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die rep. Mafdjine! 


Inlereffanles Ergebniß 


Im New HDorfer Wahlfampfe: 


McLlellan fiegt, Hearft ganz nahe hinter 
ihm, und £etsterer fiht das Refultat an | 


Bepublitaner verloren Chio:! 


Pennfylvanien. 


Philadelphia, 8. Nov. Die Reform- 
Streitfräfte haben bei der geftrigen | 
Wahl in unferer Stadt und im Gtaate 


Ichine hat eine überwältigende Nieder | 
' lage erlitten. Diefe Rarteimafchine | 
hatte bisher jtet3 die Stadt und den 
Staat fontrollirt, jeit Matthew Duay 
feine „feine Hand“ in ber Bolitit 
zeigte; unter Duays Nachfolger Per: 
roſe ilt fie endlich zufammengebrochen. 

Die Pluralität des Bürgermeijters 
Meaver in Philadelphia beträgt etwa 
45,000 Stimmen. Der Demofrat Win. 
9. Berry murbe mit einer Pluralität 
von 75,000 bis 100,000 Stimmen zum 
Staatöfchagmeifter über den Organi- 
Sationsrepublifaner %. 2. Plummer 
gewählt. 

Dbimohl Hunderte von VBerhaftungen 
megen ungejeglichen Werfuches zum 
Ctimmen vorgenommen, und drei 
Stimmpläße zeitweilig geſchloſſen 
murben, lief die Wahl doch im Gan= 
zen glatter ab, als erwartet morben 
mar. Meavers NReform-Drganifation 
hatte rechtzeitig dafür geforgt, daß Die 
. Betrügereien mwenigftens auf ein Mi- 
nimum herabgebracht murben, 

Die Stimmenabaabe in Bhiladel- 
‚phia war die größte je. Dagemefene. 
Tauſende ftimmten zum erften Male in 
ihrem Leben. In MWeft-Philadelphia 
und einigen anderen Vororten mar das 
Votum jo unerwartet groß, daß die 
Stimmfäften nicht ausreichten und noch 
durh Geifentiften ergänzt merben 
mußten. Das ntereife hätte in feiner 
Präfidentenwahl größer ſein können. 
Die Reformer („Eity Party“) fregten 
fogar in vielen Warb3, welche bißher 
zu ben jtärfften Hochburgen der alten 
republikaniſchen Parteimaſchine gehört 
hatten. Der Sheriff James L. Miles, 
das Oberhaupt dieſer Parteimaſchine 
in der Stadt, gab übrigens erſt um 
Mitternacht ſeine Niederlage zu. 


| 


| 


nefiegt, und die Benroje’fche Parteima— J 


* 
| 


H. A. Chaſe Rep) 100, 159; William 


Emsley (Rep.) 99,521; Alphons Ol⸗ 
brich (Sozialiſt) 1292. 

Der Vorſchläg betreffs einer An⸗ 
leihe von $4,000,000 für die Befeiti- 
gung der ebenen Geleife-Hebergänge, 
murde mit großer Mehrheit angenom=> 
men. 

New Nork. 


New York, 8. Nov. Mit einer 
knappen Pluralität wurde der Tam— 
many-Demofrat und jebige Bürger- 
meifter George B. MeElellan mieber 
für diefes Amt, über William R. 
Hearjt, den Kandidaten der Verſtadt⸗ 
lichungsliga und den Republikaner 
William H. Ivins gewählt. Herr 
Hearſt beharrt darauf, daß er geſetz— 
lich gewählt fei, und dürfte daß Re- 
fultat gerichtlich anfechten; er behaup- 
tet, mindeftens 40,000 ungefeßliche 
Stimmen feien für McElellan abge- 
geben worden. Einer feiner Kam- 
pagneleiter, Mar F. Ihmſen, ſagt, 
194 Stimmkäſten würden noch ver— 
mißt, und man werde zunächſt abwar— 
ten, wie ſich das Ergebniß ſtelle, wenn 
dieſelben gefunden ſeien. Aber ſelbſt 
wenn mit dieſen Stimmen eine Mehr— 
heit für Hearſt ſich ergeben ſollte, wür— 
de dieſer auf einer Neuzählung beſte— 
hen. 

Soweit heute früh bekannt — 26 
Bezirke von Groß-Nem York hatten 
no feinen Bericht gefandt — hatte 
McElelan 225,221 Stimmen erhal: 
| ten, Hearjt 222,062, und Irvins 135,⸗ 
489, —eine Pluralitätt von 3159 
Stimmen für MeElellan. 

Der Diitriftsanwalt William T. 
Serome, unabhängiger Kandidat für 
die Wiederwahl, ift allem Anjchein 
nach durchgefommen, obwohl auch nur 
mit Xleiner Pluralität. GSomeit bes 
fannt—mit 46 außsjtehenden Bezirken 
—ift er dem Tammany-Sandidaten 
James W. Däborne um 3525 Gtim- 
men boraus. 

Abgeſehen vom Aldermenrath, wird 
die - Stadtregierung folgendermaßen 
zufammengefegt fein: Bürgermeifter 
— MeElelan; Kontroleur—Hermann 
U. Met; Präfident des Aldermenra- 
ihes —Patrick T. MeGowan, ſämmt—⸗ 
lich reguläre Demokraten. 

Als Borough-Präſidenten ſind ge— 
wählt: Manhattan —John T. Ahearn 
(Dem.), Bronx —Louis F. Haffer 
(Dem.), Stroofiyn— Bird S. Coler 
(Verſtadtlichungsliga), Queens —Jo— 
ſeph Bernel (Kandidat der Republika— 
r, der unabhängigen Demokraten 
und der Verſtaädtlichungsliga); Rich— 
mond (Staten Island umfaſſend) — 
George Cromwell (Republikaner). 

Wie man hört, haben Herrn Hearſts 
Vertreter eine Verſtändigung mit dem 
Diſtriktsanwalt Jerome betreffs Ver— 
folgung für Uebertretung der Wahl—⸗ 
geſetze erzielt. 

Chas. F. Murphy, der Kampagne— 
führer von „Tammany Hall“, wollte 
ſich über das Wahlergebniß nicht aus— 
laſſen, ließ jedoch erklären, dasſelbe 
ſei ſo knapp, daß eine Anfechtung zu 


erwarten ſei, obwohl er zuverſichtlich 


Sobald das Ergebniß endgiltig be-— 


kannt war, marſchirte eine große, im— 
mer mehr anſchwellende Menge die 
Cheſtnut Str. hinab, geführt von Lei— 
tern der Reformpartei, an ihrer Spitze 
eine Muſikkapelle, welche die bekannte 
Weiſe ſpielte: „Vorwärts, Chriſti 
Streiter!“ 

Philadelphia, 8. Nov. Vollſtändige 
Berichte von jeder Ward der Stabt ge: 
ben zwar der Reformpartei feine ganz 
fo große Pluralität, mie e3 anfänglich 
fchien, aber immer noch 43,333 Stim- 
nen. Ihre ſtädtiſchen Kandidaten er— 
hielten im Ganzen bier 148,679 Stim- 
men, und >rejeniaen der alten republi- 
faniffen Perieimafcjine 105,346. 

Berry, der $ .ırmlandidat für das 
Amt de Staatsfchagmeifters, befam 
bier eine INuralität von 26,07 Gtim- 
men über den zegulären Republitaner 
Plummer. 

Philadelphia, 8. Nov. Die politifche 
Revolution hier und im Staat war bie 
größte, melche feit beinahe einer Gene- 
ration in Bennfylvania dagemefen ift! 
Jedes Amt, um bas überhaupt ein 
Kampf von Bebeutung ftattfand, ift 
diesmal den reaulären Republifanern 
verloren gegangen. 

Die Pluralität des Reformlanbi- 
baten für da8 Amt des Gtaatsfhah- 
meifters, Willtam H. Berry, wirb na= 
bezu 100,000 Stimmen beitragen und 
mag fogar noch darüber hinausgehen. 
Der übrige, aber nicht wichtige Theil 
bes Gtaatömahlzetteld fiel indeß den 
Republifanern mit den üblichen Mebhr- 
heiten zu. Präfident Rooſevelt Hatte 
im vorigen Jahre eine Pluralität von 
mebr, al3 einer halben Million Stim- 
men in Pennflglvanien erhalten! 

Nur in ı4 von den 42 Warbs Phi- 
labelphias fiegten die regulären Repu- 
blifaner, und ihr Staatäfhagmeifter- 
fandidat Plummer gewann in 16 
Wards. 

Das Sheriffsvotum war: Wilſon 

Brown (Reformpartei) 148,679 

timmen: Sofeph ©. Neff (Rev.) 

105,346; ©. %. isler (Sozialift) 
1267. 

Koroner — J. M. R. Jerman (Re⸗ 
form) 147,084; Thomas Dugan en 

jeßiger nhaber ded Amtes) 104, 116: 
— ber (Sozialiſt) 1270 

Countiytommiſſäre (drei zu erwã 
len, aber tein Wähler rent, ji 
* * zwei, zu ſtimmen) — RKu⸗ 

dolphe en) 148, 

Reform) 1 


betreffs einer fchließlichen Entjchei- 
dung zugunſten McClellans ſei. 

New York, 8. Nov. Nach vollſtän— 
digen, aber noch nicht amtlichen Anga— 
ben über das Votum in der Stadt New 
York hat McClellan 228,657 Stim— 
men erhalten, Hearſt 225,166, Ivins 
137,049. Sonad hätte McElellan 
eine PBluralität von 3485 Stimmen 
über Hearft. 

New York, 8. Nov. Das Hearit’fche 
„Enrening Journal” gibt denRath, vor= 
läufig feine Wetten auf die Bürgermei- 
ftermahl zu bezahlen, und erflärt, Die 
amtliche Zählung werde ergeben, daß 
Hearjt gewählt fei. 

Diſtriktsanwalt Jerome — deſſen 
Wiedererwählung ein ſchwerer Schlag 
für die „Tammany Hall“ ift — erklärt, 
er iverbe To mweit, wie irgend möglich, 
dafür jorgen, daß eine ehrliche Zählung 
der Stimmen für die Bürgermciſter— 
wahl ſtattfinde. Er hat bereits ſeinen 
Affiftenten MWeifung gegeben, die Be- 
richte vom 18, Affembiydiftrift (mo der 
Tammanyit Chas. F. Murphy dieFüh— 
rerſchaft hat) und vom 6. Aſſemblydi⸗ 
ſtrilt (wo Kongreßmann Timothy D. 
Sullivan die Führerſchaft hat) forg= 
fältig zu bewachen, da dieſeben vielleicht 
eine große Rolle bei der Nachzählung 
ſpielen würden. 

MeClellans Pluralität iſt die klein— 
ſte, welche je ein New Yorker Kandidat 
für das Bürgermeifteramt erhalten hat. 

Das nächſte Staat3-Abgeordneten- 
haus wird ſich folgendermaßen zuſam— 
menfegen: 111 Republifaner, 35 De- 
mofraten, 4 Anhänger der Berftabt- 
Iihungspartei. Lehtes Jahr ftand es: 
104 Republitaner und 46 Demofraten. 

Der Staatsfenat bleibt diefes Jahr 
noch im Amt, 

Troy, N. 9, 8. Nov. In einem 
lebhaften, bierfeitigen Kampf murbe 
bier der Republifaner Elias PB. Mann 
zum Bürgermeifter gewählt. 

Jeromes Pluralität faft 12,000. 


New York, 8. Nov. Nach neueſten 
Berichten aus allen Bezirken, bi3 auf 
atmet, ift pas Ergebniß der Diftrikts- 
anmwaltswahl folgendes: Jerome 119,- 
638 Stimmen; Osborne (,„ Tammany) 
Hall“ =» Demokrat) 108,188; Shearn 
(Berftabtlihungs = Partei) 72,492; 
Flammer (Rep.) 13,348, (Zlaınmer 
mar zugunften Yeromes zurüdgetre- 
te 


n.) 

Jerome Hat danach eine Pluralität 
bon 11,450 Stimmen, — faft dreimal 
fo viel, 


wie — Se 


Chicago, Mittwod), den 8. November 1905—5 Uhr: Ausgabe. 


auf dem Tidet der Verftabtlichungs- 
partei, zum Bräfidenten des Borough 
Brooklyn gewählt murbe, fprach feine 
Ueberzeugung aus, daß Hearit mit 
einer Pluralität von 10,000 Stimmen 
gewählt fei, und er will Tag und 
Nacht dafür arbeiten, daß Gerechtigfeit 
gefchehe. Er bezeichnet die Betrügereien 
Iammanys in bdiefem Fall als bie 
ärgften, bon denen er jemal3 gehört 
habe. 
och in fhwerem Zweifel! 

New York, 8. Nov. Die Gericht3- 
böfe müfjfen darüber entfcheiden, ob 
MeElellan oder Hearft zum Bürger: 
meifter von Groß-Nem York gewählt 
ift. Die bisher befannt gegebene Plu- 
ralität des Erfteren — 3485 Stim- 
men, ma3 nur ein wenig über einen 
halben Prozent de3 Gefammtpotums 
ift — fönnte bei einer Neuzählung und 
Neuinfpettion der Stimmzettel. leicht 
mweggefegt merben! Am SHearft’jchen 
Hauptquartier ftrömt eine Menge 
Mittheilungen über rohe Gemwaltthaten 
und Betrügereien an den Stimmfälten 
ein, Diftrittsanmwalt Jerome erklärt, 
daß er eine fofortige Unterfuchung 
vornehmen laſſen werde. 

Ohio. 

Cincinnati, 8. Nov. Die (republi— 
kaniſche) „Commercial Tribune“ ſagt, 
«3 werde ſich herausſtellen, e dag der 
bisherige Gouverneur Herrid inStaat 
mi 3000 Stimmen PBluralität über 
den Demokrat PBattifon gejiegt habe. 

‘m Uebrigen beanfprucht noch jede 
ber beiden Hauptparteien den Sieg. 
Da fehr viel „gefraßt” wurde, jo geht 
das Zählen nur langfam, und vielleicht 
wird erft heute Abend das Refultat 
enbgiltig befannt werden! 

Columbus, D., 8. Nov. Nach den 
Berichten, welche bis 11 Uhr Vormit- 
tags eingerroffen waren, fcheint es, daß 
der Demofrat John M. Pattifon der 
nägfte Gruperneur bon Ohio fein 
wird, und daß auch alle feine dem. 
Kollegen auf dem Gtaatsmahlzettel 
durchgefonmen find! 

Die Herrfchaft von „Bo“ Cor 
Cincinnati Tcheint zu Ende zu fein! 

Die Demokraten beziffern die Plu- 
ralität für Battifon und feine Kollegen 
auf 36,000 Stimmen. 

Sn Cleveland fiegte auch diesmal 
mieber der Mayorätandidvat Tom R. 
Sohnfon (über “den Republifaner 
Boyd). 


E3 ift wahrfcheinlih, da die Repu- 
blitaner auch beide Häufer der Obiver 
Gtaatälegislatur verloren haben. 

Cleveland, 8. Nov. Der Demokrat 
Tom L. Sohnfon bat als Kandidat für 
die Wiederwahl zum Bürgermeifteramt | 
eine Bluraliiät von mindeitens 11, 000 | 
Stimmen befommen, und die Republi- 
faner haben überhaupt feinen Kandi- 
daten mit Ausnahme des Prohibitioni- 
ten Habden durchgebradht. 

VNew Jerſey. 

Trenton, N. J., 8. Nov. Die Re— 
publikaner Fegten in dieſem Staat. 
Sie brachten, den letzten Berichten zu⸗ 
folge, alle ihre 12 Kandidaten für das 
Abgeordnetenhaus der Staatslegisla— 
tur durch, Au melchem 57 Republifaner 
und nur 3 Demofraten fiten werden. 
Der Senat enthält 17 Republitaner 
und nur 4 Demofraten. 

Serfey City, 8. Nov.” Bürgermei- 
fter Marf Fagan wurde hier mit 3200 
Mehrheit wieder gewählt, und die Re- 
publifaner brachten überhaupt ihren 
ganzen Gtadtmwahlzettel dur). 

Maryland. 

Baltimore, 8. Nov. Die neueften 
Berichte über die Wahlergebniſſe in 
dieſem Staat beſtätigen, daß der Ver⸗ 
faſſungszuſatz, welcher eine völlige 
Entrechtung der farbigen Stimmgeber 
bedeuten würde, eine überwältigende 
Niederlage erlitten hat. Aber erſt voll— 
ſtändige Berichte, die vielleicht heute 
Nacht vorliegen, können zeigen, ob der 
Republikaner MeCullough oder der 
Demokrat Atkinſon zum Staatskon— 
trolleur gewählt iſt. In Baltimore 
hat Atiknſon eine Mehrheit von 1400 
Stimmen. Auch iſt die Zuſammenſe— 
tzung der Legislatur noch im Zweifei; 
ber Senat iſt aber jedenfalls demokra⸗ 


tiſch. 
Mafjachufetts. 


Bofton, 8. Nov. Die Republikaner 
haben diesmal im Staat auf der gan 
zen Linie gefiegt. Nach den durchge- 
fehenen Berichten hat für das Gou- 
berneurgamt der Republifaner Guild 
197,512 Stimmen erhalten, der De- 
mofrat Bartlett 174,396. Guilds 
Pluralität 23,116. R 

Vizegouderneur — Draper (Rep.) 
182,197, Whitney (Dem.) 180,201. 
Drapers PBluralität 1996. 

Die Demokraten haben ihre Verire- 
tung in beiden Zweigen der Staatäle- 
gislatur etwas vermehrt; ſie gewan⸗ 
nen drei Senatoren und einen Abgeord⸗ 
neten. 

Eine eine Erſcheinung 
in dieſer Wahl war der unerwartete 
Sieg des Diſtriktskandidaten Fi B. 
Moran für das Counth Suffolk (zu 
welchem auch die Stadt Boſton gehörth. 
Moran hatte keine Parteinomination 
erhalten und war nur von der geſetzlich 
nothwendigen Zahl der Bürger em⸗ 
pfohlen worden, während ſein s 
fandidat Michael Y. Suahrue ſowohl 


in 


| 


Rhode Del: 2. Feen aha 


Providence, R. X, 3. Nov. Berich: 
ten au3 149 der 156 Bezirke des Staa- 
tes zufolge ift der Republikaner Utter 
mit 29,786 Stimmen zum Gouberneur 
gewählt; der Demokrat Garpin (frü- 
berer Gouverneur) erhielt 25, 190 
Stimmen. 

Der Staasfenat wird wahrıcheinlidh 
37 Republifaner und 4 Demofraten 
enthalten, das Abgeorbnetenhaus 60 
60 Republifaner und 20 Demofraten. 

Elifha Dyer, der hier eine Pluraii- 
tät von 1400 Simmen über den Demo- 
fraten Clarence X. Aldrich erhielt, 
wird der erfte republifanifche Bürger- 
meifter von Providence jeit 11 Jahren 
fein. 

_Kentudy. 


Louispille, 8. Nov. Die Demofra- 
ten fiegten im Staat Kentudy mit 
einer Mehrheit von mindeftens 15,- 
000 


2ouispille, 8. Nov. Nach Berichten, 
die feine mefentliche Uenderung mehr 
erfahren werden, hat der demofratifche 
Mapyorstandivat Paul Barth hier eine 
Mehrheit von etiva 2500 Stimmen er=- 
halten. Die Fufioniften jagen aller= 
dings, in einer Anzahl Bezirten habe 
gar feine Wahl ftattgefunden, und it 
anderen jeien die Stimmzettel gejtoh- 
len worden. 

Der Staatsfenat dürfte aus 31 De: 
mofraten und 5 Republifanern bejte= 
ben, ungerechnet 2 Abgeordnete, Die 
noch zmweifelhaft find. Das Abgeord- 
netenhaus enthält 79 Demokraten und 
14. Republifaner, und 7 Site find 
noch zweifelhaft. Beide Körperfchaften 
haben einen Nachfolger für Bundesfe- 
nator Bladburn zu erwählen. 

Dirginien. 

Rihmond, 8. Nov. Auch diesmal 
erhielten bei den Wahlen in Virginien 
die Demofraten die übliche Mehrheit, 
— durchſchnittlich von  mindejtens 
20,000. Claude A. Swanſon iſt zum 
Gouverneur über den Republikaner 
Richter L. L. Lewis gewählt. 


Indiana. 


Indianapolis, 8. Nov. Nach un— 
amtlichen Berichten von allen, außer 
zwei, Bezirken der Stadt hat der re— 
publikaniſche Mayorskandidat Book— 
walter eine Pluralität von 1482 
Stimmen über den Demokrat Holtz— 
mann erhalten, und bekam der Ma— 
yorskandidat der Prohibitionspärtei, 
George Hit, 1529. Stimmen. Jm 
Sanzen murben 52,091 Stimmen ab- 
gegeben — da3 größte Botum, bas je 
in unferer Stadt bei der Bürgermei- 
fterwahl dagemefen ift. 


Uebrasfa.. 


Dmaha, Nebr., 8. Nov. Beinahe 
bollftändig liegen die Berichte über die 
Wahlen in diefem Staat vor, und fie 
| ergeben einen durchgreifenden Sieg der 
Republifaner, deren Staatömahlzettel 
in vielen Fallen größere Mehrheiten 
erhielt ala vor zwei Jahren. 

Für das Obergericht hat Letton 
Kep.) eine Pluralität von 18,000 
Stimmen über den Fuſioniſten Ha— 
ſtings. Den republikaniſchen Kandi— 
daten für die Staatsuniverſitäts-Lei— 
tung ſchadeten die Angriffe wegen An— 
nehmens eines großen Geldgeſchenkes 
von John D. Rockefeller nichts; ſie lie— 
fen ſogar ihrem Ticket ein wenig vor— 
aus. 

Utah. 


Salt Late City, Utah, 8. Nov. Die 
„Amerifanifche Partei“, welche zu dem 
Amel gegründet wurde, den Einfluß 
der Mortmonentirde in Stabt- 
angelegenheiten zu übermältigen, fiegte 
bei der Wahl völlig. Ihr Mayors- 
fandidat Ezra Thompfon erhielt eine 
Pluralität von 925 Stimmen über Ri- 
hard P. Morris (Demofrat und Mor> 
mone), der Kandidat für die Wieber- 
wahl mar. 

Mit ungefähr derjelben Pluralität 
feßte die erftere Partei ihren ganzen 
Stadtwahlzettel durch, und fie mird 
den Stabtrath fontrolliren. 

Das Mayorspotum. ift für Thomp- 
fon 8,753 Stimmen, für Morris 
7,808, für Lone (Republitaner) 5,062, 


Kalifornien. 


San Franzisto, 8. Nov, Die 
Union-Arbeiterpartei jiegte auch in dei 
geſtrigen Wahlſchlacht, ſo viel auch die 
Verwaltung des Bürgermeiſters 
Schmitz bekämpft worden war. Von 
der Spitze ihres Wahlzettels bis her- 
unter zum 18. Kandidaten (demjeni⸗ 
gen für das Superviſoramt) brachte 
ſie alle ihre Leute durch. Eugene E. 
Schmitz wurde n.it einer Mehrheit von 
11,504 Stimmen über John ©. Part- 


ridge, den gemeinfamen Kandidaten | 
der Republifaner und Demofraten, | 


zum britten Male ald Bürgermeitter | 
gewählt, feine Mitfanbidaten erhiel- 
ten Mehrheiten bon 4000 bis 7000 
Stimmen. 

Schmik befam im Ganzen 40,192, 
Partridge 28,687 Stimmen. 

Das fyeuer, melches nah Mitter- 
naht im Gebäude ded San Franzis- 
koer „Chronicle“ ausbrach, entſtand 
durch das Abfeuern von Bomben, mit 
denen die Wahlergebniſſe berfünbet 
Bi ee reinen, ba ber „Erni 

a er n, 
ner“ ihm feine Drudereianlage zur 


A 
von ber —— wie bon der Pit ıuB 


Verfügung ftellte. — —* 
—— 
—5—— —— 


Vorſchlag abgeſtimmt, die Spirituo— 
ſenlizens für den Kleinverkauf von 
884 auf 8500 zu erhöhen. Der Vor⸗ 
ſchlag wurde mit einer Mehrheit von 
2391 Stimmen abgelehnt. 
Chadwick⸗Fall noch nicht erledigt! 

Cleveland, 8. Nov. Ex-Richter F. 
J. Wing, einer der Anmälte der „Fi: 
nanzfünftlerin“ Frau Chadwick, wel⸗ 
cher das Bundes-Kreisgericht in Cin— 
cinnati einen neuen Prozeß vermei- 
gerte, eröffnet die Ausficht, daß der 
Fall auch noch vor das Bundesoberge- 
richt gebracht werben wird! Ein be- 
ſtimmter diesbezüglicher Beſchluß ha— 
ben die Vertiheidiger und ihre Klien— 
tin noch richt gefaßt. Sie haben 30 
Tage Zeit dazu, und erjt wenn fie 
diefelben unbenutt haben verftreichen 
lafjen, wird die Chabiwid ihre 10jäh- 
tige Zuchthausſtrafe anzutreten haben. 

— 
Aus land. 


Großer Eiſenbahnſtreit. 
Dehnt ſich in Oeſterreich immer weiter aus! 

— Fabriken müſſen zumachen. 

Wien, 8. Nov. 
öfterreichifchen Staatsbahnen breitet 
Jich weiter aus und droht, allge-= 
mein zu werden! Bereit erjtredv 
er ih auf etwa 10,000 Angeftellte, 
und die Lotomotivführer bon jämmt= 
lichen Bahnlinien in Böhmen haben 
beichloffen, fich dem Ausftand anzu= 
ſchließen. 

Mehrere Fabriken ſind gezwungen 
geweſen, ihren Betrieb ganz einzuſtel— 
len oder doch die Produktion zu be— 
ſchränken, da es ihnen an Kohlen ge— 
bricht. 

Geht nicht ſo ſchnell! 

Paris, 8. Nov. Die Unterhand— 
lungen zwiſchen den Großmächten 
wegen einer Flottenkundgebung gegen 
die Türkei ſind noch nicht zum Ab— 
ſchluß gelangt. Die inneren Verhält— 
niſſe Rußlands machen es für dasſelbe 
ſchwer, den erſten Schritt in dieſer 
Sache zu thun, und kommen dem 
Großtürken zugute. 


Lokalbericht. 
Verheirathet oder nicht? 


Zwanzig zweifelhafte Heirathslizenſen gehen 
bei Clerk Salmonſon ein. 

Der Heirathslizensclerk Salmonſon 
erhielt heute einen umfangreichen Um— 
Ihlag von einem unbetannten Abfen- 
der zugefchidt und fand darin zwanzig 
Heirathälizenfen, deren Giltigfeit zmer- 
felhaft ift, venn in feiner war die ge- 
jeglich erforderliche Beſcheinigung ſei⸗ 
tens des Geiſtlichen oder Richters über 
die vollzogene Trauung enthalten. Der 
Abſender, der ſeinen Namen auf dem 
Umſchlag anzugeben vergeſſen hat, hat 
offenbar auch die Trauungen vollzogen 
und die Beſcheinigung verſäumt, und 
infolge dieſer Nachläſſigkeit wird nun 
bielleie*t niemals eine beglaubigte Ab- 
Ihrift der Heirathspofumente geliefert 
werden können. 

Das frühefte Datum ift auf der Li- 
zen3 für Adam %. Mueller und Katie 
Sullivan angegeben, 25. Yuni 1896. 
Damals war Philipp Knopf Countys 
clert. Name und Daten auf den an= 
deren Lizenſen find: 

Robert A. Hughes und Anna Warren, 14. De: 
zenber 1896. James U. Powell und Edith Me: 
Donell, 8. April_1IMO. Williom R. Porter und 
Ellen Lean, 18. September 10. Batrid Yaughlin 
und Mary Gallagber, 27. Oktober 19%. a M. 
zun und Bertha Ros, 19. Februar 1Ml. Chas. 

Davis jr. und Agjepbine Mulcy, 8. April 1901, 
u A. MeGaftlart® und Nettie Ring, 10. April 
191. Gdward Murphy und Kate Meinture, 8. 
Juni 191. Aames Dowling, Delcvan, Wis — 
und Mary Holmes, 21. Sept. 101. 8. Auguft 
Duharme, St. Anne, IE., und LZucile Frigon, 19. 
uni 1902, Iohn T. Donahue und Dora €. Wel- 


don, 24. Nuni 102. Martin Duline und Nora 


Day, 13. u James E. Donaban jr. 


1902, 

und (Flizabet MeSnire, 19. Auguft 1902. Cha3. 
R. Gates, —— Minn. und Satberine 
Downey, 8, Sept. 102. Edward X. MeGavid und 
Manes €. Melder, 35. Nov. 1901. 5 

NRea und Mary Dinneen, 6. Ott. 1% 
Rothwill und ya fFißgerald, m e 
Dinnie —— U, Kemwanee, U, und Sophrina 
Longton, 9 April 1903. Wider! 8. Goas und The: 
reſa P. Oden, 2. Januar 190. 


— 4—— — —— 
Unter ſchwerer Anklage. 
Zwei Mädchen angeblich vergewaltigt. 


George Norton und John Cole⸗ 
man wurden heute unter einer ſchwe— 
ren Anklage dem Kriminalgericht zum 
Prozeß überwieſen. Klägerin iſt die 
15jährige Hazel Rogers, 85 XLeapiti 
Str. Sie und Kitty Taylor, 222 
Paulina Str., Jagen, daß Norton und 
Coleman fie in den Gejchäftsraum 
einer Kohlenhandlung in der Nähe von 
Ban Buren Str. und Winchefter Ave. 
gefchleppt und vergewaltigt hätten. 
Haze! Rogers wurde bort bon den De- 
teftines Chatt und Bomwler von der 
Lake Str.-Bezirkswache bewußtlos 
auf dem Fußboden liegend vorgefun— 
den. 

Joſeph Menard wurde heute von 
Richter Chott dem Kriminalgericht 
unter der Anklage des Beſitzes von 
Einbrecherwerkzeug überwieſen und 
gleichzeitig wegen verborgenen Tra⸗ 
gens von Waffen zu 850 Geldſtrafe 
derurtheilt. Menard, der ſchon vor⸗ 
beftraft fein fol, befigt angeblich eine 
Farm von 120 Xcres in Michigan und 
fol fich ala Viehzüchter eines gemwiflen 
Anfehens erfreuen. Er mwurbe an 
Wofbington Boul. mit einer vollftän- 
digen Einbrecheraugftattung in ben 
Taſchen feſtgenommen. 

* Hiram Morgan, Sohn eines der 
der Firma Morgan & 
ht, er me Abend am 


— — 


verhaftet, 


Der Streif an den 


Deutiche : Zeitung I} 


Anzeigen. 
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Die Stadtgerichte. 
Ihre Organifation und ihre Wirffamkeit. 


Mit großer Mehrheit ijt geftern von 
der MWählerfchaft die Abjchaffung der 
Polizei» und riebensgerichte und 
deren Erfegung dur Gtadtgerichte 
befchtoffen worden, die in Zipil- und 
Strafprozeſſen weitergehende Zuſtän⸗ 
digleit haben würden, als die jetzt be— 
ſtehenden Bagatell-Gerichtshöfe. Es 
erübrigt jetzt indeſſen noch, vom 
Staatsobergericht eine Entſcheidung 
über die Verfaſſungsmäßigkeit der 
Akte einzuholen, die geſtern vom Volke 
gutgeheißen worden ift, und nach wel- 
cher die Drganifirung der Stabt- 
gerichte bemerfjtelligt werden ſoll. 
Falt die Entjcheivung des Staats» 
Obergerichts zu Gunften der Atte aus, 
jo find im Noveraber nädjten Jahres 
ein Stadtgerichts⸗ Präfident, 27 Stabt- 
richter, ein Chef:Clerf und ein Chef 
für das Gerichtsdiener-PBerjonal zu er= 
wählen, die am erften Montag im Des 
zember ihre amtlichen Befugniffe über: 
nehmen würden. 

Anwalt Hiram T. Gilbert, der bie 
Stadtgeriht3-Afte entworfen hat, ver= 
fpricht fi) von deren ntraftjegung 
die beiten Wirkungen. Die niebere 
Rechtspflege werde dadurch von ben 
ſchmachvollen Mißſtänden geſäubert 
werden, an denen ſie jetzt krankt, und 
für die höheren Gerichtshöfe würde 
eine bedeutende Entlaſtung bewirkt 
werden. — Der Stadigerichts-Präſi— 
dent würde eine allgemeine Aufſicht 
über die Thätigkeit des Stadtgerichtes 
führen und den einzelnen Abtheilungen 
ihre Arbeit zuweiſen. Mehr als zwan— 
zig dieſer Abtheilungen würden ge⸗ 
meinſam in einem zweckmäßig einzu— 
richtenden Gebäude der Innenſtadt 
unterzubringen ſein, für South Chi— 
cago, Englewood und entlegene Be— 
airte ber Weit: und Nordweſtſeite 
wären beſondere Abtheilungen einzu— 
richten. — Der Chef-Clerk und der 
Chef des Gerichtsdiener-Perſonals er⸗ 
nennen ihre Gehilfen, aber dem Rich— 
terkollegium ſteht es frei, die Entlaf> 
fung ungeeigneter Angejtellten zu ver= 
fügen. — Die Gerichtsbarkeit der 
Stadtgerichte würde ſich in Zivilſachen 
auf alle Klagen erſtrecken, bei denen 
der Werth des Klageobjektes $1000 
nicht überfteigt; im Gtrafperfahren 
auf alle Gefegesübertretungen, bie 
nit mit Zuchthausftrafe geahndet 
werden. — Mittellofe Perfonen mer 
den in ven Stadtgerichten Flagbar mer= 
den fönnen, ohne Gerichtsfoften erlegen 
zu müffen; alle Zivilfälfe werben fpä- 
teſtens innerhalb 30 Tagen zu erledi- 
gen fein. 

Anwalt Wheelod von der Wahlfom- 
miffion ijt der Anficht, daß die Vor— 
lage betreff3 ver „Waldrejerve" als 
angenommen zu betrachten ift, auch 
ohne daß eine Mehrheit jämmtlicher 
abgegebenen Stimmen dafür erzielt 
worden it. Herren Wheelods Gutachten 
wird Durch den Umjtand beitimmt, daß 
hinfichtlich diefer Frage vom Gounty- 
gericht die Abftimmung in der Yorm 
einer befonderen Wahl angeordnet 
worden ijt, fo daß als Theilnehmer an 
derjelben eben nur die Wähler zu be- 
trachten geweſen wären, welche für oder 
gegen die Frage geftimmt haben. Den- 
noch, das zibt auch Herr Wheelod zu, 
wird eine Entjcheidung des GStaat3- 
Dbergerich!3 über die Frage eingeholt 
werden müflen. — Die amtliche Feit- 
ftelung de3 Ergebniffes diefer Abjtim- 
mung wird übrigen? nicht bon ber 
Wahlkommiſſion beſorgt werben, Jon- 
dern vom Eountprichter, unter Hinzu= 
ziehung von zwei Friedensrichtern. 


Bor den Angen der Seinen. 


Sranf Sranel begeht in der — — 
Selbftmord. 

Bor den Augen der Gattin und von 

breien jeiner Kinder bat ſich Heute 


Morgen in der Küche feiner Wohnung, ’ 


538 Laflin Straße, der 46 Jahre alte 
Frank Tyranel den Tod gegeben. Er 
mar um jechs Uhr von Haufe fortge- 
gangen, anfheinend zur Arbeit, und 
fehrte um acht Uhr wieder heim. 

Er rief nun Frau und Kinder in die 
Küche und leerte dann vor ihren Au- 
gen einyläfchchen Karboljäure. Ehe fie 
einen Arzt holen fonnten, war der 
Mann todt. Wie feine Frau fagt, 
hatte er legthin ftarf getrunfen und 
unter der Wirkung diefer Ausfchwei- 
fung den Lebensmuth verloren. 


Sonntagszwang gewünſcht. 


Mayor Dunne erhielt heute den Be— 
ſuch einer Abordnung von proteſtanti— 
ſchen Sektenpredigern der Nordſeite, 
welche in ihn drangen, er möge den ge— 
ſetzlich vorgeſchriebenen Sonntags— 
zwang durchführen. Der Mayor wie— 
derholte dieſen Herren, was er in Be— 
zug auf dieſe Angelegenheit ſchon öf— 
ters geſagt hat: Er halte dafür, daß 
der Sonntagszwang von der Maſſe 
der Bevölkerung nicht gewünſcht werde, 
und ſehe deshalb nicht die Nothwendig⸗ 
keit ein, ihn der Stadt aufzuhalſen. 


Das d Better. 


Hi 
een 


Auf der ganzen Einie, 


Republikaner bradıten geftern 
ihr vollſtündiges Tichet durch. 


Wenler geſchlagen. 


MeEormid fiegte mit einer Pluras ef 
lität von rund 7100 Stimmen. 


Sadanagh an der Spikes 


Er erhielt von fämmtlichen republifanifchen 
Kandidaten die meiften Stimmen. —Aud} ° 
die Dorlagen auf dem Pleinen Stimmzettel 
wurden angenommen. — Binfichtli dee 
Waldreferve wird aber entfcieden werden 
müffen, ob zu ihrer Annahme eine Mehrs 
heit aller überhaupt abgegebenen Stins 7 
men nöthig ift. — Die Stimm: Mafchinen: \ 
haben die Probe glänzend beftanden. = 
In der 20. Ward hat der Republikaner E 


Stewart glänzend gefiegt. — Die Demos 
fraten bei den Ortswahlen in Hammond. — 


und Eaſt Chicago erfolgreich. 


Die erwählten Kandidaten. 


Superior⸗ Richter. — Volle CTermine. 


Marcus A. Kavanagh Farlin D. Ball 
Joſeph E. Gary W. M. MeEwen. 


Superiorrichter. — Shepards Nachfolger, 
Ben M. Smith. 4 
Kreisrichter. — Dunnes Nachfolger. 
Merritt W. Pinckney. 
Abwaſſer⸗Behörde. 
Präfident 
Mitglieder. 
Erward FT. Williams 
Frank X. Cloidt 


Adolph Bergman 
Wallace G. Clart. 


M. R. MeCormick 
Henry F. Eidmann 
W. H. Baker 
George W. Paullin 
Aunton Novat 
Alderman der 20. Ward. 
John P. Stewart. 


Die Hoffnungen, welche geftern von 
demofratijher Seite auf das regneri⸗ 
che Wetter gefegt worden find, haben 
fich nicht erfüllt. Der Regen hörte bald 
auf, und amp Nachmittag murde e8 
talt, befonder3 für die demofratifchen 2 
Kandidaten. Die Republitaner haben 
auf der ganzen Linie gejiegt, wenn 
au zum Theil nur mit nicht jehr gro= 
Ben Mehrheiten. Die fümmtlichen res 
publifanifgen Kandidaten find ges = 
mählt, und das wird ihnen genügen. — 7° 
Die Betheiligung an der Wahl ift eine 
durchgehend ſehr ſchwache geweſen 
Es ſind im ganzen County insgeſammt 
etwa 187,000 Stimmen abgegeben 


worden, in der Stadt Chicago allem > 


gegen 176,000. Der Stimmen-Rüd- 


gang vertheilte fi) auf die verfchiebe- 


nen Parteien ziemlich gleichmäßig, nur 


das „unentwegte" Häuflein ber Probi= — 
bitioniften mweift eine fat unvermins 


berte Zahl auf. 

Die Erwartung, daß die demofratis 
fen Kandidaten Wenter und Webb, 
melche fich während ihrer Amtszeit in 
der Abmwaifer-Behörde allen verbächtia 
gen Plänen und Anfchlägen der Mehr 
heit andauernd, wenn auc) meiftens er= 
folglos, widerfeht hatten, eine beſon⸗ 
dere Stärke entfalten würden, hat ſich 


nicht als irrig erwieſen. Aber die per J 


ſönliche Beliebtheit, welche die Beiden 
der von ihnen bewieſenen Pflichtireue 
zu verdanken haben, hat nicht ausge 

reicht, ſie von der Niederlage auszuneh⸗ 
men, welche bei der in ihrer Partei 


herrſchenden Zerfahrenheit und Un— * 
einigkeit unvermeidlich war. — Weit 


ärger, als irgend ein demokratiſcher 
Kandidat iſt bei der Wahl der Mahor 
Dunne gefahren, wenngleich die in ſei⸗ 
ner Partei gegen ihn herrſchende Miß⸗ 


heit erhalten hat, er 
zu gelangen, nämlich bei der in ber 20. 
Ward vorgenommenen Erfagwahl für, 
den Stabtrath. Dort ftanden einander 
der Republitaner John PB. Stemark 
und der Demofrat %. Garrett, Fihge- 
tald als Kandidaten gegenüber, Die 
Auswahl res dbemofratifchen Kandibas 
ten war, allerbing3 nicht in mohlm 
fenver Abficht, von der Leitung ber 
Parteiorganifation dem Mayor. über- 
laſſen worden, und dieſer Hatte * | 
rald auserforen ald einen W * 
ſeiner Verſtadtlichungspläne. Sie 
erklärte ſich offen als Gegner der Bar 
ftabtlihung. — Bei der Frübjahrz- 
wahl erhielt in ber 20. Ward Mayor 
Durne eine abfolute Mehrheit vom 
600 Stimmen, man fann alfo bar 

den Umfhwung ermeffen. Der ver 

bene Alderman Patterfon mar y 

ein Republifaner, aber neben ihm 

ala Mitvertreter ber Ward ber $ 

frat Finn im Stabtrath. — 

geitrigen Wahl find in der 20. 2 

für ben Binde) BIS Clin 


— 
Tre it nur 2100 € 


— 





Robert R. MeCormick 


Denn mir alle Apollo8 mären, ge= 
tabe die perfefte Bruftweite befäßen, 
dann wäre das Kleidergeſchäft ſehr 
leicht. 

Aber die Natur handeli, wie ſie 
will. 

Reguläre (Apollo am nächſten), Di— 
de, Lange, Kurze und kurze Dicke fin— 
den hier ihre Kleider ihrem Bedarf 
entſprechend. 

Wir machen dieſe fünf Größen für 
jedes Bruſtmaß. 


F. M. ATWOOD 


Rogers, Beet & Co. Kleider. 
Hüte und Wusftattungsmwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Der Jean. 


Eine Schelmengeſchichte. Von Eruſt Zeſd 
(Hamburg). 
(1. Fortfegung.) 
II 


Kurze Zeit darauf half er Fräulein 
da bei dem Ueberwerfen des Kragens. 
Sie ſchien es eiliger zu haben, als ihre 
Angehörigen, denn drinnen im Zimmer 
Hirzten no die Zaffen. Und fie 


| Sean amüfttte fi) über ihre eigen- 


| 


| 


f 


| 
| 


Mir haben diefen Herbit befonbere 
Aufmerffamfeit den jungen Männern | 
mit 32 bi3 35 Bruftmaß gefchentt. | 

Sie zeigen ihre Anerkennung, halten 
uns bef&häftigt, mehr und mehr Ueber- 
zieher non Rogers, Peet & Co. her= | 
beizufchaffen. 

Stoffe find von den beiten. Webe- : 
teien und die Arbeit ift jo gut wie bie | 
Stoffe. 

Reguläre, dreiviertel Länge, extra | 
Länge, Pabbod3 und Rüdengürtel | 
Tourijten. — $14 bis $30, 


F. M. ATWOOD 


Rogers, Peet & Co. Kleider, 
Hüte und Wusftattungsiwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


„Sind Sie aber ein befcheibener 
Menſch!“ 

„Ja. Ich will Ihnen auch ſagen, 
wieſo. Sehen Sie, es gibt ein altes 
Sprichwort: Wenn man ein Mädel 
neckt, und's iſt ihr grade, als wär' 
nichts geſchehen, dann heißt's für den 
Burſchen: Nein! Wird ſie aber grob 
wie'n Beſenbinder, dann heißt's: Kann 
ſein — und ſchmollt ſie und verzieht's 
Mäulden, dann fagt der Burjch: | 
Nein! — Deshalb bin ich noch ganz 


lächelte jo jeltfam, und jehr xoth | zufrieden mit ver Ohrfeige — es kann 


war fie — 
„Der Teufel reitet mich, aber ich 


noch) fein!” 
„Dreh find Sie wie ein Dachs, und | 


muß!” bachte Sean und ftreifte Frl. | wenn ich jeßt zur Gräfin gehe, dann 
| fliegen Sie ein3, zwei, drei —“ 


Ida das Haar, ald er ihr den Kragen 


umlegte, wie zufällig natürlich — aber | 


recht Fräftig. 
Sie zudte zufammen, und er erfchrat 
jebt. NRafch bat er mit der demüthig- 


„Was Gie fagen! Na, ich Hoffe 
doch, Sie fehen nicht blos fchon aus, 
fondern Sie haben auch ein gutes | 


ı Herz, Lisbeth —" . 


ften Stimme um Berzeihung, aber faft | 
blieben ihm die Worte im Halje fteden, | 
' für mid, bitt’ Schön!“ 


fo beglüdt jah ihn Fräulein da an, 


„Es — e3 thut ja nichts!“ Jagte-fie ı 
| fagte fie ein wenig ftolz. 


Er und murde bon Neuem jo 
zoth — — 

Er reichte ihr fehweigend — denn er 
mußte nicht, was er fagen jollte — Qut 
und Hanbjhuhe und begleitete fie zur 
Tbüre. Dabei dachte er, daß er fi 


| 
| 


täuſchen muß — es iſt Alles jchon fo= 


die tiefe Verbeugung eigentlich — bim⸗ 


bam. probieren geht über ſtudieren — 
eigentlich ſchenken könnte. Er lächelte 
alſo nur vielſagend und nickte, Und 
ſiehe da — Fräulein Ida lächelte auch, 
ſtrahlte, blieb ſtehen. Jean faßte raſch 
ihre Hand und küßte ſie. Da wurde ſie 
zum dritten Male roth und Tief. Danon. 

Sean ftand vor der Wand und 
ftarrte auf die Arabesten, al3 wären 
fie lebendig geivorben und fingen an zu 


wadeln — er grinjte über das ganze, 


Geſicht. 


„Das is die Li—a —be,“ ſummte er. 


Als alle Herrſchaften ſich empfohlen 
hatten, war er bis zum Abendbrot des 
Dienſtes quitt, das wußte er. Es war 
durchaus nicht nöthig, daß die Gräfin 
ihm dies ſoeben noch einmal lang— 
athmig auseinanderſetzte und dabei 
durch das Beiſpiel zeigte, daß ſie das 
lebhafteſte Intereſſe für alle Angelegen— 


heiten ihrer Leute hatte. Er ſollte nur 
gehen, wohin er wollte, ſpazieren oder 
auf Beſorgungen. Als ob er das nicht 


ſelber wußte. 


Vielleicht ließ ſie ihn 


auch noch begleiten, damit er nicht am 


Ende überfahren würde. 
lief ſich der Redeſchwall in ein „Sie 
können nun gehen, mein lieber Jean.“ 

NMein lieber Jean! Er hatte ſich ſehr 
tief verbeugen müſſen, um ein Sieger- 
lächeln zu verbergen. Denn es zu zei⸗ 
gen, offen, wie eben bei der Ida — ach 
ſo, Fräulein Ida — das ging doch 
wohl nicht an. Da mußte er doch erſt 


Endlich ver⸗ 


gensuer mwiffen, wie und mad. Go eine : 


Alte Hat ihre Muden. Nachher ift’s 
aus — menn man’3 falfch getroffen 
bat. Nur immer rantommen laffen, 
bie Meibfen! 

Er fchlenderte nach feiner Stube. 
Auf dem Wege dahinauf ftand am Ge- 
länber ein Stubenmäbchen mit fejchen 
meißem Häubchen auf dem braunen, 
lodigen Haar. Er fah vergnügt zu ihr 
hin, übermüthig. Sie drehte fi gleich— 
giltig zur Seite, verzog den fchnippi- 
jhen Mund ein wenig und beugte fich 
angelegentlich die Treppe hinab, als er= 
marte fie Jemand. 


ten, daß ich mich norftelle, 


Jean — 

„Und ich Lisbeth,” fiel das Mädchen 
zafh ein. „Die Gnädige hat aber auf 
ber Treppe Unterhaltung nicht gern.” 

„Ranana — fie wirb Gie nicht gleich 
maſſakriren — ſo'n — ſo'n hüb—⸗ 

— 

Herr Jean! 

Ach was, dachte Jean, mir kann 
leine — und er ſagte ſchmeichelnd: 
Aber Fräulein Lisbeth! Wir wollen 
doch gule Kameraden ſein —“ und da⸗ 
bei faßte er ſie unter das runde weiße 
Kinn. 

Lisbeih wurde roth, aber ſonſt hatte 
ihr Betragen mit dem von Fräulein 
Ida nichts gemein. Sie holte aus und 
gab Herren Jean eine Ohrfeige, der 
man es anmerkte, daß ſie nicht von 
einer Hand kam, die nur das Bunt⸗ 
ſtiden oder Malen gewohnt war. 

Sean fuhr ſich einmal, wie ver⸗ 
d, über bie roih angehauchte 

e und dann über bie weiße Stirn 

ch die fraufen hellen Haare, 
hrend Lisbeth lachte, daß ihre 

ben weißen Edzähne bligten. n 

jte fich aber rafh. „Dante jchön,” 

er, 


„Ihr Glück, daß ich's hab’!” 
„Run haben Sie auch) ein bifjel Herz 


„Da3 geht nun nicht, Herr Jean,” 


„Warum denn nicht?“ 
„Zhut mir leid, daß ich Sie fo eni- 


artigen Kopfbewegungen und fand, 
daß er bieje noch irgendivo anders an⸗ 
getroffen Hatte. Die rauen brebten 
den Kopf nicht u mund fahen Dod, 
mas Hinter ihnen geichah fie 
ſchwenkten ihn nur leicht, fobaß das 
Zud; Hinten am Halfe eine Zalte warf, 
lugten rafch zur Seite und hatten ge= 
fehen! Allzuheftige Bewegungen bes 
Kopfes wurden dur das Tuch ber- 
Ichleiert, aber das Gefühl einer Gleif- 
heit fam doch nicht auf — dazu mer 
hie Bemeglichteit der Polinnen zu groß. 
Am Gegentheil, diefes Hin und Her 


' machte ven Eindrud von Lift und Ver- 


ſchlagenheit, von etwas Katzenartigem. 
Die Polinnen bogen in eine Neben⸗ 
ſtraße. Jean ging weitetr. Es wurde 
mmer polniſcher um ihn her; fein | 
beutiches und faum nod) ein zweilpras | 
higes Schild mehr an den Laden oder | 
Hausthüren, alle ſechs Häuſer eine 
Branntweinſchenke, aus der ein wüſter 


Lärm und unverkennbare Dünſte ihren 


Weg fanden. Hier und da torkelte ein 
Betrunkener und wurde unbarmherzig 
von halbwüchſigen Burſchen verfolgt 
und gereizt, wenn er von der ſingenden 
Sorte war. 

Immer zahlreicher wurden die Män⸗ 
ner mit den hohlen Wangen, den 
ſchmierigen, zerriſſenen Kleidern und 
dem entſetzlichen Geruch, und als gar 
eine betrunkene, vom Gendarmen ge— 
führte Frau, der die Verwahrloſung 
nod) mehr aus dem Blid- al3 aus den 
Feten der Kleidung jah, an ihm bor= | 
beifam, da merkte Jean, daß er bald | 
zu Haufe angelangt fein müßte. 

Noch ein paar ©chritte auf dem 
immer beſchmutzten Pflaſter — das 
war das Haus. 

Nein, doch nicht, er hatte ſich geirrt. 
Er war ärgerlich. Wie man ſo etwas 
vergeſſen kann! Das war doch das 
Haus von der geizigen Chotwolka. Ob 
ſie noch lebte? Die hatte ihm die Mut— 
ter immer als Muſter von Sparſam— 
keit vorgehalten: „Die iſt ſo geizig — 
ſie möcht' ja gern das Häuſel anſtecken 
— wegen der ſchönen Verſicherung — 
aber dann müßte fie doch ein Streid- 
holz dranmwenden oder zivei, und Da 
läßt fie’. So geizig ijt die!” 

Sean lächelte. Sie fchien das Zünd- 
hol; immer nod) nicht darangemwendet 
zu haben. Das heigt — es fonnte 
auch ein Neubau ſein. In Beuthen iſt 
nach einem Vierteljahr der Neubau 
ſchon in Trauer. In ſo einem Schorn⸗ 
ſtein, ſo einer Rußfabrik! Halt — da 
lag ja der Sarg! 

Sean lachte beinahe auf. Der Sarg | 
mar der Madam Kerjten. „Da fommi | 
Sr nein, wenn hr nicht Die Schnäbel | 
halt,“ hatte die Weutter immer gejagt. 
Meif; Gott, noch dasſelbe dreckige 
Das mar das richtige 


eine Kaffe für gelegentliche 


; befonderer Wünfche 
ı ben. 


| mehr 


—— Frau S uni E77 RL na 
ne 
(Skizze aus dem Wiener Leben von Helene 
’ x Migerta) x S 


Seit Frau Hanni-das pompöfe Lei- 


-Henbegängniß ihrer reichen Hausfrau 


mitgemacht hatte, träumte fie nur noch 
dabon, mie Gerrlich e3 wäre, einmal in 
ähnlicher Vornehmbeit die Welt ver- 
laffen zu fönnen, denn für fie gab «3 
überhaupt nichts höheres als „eine jchö- 
ne Leich“. Der Wunfch war vermeffen, 


; aber ein bornehmer Herr mit einem 


Trauergefiht und ganz fhmarzem An⸗ 
zug hatte fich vamals in ein Gefpräy 
mit ihr eingelaffen, da er ihr Entzüden 
bemerkte, und ihr erflärt, daß fie fi 
aud einmal ein derartiges Leichenbe- 
gängniß erhoffen fünne. Er war näm= 
lich Vertreter des Keichenvereins „Pru- 


bentia” und jette der aufhordhenden | 


Yrau Hanni auseinander, iwie fie Durch 
ihren Beitritt mit einer geringen mo= 


natlihen Einzahlung fih ein Anrecht 
auf „die fchönfte Leich im ganzen Bes 


zirf“ erwerben fünnte. 
Als die Leidtragenden nach dertyahrt 


auf den Friedhof noch in ein Wirths— 
haus gingen, hatte der neue Bekannte, 


Herr Nekwapil, die Frau Hanni auch 


zu einem Glas Wein aufgefordert. Sie 


war von ihm faſt ebenſo entzückt wie 


von den Leiſtungen der „Prudentia“ 
und konnte ihrer Freundin Reſi ſpäler 
nicht genug erzählen von dem „unter— 


haltlichen Herrn“, der ſo vornehm aus— 
geſehen hatte. 

Frau Hanni war Wittwe; ſeit dem 
Tode ihres Mannes hatte ſie Nieman— 
den mehr, der ihr nahe ſtand, da war 
ſie mit der alten Reſi zuſammengezo— 
gen. Beide gingen als Bedienerinnen 


in die Häuſer, denn ihre Selbſtſtändig-⸗ 


keit wollten ſie nicht aufgeben. Reſi war 
zudem kränklich. Sie war unverheira— 
thet und viel älter als Hanni, der ſie 
ſich aber willenlos unterwarf. 
theilte ſie auch ihre Begeiſterung für 
Begräbniſſe und die dabei entfaltete 
Pracht. Beide traten natürlich dem 
Verein „Prudentia“ bei. 

Eine ganz merkwürdige Einrichtung 
zeichnete dieſen Verein vor allen Geſell— 
Ihaften feiner Art aus, wie Herr Ner- 
wavil jagte. Außer den gewöhnlichen 
Beiträgen, die je nach ihrer Höhe und 
Zeitdauer ein Begräbnig dritter oder 
zweiter Klaffe ficherten, gab e3 nod) 
beliebige 
Einzahlungen, die zur Ausführung 
berivendet mur= 
Man fonnte etwa ein 

Bahrtug haben. oder 
Kerzen, einen Franz, ei- 
nen Omnibus oder gar einen Blu- 


Tchönes 


ı menmwagen und PBechfadeln. Das medt 
ı nun in befonderem Maß den Ehrgeiz 


Grau 
Das 


und erhöht da3 Vergnügen. 
Hanni war ungeheuer eifrig. 


© |’ 


„An Ambo (Gewinn in.ber Tleine 
Zotterie) Hab i g’madt. Das 

von der Annerl, Yhr Alter und maß a 

Sargnagel im Zraumbücel. bebeuten 

thut, hab i g’fegt und hab g’monnen. 

©o jet haben’3 Ahnere Pferd mwieber, 

Reſerl.“ 

Na i ſag halt vergelt3 Gott, Hannt: 

Wann Sie früher fterben, friegens von- 
| mir den größten Kranz mit blauen 
' Bändern. 

€3 fah aber nicht fo aus, ala ob.eä. 
zu dieſer Kranzſpende fommen follte. 

| Die immer tränkliche Reft befam die 

Anfluenza, und: der Arzt gab wenig 
| Hoffnung, daß fie es überftehen werbe. 
' Frau Hanni biieb zur Pflege drei Tage 
: zu Haufe, um ihrer alten Freundin das 
; Spital zu erfparen. 

„Beten’3 für mich, mit mir geht's 
zu End,“ flüfterte Reft oft mit jehwa- 
: her-Stimme. 

„Sehn’3, wer wird denn jo was ben» 
fen,“ berubigte Frau Hanni, Uber 
' fie mochte wollen oder nicht, immer 
' drängte fich in ihr Beten der Gedanke: 

„Bann i nur der Referl ihr Begräb- 

niß fehen fönnt’.“ Dann hätte fie doch 

ganz genau gewußt, mir ihr eigenes 
bon ber „Prubdentia” gemacht werben 
würde. 

„Herrgöttl, Herrgottl, das is ja a 
Sünd',“ dachte ſie dann wieder erſchro— 
cken. Doch es half nichts. Das Be— 
gräbniß und die Prudentia gingen ihr 
nicht aus dem Sinn. 

Und dann ſtarb die Reſi wirklich. 
Frau Hanni war anfangs mehr beun— 
ruhigt und erſchreckt als traurig. Hat— 
te ihr Wunſch zu dem ſchnellen Ende 
beigetragen? „Unſer Herrgott hätt' 
auch auf die Reſerl gehört, wenn er ge— 


„Der arme Haſcher hat eh nix Guts 
g'habt auf dera Welt.“ 

„Und jetzt kommt die Leich,“ war 
dann der ſtille Schlußgedanke. Sie 
kaufte einen wunderſchönen Kranz; der 
allerſchönſte war er, freilich auch der 
ein⸗ ige. Das Beobachten, Prüfen und 
Anſehen nahm ſie ſo in Anſpruch, daß 
| fie gar feine Zeit mehr hatte, an bie 
| Zobte zu denfen, Daß Herr Nekwapil 
| nicht erfchien, gewährte ihr eine gemiffe 

Berriediguna. Er machte alfo doc ei- 
nen Unterfchied. Zu ihrem Begräbnig 
mürbe er fommen, das hatte er verfpro- 
hen. Nur hätte fie gerne ihre Bemer- 
fungen mit ihm ausgetaufeht. Er fehl- 
te ihr, troßdem die Greiälerin da var, 
der Hausmeifter und der Dienjtmann 
bon der Ede. 

Ale jtimmten überein, daß eine fols 
che „Leich“ eine Ehre fei für die Janze 
Gafle. Nur etwas zu rafch wars ge- 
gangen. Yrau Hanni nahm fich vor, 

| daß bei ihr diefer Mangel entfallen 
ı Tolle. Auf dem Rücdwege kaufte jie fi 


| mollt hätt,“ tröftete fie fi) mieber. 


| Eremplar, 


Haus. 

Er trat ein und taftete fich durd) 
den ftodfinfteren Steingang zur 
Treppe. — Ob fie wohl noch immer die 
Beiteler mit dem liebenswürdigen 
„Kommen Gie recht. bald mieber!“ 
entläßt, die Yrau Sargfabrifantin? 
Und ob fie noch jo meint, wenn ein 


weit ſchon beſetzt —“ 

„I — Sean mar verblüfft, und 
Li2beth Tachte Hell auf, ala fie ihn an 
ab. 

„Ber ift denn der Glüdliche?" ftam=- | 
melte er endlich. ' | 

„Drüben der Kaufmann, gleich | 
gegenüber, dad Herrenkleidergefchäft — 
e3 geht jehr gut!” 

„So — fp. Na, abieu, Fräulein 
Lisbeth.“ 

Er ging weiter. Als er die Thüre 


Sarg fertig iſt? Sie hat gewiß immer 
aus Mitleid mit dem Todten ges 
chluchzt, ſie wird gewußt haben, wie 


Staunen des immer feierlich gekleideten einen ſchönen Briefbogen mit einer 


Herrn Nekwapil, der jeden Monat ein- Trauerweide; ſie wußte, was ſich 
kaſſiren kam, war beinahe eine ebenſol- ſchickt. Nachdem ſie am nächſten Mor— 
che Freude wie die Vorſiellung von der gen ſehr früh aufgeſtanden war und 
Verwunderung aller Nachbarn, wenn alles am Abend ausgedachte noch ein— 
ſie, die von keinem Beachtete, einmal mal überlegt hatte, ſchrieb ſie: 

bierfpännig aus dem Haufe fahren | „Gnädiger Derein! Die Gruber 
würde. Ein Sammer nur, daß man | Referl läßt. vielmals die Hand füffen, 
fein eigenes Begräbnig nicht miterleben: | Daß der gnädige Verein ihre Leich fo 
fann. ber das vergaß fie glücklich | ibön bergericht Hat. Ich möcht nur 
immer twieber. Doch bei jedem Todes: | Ichön bitten, Daß es bei mir ein diffel 
fall in ihrer Befanntfchaft betrübte «3 | langfamer gehen thät. Indem als daß 


feine2 Zimmers fchloß, hörte er, mie fie | 
leife lachte. » 

Kreatur! — Aber fchneidig war fie! 
Die Figur! Und die Iuftigen braunen | 
Augen waren auch) rein zum Treffen! | 
Jommerſchade — — 

Na, vielleicht — nur nicht die Hoff= | 
nung aufgeben. 3 ift fchon einmal | 
ein Menfch mieber zu fich gefommen. | 
Den Herın „Kaufmann“ müßte man | 
fih mal anjehen. — — | 
Sean beendete nun rafch feine Toi- | 
Iette. Er hatte für heute noch einen 
wichtigen Befuh im Sinn. 


III, 

Bedächtigen Schrittes durchmaß Jean 
den Vorgarten, als gehörte er ſelbſt zu | 
den gelben und rothen Tulpen, melche | 
bier in fteifer Haltung Spalier zum | 
Gartenthore bildeten. Auch draußen | 
auf dem Plate verlieh ihn feine ges | 
mefjene Würde noch nicht; als er aber | 
in eine enge und mit fcehmußigen Häus 
fern : bejegte Straße trat, jehritt er 
tafcher vorwärts, 

Er mürde fich vielleicht noch mehr 
beeilt haben, wenn nicht vier Schritt 
por ihm drei junge polnifche Weiber 
gegangen mären, und e3 ihm nicht 


' Spaß gemacht hätte, ihr lange nicht | 


gejehenes Wefen zu betrachten. Zei ' 


bon ihnen trugen glatte, grellblaue | erft polnijch und darunter: „Wermitts- | 


Jacken, welche über mwippende, ziemlich 
volle Röde von derjelben Farbe fielen, 
die andere trug fich helltoth. Yhre gror 
Ber grünfeidenen Schürzen flatterten 
bisweilen nach recht3 oder nach lint3, 
und dasfelbe-thaten die Zipfel ihrer 
grellbunten, jeidenen Kopftücher. Sie 


| mertten balb, d betrachtete, | 
„Guten Tag!“ fagte Jean laut und | und Finnen aß Jean fie betrachtete 
lehnte fi an die Wand, „Sie geftat- 


3 heiße | 


Ich bins jehr zufrieden fo." MM 


und fingen an zu tufcheln. 


Ein populäre Hemd zu 
einem populären reife. 
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und 


—— das Holz war. Und ob ſie 
immer noch ihre eigene, pünktliche 
Kundin iſt? Ihr ſtarb doch jedes Jahr 
ein Kleines — es kam freilich auch 
immer eins. 

„Au!“ ſchrie er auf. Er kannte ſich 
wirklich nicht mehr zurecht. An einer 
ſcharfen Ecke der Treppe hatte er ſich 
an einer eiſernen Kette geſtoßen. Da 
hing ja immer die Lampe — jetzt war 
ſie freilich noch nicht angezündet — 
und daß die hakige Kette auch da war 
— na, dafür iſt man in Oberſchleſien 
— wo anders ſtiehlt auch Niemand 
eine Lampe vom Flur weg. 

Er mußte wieder lächeln. Sie war 
doch einmal geſtohlen worden — er 
wußte es noch ganz genau. Fein durch⸗ 
gefeilt worden war die Kette, die Mutz | 
ter hatte die Hände über dem Kopf zus | 


fie jet, daß der oder die Geftorbene ih- 
rem Leichengang nun nicht mehr folgen 
würde. 

Der feierliche Nekwapil gewöhnte ſich 
allmählich an regelmäßige Plauder— 
ſtunden bei Frau Hanni. Es war ſtets 
eine gemüthliche Unterhaltung dort 
über allerhand Sorten Begräbniſſe. 
Auch Reſi fühlte ſich dann aufs Neue 
ermuntert, einige Heller zur Seite zu 
legen. Wenn nur die Verwandten nicht 
geweſen wären. Als Frau Hanni ein— 
mal nach Hauſe kam, fand ſie Reſi wie— 
der in tiefſter Betrübniß. 

„Na, was is Ihnen denn über die 
Leber gelaufen?“ fragte ſie theilneh— 
mend. 

„Stellen's Ihna vor, Hanni, die 
Annerl war wiederum da!“ 

„Was hat's denn wollen?“ 


ſammengeſchlagen, daß ſich ein Menſch | 


auf die Treppe jtellen und eine Stunde 
lang feilen mochte, um eine Yünfzig- 
fenniglampe zu maufjen. ‘a, mit 
Seele jtehlen fann man doch nur in ber 
Waſſerpolakei! 
Jean ſtöhnte auf. Dieſe Treppen! 
Hals und Beine kann man ſich brechen! 
Nun war er oben. Merkwürdig 
ſtill war's. Die Kinder ſchienen nicht 
zu Hauſe zu ſein, der Alte auch nicht. 
An der Thüre, wie von je, das Papier 
mit den großen ungelenken Buchſtaben, 


frau Anna Poſtaba.“ 

Er klopfte an und merkte, wie es ihm 
heiß, aufſtieg; ja, ja — es kann ſo 
elent fein wie’3 will — e8 ijt Dod) „zus 
haus,“ und man fpürt’s! 

„Herein!“ rief eine Fräftige Stimme. 

Sean trat ein. 
Gardinen und jo viel Häfeljpigen — 
ja, das mar feiner Mutter Haus — 
und da fam fie auf ihn zu und jah ihn 
groß an, und — 

„Herr Du m — San!“ Die hellen 
Thränen jtanden ihr in den Augen. 

„Sa, Mutter, ich bin’3 —“ 


„Wo fommft denn — da je Did) | 


do — und keins ift zu Haufe!“ 

„Macht nichts, ich bleib eine Weile, 
ba erzählt mir inzwilhen. Na, was 
gibt’3 denn ınun bier bei Euch?“ 

Frau Poftava konnte die Augen 
nicht von ihm laffen. „Was haft Du 
Dich gemadt, Jan — grabd ala mie 
mein Brubderr Hans, jo ftattlid — 
und mo bifte denn, und wie kommſte 
denn herr — das legte Mall haft Du 
garr aus Parrig gefäribben —" 

„Sch bin hier in Dienft. Eine feine 
Stelle! Blos eine alte Dame zu be- 
dienen, auf dem Kutfhhod mit figen 
und noch fo’n bischen Arbeit. Und gut 
bezahlt —“ 

(Fortfegung folgt.) 


— —— 
in 

hen Stimmung gemacht, 
bamald — 


„Haben Sie 
etwas 
Herr Toll! 


Weißgewaſchene 


„A Geld natürli. Hab ihr’3 hal: 
' geben müffen! Was fann i denn thun? 
; Mei fauer d’erfpartes Geld! Grad’ a 
Paar Extrapferd hätt's ſchon ausge— 
macht. Die Annerl iſt noch der Nagel 
zu mei'm Sarg. Du mein Gott!“ 
„Wenns das nur ſein könnt!“ rief 
Frau Hanni entrüſtet. Reſi verſtand, 
wie gut der merkwürdige Ausdruck ge— 
meint war. „Da haben's eh recht. Sie 
wird mir den „Jeller nie hergeben, mas 
fo a Nagel koft’. Ein Paar Pferd we- 
ı niger. U joa Shmah! Seufzen), 
die Schürze an die Augen führend, 
humpelte fie dabon. 
| Grau Hanni fah ihr mitfühlend 
nad. Sie hatte es ſchon zu Extra— 
| Fadelträgern gebracht. "Einige Tage 
' jpäter drüdte fie ihrer erftaunten 
| Freundin etliche Kronen in die Hand, 
„Referl, da hab’n3. Das a’hört Ih— 
nen!” 


| 


einen 


- Hals 


hättet wie dies 
fir Gefche 
und er wäre 


ich gejfehen hab, daf e8 die ganze Effett 


nimmt, wenn die Pferde ihre Gang: | 


art bejchleinigen. Der Kutfcher wird 

Ihon ein Trinkgeld befommen, Indem 

daß ich dem gnädigen Verein eine gnä- 

dige Gefundheit wünfche, bleibe ich die 

| dankſchuldige Johanna Buchmann. 
Noch lebendig in Wien.“ 

Das mar eine jchwere Arbeit geme- 
fen. ber e3 war gelungen! 
ethmend legte Frau Hanni die Feber 
aus ber Hand.DenSaß von den Pfer- 
ven hatte fie ich von dem Dienftmann 
an ber Ede gemerkt, der immer mit 
„noblichten” Leuten umging. Und wie 
ihön e8 fi machte, daß fie aud) ein- 
mal ein Zrinfgeld verfprechen fonnte. 
Unmwillfürlich wollie fie jet den Brief 
der Refer! zeigen. Und in dem Augen: 
hli empfand fie zum erften Male ven 
Verluft in feiner ganzen Schwere. Sie 
war nun ganz allein. lInd Refer! fonn- 

| 


te auch nicht mehr bei ihrem Leichenbes | 


gängnik mitgehen. Ya, das war bie 
Strafe für ihre fündhaften Gedanken 


ı am Zodtenbett, dachte Frau Hanni und 


Thluchzte herzbrechenn, hiz die nahe 
| Kirchenuhr neun Schläge thet. Da fuhr 
| fie auf. Um neun Uhr hätte fie ſchon 
bei der Frau Hofräthin fein folen. 
„Is allweil gut, wenn ma’ fer’ 
Straf ſchon bei Lebzeiten Hat, nadha 
gehts leichter in die Emigfeit. Amen.“ 
murmelte fie etwas getröftet, noch unter 
Zhränen, und machte fich zum Gehen 
bereit. Vorher betete fie noch drei Ba- 
terunfer zur Buße. Die Frau Hofrä- 
thin konnte fchon etwas warten. Und 
ivenn fie Tpäter hinfam, mußie fie län- 
ger bleiben und profitirte das Mittag- 


effen. Den Brief ließ fie vorläufig | 
noch liegen; weniaften® der Herr Netz | 


mapil mußte ihn lefen. Auf pem We- 
ae fah fie wieder im Geifte immer ihr 


Leichenbegängniß in feiner ganzen | 


Pracht und Herrlichkeit. Sie war de3- 
halb gar nicht verwundert, als ba3 fei- 
erliche Geficht, die fchtwarze Geftalt des 
Herrn Nefmwapil plöglich in PBerfon vor 
ihr auftauchte. Der aehörte ja dazu. 


Auf | 


ur 7 Az 


Ein goldener und ein filberner 


Fingerhut 


Sie find irgendwo in Chicago oder Umgegend. Dan 
erlennt fe an der Sujchrift, die Webfter definirt als 
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/ 


bernen Fingerhüte nad) 


u — —— — —— nn nn nn nn nenne 


— — 


„A Doppelgrab? Mei Seliger liegt 
in Grinzing.“ 

„Laſſen Sie Ihren „Seligen“ dort 
liegen, Frau Hanni. Möchten Sie ſich 
nicht mit mir — hm — begraben laſ⸗ 

ſen, nein, das ging doch nicht recht — 
ſchaun's, ich mein halt: Sie ſind eine 
Wittfrau, und ich bin ein Witkwer.“ 
Ich bin eine Wittwe, eine kleine 
Wittwe,“ ſang plötzlich ein Schuſter— 
bub hinter ihnen, der ſeine Worte ge— 
hört hatte. Herr Nekwapil ſah ſich em— 
pört um und drohte dem Buben mit 
dem Stock. Wieder war er aus dem 
Konzept gekommen. Doch Frau Hanni 
hatte ihn ſchon verſtanden. 
Jeſſes ja, wann Sie's wollen, Herr 
Nekwapil — is Ihnen ernſt, daß mi 
heirath'n woll'n? 
„Bei meinem Sarg,“ ſchwor er und 
nahm den Zylinder ab, wie er es in der 
Kirche that. 
Jeſſes, wenn das mei Seliger erlebt 
hätt““ murmelte ſie gerührt. 
Er Hatte fie nicht verftanden, aber 
; er fühlte, daß er bier mehr gemwürbigt 
| wurde, al3 bereinft von feiner „Seli- 
' gen”, und fo weit fein Irauergeficht 
noch lächeln fonnte, Yächelte er. 
' „Sehn’s, Frau Hanni, jo ift -3 im 
: Xeben; vor bem Begräbnik fommt no 
‚ die Hochzeit,“ vhilofophirte er meiter. 
„Sie find noch. ein mudlfaubres Wei- 
berl, na, und ich fann mich auch un- 
ſchau'n laſſen.“ 

„Alles, was wahr ift,“ bejtätigte fie 


und fah mit bewunbernder Ehrfuccht | 


zu dem fchwarzen Rod empor. Wie 
vornehm er immer iprad. 
„Kür morgen mach dich frei, Han- 
nerl, da fahren wir nach Hiebing, ich 
| bab’ bort ein ſchönes Begrabniß. Er— 
fter. Klaffe, Das machen wir mit.“ 
Die Frau Hofräthin fonnte Heute 
nod lange warten; das neue Glüd, die 


„Auferftehung por dem Sterben“, wie 


Herr Netmwapil finnig faate, mußte erit 


Pilfener gefeiert werden. So mar 
Frau Hanni auägezogen, eın Leichenbe: 
gängnik zu fuchen, und hatte einen Ze- 
bensgefährien refunden. Die Berla- 
' bungsfahrt machte fie wirklich im Om- 

ribus der „Brudentia“, und beide ma= 

sen babe: jo feierlicher und gebrüdter 
. Stimmung, daß man fie für die näd- 
| fien Reibtragenden hielt. 


„Stüß’ Ihnen Gott, Herr Netwapil, | 


mohin mallen’3 denn?“ fragte fie er= | 


freut. ; 

„Stad’ war ich auf dem Weg zu Xh- 
nen, hab’ a’laubt, in-ber Früh treif ich 
Sie am beiten,” fagte er, nahbem er 


ihr theilnehmend bie Gund gebrüdt' 


—* Jetzt ſein's alsdann ganz al⸗ 
ein.“ 

Halt ja,“ ſeufzteFrau Hanni, ein 
einſchichtiger Menſch bin i. S'is a 
Kreuz auf dera Wei — 


Hohe und niedere Miethözinie. 


Aus London wird berichtet: Der 
Rekord in Hohen Miethäzinfen dürfte 
mohf neulich hier geliefert worden fein, 
als ein einziges Zimmer den jährlichen 
Miethspreis von $10,000 erzielte. Das 
war in Cornhill in der Eity von Lon- 
don, in nächlter ft derBant 
bon England und der 


bei einem Gulafch und einem Krügel 


Frl. Chicago acht mit auf bie Sude. 


Zehn Dollars Belohnung | 
werden bezahlt für die Wiederbringung des golde⸗ 
nen Fingerhutes und fünf Dollars für jeden der fils 


The American Trust and Savınas Bank 


Nordost-Ecke La Salle und Monroe Str., Chicago. 


Ahr mögt fie finden ohne es zu willen — aber Ahr wer- 
det c8 willen, wenn Ahr fie gefunden habt. 


Ihaftsrath einige Gebäude erwarb, 
technete Jich der Kaufpreis hierfür auf 
$170 pro Quabratfuß aus. Um fa 
fonderbarer nimmt e3 fich..nun.. aus, 
daß es Mitten. in biefemi foftbaren ' 
Stüd Erde Laden und Wohnungen 
gibt, die faft für ein Butterbrot fortge> 
geben werben. Das hängt natürlid 
| wieder mit alterthümlichen Weberliefe- 
rungen zufammen, wie man fie bier- 
zulande jo Häufig findet. - , 
Die Korporation der City von Lon⸗ 
ı bon ift Befigerin verfchiedener Häufer 
; im MWeften, bei denen die Jahrhunderte 
alten Miethsverträge immer von 
neuem ich verlängern, ohne daß eine 
Miethserhöhung eintritt. Auf biefe 
| Weife bezahlt 3. B. Mer. Brodrid, der 
Staatöfetretär für Yndien, für fein 
Thönes Haus in Stratford Place ei- 
nen Miethzins von $25 jährlich, wäh: 
ı rend eine ganze Anzahl von Labenbe- 
| fiern in der eleganten Bond Strafe 
und in Orford Str. fi ähnlicher Vor- 
| rechte erfreut und für $20 bis $35 
| jährlich Räume inne hat, welche unter 
‚ einem anderen Beier das Hundert» 
| fache abgeben würden, Auf ber an 
dern Seite genießt auch die Korpora- 
| tion der City von London bort Bor» 
| rechte, wo fie ald Mieiher unter der 
| Krone auftritt. So hält fie zum Bei- 
: fpiel in der Provinz Shropfhire Land, 
| wofür fie der Krone alljährlih als 
| Miethszins nichts weiter al zweiHad- 
| beile zu übergeben hat. Und für beu 
ſehr werthvollen Beſiß — durch im⸗ 
merwährenden Miethsbertrag — in 
der Gemeinde St. Clement Dane, in 
der City von London, verlangt bie 
Krone weiter nichts als ſechs Hufeiſen 
und 61 Nägel. Unter umſtändlichem 
Zeremoniell werden dieſe Gegenſtände 
der alten Sitie gemäß alljährlich an 
des Königs Schatzkammer⸗Sekretär 
abgeliefert und vom König werden fie 
gewöhnlich an Mitglieder des Fönigli- 
hen Haufes veriheilt, bie ihrerjeits 
diefe Andenten in Ehren halten, denu 
in „Old England“ hängt had und 
niebrig mit Ziebe an alten Gebräuchen. 


i Umend) antifeptis 
—— — — — * Schnitte 
oder Aonliche Leiden. 


{623 
wunden 
— —ñ— — 

— Der kleine Verräther Der kin⸗ 
derloſe Oukel Ferdinand beſucht ſeine 
Verwandten in der Stadt, wo er von 
allen auf's Herzlichſte aufgenommen 
wurde. Der fleine Yrig kommt dienſt⸗ 
eifrig mit einer Wärmflafche und wol- 

nd beginnt den 
Kleiner 





Geliefert von der "Associated Press”, 


"Inland, 


Wieder Revolution. 
In der Republit San Domingo. 


Mafbington, D. K., 8. Nob. 3 
wird gemeldet, daß fich eine Revolu- 
- tionsbemegung in San Domingo ef> 
mwicelt hat, und die Lage bebrohlich ift. 
Ufer Flottendepartement trift auf Ber- 
anlaffung des Staatsdepartements 
Vorkehrungen zur Aufrechterhaltung 
des Friedens. 

— —— — —— 


Ausland, 


2 KRojatentompagnien vernichtet. 
22? Mann im Kaufafus aus dem Hinterhalt 
getödtet!l — Sonftige ruffifhe Nachrichten. 
Zondon,. 8. Nov... Ed trifft bie 
Kunde ein, dat im ruffifch-Taufäftfchen 


Bezirk Ogurgeti zwei Kofatenfompag: | 


nien, eine von 107 und’ eine bon 120 
Mann, welche als Marfchgeleit für den 
Kreisbeamten Lazarenfo dienten, au3 
dem. Hinterhalt angegriffen und bi 
auf den legten Mann getöbtet wurden! 

St. Beteröburg, 8. Nov. Das neue 
ruſſiſche Miniſterium dürfte fchließ- 
lich folgende Zufammenfegung haben: 

Miniiter des Innern— Fürjt Uru— 
ſow; $inanzminifter—. Schipom jr.; 
Erziehungsminifter — Fürft Eugen 
Toroubegfoi; Landmwirthichaftsmini- 
fter— 3. Schipow jr. Die übrigen 
Minifter follen in ihren Poften bfei- 
ben. 

Fürft Urufom ift ein befannter Li- 
beraler. Er dantte feinerzeit ala Gou= 
berneur von Tiwer ab, al3 der bama= 
lige Minifter des Innern v. Plehme 
(fpäter ermordet) mit der Verfolgung 
des Kreistages von Timer begann. 

Ddeffa, 8. Nov. Die äußere Ruhe ift 
jegt Hier wiedergefehrt, aber die Span 
nuag ift noch immer eine jehr große! 
Gefliffentl’,gnmird unter ben niedrig= 
jten und Suttwiffendften Klaffen das 
Gericht verbreitet, daß die Juden 
Vorbereitungen träfen, ſchreckliche 
Race an den Chriften für die jüngjten 
Meteleien zu nehmen, die chriftlichen 
Kirchen in die Luft zu fprengen und 
bergiftete Kebengmittel zu vertheilen! 

Der Präfekt Neidhardt, welcher zum 
großen Teil für die Greuelthaten ber 
borigen Woche verantwortlich gemacht 
wird, ift noch immer im Amt, obwohl 
feine Abfebung von vielen Seiten 
dringend erlangt wurde! 

In Befürchtung neuer Gemaltthaten 
hat der Siadtrath den Generalgouper- 
neur zu dem Verfprechen veranlaßt, an 
allen PBläßen, wo eine Anzahl obdadh- 
lo3 gewordener uden untergebracht 
iſt, militäriſche Schutzwachen aufzu— 
ſtellen. 

Der Oberſtaatsanwalt hat alle 
Augenzeugen der kürzlichen Greueltha— 
ten erfucht, bei der fommenden Unter- 
ſuchung Zeugniß abzulegen. 

Die Odeflaer Univerfität hat drei 
Profeffioren nad) St. Peteröburg ge— 
fan)t, um dem Grafen Witte einen 
ı boffftänbigen , Bericht über, diefe 
Schenplicfeiten zu unterbreiten und 
die underzägliche Abfegung ihrer Ur- 
beber zu verlangen. 

Die Stadtverwaltung, die Univerfi- 
tätsbeamten und die Anwälte mwirten 
zufammen, um eineunabhängige 
Unterfuchung zumeg zu bringen, da fie 
ber amtlichen Unterfuhung mißtraus 
ifch gegenüberftehen. 

Die Handelsfammer hat offiziell 
befannt gemacht, daß der. Ausfuhrhan- 
del Odeſſas fo gut mie vollitändig uuf- 
gehört hat, ta ausländifche Häufer alle 
Geſchäfte mit hieſigen Handelsleuten 
wegen der unſicheren Lage in der Stadt 
eingeſtellt haben. Sogar mit den reich— 
jten Kaufleuten, jagt die Hanbelsfam- 
mer, will man im Ausland derzeit 
nicht zu thun haben, da man fürchtet, 
diejelben fünnten jeden Augenblid ge— 
tödtet oder vöig ruinirt werben. 


Die ruffifhen Wirren, 


London, 8. Nov. Eine Spezialdcpe- 
iche meldet, daf die Greuelihaten in 
Beffarabien, Südrußland, fortdauern. 
Die Städte Calcarsffe und Urmbat 
wurden böllia niebergebrannt, und alle 
Juden famen in ben Flammen um! 
In Jsmaili, das in Flammen fteht, 
“ wurden 66 Revolutionäre erfchoffen. 

Ddeffa, 8. Nov. Unter herzerfchlit- 
ternden Auftritten murben die Leichen 
bon 412 Juden begraben, Opfer ber: 
borwöhigen Schläcdhtereien. Drei Ta- 
ae hindurch werben jebt folche Begräb- 
niffe ftattfinvpen. Die Perfönlichkeit 
bon etwa 240 Leichen konnte gar nicht 
ınebr fejtgejtellt werben. 

St. Beteröbura, 8. Nopd E3 wirb 
ein offizieller Plan bezüglich der, vom 
Zar verfprocdenen Ermeiterung bes 
Stimmrechtes befannt gegeben. 

Graf Witte ift anhaltend mit ber 
Zufammenfeßung des neuen Kabinet3 
befchäftigt. Das befannte Blatt „Ruß“ 
fagt, ment Generalgouverneur Tre- 
pom nicht entlaffen werde, fo werde das 
Sand der Militärbiktatur verfallen. 

In Warfchau wurde eine VBerfamms 
lung von 5000 Angeftellten ver Wien- 
MWeichjelbahn durh Militär gefprengt. 

Furdtbarer Taifun in Japan. 
"Riefiger Schaden, doch Fein Menfchenverluft! 


Tokio, 8. Nov. (Halb 3 Uhr Nadh- 
mittags.) In der Provinz Ofchima 
und auf den benachbarten Snfeln hat 
gejtern ein Zaifun gemaltigen Scha- 
ben angerichtet. Mehr als 2000 Ge- 
bäude murben zerftört, und auch ein 
Dampfer fol in Trümmer gegangen 
fein. Doc ift, fopiel befannt, tein 
Menfchenleben zu beflagen. — 


Ausgewichen. Frau Knallmeier 
(zu ihrem von der Jagd ohne Beute 
heimkehrenden Manne): Du haſt alſo 
Deinen ſagenhaften Haſen wieder nicht 
etroffen ? Herr Knallmeier: Getrof⸗ 
In und d offen, — weißt: ber 
alter 


— Der Barven peu. — „ie manche 
. Beute Mob: habel Finde 
Be 


Pe 


- . 


von der nahrhafteiten Mehlnah: 


enng — Uneeda Biscuit — der 
einzige perfelte Soda-Grader. Ihr 


Verdient mehr, 


denn, ein wohlgenährter Körper 
verfügt über große Arbeitstrait. 


Ihr 


Spart mehr, 


weil im Verhältniß zum Werth es 
feine Nahrung gibt, Die fo. vor: 
theilhaft ift al® Uneeda Biscuit 


5 


in Staub und Yeuchtig: 
feit Didhter Berpadung. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Tefegraphifche Nolizen. 


Inland. 


ine bedrohliche Feuersbrunſt 
brach uͤm Mitternacht in San Fran— 
zisko im Gebäude des „San Franzisko 
Chronicle“ aus. 

— An der Aquaduct-Rennbahn 

bei New York wurde ver Yodey Am. 
Murth abaefchleudert und mahrjchein- 
lich tödtlich verlegt. 
Aus einem Gaftzimmer des 
fafhionablen Waldorf-Ajtoria-Hotels 
in New York jollen $50,000 in Gelb 
und Jumelen gejtohlen worden fein! 

— Im Wlaovama’er County Bald- 
min ift ein neuer Krieg um den Coun= 
tyfiß ausgebrochen, und man fürchtet 
Blutvergießen. 

— Prinz Louis von Battenberg, 
der Befehlshaber des befuchenden bri- 
tiſchen Geſchwaders, wurde in Balti⸗ 
more von großer hochrufenden Volks⸗ 
mengen begrüßt. 

— Zu Birmingham, Ala., brannte 
das neue fünfſtöckige Gebäude der 
„Moore & Handley Hardware Co.“ 
nebjt zwei anftoßende Gebäude nieber. 
Verluft $150,000. 

— Louid Fitgerald, Sohn des 
gleichnamigen General, murbe zu 
Great Ned, Long Ysland, gejtern 
Abend durch einen Zug überfahren und 
getödtet. 

— Drei befannte Gefhäftsleute in 
Lemistomn, Mont., Namens Heinide, 
Ray und Taylor murben unter der 
Anklage verhaftet, den Juwelier 
Studzinzfi ermordet zu haben. 

— In Unnapolis, Md., ftarb der 
Tlottenkadett Branch an Verlegungen, 
die er bei einem „regulären Yaulft= 
fampfe mit jeinem Kollegen Mari- 
meather erlitten hatte. Diejer liegt 
gleihfall3 im Hofpital. 

— Frl. Mabel Simpfon und ihre 
Schweſter Abbie in Zomell, Ynd., er= 
ftidtten in der Telephonftation, wo Er- 
ftere bebienftet war, an Gas, während 
eines Teuerd, melches in der Apothefe 
unter der Station ausgebrochen war. 

— Karl Husford und feine Gattin 
in Nemberg, Dreg., die fi) erjt vor 
Kurzem geheirathet hatten, -murben 
bon Nachbarn todt in ihrer Wohnung 
gefunden, nahdem man mehrere 
Schüffe gehört hatte, 

— Das Obergeriht von Montana 
verhandelt jett den Prozeh des Gtaa- 
te3 gegen die „Cudahy Pading Co.“ 
und 3 andere große Schläghtereigeiell- 
Ihaften, unter der Anklage der Ber- 
Ihmwörung zum Reguliren der Fleifch: 
preije. 


Ausland, 


— Der franzöfifche Minifterrath 
beichloß, die Senatorenmwahlen auf den 
7. Januar anzuberaumen. 

— Papft Pius empfing den Gene- 
ralvifar Mooney von der Erzdiözefe 
New Hort. 

— Die erjte Wbtheilung ruffifcher 
Gefangener in Japan wird etwa Mitte 
November in Kobe eingefchifft werden. 

— nn Caracas verbreitete fich das 
Gerücht, daß der franzöſiſche Ge— 
ſchäftsträger Taignyh Vorbereitungen 
treffe, Venezuela zu verlaſſen. 

— Man erwartet, daß Prinz Karl 
von Dänemark, der künftige König von 
Norwegen, mit ſeiner Gemahlin am 
25. oder 26. November in Chriſtiania 
eintrifft. 

— König Alfons von Spanien, der 
bekanntlich in Berlin weilt, empfing 
geſtern den Reichskanzler v. Bülow 
und ſpäter das diplomatiſche Korps, 
und dann wohnte er einer Refruten- 
bereibigung bei. 

— In Magdeburg murben brei 
Männer, die von Spanien aus figna= 
Iifirt worden waren, als verdächtig 
verhaftet. Sie hatten bejonders leb- 
haftes Intereffe für die Reife des Kö- 
nigs Alfons gezeigt. ; 


Ganz gleid, wie 
lange Ihr gelit- 


— en 


| 


| 


Lokalbericht. 


Werden abdanten müſſen. 


Die im Stadtcharter vorgenommenen Aende= 
rungen. 


Die Abänderungen de Stadt— 
Eharters, melche gejtern von derWäh- 
lerſchaft gutgeheißen worden ſind, 
werden in Kraft treten, ſobald das 
Ergebniß der Abſtimmung amtlich 
feſtgeſtellt und bekannt 
Stadtanwalt Smulski dient natürlich 
den Termin, für den er erwählt iſt, 
noch aus, ein Nachfolger für ihn, 
wird aber nicht mehr gewählt. Der 
Amtstermin des Mahors Dunne wird 
durch die Charter-Aenderung nicht 
um zwei Jahre verlängert, wohl aber 
wird Chicagos nächſter Mayor auf 
vier Jahre gewählt werden müſſen. 
Ald. Bennett wird ſich bis zum April 
mit dem gewöhnlichen Aldermans-Ge— 
halt begnügen müſſen, wird er aber 
im nächſten Frühjahr wieder zum 
Vorſitzenden des Finanz-Ausſchuſſes 
gemacht, ſo bekommt er für ſeine 
Mühewaltung als ſolcher noch 83500 
extra das Jahr. — Sofort durch die 
neuen Beſtimmungen betroffen werden 
die Aldermen R. R. McEormid und 
Henty %. Eidmann. Da fie in bie 
AUbmwafjer-Behörde gemählt: morben 
find, merden fie ihre Gtabtrath3- 
Mandate niederlegen müffen, denn eine 
der neuen Charter = Beftimmungen 
fieht vor, daß fein ftädtifcher Beamter 
nebenbei noch ein anderes öffentliches 
Amt fol befleiden dürfen. 

Mayor Dunne erklärte heute, der 
Ausfall der hiefigen Wahl habe ihn 
nicht überrafht. Daß Eoof Eouniy 
unter gewöhnlichen Verhältniffen repu— 
blifanifche Mehrheiten liefere, fei nicht 
neu. — Daß die Verftadtlihungs-$dre 
immer mehr Anhänger gewinne, be- 
meife die riefige Stimmenzahl, welche 
bei der Mayorsmwahl in Nem York auf 
Mm. R. Hearft entfallen fei, ebenfo die 
triumphirende Wiederermwählung Ton 
Sohnfon3 zum Mayor in Cleveland. 
— Herrn Yohnfon hat Mayor Dunne 
telegraphifch zu feinem iSege beglüd- 
wünſcht. 


Nachdem nunmehr die Vorlage an— 
genommen worden iſt, welche den 
Stadtrath ermächtigt, den Verkaufs— 
preis für Leucht- und Heizgas feſtzu— 
ſetzen, wiro der Stadtrath ſich dem— 
nächſt an dieſe Preisregelung zu ma— 
chen haben. Der Mayor wird ihm zu 
dieſem Behufe allerlei ſtatiſtiſches Ma— 
terial zur Verfügung ſtellen, welches 
er vom Stadtarchivar über die Ange— 
legenheit hat ſammeln laſſen. 


Hugo Großers Poſten. 
Es melden ſich ſechzehn andere Liebhaber 
dafüig 
Morgen wird zum erften Male eine 


Bipildienftprüfung zu dauernder Bes 


fegung des von Herrn Hugo Großer 
ſeit Jahren bekleideten Poſtens eines 
ſtädtiſchen Statiſtikers ſtattfinden, 
und. außer dem Amtsinhaber haben 
fih jechzehn Perfonen im Alter von 
18 bis 62 Jahren dazu gemeldet, von 
denen nur einer, Henry 2. Bliß, der 
frühere Hausmeifter der Stadthalle 
und Mitarbeiter wiflenfchaftlicher Zei- 
tungen, ihm gefährlich werden dürfte, 
denn Bliß ift ein Kriegspeteran und 
würde, follte er die Prüfung beftehen, 
unter dem Gefeh den erjten Anfprud 
auf Berüdfichtigung haben. Es iſt 
aber fraglich, ob Bit zugelaffen wer⸗ 
den wird, da er feinen alten PBojten 
wegen Unfähigkeit verloren bat. Der 
ältefte Mitbewerber ijt George E. 
Plumbe, 205 ©. Park Upe., und der 
jüngfte €. Walter Niehoff, 1309 Wi- 
nona Ave. 

— — ñ⸗ ⸗ 
Dampfernachrichten. 
Augekommen. 

New Vork: Moltte von Hamburg: Sicilian Prince 

von Neapel u. f. w. . 
ShelierYehe Sen Dar DR DT, na 
Neapel und Genua; Romanit, von Bofton nad Ge: 


nua und Neapel, 
Neapel: Napolitan Prince, von Nem Vor nad 


Balermo. “ 
Balermo: Republic von New Vork, über Neapel 
und Genua. 
Untwerpen: Mount Temple von Montreal. 
Liverpool: Dominion : von Montreal; Dceanic 
von New York 


teizia, von Rew Vorl nah Hamburg. 
bein don Ne h 
, 2. 8: Empreb of China, von Japan 


und China. 
Abgegangen. i 
R t: talien; 
Se ee —5 nach ale 
u, j. w.: Cedric nah Liverpool. 
yo Quije, von Genua und Neapel 
na” 
ai del Gada, Wzoren; Ganopic, von Reapel 
n. z 
njale: Aberian, von’ Bolton Mandeiter. ' 
z dernia, bon Sinerbool nad Bo 


fon Sat von Linerpool mad Montreal, mar 
; * 
: Sar t: \ ; 


: Teile bedrohend. 


“I e8 aber nicht für nöthig, ihn nach ber 
I 


gegeben ift. | 


Leon Zantowsti bedroht mit ſcharfer 
Waffe feine Familie. 


„Ginfady Lebensüberdruß‘. 


Geo. D. Romwell im Morrifon Hotel heute 
als £eiche aufgefunden. — Bringt Ein: 
brecher zur Strede. — Schießt auf Daters 
Angreifer. e 


Während Leon Yantomzfi, feine 
| Frau und drei Kinder in ihrer Woh- 
nung, Nr. 8341 Ontario Str., geftern 

Abend beim Efjen waren, jprang ber 
Mann plöglic” mit mildem Gejchrei 
auf und bedrohte die Seinen, welche 
‘er in ausbrechendem Berfolgung3- 
' wahn für ihm verfolgende Wlörber 
hielt, mit einer jcharf gefchliffenen 


Seile. Die Frau und Kinder liefen | 


bilferufend auf die Straße, und als 
‚ die Polizei glei darauf eindrang, 
; Stand der Wahnfinnige über die Wiege 
‚ jeineg jüngjten Kindes gebeugt, ent- 
: jeßlich jchreiend und das Kind mit der 
Er murbe jofort 
; entwaffnet und nad dem Detention- 
' Hofpital gebracht. Der Unglüdliche 

zeigte jchon feit längerer Zeit Spuren 

geijtiger Zerrüttung, feine Gattin hielt 


Jrrenanjtalt bringen zu laffen, „bis 
jeßt der Wahnfinn feinen Geift völlig 
umnachtet hat und er eine Gefahr für 
feine Angehörigen geworben tft. 
Vergiftete ſich. 

Im Morriſon Hotel hatte ſich ge— 
ſtern Abend Geo. D. Rowell, Nr. 2911 
Wentworth Avbe., ein Zimmer geben 
laſſen. Als er heute Morgen um acht 
Uhr auf wiederholtes Klopfen keine 

Antwort gab, wurde die Thür erbro— 
| den, und man fand ihn als Leiche im 
Bett vor. Neben ihm lag ein leeres 
| Fläfchchen, welches *. augenjcheinlich 
Karbolfäure enthalten hatte. Der 
Hotelverwalter Harry Moir theilte ben 
Borfal über den Yernfprecher dem 
Zeichenbefchauer mit und ermwirkte bon 
ihm die Erlaubniß, den Tobten fort- 
Schaffen zu laffen. Damit ift aber die 
Polizei nicht einverftanden, denn fie 
| fordert das Recht, den Todesfall zu 
unterfuchen, und fie tagt, daß fi in 
jenem Hotel fchon wiederholt derartige 
Borfälle zugetragen hatten, ohne daß 
die Verwaltung fich bemüßigt gefunden 
habe, fie zu benachrichtigen. Romell 
hinterließ ein Schreiben an denHotel⸗ 
permwalter, in dem er fagt: „Einfadh 
ein Fall von Lebensüberdruß. Jch bin 
geiſtig vollſtändig zurechnungsfähig 
und mir vollauf deſſen bewußt, was 
ich zu thun gedenke. Bitte benachrich— 
tigen Sie Samuel Rowell, 2911 
Wentworth Ave. und Joſeph Hopp, 
59 Dearborn Str.“ 

Dies geſchah, und miitlerweile 
wurde die Leiche, wie Rowell dies in 
ſeinem letzten Schreiben ebenfalls ge— 
wünſcht, nach dem Beſtattungsgeſchäft 
von A. B. Ruß, 22.Str. und Wabaſh 
Ave. gebracht, wo der Inqueſt ſtatt⸗ 
finden wird. 

Zum Schutz des Vaters 

An der North Ave. und Girard 
Str. wurde heute früh Michael Zybur 


Hausreinigung. 


Sinaus mit der alten Nahrung, herein 


mit der neuen. 


Es wohnen vernünftige Frauen in 
El Reno, Oklahoma. Eine jagt: 
„Zwanzig Jahre war ich gewöhnt, 
reichlich Schweinefleiſch, heiße Bis— 
cuits mit Schmalz angeſetzt, und reiche 
Speiſen jeder Art zu genießen, zufam- 
men mit einer Menge ſtarken Kaffees. 
„Mit der Zeit wurde mein Appetit 
ſchlecht und meine Verdauung beinahe 
vollſtändig zerſtört. 
| „Meine Gefichtsfarbe wurde abfo- 
lut ſcheußlich — dick, ſchmutzig und 
fleckig — und ich war ſo nervös und un— 
angenehm, daß ich nicht verſtehen kann 
wie meine Bekannten meine Launen 
ertrugen; mein Gedächtniß verſagte, 
nichts ging recht und mein Leben 
wurde beinahe unerträglich. Arz— 
| neien nüßten nicht3. ch ertrug die- 
| fen Zuftand fieben Jahre. 

„sm Yanuar (1904) erzählte mir 
eine Freundin, daß fie einige Jahre 
bor 1900 viel ausgehalten habe, ähnlich 
tie ich zu leiden fchien und daß bie 
Urfache in unguträglicher Nahrung be— 
ftanden: habe. Daß fie, als fie zu bie- 
fer Ueberzeugung gefommen, fie Grape 
Nuts in fnftematifcher Weife gebraucht 
babe, mit allgemeinem Diät und dem 
Kutfus von Bewegungen, mie fie in 
dem Xleinen Buche, „Der Weg nad 
Mohlitadt” angegeben find, und da= 
durch ihre Gefundheit in kurzer Zeit 
vollſtändig wieder erlangte, 

„Da ich mußte, daß ich mich auf das 
Mort meiner Freundin abfolut verlaj- 
fen fonnte, befchloß ich ihrem Beifpie! 
zu folgen. Ich gab alle Medizinen fo- 
fort auf, machte Grape Nuts zu meiner 
Hauptnahrung und folgte den Anmei- 
fungen mie fie i. „Der Meg nad 
Mohlitadt“ angegeben: find, und zu 
meiner großen Freude und Genug- 
thuung bemerfte ich dad Folgende: 

„Mein Geift wurde Har und thätig 
und mein Gebädhtnig völlig mieber 
hergeitellt. 

„Meine Verdaung ift vollftändig er- 
| neuert und ih merde Nachts nicht 
I mehr von fehredlihen Träumen heim- 

geſucht. 
„Mein Appetit ift nicht mehr unbe- 
ftändig, einen Augenblid ganz weg und 
im nädjten vielfreßartig und uner- 
fättlih, fondern jet ift er wieberum 
gefund und normal. Er 

„Meinefterven find ftarf und ruhig. 

Ich glaube wirklih ic Bi % 
bifer Mel fein fie, 3 freue 

er e 
bes Lebens. * 
geiae fo al 
© a w * 
Namen erfährt man von ber 


AZine fünf Minuten 

” lange Unterhal. 
tung mit Hand-Sa- 
polio erzielt befjere Re 
fultate, als ftundenlange 
fogenannte Öefundheits- 
Hebungen, in der Daff- 
nung der Poren und der 
förderung gefunder 
Zirfulation. Sein Ge 
brauch ift eine fchöne 
Gewohnheit— die Roften 
find gering. | 


auf dem Heimmeae von Chad. Haafe 
und einem nur mit dem Vornamen 
Bruno befannten, zweiten jungen Bur- 
Then aufgefortert, fie zu traftiren. Er 
meigerte fich und wurde dann non !h- 
nen angeblich bi3 nach feiner Wohnung, 
804 Girard Etr., verfolgt. Auf feine 
Hilferufe ftürzte fein 19-jähriger Sohn 
Leo auf die Straße und ho Haafe 
in die Stirn. Der Nermundete wurde 
ins &t. Elifabeth-Hofpital gebradt. 
Er dürfte faum mit dem Leben Davon= 
fommen. 

Der junge Zyburt wurbe verhaftet; 
„Bruno“ entmwid). 

Opfer von Mordgefellen. 


Mährend der 27-jährige George Sy: 
romp, 201 Cornell Xe., fich heute früh 
an der Morgan Str. und Chicago 
Ave. mit Thos. Moufhlomwsty unter- 
hielt, wurde er von drei Strolchen an= 
gegriffen und ihm eine klaffende Schä— 
delmunde beigebradht. Der Mann’Tiegt 
im ©. Mary-Hofpital. Die feigen 
Mordbuben entfamen. 

Beilsfoldat auf Abmwegen. 


Der frühere Heilsfoldat Benjamin 
%. Ients fol in den legten beiden Jah— 
ren unter allen möglichen Namen in 
Süd-Wiskonſin und Nord-Illinois 
zahlreiche Kirchengemeinden gebrand— 
ſchatzt haben, indem er angeblich für 
Miſſionszwecke der Heilsarmee Bei— 
träge ſammelte. Dieſe ſollen ſich auf 
Hunderte von Dollars belaufen haben. 
Abgeliefert hat er angeblich keinen 
Cent, und es wurden nicht weniger als 
35 Anklagen gegen ihn erhoben. Erſt 
geſtern Abend fiel er in Sycamore, 
Ill., den Häſchern in die Hände. 

Seltener Fall. 


Stephen M. Paine, Präſident der 
Chicago Portrait Co., erklärte geſtern 
Polizeirichter Caverlh, es ſei ganz in 
der Ordnung, daß ſein Kraftwagen— 
fahrer Frank Cor‘ beftraft werde, und 
er jelbjt werde dazu feine Hand bie- 
ten. Wie jehon berichtet, war Cor mit 
Paines Kraftwagen Samſtag Nacht 
ausgefahren, ohne Erlaubniß bes Be- 
figers, und in der Nähe des Aubito- 
rium=Hotel in eine Drofchfe hineinge- 
jagt, mobei der Noffelenter und Cor’ 
zwei Begleiter Verlegungen erlitten. 
Paine verficherte aber dem Hlabi im 
gleichen Athemzuge, daß er fich für den 
von Cor an der Kutfche angerichteten 
Schaden nicht verantwortlich fühle. E3 
ift dieß der erfte Fall, daß ein Kraft» 
magenbefiger nicht für feinen „Chauf- 
feur” Partei ergreift. 

Unliebfamer Befuc. 


In Abmefenheit der Hausbemohner 
drangen Verandakletterer geſtern 
Abend in die Wohnung des früheren 
Schulrathspräſidenten Graham Har— 
ris, 540 N. Siate Str., und durchſtö— 
berten ſie nach Werthſachen. Ihre 
Beute betrug aber nur 870. 


War auf dem Poſten. 


John Theodoropolus hörte heute 
Morgen um ſechs Uhr ein verdächtiges 
Geräuſch an der Thür ſeiner Frucht⸗ 
handlung, Nr. 334 Milwaukee Ave. 
holte ſeinen Revolver und verſteckte ſich 
hinter einen Verkaufstiſch. Von dort 
bemerkte er drei Kerle, welche verſuch— 
ten, die Thür zu ſprengen. Sofort 
gab er fünf Schüſſe auf dieſelben ab. 
Zwei entwichen, einer blieb verwundet 
auf dem Bürgerſteig liegen und wurde 
bon der Polizei aufgehoben. Es ſtell— 
te fich heraus, daß es der 72 Damen 
Str. mohnende Rocco Veriello mar. 
Er war in Bein gefchoffen morben. 
Seht wird er als Gefangener ım 
Eounty-Hofpital behandelt. 

Das Meffer. 


Ueber eine Schuld entjtand geftern 
Abend im Alabama Hotel, 80 Bomen 
Une., zmwifchen ven Köchen Solomon 
Tally und Thos. Carr Streit, ber 
damit endete, daß Carr feinen Wiber- 
facher angeblich vermefjerte. Dieſer 
liegt in bebenflichem Zuftande im 
Hahnemann-Hofpital. Carr it in 

aft. 


Stahl angeblih aus Hunger. 

Der 2Tjährige Michael Maher ver- 
lor geftern feinen unbebeutenden Po= 
ften in einem Allerweltzlaben an ber 
State Str., ala defjen Befiger erfuh- 
ren, daß er erft vor einigen Wochen 
aus dem Arbeitshaufe entlaffen mwor- 
ben fei. Seine Verjuche, andermeitig 
Beihäftigung zu finden, fchlugen 
fehl, und Maher vergriff Jich dann an 
einem Ballen Zuh jeiner früheren 
Arbeitgeber. Er murbe erwilcht und 
behauptete,.ver Hunger habe ihn mie- 
der auf die Bahn des Verbrechens ge- 
trieben. Wie die Polizei mittheilt, 
hat Maher ſchon drei Straftermine 
verbüßt. Er foll ein geriebener La- 
ben- und Zafchendieb fein. . 

Sonderbarer Spaß. : 

Für einen „praftifchen” Scherz hält 
man die geftern Nachmittag erfo 
Vertreibung mehrer 


* * 


baher der Verdacht, daß die Spaß⸗ 
macher“ Abgeſandte eines „Etzieh⸗ 


ungsausſchuſſes“ waren, ausgeſchloſ⸗ 
ſen. 


Hatte keinen Erfolg. 


Zeitungsunternehmen einer Sehrerin ift 
gefcheitert. 

Fräulein Mary PB. Squier, eine 
Lehrerin in der Peabody-Schule, gab 
bor einiger Zeit ihre Stelle auf, um 
mit ihren Erfparniffen ein Wochen- 
blatt, „Home Education,“ heraus 
zugeben. Zhr Weg als Zeitungsher- 
au&geberin war aber nicht mit Rofen 
beitreut, und nad) äußerften Anftren- 
gungen, das Blatt in die Höhe zu 
bringen, bat Fräulein Squier ji 
gezwungen gejehen, ben Kampf 
aufzugeben. Yhr Anmalt T. F. 
Mullen reichte heute beim Gericht 
ein Gefuch um Banterotterflärung ein, 
worin ihre MBerbindlichteiten auf 
$1015, ihre Beftände auf %95 angege- 
ben und 25 Schulbücher, 12 Bilder 
und ihre Fahrhabe ala unantaftbares 
Eigentbum beanfprucht werben. Um 
die Gläubiger zu befriedigen, will Frl. 
Squier, die ihre Thätigkeit ala Leh— 
rerin mieber aufgenommen hat, ihr 
Gehalt für Oktober, November und 
Dezember opfern. 


Bäterlihe Zuneigung 


Das war John O’Neills Gefühl für Mabel 
Beland, 


So erflärt er auf dem Zeugenftand. 


Der Biedergreis John DNeill, den 
feine Nihte Mabel Beland megen 
Nichthaltenz eines ihr von ihm angeb- 
lich gemachten Eheverfprechens auf 
Zahlung von $50,000 Schabenerjag 
verflagt hat, wurde auch heute noch 
ala jein eigener Entlaftungszeuge ver— 
nommen. Anmalt Forreft leitete das 
Verhör. Nachftehend folgt ein Auszug 
der Fragen und Antworten: 

„Haben Sie Frl. Beland je einen 
Verlobungsring gegeben?“ 

„Rein.“ 

„Haben Sie fie je aufgefordert, Gie 
zu beirathen?” 

„Rein; ift mir nicht eingefallen.“ 

„Sind Sie im Februar 1899 ein- 
mal in ihr Schlafzimmer gegangen, 
um ihr zu jagen, fie möge aufftehen?“ 

„Rein.“ 

„Haben Sie fie dann veranlaft, mit 
Shnen in Ihr Zimmer zu gehen?“ 

„Rein.“ 

„Haben Sie je ein Schlafzimmer 
gemeinjchaftlich mit ihr innegehabt?“ 

„Rein.“ 

„Wann haben Sie zuerft von einem 
gewiffen George Knieling gehört?“ 

„Ss meiß nicht mehr genau; ber 
junge Mann fam in meine Wohnung, 
um Frl. Beland zu befuchen.”—Spä- 
ter hat diefer Knieling einen Brief an 
DNeill gefchrieben, worin er biefem 
drohte, er würde ihm bie Knochen ent- 
zweifchlagen, fall3 er Mabel nicht an- 
ftändig behanble.— Zeuge hatte dann 
eine Unterredung mit SKnieling und 
fragte diefen, ob er bei feinen MWerbun- 
gen um Mabels Gunft ehrliche Abfich- 
ten hätte. Zu beirathen fei er vorläu- 
fig noch nicht in der Lage, hätte Anie- 
ling gejagt. AKnieling und Mabel 
hätten einander beim Eislauf fennen 
gelernt. Zeuge mußte eine ihm vom 
Anwalt eingehändigte billige Photo- 
graphie befichtigen, Mabel auf dem 
Schooße eines jungen Mannes darftel- 
Ind. Die Photographie, fagte 
DMeill, jei ihm von einer Frau Ada 
Schwarz zur Verfügung geftellt mor- 
den. Er habe die Klägerin oft ge- 
warnt, fagte Zexae, fich Abends nicht 
fo viel Herumgutreiben, leider ohne 
Erfolg. 

„Haben Sie Frl. Beland je gejagt, 
daß Yhre frühere Haushälterin, Frl. 
Murpby, Sie hätte heirathen wollen?“ 


„Rein. 

„st Frl. Beland feiner Zeit auf 
Ihre Verlaſſung nach Marquette, 
Mich., zurückgekehrt?“ 

Nein.“ 

„Was nahm ſie damals mit?“ 

„Alle ihre Sachen.“ 

E3 wurden nun berfchiedene Briefe 
borgelegt, die während Mabel3 Auf- 
enthalt in Marquette zwifchen ihr und 
Fo Ungeflagten gewechſelt worden 
in 


„Was gab es in Ihrer Wohnung für 
Frl. Beland zu thun?“ 

„Sie pflegte die Betten zu machen 
und allerlei ſonſtige Hausarbeit zu be— 
ſorgen.“ 

„HE fie je Knöpfe in Ihren Hem— 
den befeſtigt?“ 

— 

„Hat ſie Schwierigkeiten gehabt 
beim Zuſchnüren Ihr Schuhe?“ 

Nein; ich konnte dieſe Arbeit nicht 
gut ſelber thun, weil mir das Blut zu 
Kopfe ſteigt, wenn ich mich bücke.“ 

„Haben Sie Frl. Beland geliebt?“ 

„Ja; mit väterlicher Zuneigung.“ 

Zeuge fagte, er habe Frl. Beland, 
mährend fie bei ihm wohnte, wöchent- 
lich $2 Nafchgeld gegeben. Bei feinem 
Bejuh in Marquette habe er Mabel 
und deren Mutter eingeladen, im Ho- 
tel mit ihm zu fpeifen. Cie feien ge- 
fommen, und al3 er vom Efjen nad 
feinem Zimmer ging, um fi) zu wa=- 
fchen, habe Mabel ihn begleitet, doch 
jeien fie höchftens eine halbe Stunde 
lang allein in dem Zimmer geblieben. 
Er habe Mabel nicht durch ein Hei- 
rathsverſprechen bewogen, wieder zu 
ihm nach Chicago zu kommen. 

Hat Frl. Mabel Sie je ausziehen, 
ober zu Bett bringen müſſen?“ 

„Rein.“ 

„Sind Sie je betrunten nach Haufe 
gelommen?“ 

„Nein; ein Mal mag ich-aber flarf 
— —— 
— er 
Frl. Boland Ihre falſchen Zähne aus 
dem Munde nehmen en?“ . 


„Richt daß ich müßte. 


CASTORIA! 
Die Sarie, 


ee ap" 
—— Gewertſchaft, und es iſt 


Zeuge gab zu, Frl. Mabel verfchies 
bdentlich nad; Sommerfrifchen und im 


Sabre 1901 zur Ausftelung nach Bu 
/ falo mitgenommen zu ba 


feien bei diefen Gelegenheiten auch im 
mer noch einige Befannten mit bon 


ber Partie gemefen. Hin und mwieber 


hätte er Mabel unten in der Gtabt 
mit zu Tifh genommen, und bei jo 
chen Gelegenheiten fei dann au) wohl 
ein wenig Wein getrunfen. morben, 
aber nie zu viel. Meinkneipen hätte 
er mit Mabel nie befucht; 
gethban hätte, würde er nicht anftehen, 
e3 zu jagen. \n feiner Begleitung 
hätte Mabel fich nie beraufht, wohl 
aber wäre fie mehrmals beraufcht nad 
Haus gefommen, nachdem fie mit Ans 
deren aud gemwejen war. 

Kurz vor Schluß der Vormittags- 
Situng beantragte Anwalt Forzeit, 
daß Betriebsleiter Moffitt von ber 
Weitern Union Co. al Zeuge vorge 
laden und die Driginalfchrift eines 
Zelegramms mitzubringen angemiefen 
werden möge, da? am Samftag an 
Frl. Ada Burrel in St. Louiß von 
bier ausgegangen ift, unb morin e8 
beißt: „Mac’ Aboofaten und Spi- 
geln feine Mittheilungen.“ Unter 
zeichnet ift da8 Telegramm „Folts.” 
Herr Yorreft glaubt, daß e8 von Frl. 
Beland abgefchiett worden ift, und will 
berfuchen, feftzuftellen, ob das fich fo 
verhält, 


Bon Mafhhinerie sermalmt. 


An dem Neubau der „Color, Dye 
and Chemical Eo.“ in Chicago Heights 
berfing fich Heute die Kleidung des-26- 
jährigen Bauarbeiter John Jannetti 
in einem Hafen des Hebefrahns. Che 
der Mann fich befreien konnte, war et 
in die Mafchinerie gezogen ‚und zer« 
malmt. Geine Mitarbeiter maren 
Hilflos Augenzeugen des Vorfalls. Die 
Leiche wurde dem Bejtatter Mees über⸗ 
geken. 

—— >> 
Neues über den Papft. * 
sn einem Leitartikel „Bio Xintimo 
wendet jih die römijche „Zribuna” 
mit bollem Recht gegen die in der 
Preffe vielfach eingebürgerte Gewohns 
beit, über den Bapjt, feine Bolitit und 
feine Abfichten die phantaftifchften Er= 
findungen unter der Tylagge zuberläfs 
Tiger batifanifcher Jnformationen zu 
verbreiten. Unter die Erfindungen, 
die am meiften Glauben finden, rechnet 
das liberale Blatt die in allen mögli= 
hen Formen immer wieder auftauchen- 
be Yabel von ber benorftehenden Vver⸗ 
föhnung bes Vatifans mit dem König- 
reich Jtalien, zu deren Beglaubigung 
bald die eine, bald die andere Ente 
über einen Auszug des Papftes aus 
bem Batifan, Betreten des italienifchen 
Bodens und Aufgebung der Gefangen- 
IHaftsfomödie aufgelaffen wird. Die 
Iribuna erklärt dagegen, von guiunz 
terrichteten Perfonen zu milfen, daß, 
niemand >zufriedener mit feinem glän- 
zenben Gefängnif gemwefen ift al Pius 
X. Während Leo XIMI. fich in dem. 


erfte Jahren feines Pontifitats mur _ 


fehr ungern darein fand und zu feiner 
Zerjtreuung immer neue Veränderuns 
gen in ben batifanifchen Gärten bor= 
nehmen ließ, führt fein Nachfolger ein 
ganz ruhiges, eintöniges Leben in fei- 


nen Zimmern, bie er faum einmal für 


eine Viertelftunde verläßt, und begehri 
faum nad) der Erholung im päpftlichen 
Garten. Ganz aufgehend in den Ges 
ſchäften feines Firhlichen Amtes, jehnt 
er ji nicht im geringjten nach größe» 
ter Yreiheit, denkt nicht daran, mit ei= 
nem Ausflug nah Montecaffino oder 
nad Eaftel Ganbolfo einen Theil der 
verlorenen Freiheit miederzuerlangen. 
Er hält fo feft an dem Gedanken ber 


Gefangenfhaft, wie er feft auf dem 


Boden ber firhlichen Dogmen fteht, 
und er denft nicht im entfernteften ba= 
tan, die Verhaltungslinie feiner Bors 
ganger zu verlaflen. Wenn er feine 


Heindfeligfeit gegen Jtalien oder gegen 


den König gezeigt hat, fo gefchieht ea 
nicht au Berechnung oder obticht Tone 
bern auß Temperament, Pius. IX, 
mar reizbar, Zeo XIII. ein Dottrinär, 
und ihr Verhalten zeigte die Heftigkeit 
des perfönlichen Groll3 und die Starr- 
heit ber idealen Doltrin. Pius X, das. 


gegen ift ein milber und befcheibener 
Hirt, der e8 für feine Pflicht Hält, fi 


billig und mohlmollend auch gegen jetz 
ne Feinde zu erzeigen. Aber von ba 
an bis zur Ausföhnung mit Stalien' 


ift noch ein weiter Weg. Die Kanne 


gießer im Vatikan wie im Parlament 
bemühen fi für ihre befonberem 


Iivede, bie nicht bie bes Papftes fin 


und nicht die der Monarchie fein fönz 


nen, ba3 Gegentheil glauben zu mas 
chen ober die Dinge zu übertreiben. 
Die Tribuna zeigt dann. an-' dem 
Beifpiel der Enzyflifa über. das 
non expedit, wie bie Gebanten dei 
Papftes von den intereffirten Bolitite 
madern umgebeutet imerben, und 
fohließt ihre Betrachtungen folgenber- 
maßen: Der PBapft — und das ift bie 
ganze Wahrheit — mill feinen Krieg 
mit Ytalien, ihon weil er fürchtet, be 
dabei die Diener der Firche ädigt 
werben fünnten, die er —— 
und behütet, aber er benft nicht im 
entfernteften an die fogenannte Ver 
föhnung, weder auf bem Wege ber 
Wahlen, no auf einem andern; und 
mer da8 Gegentheil glauben zu mache 
verfucht, ber jpefulirt in böfer Abf 
auf den guten Glauben de3 Bu 
fums, um e3 für verborgene politii 
und parlamentarifche Zmede einz 


Ipannen. 


— BViderlegt. — „Was, Eie 
haupten, Frduen fönnten nicht fen 
gen? Die meinige bat mir, | 
— ——— 

muſitka el. \ 

mar wie vom Donner —8 


u 


falls er’3 


— 
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EEE EBEN 
Die Wahlen. 


Den Boffen ift gejtern übel aufge- 
Tpielt worven. In Philadelphia und 
im ganzen Staate Bennfylvania hat 
der republifanifche Ring eine entchei- 
dende Niederlage erlitten. Groß-Nem 
York hat fomohl dem Bofje Murphy 
tie dem Baffe Odell ein Mibtrauens- 
potum gegeben und nicht nur den Di- 
ftriftsanmalt Jerome wiedergewählt, 
hinter vem gar feine Organifation 
ftand, fordern auch dem Verſtadtli— 
hungsfandidaten Hearft nahezu 219,- 
000 Stimmen zugemwendet. Dezgleichen 
iſt in Maryland der tückiſche Boß Gor⸗ 
man mit ſeinem Vorſchlage, die Neger 
und die „unwiſſenden“ Ausländer po— 
litiſch zu entrechten, gründlich abgefal— 
len. Boß Lodge von Maſſachuſetts iſt 
moch mit einem blauen Auge davonge— 
tommen, hat aber eine Lehre erhalten, 
die er nicht ſo bald vergeſſen ſollte. 
Dagegen iſt BoßCox in „ſeiner“ Stadt 
Cincinnati furchtbar auf's Haupt ge— 
ſchlagen worden, und es iſt nicht un— 
möglich, daß der Haß gegen ihn ber 
zepublifaniichen Partei den ganzen 
Staat Dhio gefoftet Hat. ES jcheint 
alfo wirklich, ald ob Durch dad ganze 
Land ein Zug der Unabhängigkeit und 
der Auflegnung gegen die politifchen 
Moafchinen ginge. Leider weiß man 
aber bon früher her, daß foldhe „Re= 
formmogen“ um fo fchneller zurüd- 
weichen, je müthender jie gegen ben 
Strand angeprallt find. Man mird 
alfo auch jet feine Schlüfjfe auf die 
Bufunft ziehen dürfen, fondern Sich 
mit der zrfreulichen Thatjache begnü= 
gen müljen, daß das Volk wenigſtens 
einmal einen eigenen Willen zu haben 
ſich erkühnt Hat. 

Hier in Chicago hat es freilich die 
Hoffnungen ſeiner allein echten und 
wahren Freunde arg enttäuſcht. Denn 
es hat von dem „Referendum“ noch 


weniger Gebrauch gemacht, als ſelbſt feinde, der 


die entſchiedenſten Gegner dieſer neue— 
ſten Modelaune vorausgeſagt hatten. 
Sogar die wichtige Frage, ob die Stadt 
befugt ſein ſollte, die Verkaufspreiſe 
des Gaſes und der elektriſchen Kraft 
feſtzuſetzen und ihren eigenen Ueber— 
ſchuß an elektriſchem Lichte an Privat— 
kunden abzugeben, iſt nur von 124,545 
Stimmgebern bejaht worden. Die Be— 
geiſterung für die „direkte Geſetz— 
gebung durch das Volk“ war ſo 
Ihmwad, daß von den 362,230 Wäh— 
lern, die überhaupt eingejchrieben 
waren, nur 186,096 e3 der Mühe 
wert hielten, an den Stimmtaften zu 
treten. Auch von diejen gaben blos 
145,000 ben fogenannten ‘’ Eleinen 
Stimmzettel ab. Die Vorlagen, zu 
deren Annahme eine Mehrheit der für 
fie abgegebenen Stimmen genügte, find 
durhjchnittlich von einem Viertel der 
Stimmberedtigten qutgeheißen worden 
und werben Gefegesfraft erlangen, ob= 
mohl volle drei Diertel der mwahl- 
berechtigten Bürger fie entweder ab- 
gelehnt oder fih an der Abjtimmung 
“nicht betheiligt, beziehungsmweife gar 
nicht regijtrirt haben. it das nicht 
eine Deinderheitsherrfchaft, die den 
bemofratiihen Grundſätzen fchroff 
widerſpricht? Wie ein denkender Menſch 
da auch noch von einem politiſchen 
Fortſchritte und einer Erweiterung der 
Volksrechte, reden kann, iſt geradezu 
unfaßbar. Die überwiegende Mehr— 
heit des Volkes will offenbar von der 
„direkten Geſetzgebung“ nichts wiſſen 
und ſollte mit dieſer Zumuthung in 
Zukunft verſchont werden. 

Im Uebrigen haben die örtlichen 
Wahlen dargethan, daß die demokrati— 
ſche Partei in Chicago und Cootk 
County in hoffnungsloſen Verfall ge— 
rathen iſt. Gerade die ſtärkſten de— 
mokratiſchen Wards haben das Bar: 
teiticket im Stiche gelaſſen, trotzdem 
es im Durchſchnitte mindeſtens ebenſo 
gut war wie das republikaniſche und 
einen allgemeinen Widerftand . nicht 
herausforderte. Die Deutfchen hätten 
mwenigjtens den Herren Wenter und 
Merno zum Giege verhelfen Zönnen 
und follen, haben ji) aber natürlich 
wieder durch die Irländer beſchämen 
laſſen, die ihrem Kavanagh die größte 
Mehrheit auf dem republikaniſchen 
Richterticket verſchafft haben. Im All⸗ 
ask zeigt das Ergebniß, daß ber 
bemofratiihe Wahlfieg im lebten 
Srühlinge lediglich von den vielen Re- 
publifanern herbeigeführt wurde, bie 
mit dem „Bolter“ Harlan abrechnen 
iollten. Mayor Dunne, der ihn ala 
eine Kundgebung zu Gunften feiner 
Verftabtlihungspolitif deutete, dürfte 
jebt wohl einfehen, daß die Aldermen, 
bie fich feinen Plänen mwiberfegen, bie 
Moltsftimmung richtiger beurtheilen, 
als er felbfl. Denn wäre das Bolt 
entrüftet über da3 Gebahren ber 
GStabtrathömehrbeit, fo hätte e3 doch 
ficherlich die erfte fich ihm barbietende 
Gelegenheit benüßt, um die Partei zu 
trafen, der die meilten „Verftabtli- 
Bungsfeinde” angehören. E38 ift aber 
augenjcheinlich gegen die „Jofortige“ 
© Berftabtlichung, die erft in Aeonen er- 

zeihbar ift, ebenfo gleichgiltig geivor- 
ben wie gegen da8 Referendum. Das 
- mögen ich die Politiker zur Warnung 
- dienen lafjen, bie der bemofratifchen 
 Mationaltonvention die Verftabtlichung 
 gller öffentlichen Nußbarfeiten als 
- »Hauptifjue” aufbrängen wollen. 


Unter guter Führung. 
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leicht von einem zahlenmäßig viel 
ſchwächeren Gegner völlig geſchlagen 
werden und wird immer erfolglos 
bleiben, wenn ſie der Angreifer iſt. 
und ſieggewohnten Führers iſt alle⸗ 
nd der Name eines mutherprobten 
mal der erfolgreichfte Werber für bie 
Sadıe, für die er fämpft; er lodt nicht 
nur Viele, fondern auch die Berufen- 
ften und Bejten ala Mitfämpfer an. 
Die Gefchichte hat dafür unzählige 
Beifpiele geliefert, Wenn ein Georg 
von Frundsberg, ein Wallenftein bie 
Merbetrommel rühren ließ, da ſtröm— 
ten ihnen die Mannen — gerade bie 
Kampffreudigften und -»tüchtigften — 
in hellen Schaaren von allen Seiten 
zu, mo Undere vergeblich geworben 
hatten. Des Großen Friedrihs Ruhm 
führte ihm fampfluftige Gefellen aus 
aller Herren Länder zu und flößte jei- 
nem Heere die frohe Zuverfiht und 
Rampffreude ein, die zum Siege führt, 
Und fo meiter. Unb mie e8 war, fo 
ift’3 heute noch. Das hat foeben Phila- 
velphia gezeigt. Dem Führer, ber ber 
Mafchine furchtlos und erfolgreich 
entgegen getreten mar, hat bie Sache 
der Reform dort ihren geftrigen Sieg 
zu danften. Mayor Weaver Yührer- 
fchaft erfüllte die Rormerfchaaren mit 
Zuberfiht und fein Name marb der 
Reform viele Mitfämpfer, die jonit 
aus mangelndem Vertrauen und um 
ihre Haut nicht nublofer Weije in Ge- 
fähr zu bringen, hinter dem Dfen ge= 
blieben wären. Dasfelbe haben mir 
fon in vielen Wahlfämpfen beobad)- 
ten können und biefelbe Erfahrung ha= 
ben wir gerabe in der jüngften Zeit 
auf ganz anderen Gebieten machen 
fönnen. 
Gegen die hierzulande 
mehr in Mode fommende lingaft- 
lichfeit dem Storche gegenüber, gegen 
das rücdfichtslofe Verfcheuchen dieſes 
lieben Vogel, wenn er Beluch machen 
mollte, war fchon viel geprebigt und 
gejchrieben worden und murbe bon vie- 
ven Storchenfreunden unermüdlich ge= 
fampft, aber diefer Kampf machte gar 
feinen Eindrud, Die Lieblofigkeit ge- 
gen das Storchenthier wurde nur im- 
mer berbreiteter — bi3 feinen Freun 
ben in Theodore Roojevelt ein berühm- 
ter und vertrauenerwedender Führer 
eritand, bi$ der Präfident die Fahne 
zum Kampfe gegen ven „Raifenfelbit- 
mord” erhob! Man fennt den Erfolg. 
Die berufenften Kräfte ftellten fich 
unter feine Fahne, fogar an Ueberläus 
fern aus dem Lager der Storcen- 
Klubdamen u.f.m. fehlte es 
ihm nicht, und die Geburtenrate fol 
fih in den letten paar Jahren ganz 
bebeutend gehoben haben; der Storch 
fol fogar hier und da gezwungen ge- 
mefen fein, Weberftunden zu arbeiten. 
Seber Gerechtdentende, gleichviel mie 
er jonjt über den Präfidenten benten 
mag, wird zugeben müffen, daß diefer 
erfreulide Umfhmwung nur ihm, 
bezw. der Thatfache zu danten ift, daß 
die Tugend hier endlich einen fühigen 
und vertrauenermedenden Führer 
fand; e3 will aber fcheinen, ala follte 
der Merth der Führerfhaft in ein 
noch glängenderes LKicht geitellt wer— 
den durch Herrn Roofevelt’3 Stellung- 
nahme gegen da3 Yußballipiel. Es 
ift noch zu früh, in diefer Sade ein 
abjchliegendes Urtheil zu fällen; es 
find ja erft ein paar Wochen vergangen 
jeit ber Präfident die Führung im 
Kampfe gegen diefe Rohheit über- 
nahm, aber&rfolge hat er fchon zu ber=- 
zeichnen und danach zu urtheilen, wie 
bon allen Seiten die Berufenften unter 
feine „Anti-Fußbal-Rohheit” - Fahne 
ftrömen, jcheint ihm der endgiltige, 
völlige Erfolg ficher. Die berühmte 
Harvard-Univerfität hat, dag ameri- 
fanifhe Fußballfpiel Thon in Acht 
erklärt, und das englifche jogenannte 
Geſellſchafts-Fußballſpiel an ſeine 
Stelle geſetzt, das ſich zu jenem ver— 
gleicht wie eine „Roſa“- oder 5 Uhr— 
Thee-Geſellſchaft zu einem deutſchen 
Studentenkommers oder einem männ= 
lihen Kneipabend im Gefangvereine 
Brülaria. Man fpricht davon, diejes 
zarte Fußballfpiel auch ih der Chicago 
Univerfität und an andern großen 
Lehranitalten einzuführen, und Mas 
gazin-Artifel gegen dad Fupballipiel, 
mie eö heute gefpielt wird, mit feiner 
Rohheit und feinem Betrug, find an 
ber Tagesordnung. Das Bemerfen?- 
merthefte ijt aber, vah eine große dit- 
liche „Athletifhe Gejelichaft“ den 
VBorfhlag madt, an allen Vorberei- 
tungd: und Hohichulen, Akademien 
und Colleges das YFupballipiel für ein 
oder zwei Yahre ganz einzuftellen — 
das werde die „Yußball-Autoritäten“ 
zwingen, die Regeln gründlich zu An 
dern und das Spiel wieder anftändig 
zu macden. Da hat man doch gemwiffer- 
maßen ſchon Ueberläufer aus dem 
feindlichen Lager; es kommt aber noch 
beſſer: Einer der leuchtendſten Sterne 
der Zunft, aus der, wie man ſagt, die 
tüchtigſten Fußballſpieler der „Teams“ 
unſerer großen Univerſitäten hervor— 
gehen, und deren Thätigkeit man mit 
dem neuzeitlichen Fußballſpiel ſo 
ziemlich auf eine Stufe ſtellt — Herr 
James J. Jeffries, der berühmte 
Fauſtkämpfer⸗Champion, leiſtet dem 
Präſidenten Heerfolge und wendet ſich 
gegen das Fußballſpiel! 
* * 
Es iſt recht intereſſant, zu hören, 
was Herr Jeffries über „Fußball“ zu 
ſagen hat. Er erklärt, er könne nicht 
begreifen, wie ein anſtändiger Menſch 
(ein Gentleman) ſich in einem Fuß⸗ 
ballſpiel wohl fühlen könne. Es ſei 
piel brutaler als ein Faufttampf. So 


Strofeln 


Machen fich durch viele An- 
zeichen bemerfbar—Drüjen-An- 
fchwellungen, Bündel am Balife. 
Haut - Ausjchläge, entzündete 
Augenlider, wunde Ohren, Ka- 
tarrh und zehrende Krankheiten. 


Hood’s Sarsaparilla 


mehr und 


erzielt nachhaltige Heilungen, 


mie e8 heute gefpielt iverbe, jei e8 eine 
wilde Prügelei zwifchen je elf I ieh 
Leuten. Kein Fauftlämpfer dürfe ſei⸗ 
nen Gegner unter dem Gürtel jhlagen 
oder ihn mit dem Kopf oder den Ellen- 
bogen ftoßen, mit den Yüßen treten 
ufm., der Yauftfämpfer dürfe nur mit 
ben Fäuften und über bem Gürtel 
fchlagen. „Im Yußballjpiel jol nie 
mals mit den Yauften gejchlagen wer⸗ 
den, aber man fann einen Mann mit 
der Schulter umrennen, ihm den Eln- 
bogen in die Geite ftoßen, daß ihm bie 
Luft ausgeht und ein paar Rippen 
brechen, man fann ihn treten und mit 
den Füßen auf ihn jpringen, wenn er 
unten liegt. Dergleihen joll immer 
nur durch Zufall gefehehen, aber jolche 
AZufäle fommen in jedem Gpiel 
jedesmal vor, wenn die Parteien zu= 
fammenftoßgen. Wollte ein Yauftfäm- 
pfer jold’” einen Zufall herveiführen, 
dann würde er fotort jhimpflich aus 
dem „Ring“ hinausgejagt werden. 
Selbft wenn jeder Theilnehmer an 
einem Fußballjpiel alle Regeln genau 
beobachten wollte, würde das Fußball⸗ 
fpiel doch noch zehnmal gefährlicher 
fein, al3 der Yausttampf. ch made 
jo ein „Spiel“ nicht für $1000 mit.“ 
So jprach Zeffries, der Yauftlämpfer, 
und er hat wohl Redht. Yaujttämpfe 
finden das ganze Jahr hindurch) ftatt, 
Fußball wird nur im Oftober und 
Jtovember gefpielt; e3 werben aber in 
legterem jedes Jahr viel mehr junge 
Leute getödtet und verfrüppelt, als in 
jenem. 
* * * 

Man ſieht, Herr Rooſevelt hatte in 
ſeinem Kampfe gegen die Fußballroh— 
heit ſchon recht ſchöne Erfolge, und 
findet berufenen Anhang; nur hier im 
Chicagoer Schulrath ſcheint's damit zu 
hapern. Das heißt, es fehlt hier weni— 
ger an der Einſicht, als am Können. 
Man möchte wohl das rohe Spiel 
unter der Schülerſchaft unterdrücken — 
und man hat allen Grund dazu, denn 
letzte Woche wurde ein Hochſchüler im 
Fußballſpiel getödtet — aber man 
weiß nicht wie? Man möchte es den 
Hochſchülern verbieten, aber man 
glaubt, das Verbot würde nicht be— 
achtet werden. Dieſes ſchöne Ein— 
geſtändniß läßt, abgeſehen davon, daß 
es ein recht beſchämendes Licht auf die 
Schuldisziplin wirft, den „Witz“ un— 
ſeres Schulraths als recht dürftig er— 
ſcheinen. Danach hat man gar keine 
Ahnung, was es eigentlich iſt, was die 
jungen Spieler zu ſolch tollen Käm— 
pfen anſpornt — man ſcheint nicht zu 
ahnen, daß nur der Wunſch, vor dem 
Publikum — im Beſonderen vor den 
Mitſchülerinnen — mit ihrem todt— 
verachtenden Muth zu prunken, ſie dazu 
treibt. In ihren ſonſtigen Spielen 
ſind die jungen Leute nicht ſo brutal 
und ſchmerz- und todtverachtend. Nur 
weil die Fußballſpiele in Gegenwart 
bon Hunderten und Tauſenden ſtatt— 
finden, weil die ſchönen Augen der 
Marys und Ethels, der Noras und 
Louiſen uſw. auf ihnen ruhen, käm— 
pfen die jungen Leute ſo wild und 


brutal. 

Es iſt ganz ſicher, daß die 
Fußballſpiele der Hochſchüler uſw. 
bald ſehr viel zahmer und ſeltener 
werden würden, wenn ſie und damit 
ihr Beſuch ſeitens der Schulmädchen, 
verboten wären, wo man ſie jetzt als 
großes Schulereigniß behandelt und 
die Schülerſchaft geradezu dazu auf— 
fordert. Man ſoll's nur einmal da— 
mit verſuchen; es wird das Fußball⸗ 
ſpiel vielleicht nicht gleich ganz un— 
terdrücken oder zur Pink tea party 
machen, aber helfen wird's doch. Und 
wenn nicht — ſchaden kann's nichts. 
Die „Disziplin“ in unſeren Schulen 
iſt ſo, daß ein paar Verbotverletzungen 
mehr oder weniger nichts ausmachen. 


Giltige und ungiltige Achtſtunden⸗ 
geſetze. 

Was in den Ver. Staaten die 
Staatsgewalt thun kann und was ſie 
nicht thun kann, die Arbeitszeit zu 
verkürzen, iſt nunmehr vom Bundes— 
obergericht wenigſtens im Grundſatz 
über allen Zweifel hin feſtgeſtellt wor— 
den. Die ſogenannte Freiheit des 
Arbeitsvertrages — das Recht des 
Arbeiters zu arbeiten, und das Räicht 
des Arbeitgebers arbeiten zu laſſen — 
unterliegt denſelben Beſchränkungen, 
denen auch alle anderen perſönlichen 
Rechte und Freiheiten unterliegen. 
Sie darf nicht benutzt werden, um 
widerrechtlich andere zu ſchädigen 
oder um das Gemeinweſen zu ſchädi— 
gen. Solche Schädigung zu verhüten, 
iſt dem Staat die Polizeigewalt ge— 
geben. Kraft dieſer Gewalt darf er 
Alles verbieten, was der öffentlichen 
Geſundheit, Sicherheit, Ordnung und 
Sittlichkeit zum Schaden gereicht. 
Es iſt dieſer Polizeigewalt thatſäch— 
lich keine Grenze gezogen außer der 
einen: ſie darf nicht willkürlich ge— 
braucht werden. Wird der Einzelne 
in ſeinen natürlichen oder ſeinen ver— 
faſſungsmäßigen Rechten beſchränkt, 
ſo muß die Beſchränkungsmaßregel 
einem vernünftigen und berechtigten 
Zwecke dienen. Sie muß dazu be— 
ſtimmt und dazu angethan fein, in 
dem angegebenen Sinne Schaden zu 
berhüten. Sie darf nit bloß vor— 
geblich, fondern muß mirflih ba= 
zu angethan fein. Und fie darf nicht 
den Grundfaß der Gleichheit vor bem 
Gefee verlegen: barf nicht dem Ei- 
nen verbieten, wa3 fie dem Andern er- 
aubt. 

Dem entfprechend bat das YBunbes- 
obergericht jchon vor einer Reihe von 
Sahren das Utaher Gefeh aufrecht ge- 
halten, melches mehr als achtftünn'ze 
töaliche Arbeit in den Bergierfen 
und Erzichmelzen jene Staateß ver: 
bietet. Dem entfprechend Hat e3 vor 
einigen Monaten dad New Yorker 
Geſetz umgeſtoßen, welches den Acht⸗ 
ſtundentag erzwingen ſollte in den 
Bäckerwerkſtätten. Und dem entſheꝛ⸗ 
hend hat es jetzt zu Gunſten des 
Miſſourier Geſehes entſchieden, wel⸗ 
ches die Arbeit in den Bergwerken 
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— mit befonberen Gefahren 
für Die Gefundheit ber Arbeiter ver 
fnüpft ift, iſt — bekannt und 
wird von feiner Seite in Abrede ge⸗ 
ftelt. Daraufhin,. als eine gejund- 
heitliche Maßregel, murbe das Utah’er 


und wurde das Miffourier Gejeß er= 


laffen, und daraufhin find diefe bei- 
den Gefete von dem höchiten Gericht3- 
hof aufrecht erhalten worden — un- 
geachtet des Einmwanbes ber Arbeitge- 
ber, daß dadurch der Arbeiter ber 
freien Verfügung, über feine Arbeit3- 
fraft beraubt werde. Weil die Ardei- 
ter der befagten Berufe bejonberen 
Gefahren auögejegt find, denen an— 
bere Wibeiter nicht oder doch nicht in 
gleichen Maße ausgefegt find, des⸗ 
belb darjiı für diefe Arbeiter ein be- 
fonderes Gefeß gemacht werben. Dem 
Srundjag der Gleichheit vor dem Oe- 
feg ift genügt, menn das Geſetz gleih 
ie für Ale, bie fich in gleichen %er= 
bältniffen befinden. 

Untere ftand e3 mit dem Nein 
Norier Bädergefege. Das war erlaf- 
fen worden, nicht weil die Bäderarbeit 
eine bejfonders gefährliche Arbeit ijt 
(e3 gibt befanntermaßen viele andere 
Arbeit, die viel gefährlicher ift), jon- 
dern das Geſetz war erlajjen worden, 
weil die Nem Yorker Bäder-Union 
ben Achtjtundentag einführen mollte 
und nicht ftarf genug dazu war. Ein 
großer Theil der Büdermeifter mei- 
gerie fi, dem Verlangen der Union 
zu gehorchen, und ein großer Theil 
der Bädkergejellen weigerte fich, in ven 
angeordneten Streit einzutreten. Die 
Leute wollten lieber neun ober zehn 
Stunden arbeiten, al® ganz außer 
Beihäftigung zu fommen. Angelichts 
diefer Sachlage gingen die Gemerf- 
fchaftsführer por bie Gtaatälegisla- 
tur, dort Hilfe in ihrem Kampfe zu 
heifchen. Was die Gemerffhaft nicht 
erziwingen fonnte, jollte der Staat er- 
zwingen. Und da bie Politiker in ber 
Regiälatur fahen, daß die „organifirte 
Arbeit” das Verlangen unterjtügte, jo 
erfüllten fie das Verlangen — einge: 
denf der Thatfache, daß es mehr Ar- 
beiterftimmen gibt als Bäcfermeifter- 
ftimmen. 

Diefes Gefeg nun hat dad Bundes- 
obergericht nicht gelten laffen. E38 er- 
Härt in feiner Entfcheidung, daß, mie 
die Kontraftfreiheit der- Arbeiter und 
Arbeitgeber ihre Grenzen bat, jo au) 
die Polizeigewalt bed Staates ihre 
Grenzen hat. Und Sacde der Gerichte 
jei e8, zu entfcheiden, ob die Grenzen 
verlegt morden find. Daß im borlie- 
genden alle der Staat die ihm gezo— 
genen Grenzen überfchritten hatte, 
mar menigjten? einer Mehrheit des 
Gerihtähofes Elar, und dem entfpre- 
chend murde das Urtheil gefällt. 

Das Gericht hat nicht gefagt, mas 
e3 thun würde, wenn einmal ein all- 
gemeines Achtftundengefeg erlaffen 
werben follte; es entjcheidet grund- 
fäglich niemal® mehr alö den eben 
ihm vorliegenden Fall. Auch Yäpt 
fih auf Grund der vorliegenden Er- 
fenntniffe nicht behaupten, wie in fol- 
chem Falle das Urtheil Jauten würde. 
E3 ift ein Standpunkt, für den fich 
mandhes jagen läßt, daß alle Urbeits- 
anftrenaung durch Uebermaß gefund- 
heitsſchädlich wird und daß deshalb 
eine allgemeine, gleichmäßige Be— 
ſchränkung der Arbeitszeit eine Maß— 


regel zum Schutze der öffentlichen Ge⸗ 


ſundheit und ſomit ein berechtigter 
Ausfluß der ſtaatlichen Polizeigewalt 
ſein würde. Nur müßte das dann 
eben eine allgemeine Beſchränkung 
ſein, eben ſo anwendbar auf ein Ge— 
werbe wie auf jedes andere Gewerbe, 
und auf Farmarbeit ebenſo anwend— 
bar wie auf Fabrikarbeit. Vorläufig 
iſt auf alle Fälle die bürgerliche Ge— 
ſellſchaft für ſolche allgemeine Be— 
ſchränkung noch „nicht reif“ und es iſt 
daher überflüſſig, ſich über ihre ei— 
waige Verfaſſungsmäßigkeit jekt 
ſchon die Köpfe zu zerbrechen. Bis 
wir einmal ſo weit ſind, wird die Ge— 
ſekgebung in der Regelung der Ar— 
beitszeit ſich im Sinne der vorliegen— 
den Entſcheidungen zu beſchränken 
haben. 


Die Umſatz⸗ und Waarenhausſteuer 
in Dresden. 


In dem induſtriell entwickeltſten 
Theile von Deutſchland, nämlich im 
Königreich Sachſen, traten in den letz— 
ten Jahren Erſcheinungen auf mwirth- 
ſchaftspolitiſchem Gebiele zutage, die 
man nicht für möglich halten würde, 
und die auch an und für ſich unerklär— 
lich blieben, wenn man nicht die ver— 
ſchobenen und verſchrobenen Zuſtände 
jenes Landes in Anrechnung brächte. 
Nur in dem parieipolitiſch zerſetzten 
Königreich Sachſen iſt es möglich, daß 
Großinduftriele mit mafchechten 
Aorariern durch Did und Dünn ge- 
ben. Nur bort ift e& möglich, daß 
Stadtvertretungen, wie neuerdings bie 
Dresdener, mit Kommunaljteuervor= 
lagen Glüd haben, bie einer Bejtra- 
fung kaufmänniſchen Strebens, Flei— 
Bes und Unternehmungsgeiftes gleich- 
fommen. 

Um das Sleingemerbe zu fchügen, 
wie das moderne vielgebraudteSchlag- 
wort lautet, joll fortan in Drespen 
eine Umjatjteuer, eine Zmeiggefhäfts- 
fteuer und eine Waarenhausfteuer nad) 
folgenden, beinahe unbegreiflichen Ge- 
fihtspunften erhoben merben. Die 


Umfasgfteuer mirft bereitö bei einem |* 


Umfat von 300,000 ME.; babei hat je- 
be Zmeiggefhäft die Steuer fchon 
bon 10,000 Markt Umfah zu entrich- 
ten. Die Steuer wird progrejfio mit 
ber Zahl der Zmweiggeichäfte, und zwar 
bon 300 Mark an bi8 hinauf zu 5020 
Mark bei einem Umfa von 11%, Mil- 
fionen und von 14,500 Mark bei 3 
Millionen. Die Zmeiggefchäfte bis zu 
breien zahlen 100 Mar, bis jechs 


CASTORIA 
— und Ku. 
— 


TEL # 


nad) ber Zahl ber Smeiggejchäfte 
einem Umjag in Höhe von 14 Millio- 
nen 10,040 Marf, 15,060 bis 20,080 
Mark beträgt. Bei einem Umfat von 
3,200,000 Mart jchwillt die Steuer 
auf 32,000, 48,000, 64,000 Matt an. 
Von diefer legtgenannten Umfagfum- 
me an jteigt jeve Klaffe um eine halbe 
Million Mark, und die Steuer be- 
trägt je nach der Zahl der Zmeigge- 
Tchäfte ein big zwei Prozent vom Um- 
Tat, mit dem die porangegangene "es 
Thloffen Hat. Die Waarenhausfteuer 
bemißt fi) nad) Umfag und Zahl ber 
Maarengruppen. Ein MWaarenhaus 
mit zwei Waarengruppen zahlt das 
Doppelte der Umfabfteuer, mit drei 
Gruppen da3 Dreifache, mit vier das 
Vierfache. Yeber ift fteuerpflichtig, 
ber in Dresden gewerb3mäßig Waaren 
berfauft oder Beftellungen auf Einlie- 
ferungen annimmt. 

Das Berliner Tageblatt jaat dazu: 
„Man muß diefe horrenden Beiteue- 
rungen geradezu al3 eine den Dresbe- 
ner Kaufleuten augedachte Ermerb3- 
gefahr anfehen. &3 macht fich bei die- 
fer Beiteuerungsform ein Geift Xlein- 
ihfterXuffaffung vom faufmännifchen 
Betriebe fühlbar, mie man ihn in einer 
Großftabt wie Dresden für ganz un- 
möglih gehalten hätte. 
rüdftändige Beiteuerungsarten müffen 
unausbleibliche Rückwirkungen auch 
auf die Großinduſtrie im Königreich 
Sachſen äußern. Aber das alles hat 
mit ihrem Singen—bie Mittelftands- 
politif getan!" — 


Hollands Thronfolgeordnung. 


Wie man weiß, iſt die Thronfolge— 
ordnung im Königreich der Nieder— 
lande gelegentlich ber Verfaffungsre- 
bifion im Jahre 1887 gemeinfchaftlich 
bon der Regierung und den beiben 
Kammern der Generalftaaten feftge- 
ftelt worden. Die Beftimmung, daß 
in erfter Linie die Prinzeffin Wilhel- 
mine, fofern ihr fein Bruder geboren 
werde, und nach ihr ihre eventuellen 
Schmeitern zur IThronfolge berufen 
werben, ijt durch den Tod des Königs 
Wilhelm IIL Hinfällig geworden, da 
die jebige Königin MWilhelmina das 
einzige der Ehe des legten Königs mit 
Emma von Walded-Pyrmont ent- 
Tproffene Kind if. Bis jeht ift die 
Ehe der Köniain mit dem Herzog von 
Medlenburg finderlog geblieben und 
nad) ber fchweren Krankheit, melche 
die Königin vor einigen Jahren über- 
ftanden, und melche, wie übereinjtim- 
mend gejagt wurde, das niederländi- 
Ihe Volk um „eine fchöne Hoffnung“ 
gebracht hat, ift nach gemöhnlicher 
menjchlicher Berechnung auf Nachtoms 
menf&haft aus diefer Ehe faum miehr 
zu rechnen. Die Krone wird alfo, 
wenn die Königin finderlos geftorben 
ift, in ein anderes Haus übergehen. 

Nach der Berfaffung ift Die Reihe 
ber Erbberechtigten nad dem Ausiter- 
ben ber geraden Linie folgende: 1) 
Die Prinzeflin Sophie, Schwefter des 
Königs Wilhelm III. und - fpätere 
Großherzogin von Sacdfen-Weimar- 
Eifenad, und da diefe wie auch ihr 
Sohn geftorben ift, zunädhft ihr Entel, 
ber jeßt regierende Großherzog, und 
dann ihre beiden Töchter, -wobon bie 
ältefte mit dem Yürften Heinrich VII. 
bon Neuß berheirathet ift; 2) bie 
Nahlommen von Prinzeflin Ma- 
rianne, berheirathet mit dem Prinzen 
Albrecht von Preußen; 3) bie Nadh- 
fommen der beiden Töchter des Prin- 
zen Friedrich der Niederlande, die ver- 
ftorbene Königin Zouife von Schiwe- 
ben und ber Prinzeflin Marie, ver- 
heiratet mit dem Fürften von Wied, 

‚Der nächte Thronerbe im Augen- 
blid wäre alfo der jet regierende 
Großherzog von Sachfen-Weimar und 
deffen eventuelle Nachlommen. Nun 
beitimmt aber die Verfaffung, daß der 
König der Niederlande feine andere 
Krone tragen barf, der Großherzog 
bon Sadjen-Weimar müßte fich alfo, 
wenn ber nieberländifche Thron erle- 
bigt wäre, entweder für die Krone in 
ben Nieberlanden oder in Sachen- 
Weimar entfcheiven. Wählt er Iehtere 
ober ftirbt er finderlo8 und unver- 
mählt, dann würde die jegige Fürſtin 
bon Reuß den niebertändiichen Thron 
befteigen fünnen. Ueber die Zuläffig- 
feit des lebtgenannten Falles ber 
Zhronfolge jcheinen aber die Meinun- 
gen auseinanderzugehen. In Xrtitel 
14 der Verfaflung ift nämlich bes 
ftimmt, daß die männliche Linie ftet3 
ber mweiblichen vorangeht, und daraus 
bat man gefolgert, daß nicht die Für- 
ftin vonReuß, fondern die männlichen 
Nachkommen der Schmweiter des Kö— 
nigs Wilhelm II., der Prinzeffin Ma- 
rianne, alfo Prinz Albrecht von Preu- 
Ben und beffen Söhne den Vorzug 
hätten. Ferner behauptet man, daf 
bon dem Augenblid an, in welchem ber 
Großherzog von Sachfen-Weimar auf 
die niederländifche Krone verzichtet 
babe, überdies auch jedweber Anfpruch 
feines Haufe auf diefe erlofchen fei, 
fo daß alfo fchon aus diefem Grunde 
bie Linie der Pringeflin Marianne in 
erjter Linie in Betracht fommen müffe. 
Diefe Anficht wird aber von anderer 
Geite beitritten und e3 wird fich alfo 
bie Nothmendigfeit ergeben, biefen 
Bunt fo genau feftzuftellen, daß für 
feine Zweibeutigfeit mehr Raum ift. 

Uebrigena muß gefagt werden, daß 
man dem Zeitpunft, in welchem eine 
fremde Dynaftie den niederländifchen 
Zhron befteigen würde, in Holland 
nicht gerabe mit irgend welcher Spur 
von Wohlwollen entgegenfieht. Schon 
mebr als einmal ift der Wunfdh ge- 
äußert worden, daß „dem nieberländi- 
Then Bolte nach dem Auafterben des 
oranifchen Haufes da& freie = 


görecht über die Wahl ber ihm zu- 
een Sat 
hat ber Groninger Profeffor Yelenen 
fi dahin geäußert, daß „es als ein 
ai Mikftand * werden 
ben, von denen man nur we 

mit 
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Derartige 


haltniß iſt ein 


Eokalbericht. 
Eeb 


Eine Frau begeht aus Uränklichkeit Selbſt⸗ 
maord. 


+ 


Die 28 Jahre alte Yrau Andrew 
Thompfon drehte Heute früh im 
Schlafzimmer ihrer Wohnung, 644 ®. 
68. Str.. das Gas an und legte fi 
dann auf ihr Bett nieder. Als ihr 
Gatte eine Stunde fpäter nad) ihrlim- 
ſchau hielt, war fie. bereit3 verfchieben. 
Die Unglüdliche träntelte feit einem 
Sabre, und das foll ſie lebensüber⸗ 
brüffig gemacht haben. 


Sat fi vermuthlid erträntt, 


Henry W. Coolipge, Schatmeifter 
der Eromwe Metal Mfg. Co., deſſen 
Sohn, Sekretär der Gejellichaft, feit 
Hreitag vermißt wird, fam heute nad 
der Bezirfäwache an der CottageGrove 
Ave. und theilte Leutnant Walfh mit, 
er bermuthe, daß der junge Mann fich 
jelbjt den Tod gegeben habe, und daß 
feine Leiche im See herumtreibe. 

„Er treibt mahrjcheinlich im See 
herum, in der Nähe. der 29. Straße,“ 
fagte der alte Herr. „E3 ift auch mög: 
li, daß er die Stabt verlaffen hat, 
denn als ich ihn zum legten Male jab, 
hatte er etwa $30 bei fich. Er ließ die 
Bemerkung fallen, daß er nad Nem 
York reifen und feinem Leben ein 
Ende machen wolle. ch glaube aber, 
daß er in den See gefprungen ift, ver⸗ 
muthlich amifchen der 22. und 29. 
Straße. Mein Sohn mar feit en 
Monaten trant, und da fein Mittel 
half, fo war er häufig fehr nieberge- 
Thlagen. Am Freitag Abend um 9 
Uhr fagte er und Gute Nadt, und am 
nädhjften Morgen fanden wir fein Zim- 


mer leer.” 
— 8 oo 


AS Leihe aufgefunden. 
m Midland Hotel, 167 Madiſon 


gefährlicher: 
Irrthum. 

Hebermäßige Sazilitä- 
ten verurfachen unnöthige 
Koften—ungenügende Sa: 
zilitäten noch größeren‘ 
Derluft. | 

Saft Euren Bedarf 
von unferm Abonnenten: 
Agenten mefjen. 


CHICAGO TELEPHONE CO, 


Kontralt»-Departement: 
203 - Wafhington Straße. 
Main 294. 


Todes- Anzeige. 

‚Sreunden und Belannten die traurige Nadı« 
ridt, dab unfer geliebter Bater 
Mathias Reguir 

im Alter bon 75 Dabıen und 7 Monaten, wohl» 

berieben mit den beiligen Sterbefaframenten, 

nft im Herrn entigrafen ift. Die Beerdigung 

t itatt am Freitag, den 10. möber, um 


W 
ch der St. Paulus⸗Kirche von d 
St. Bonifacius⸗Friedhof. 
bitten die trauernden Hinterbitebenen: 
Gertrud Reguir, Gattin. 
nebjt Kindern. 


Todes-Anzeige 
‚Freunden und Belannten bie traurige Nach. 
richt, daß meine liebe Gattin 
Anna Biglow 


im Alter von 30 Jahren jelig im Herrn entihla» 
e . Nobems 


Chas. Biglow, Gatte. 
Anna, Charteb und Louiſa, Kinder. 
Emilie Hepfner, Schweſter. indo 


— —— — 


Für Hausfrauen und Kleidermahherinnen! 
Alle Mode-Journale, Bazar, Modenwelt, Wiener 
Mode u. f. w., liefern prompt und billig 
KOELLING & KLAPPENBACH, 


Buchhandlung und Schreibmaterialien-Beihäft 
100 102 andoivb Str. Tel. Main 2116. 


— — — 


Straße, murde heute der 40-jährige | 
Gefchäftsreifende Geo. Thornbro völ- | 
lig angetleivet tobt auf dem yußboden | 


feine? Zimmers liegend gefunden. Der | 


Mann hatte jeit einem Monat in dem 
Hotel gewohnt. Als er heute Morgen 
gerufen wurde, gab er feine Antwort, 
und als die Wirthjchafterin, Yrau 
Ellen Dailey, eintrat, fand fie den 
Leichnam. Ihornbro ift vermuthlich 
einem Serzleiven erlegen. 


Deutfher Bürgerbund, 
Morgen Nachmittag 4 Uhr findet 


im oberen Saale des Hotel Bismard | 


eine Sitzung des Vollziehungsausſchuſ⸗ 


ſes des Bundes deutſcher Bürger und 


Vereine von Chicago ſtttt. Da eine 

wichtige Angelegenheit zur Erledigung 

ſteht, wird erwartet, daß die Mitglie— 

der ſich pünktlich und vollzählig ein— 
finden. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſere liebe Tochter und 


Schweſter 
Suſie Dewald 


am 6. November, Nachmittags 4 Uhr 
30 Minuten, im Alter von 1 Yale 
5 Monaten felig im- Herrn entihlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
DBonnerftag, den 9. November, Nahmit- 
tan3 1:30 Uhr, dom Xrauerhaufe, 187 
Gault Court, nad der St. phs⸗ 
Kirche und bon da nah dem Si. Boni- 
faciug-Gottesader. Um ftile Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ges. und Anna Dewald, Eltern. 
May, Sophia, Fred, Peter und 
Willie, Gefchwiiter, nebit Ver- 
wandten. 


Todes-Anzeige 
Freunden. und Belannten die traurige Nadi- 
rid.. das mein geliebter Gatte und unfer Bater 
George Hickmann 
nad Iurzem Leiden im Alter bon 42 Jahn am 
2.enitag, den 7, Nobvember, fanft im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
—— — 9. November, Nachmittags 2 
Uhr, von Birren’3 Xeihenbeitattungs-Etablifie- 
ment, 288 Nortb Ave, nad dem St. Lufas- 
Friedhof. Um ftilles Beileid bitten- die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Barbara Hidmann, Gattin, 
nebit Kindern und Berwandten. 


‚Toded-Anzeige. 
‚Sreunden und Velannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 

Anton Kaijer 
im Alter_bon_43 Aahren und 1 Monat geitor- 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am fFrei- 
taq, den 10. Robember, it 1 Uhr, vom 
Zrauerhaufe, 392 N. Albland e., nad ber 
&t. Bonifacins-Kirde und don da nad dem. St. 
Bonifacius-Gottesader. Um ftille TIheilnahme 
bitten die -trauernden. Hinterbliebenen: 
zum Kaijer, neb. Schreiner, Gattin. 
arı, John, Eitiabeth und Yrancis, 
Kinder. i mdo 


Todes Anseige. 

Den Mitgliedern der Platt⸗ 
deutſchen Silde Bismard Nr. 
aur Nadricht, dak Bruder 

Chriſt Gichen 
am 6. Nobember 

Die Beerdigung findet itatt am is 
9. November, um 10 Uhr Morgens, bomTraner- 
baufe, 5103 Carpenter wtr.. per Eifenbahn nad 
Deount Greenwood. 

Albert Spieler, Meifter. 

9. Huettmann, . Schreiber. 


Sodes-Anzeige 


Sabr Harrifon Loge Nr. 1382, 8. & 2. af ©. 
Chicago, 8. November 1905. 
. 2 Mitgliedern obiger xzoge zur Nachricht, 
ab Bruder 
Ehrift Gichen 
aeitorben tft. Trauerderiam beute Abend 
um 8 Uhr in der Halle. Bearäbniß morgen, 
er 
Auguft Gorlbner, Cefr. 
Eodes-Anzeıge 
nden und PVelannten die traurige 
via dab unfer Heber Bernd vor 
m felig im Herren ent 
en A 
ichlafen. ift. Die —— er am 
den 9. NRobember, bon 9, Greins 
9 ag: St Miäge Etr., um 1 
Be dem Bonifacius-Gottesader. Um 
Inabme bitten: * 
trauernden Freunde. 


** einer 85 20. Eirabe, 
— 


im Aller von 


wollen 


au. 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Somilien-Lotten don 235 aufwärts. 
| Einzelne Gräber für Kinder 96.00. 

M Einzelne Gräber für Erivadiene $10. 
i 5 Eent3 Ear-Fam bon irgend eimem 
| 1 xoeile der Stadt. 
' Zelevhon Weit 1512. 


1of, imo 


Waldheim. 
wa eim. 
| Einziger deutfher Tonfeffionslofer Setenbot von 
' Ehi . Metropolitan-Hohbahr für 5e zu 
, Billige Begräbnißpläge find in diefem 
auf Abi Fr de bar 

' 


en. —Dffice: Dat RBart—Zelephon eit.-- 
Etadt-DOffice 670 W.,Chicaoo Abe. Tel, 751 Weit, 


2 * 
Balliy Mass, Seix. Jacob Schwa 3* 


COLISEUM. 


Chicagos aröhle . 
Blumen=-Ausflellung. 


Speziell heute: Rofen! 
Leben Abend freie Vorträge über 
Gartenbau, unterftüßt von ftereopti- 
fchen Bildern. — PBalmgarten für Er- 
frifhungen. — Mufit Nachmittags 
und Abends, 
Eintritt..... 650e 


Zim erſten Male in Ameritat 


JAN STYKA’S 


GOLGOTHA. 


(Kreuzigung.) 
Senjation —— a 


195 u "Br 4 { 
400 Figuren in Lebensgröße. 
Zäglih von > a — s 10 Uhr 
€ 


Eintritt 25 Gents. * Berktäge ftündfic, 
Golgotha-Gebäude, 
1451-57 Michigan Ave,., 


direft Hinter dem Goliieum. 
sg Schulen uud Bereine Dreiieenäbtenne- 
Tnob,di—ia 


Zehnte Kirmeh 
— be! — 
Hessen-Verein von Chicago 
verbunden mit Paingest, Theater und Ball, am 
Sonntag, den 12. November, in Haal's ‚Halle, 
519 Larrabee Ste.—Anfana 4 Uhr Nahmittans, 


errenbegleitung frei. 


— Eintritt 25e, Damen in { 
I eunde jind herzlich 
miſon 


Alle Heſſen und deren 
willflommen. —Das Komite, 


THERIENZI. 


hicagos Tä amifien-Nefort, Ede von 
m Cs a Dinerie Bid, 


Wochen: 
timee Tonzertiren, 
Küchl, Manager. 


Spezielle Bedingungen 


Aarfandöfen: Ranges 


A. V. SMITH & BRO,„ 


Dr. J. H. GREER, % 
deuficher Arzt, 52 Dearborn Straße, 3 


8 


—————— —— — ——— — 

BEP” £reie Augen-Blinik- 

$t. Mary of Nazareth Hospital, 
Leavitt uud Divilion Str. 

Montäg und Donneritag 2:30 Sid 3:30 en 


N. WATRY & CO, 


tiker — 
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sotalberiqht. 
Die Zahlen. 


Ziffernmäßiges Ergebuiß der geſtri⸗ 
gen Wahlen. 


Richter und Abwaſſerbehörde. 


Tolman Fam von den demofratifchen Rich⸗ 
terfandidaten feinem Ziel am nädften. — 
NecLormids Mehrheit über Wenter etwa 
7,000 Stimmen. — Die Dorlagen. 


Einen allgemein gehaltenen Bericht 
über dag Ergebniß ber geftern jtattge- 
habten Wahl finden die Zejer an ande- 
rer Stelle. Nachitehend folgt eine zif- 
fernmäßige, nad) Warb3 und Lanbbe- 
äirten georbnete Weberficht diefes Er- 
gebniffes, fomeit die hauptfächlichiten 
Kandidaten und die der Wählerfchaft 
zur Urabftimmung unterbreiteten 
Vorlagen in Betracht fommen. 

Bei der Richterwahl hat es fich ge- 
zeigt, daß von den für volle Amtster- 
mine im Superiorgericht aufgeſtellten 
Kandidaten der Republikaner Kava= 
nagh fich der größten Beliebtheit er- 
freut, Er bat 100,348 Stimmen er- 
halten, mehr als irgend ein anderer 
Kandidat. Auf demotratifcher Seite 
erhielt der für einen Pla im Gupe- 
tiorgeriht Fandidirende Gtuart ©. 
Shepard bei weitem mehr Stimmen, 
als jeine Mitfandidaten; am meiteiten 
zurüdgeblieben ift von diefen Herr Ju— 
lius $. Smietanfa. Die tabellarifche 
Ueberficht des Ergebnifjes ver Richter- 
wahl folat: 

Superior: Gericht. 
(Boller Termin.) 
Republikaner, 
Gary. MeEiwen, 
+ 1,670 1,647 


2,152 


Ball. Kavanagh 
1,543 1,921 


2,769 


2,747 
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83,62 


Sufamnmen 90,416 
8,213 


Sandbezirke.. 8,522 
Ansocfammt 98,938 91,835 


*2 Prezintte fehlen. **1 Prezintt fehlt. 
Demofraten. 

Ranıfey. Smietanfa. Shepard. Werno 

1,339 1,114 1,407 1,142 

1,521 1,108 

‚203... x. u317 

‚113 2.046 

2,093 

‚822 

2,272 

1,642 

1,197 

1,347 

2,053 

2,422 
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2,836 | 
1,754 
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in Bezug auf die Präſidentſchaftskan⸗ 
didaten und die hauptſächlichen Kandi⸗ 
daten für fünfjährige Amtstermine in 
tabellariſcher, bezüglich der ſonſtigen 
Kandidaten in zufammengefaßter 
Yorm: 
Abwafferbehörde. 
Präfident. 
MeCormid. Wenter. Johnſton. Whitlod. 
Rep. n Say. Prol . 


Ward, 
osnssn0n0e 1,573 


— — 
258323* 
Sen 


Rt 


—F nur 
SIND 
ANISSHS 


BES 
Som 
DSLESESS 


Zufammen 81,887 
Sandbezirke.. 4,756 


Ansgefammt 86,643 79 
MeCormid's Pluralität: 
3 Prezinkte fehlen. 

Fünfjähriger Termin. 
MeCor- Eid- Ba⸗ Wen—⸗ 
mid, mann. ter. 
. Rep. h 
A 1,485 1, 
235 2022 
‚at 2,465 2, 5 
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1.723 
1,783 
! Zufammen 82,402 80,410 78,232 78,197 78,209 68,244 

Sandbezirte 4,747 4,616 4,48 1,843 2,168 1,421 
87,149 85,026 82,635 80,040 80,377 69,665 


Sozialiſten. 
Johnſton, 18,099; Greer, 18,718; Kirkland, 18,641. 


Prohibitioniiten. 
Whitlof, 2170; York, 2179; Matthews, 2129, 
Dreijähriger Termin. 
| Baullin (Rep.), 87,950; Glart (Rep.), 88,066; No 
bat (Rep.), 83,018: Kelly (Dem.), 73,484; Bradley 
(Dem.), 79,080; Biewersdorf (Dem.), 69,246: Cauls 
field (Soz.), 18,861; Prout (Soz.), 18,791; Winnen 
(So3.), 18,635; Dahlbera (Proh.), 2364; Higa3 
(Brob.), 2179; Clartjon (Proh.), 2301. 


@injähbriger Termin. 
Williams (Rep.), 89,475; Cloidt (Rep.), 82,305; 
PBergman (Rep.), 87,827: Shabad (Dem.), 74,224; 
Thompjon (Dem.), 72,080; Well® (Dem.), 69,586: 
Sunh (Soz.), 19,101: Sikman (So3.), 18,998; Laf⸗ 
lin (So3.), 18,916; Regan (Brob.), 2178; Parkhurft 
(Brob.), 235; Oftergren (Proh.), 2160. 


Yrabftim mung über Dorlagen. 
Someit die Wählerfhaft auf die ihr 
zur Urabftimmung unterbreiteten Vor- 
lagen eingegangen ijt, hat fie fich mit 
durchgängig ehr großen Mehrheiten 
für deren Annahme erklärt. 
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Anggef.... 


| Für die Verlängerung des Amtäter- 
2 | mins vom Mahor, die Abjchaffung des 


Stadtanmwalt-Pojtens, die Zahlung ei- 


\ 17 Ine3 Ertra-Gehaltes von $3,500 an den 
16 | Vorfiter des ftabträthlichen Finanz: 


ke ; Ausfchuffes u. die Abführung fammt- 


— * 
2202* 


1,833 
1.800 
1.342 
75,236 
3,6 


18,522 


Zufammen 68,700 
Sandbezirte.. 2,518 


Insgeſammt 71,227 


*9 Meezinkte fehlen. **1 Prezintt fehlt. 
Sozialiften. 

Morgan: 19,806; Sikman: 19,211; Blod: 19,288; 

Taft: 18,706. 
Propibitioniiten. 

Chafin: 2,332; Chindahl: 2,2%; Miden: 2,177; 
Gadvdid: 2,169. 
RNahfolgaerpon Rihter Shepard. 
Smith (Rep.): 8,953; _Tolman (Dem.): 81,718; 


, Winfton (So3.): 19,421; Sarper (Prob.): 2,411 


1 
2 


I 
$ 


c 


WAAIMHPNOHR AELAIMDIN AA m MAMA anem 


Smith's Pluralität: 2,235. 

Kreisgericht. 
Nahfolgerpon Rihter Dunne. 
Rindney (Rep): 88,278; Doyle (Dem.): 77,49; 
Stedman (&oz.): 19,910; HM (Prob.): 245. @ 
Prezinkte fehlen.) 

Pindney’s Miuralität: 10,848. 

Don allen demofratifhen Richter: 
fandidaten der Ermählung am näd)- 
jten gefommen ift, mie man fieht, ber 
frühere Korporationsanmwalt Edgar 3. 
Iolman. Herrn Smith3 Pluralität 
über diefen beträgt nur 2,235 Gtim- 
men, kährend ber republifanifche 


2 Kreisrichter-KRandidat Pindney mit 
m nahezu 11,000 Stimmen Pluralität 
d-über feinen demofratifchen Gegentan- 


didaten Doyle gefiegt bat. Die 


b Herren Zolman und Doyle ftellten 
ı mit Bebauern feit, daß ihre Ermäh- 
lung nur durch den Mitbemwerb der fo- 


Ä 


zialiftifehen Kandidaten Winfton und 


M Stevman bewirkt morben ijt, bie ja 


k 


N 


‚ annähernd 20,000 Stimmen erhalten 
ı haben. 
Auch die gefhlagenen demofratifchen 


< Kandidaten für die Abmaflferbehörbe, 


kt Stimmen erhalten bat, 


ber über 80,000 


tvon Frank Wenter, 
abwärts bi3 


9 auf Legner, Biewersdorf und Wells, 


die e8 nicht einmal auf 70,000 Stim= 


men gebracht haben, fchreiben ihre Nie- 
Y verlage hauptfächlich dem PVerluft an 
" Stimmen zu, welcher ihnen durch bie 


foziafiftifhen Kandidaten zugefilgt 


\. morben ift. Diefe Kandidaten haben 
‚eje über 18,000 Stimmen. erhalten; 
— dieſe Stimmen demokratiſchen 


x 


liche repub 


Kandidaten zugute gekommen ſein, ſo 
ewürde das genügt baben, um fämmt- 
iantfche Kandidaten zu 


ichlagen, mit Ausnahme vielleicht von 
Williams und Clarf, die auh dann 
sinoch den zivei legten auf. der anderen 
HeLifte um ein weniges borausgeblieben 


jem nröd,ten. 


J 
d folgt nun das ziffern⸗ 
mäßige Ergebniß Der DrainagekBaht 


licher Zinfen auf öffentliche Gelder an 
die Stadtfaffe find 100,932 Stimmen 
gefallen, dagegen nur 45,078, 


Braudt Beit. 
Mehrere Jahre um hinzukommen nnd was 
dann paffitte. 

Das Gift im Kaffee pollbringt fei- 
nen Schaden nicht immer jchnell — 
manchmal befejtigt e3 feinen Halt an 
dem Opfer ganz allmälig, fo daß e3 
eine Zeitlang faft unmerflich ift. Aber 
jobald e3 beginnt, fommt auch ficher 
ber Tag, an dem der Kaffeetrinfer an 
die Wand gebrüct wird undLinderung 
haben muß. 

Eine Dame jchreibt vonKalifornien: 

„Wir waren große Kaffeetrinfer in 
unferer Yamilie, tranfen ihn zu jeder 
Mahlzeit und haufig noch Abend3 mit 
Belannten, und erft nach Jahren be: 
griffen wir, daß er uns fchädiat. 

„Meine Symptome waren nicht fo 
bösartig, obgleich meine Gefundheit in 
vieler Weile litt, aber mein Gatte 
wurde von einem außerft jchmerzhaf- 
ten Magenleiden heimgefucht. Er ver- 
mochte die Nahrung nicht richtig zu 
affimiliren und alles was er aß, ver- 
urfachte ihm große Pein. Wir brauch: 
ten lange Zeit hinter die Wahreiht zu 
fommen, aber jet jehen mir, daß e3 
vom Kaffeetrinken herrührt. 

„Schließlich entſchloß er ſich, den 
Kaffee ganz aufzugeben und als gute 
Gattin that ich es auch. Wir quälten 
uns einen Monat hindurch ohne hei— 
ßen Trank, bis eines Tages eine 
Freundin erwähnte, daß ſie jetzt Po— 
ſtum Kaffee trinkt und fich viel beffer 
befinde. Ich jagte ihr, daß wir ihn 
berfuht Hätten und er ung nicht 
jchmedte, fie ermwiberte darauf, baf 
ber ehler vielleicht daran lag, daß er 
nicht richtig hergeftellt würde, Und fo 
faufte ich ein Padet und ftellte ihn 
genau ber Anmeilunzs gemäß her. 
Wir waren erftaunt und erfreut über 
das Refultat. 

„Wir trinken ben Poftum Kaffee 
bereit3 jeit einem Jahre und es freut 
mid jagen zu fönnen, daß er bie 
Dyspepfie meines Gatten heilte, Dies 
ift eine Gejhilhte von großer Bedeu: 
tung. Wenn hr mjißtet, mie fehredilich 
feine Leiden waren, würdet Xhr ein- 
jehen, welch’ eine Erlöfung der Boftum 
ihm brachte. 

„Meine eigene Gefundheit ift auch 
bebeutend befler und das alles verdan- 
fen wir dem Boftum." Namen erfährt 
man bon der Poftum Eo., Battle 
Ereet, Mid. 

&3 bat feinen Grund. 

Lefet das tleine Buch, „Der Weg 
nad Wohlftabt”, im Bade, - 


Robes für Damen, von fhwerem Rirple Eiderdbomn — in roth, 
grau, blau und rofa; Kragen, Yermel und Tafchen mit Atlas ein- 
gefaßt, am Gürtel mit feidenem Syrog befeftigt. Speziell, $3.25. 

Damen-Sacques, von ausgezeichneter Qualität Ripple Eiderdomwn 
gemacht, in roth, blau, rofa und grau; Edges und tragen mit Shell 
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BASEMENT-VERKAUFSRAUM. 
Damen-Loats, Suits, Sfirts und Haus-Hewänder. 


Dies find gefhäftige Tage— die gejchäftigften der Satfon—die großen Zager jind aber ausgezeichnet, jeder Nachfrage genügend. Wir waren fehr 
glüdlih, ganz ungewöhnliche Einkäufe zu unfern großen regulären Sortimenten kaufen zu fünnen — die Bargains, welche eine große Anzahl von 
befriedigte Runden anziehen. 
52zöllige Coat3 für Damen, von Thmerem Blind Chepiot, nur in jchwarz, doppelfnöpfig, hoch am Hals zuzufnöpfen, und mit geroll- 
tem Sturmfragen, Yote mit demjelden Stoff eingelegt — ein warmer, praftifcher Coat (jeht Abbildung), $15. 


Stitching verfehen—ein ausgezeichneter Werth, 95c. 


Eine ausgezeichnete Gelegenheit, warme, fomfortable fleine Flan- 
neletie Kleider zu einem niebrigen Preis zu faufen—rofa und meiße u. 
blaue und mweiße Streifen, mit-Yofe und Aermel mit Braid bejet — 


Baby:Hleider, 25c 


Größen 2 und 3 Jahre. 


Drzöllige Waiftings in Plaids und Checks, Dard de. 


6000 Yards, ein fpezieller Einkauf offerirt zu dem Fabrifanten Prei3; die Plaids find vorhanden in fehr großer Auswahl Kleiner Mufter, die jo fehr begehrt find für Shirt-Waifts und 
Shirt-Waift-Suits, ebenfalls für Mädchen Schulfleider. Eine feltene Bargain-Gelegenheit zu 35c die Yard. 


Räumung von 46: und SO-3Öl. fchwarzen Kleiderftoffen, Nard 50c. 


Reduzirte Preife zur Hälfte und unter der Hälfte der regulären Werthe offeriren feltene Vortheile in einer Anfammlung von Cheviot®, Kamelshaar, Canvas, Bazfet- und Novelty = Ge- 
meben, in Weiten von 46 bi3 zu 50 Zoll — die Yard zu 50c. 


Hroßer Nefter -Derfauf von feinen farbigen wollenen Kleideritoffen 


Schnellverfaufs - Rebuftionen in zwei großen Sammlungen — alle Refter von feinen importirten Kleiderjtoffen von der Haupt-Abtheilung; ferner ein vortheilhafter Antauf von 12,000 


furzen Längen von feinen reinmwollenen Stoffen, von 1 bis 8 Yards lang. Einfache Farben und Mifchungen find zahlreich in beiden Partien repräfentirt — rahmfarbige, grüne, 


Bajement mittlerer Raum. 


| Seidene Unterröde, 3.95 
l 


rothe, graue u. . wm. Die Koften diejfer Stoffe für den Fabrifanten find nicht gedecdt durch die reduzirten Preife, die für diefen Verfauf angefegt wurden. 


Strumpfwaaren „Seconds“ für Damen (25c) und Kinder (I8c). 


C3 fann nichts befferes über diefe zwei Bartien gefagt werben, als daß fie fich vortheilhaft den beiten Bargainz zur Seite ftellen, die je in diefer Abtheilung offerirt wurden. Obgleich Tre 
„Seconds“ find, fann nur ein geübtes Auge die Heinen Fehler entveden — feiner derfelben jo groß, um die Dauerhaftigfeit in Frage zu ftellen. 


Zu 25 — Schwarz Cafhmere Strümpfe für Damen, ganz modern, doppelte Sohlen, Terz | 


fen und Zehen — eine äußerft dauerhafte Qualität. 


Jährlicher $15.00 Derfauf von Männer-WMinter-Alnzügen 


Eine zeitgemäße Offerte von perfekt pafienden, dauerhaften Hefchäfts:Zinzügen, gemacht um fie 

zu einem Diertel bis zur Hälfte theurer zu verfaufen als diefer Preis ift. 

Hunderte von Männern haben auf diefen Derfauf gewartet. Nicht allein folche, die lebtes Jahr Ein’ |, 
fäufe gemacht haben, fondern auch Diejenigen, die von dem außerordentlichen Werth diefer Anzüge gehört 
haben. Solche Bargains find nur durch ein fpeziellen Hebereinfommen mit einem der berühmteften Sabri:- 
fanten möglich. Das Material ift feines Cheviot und Worfted, in den neueften Mifchungen und es ift fein 


einziges unwünfchenswerthes Mufter in dem ganzen Alfjortiment von hellgrauen bis dunklen Orfor ds. 
Mir fordern auf zur genauen Ynfpektion der Schneiderarbeit — die Röce find allerneueften Schnittes; die Schul- 
tern find forreft faconnirt, die Kragen handwattirt und hand-felled, die Hofen von forrefter Weite — in der That 
in Allem forreft, wa8 zur Zufriedenftellung in Güte und Dauerhaftigfeit fehr viel beiträgt. 

Ein perfektes PBaffen für Männer von faft jever Körpergröße und -fülle—$15.00. 


Männer: Krawatten, 2öe, Die neuen Foursin-Hands — eine Anzahl von einzelnen Partien reduzirt auf den halben Preis. 


Die Abjehaffung der Polizei und 
Triedensgerichte und deren Erjegung 


durch Stadtgerichte ift mit 96,363 ges |. 


gen 18,375 Stimmen bejchlofjen wor= 
den. 

Mit 124,545 gegen 20,504 Gtim- 
men hat die Wählerfchaft fich zugun= 
ften der „Gas und Eleftrizitäts-Vor- 
lage“ erklärt. 

Die Wähler der MWejtfeite haben mit 
30,891 gegen 21,412, bezw. mit 30,- 
690 gegen 19,631 Stimmen die Parf- 
behörde de3 Stabttheild ermächtigt, 
zmwecds3 Verbefferung der vorhandenen 
Parfanlagen eine Bond3anleihe bon 
$2,000,000 aufzunehmen und zmeds 
Schaffung von neuen Parks und 
Spielpläßen eine jolche von$1,000,000, 

Die Vorlage, welche die Schaffung 
einer neuen Parkkommiſſion bezweckt, 
melche ermächtigt fein fol, außerhalb 
der Stadt große Flächen von Wald» 
land für Parkzmwede zu erwerben, ‚hat 
die Zuftimmung von 87,013 Wählern 
gefunden; 58,888 Wähler haben fi) 
gegen die Maßnahme erklärt. Nun 
find aber in dem in Frage fommenden 
Gebiet, das außer der Stabt Chicago 
auch die Stadt Evanfton und neun- 
zehn benachbarte. Landbezirte einjchlie- 
fen mürbe, bei der Wahl bebeutend 
mehr ala doppelt jo viele Stimmen ab- 
gegeben worden, mie zu Gunften ber 
Vorlage gefallen find. E3 fragt Ti 
nun, ob zur Annahme der Vorlage 
nicht eine Mehrheit fammtlicher über- 
haupt in dem Bezirk abgegebenen 
Stimmen erforberlich gemefen tft. 
MWird gerichtlich entjchieden, daß das 
nicht der Fall, jo hat der Gouverneur 
bie fragliche Barklommiffion zu ernen- 
nen. 

Auf die Präfidentihaft der Kom: 
miffion macht fih Herr Henry ©. 
Foreman Hoffnung, der die Mahnab- 
me angeregt und fie am eifrigjten ge- 
gen die zahlreichen und mohlbegrünbe- 
ten Angriffe verfochten hat, die bage- 
gen gerichtet worden find. 


— Eein Standpunft. — Bauer 
(beim Gejange der deutfchen National- 
bymne, nad den Worten: „Deutiche 
Frauen ‚beutfche Treue,” für fih): Na, 
die Hauptiache bleibt aber do das 
Haus und das Vieh! 

— Borwurf. — „Zhr Ontel ift ja 
geftorben, teie ich hörte, da haben Sie 
mohl die längft erwartete große Erb- 
ſchaft angetreten?“ — Lebemann: 
Leider nicht. Er war ſo gewiſſenhaft, 
bei Lebzeiten noch alle meine Schulden 
zu kezahler und bat mi auf biefe 


Weiſe zugrunde gerichtet.“ 


nr 


Auf der ganzen Linie. 
(Fortfegung von der 1. Geite.) 


er tft mit einer um 1167 Stimmen 
größeren Mehrheit gefchlagen worden, 
als Doyle. — Man mird felber leicht 
ausrechnen fünnen, wie viele Demofra= 
ter gegen Herrn Fihgerald gejtimmt 
haben müffen, um diejes Ergebniß ber=- 
beizuführen. Daß diefe Leute das aus 
perfünlicher Abneigung gegen Tibge- 
raid gethan haben fonnten, tft 
anzunehmen, denn es lag perfänlich 
gegen diefen Herrn nicht dag Mindeſte 
bor, und e3 war ihm deshalb auch) von 
der Municipal Woters’ League ein 
ebenſo gutes Zeugniß ausgeſtellt wor— 
den wie dem Republikaner Stewart. 
Die Vorlagen. 

Die vier (auf der Weſtſeite ſechs) 
Vorlagen, welche der Wählerſchaft zur 
Abſtimmung unterbreitet worden ſind, 
haben durchweg die Billigung einer 
großen Mehrzahl derjenigen Wähler 
erhalten, die es überhaupt der Mühe 
für werth erachtet haben, die betreffen— 
den Fragen zu beantworten. Dem 
Stadtrath iſt alſo die Ermächtigung 
zur Regelung der *Gaspreiſe ertheilt 
worden, ſowie zum Verkauf des Elek— 
trizitäts-Ueberſchuſſes der ſtädtiſchen 
Beleuchtungsanlagen an Privatpar— 
teien; die Polizei- und Friedensgerichte 


werden abgeſchafft und, im Herbſt 


nächſten Jahres, durch Stadigerichte 
mit erweiterter Zuſtändigkeit erſetzt 
werden; der Amtstermin des Mayors 
wird, vom Jahre 1907 an, von zwei 
auf vier Jahre verlängert, das Amt 
des Stadtanwalts wird abgeſchafft 
und dem Stadtrath werden einige wei— 
tere Machtvollkommenheiten zugeſtan— 
den; die Parkbehörde der Weſtſeite iſt 
nunmehr ermächtigt, zwei neue Anlei— 
ben, im Gefammtbetrage von $3,000,- 
000, aufzunehmen ziwed3 Verbefferung 
der borhandenen und Schaffung neuer 
Parkanlagen. — Für die. geplante 
Schaffung einer MWaldreferve außer- 
halb Chicagos find in dem Bezirk, der 
an biejer Yarage intereffirt ift, 87,013 


Stimmen abgegeben worden; dagegen, 


fielen 58,888 Stimmen. Nun haben 
aber in dem fraglichen ‚Gebiete im 
Ganzen rund 185,000 Bürger über- 
haupt gejtimmt. Die für die Vorlage 
abgegebene Stimmenzahl müßte um 
über 6000 größer fein, um eine abfo- 
Iute Mehrheit hiervon zu bilden. Da 
e3 zweifelhaft ift, ob unter biefen 1Im- 
ftänden die Vorlage al3 angenommen 
betrachtet werben kann, fo wirb biefe 
Vrage gerichtlich emtfchieben werben 


nicht | 


Die angegliederten Bezirke. 


Un der Wahl für die Abwaſſer-Be— 
börhe haben gejtern zum erften Male 
auch die neuerdingd? dem Drainage- 
Diſtrikt angegliederten Landbezirke 
theilgenommen. Das Ergebniß hiervon 
entjprach den geheaten Erwartungen. 
Syn den angegliederten Bezirken haben 
die fämmtlichen republifanifchen Kan 
didaten durchgängig etwa 3000 Stim= 
imen mehr erhalten, als ihre demofra=- 
tiſchen Gegner. Im Stadtgebiete wa— 
ren die demokratiſchen Kandidaten 
Wenter, Webb und Bradley zwei von 
den republikaniſchen Kandidaten: No— 
vak und Cloidt, an Stimmenzaähl 
voraus, durch die ſtarken republikani— 
ſchen Mehrheiten in den Landbezirken 
iſt dieſes Verhältniß umgekehrt wor— 
den. Es würde freilich, auch wenn die 
Angliederung unterblieben wäre, Webb 
und Wenter von ihren Mehrheiten 
über Novak und Cloidt keinen Nutzen 
gehabt haben, da dieſe in anderen Ter— 
mingruppen kandidirten; aber Brad— 
len, der jich in derfelben Termingruppe 
mit Nova® befand, würde biefem obge- 
fiegt haben. 

MeCormid wieder wohl. 

Alderman R. R. McEormid, der in 
den letten Tagen vor der Wahl durch 
ein Erfältungsfieber an3 Haus gefej- 
ſelt worden mar, hat fich von diefer 
Unpäßlichfeit wieder erholt. Er fand 
fih aejtern Abend im republifanifchen 
Hauptquartier ein, bielt fich aber bei 
feinem erjten Befuch nicht lange auf. 
Al3 gegen halb zwölf Uhr jeder Zmei- 
fel on feiner Erwählung zum Präfi- 
denten der Abmwaflerbehörde gefehmun- 
ben tar, fehrte er zurüd, um die®lüd- 
mwünfche der Parteileiter entgegenzu= 
nehmen. — Vertretern der Preffe ge- 
genitber erklärte er, daß er fich’S ange- 
legen fein laffen würde, buch feine 
Amtsführung die Verfprehungen ein- 
zulöfen, die er während der Kampagne 
gemacht habe. Bei der Befegung bon 
Stellen in den Bureaur der Abmwaffer- 
behörde würden in erfter Linie Ver- 
bienft und Tüchtigfeit der Bewerber 
berüdfichtizt werden; SKontraftoren- 
tinge werde man nicht bulden, und 
Unternehmer, mit denen Sontrafte 
gemacht werben, würde man zwingen, 
den übernommenen Verpflichtungen 
nachzufommen. — 3 wird fich zeigen, 
ob Herr McCormid eine Mehrheit der 
mit ihm erwählten Mitglieder der Be- 
hörde geneigt finden wird, in dieſem 
Sinne mit ihm zufammen zu arbeiten. 

Herrn McCormid3 Erwählung zu 
Dan neuen Amte wird eine Vakanz 


tadtrath verurſachen; und eine 


zweite entſteht dort durch die Erwäh— 
lung des Alderman Eidmann zum 
Miigliede der Abwaſſer-Behörde. Herr 
MeCormick iſt Mitglied des ſtadträth— 
lichen Verlehrs-⸗Ausſchuſſes, Herr Eid— 
mann gehört dem Finanz-Ausſchuſſe 
des Stadtrathes an und iſt außerdem 
Vorſitzer des Ausſchuſſes für Steuer— 
Angelegenheiten. Dieſe Plätze wird 
nun der Mayor neu zu beſetzen haben. 
Die Stimm-Maſchinen. 

Die Proben, welche geſtern in zehn 
Bezirken mit Stimm-Maſchinen ge— 
macht worden ſind, ſind durchweg zu 
Gunſten dieſer Vorkehrungen ausge— 
fallen. Obgleich die Wähler der betref- 
fenden Bezirke fait fämmtlich erjt in 
der Benubung der Mafchine unterivie- 
fen werden mußten, ging das Stim— 
men doch ſehr raſch von ſtatten. Im 
8. Bezirk ver 1. Ward gelang e3 einem 
Manne, ver erft 15 Sekunden vor 4 
Uhr in das MWahllofal fam, no) vor 
Schluß der Wahlzeit feine Stimme ab- 
zugeben. Die Berechnung deö Wahler- 
gebnifjes machte in den zehn Bezirken, 
wo Stimm-Mafchinen gebraucht wor- 
den waren, nicht die minbeften Schwie— 
rigfeiten; man brauchte die fhon bon 
der Machine addirten Zahlen nur ab» 
zulefen. So war e3 möglich, Ihon in 
der erften Minute nach vier Uhr mit 
der telepherifchen Webermittlung des 
Mahlergebriffes nach dem Amtslofale 
ber Wahlfammiffion zu beginnen. €&3 
fam nur darauf an, fih die Berbin- 
bung zu fichern. Der, dem ba3 am 
erften gelang, mar Herr Yohn May: 
nard Harlan, der als Vertreter der 
Dean’ihen Stimmmafhinen = Yabrit 
die Probe im 34. Bezirk der 17. Ward 
überwacht Hatte. 


>ühlallohgkeil 


„Ich gebrauchte Cascarets gegen Schlafloſig⸗ 
ü 20 e itten batte, 
mebr zus 


werde fie meinen Freunden 
Mittel empfehlen. 
Ihos. Gillard, Elgin, JU. 


Best for 


ge 
8 ——— 
Sterling Remedh Co., Ehicags oder N. Q. 597 

Schachteln. 


Jãahrlicher Verklauf 10 Min. 


200 perfekt paſſende moderne Promenade-Röcke, von ſchwarzem oder 
blauem Panama, Broadcloth, Cheviot und Serge — neue runde und plai— 
ted Styles, in allen regulären Größen, 86. 75. 

Damen = Suit3, von Cheviots, Broadcloth und Miſchungen—all die 
neueſten Styles in langen und kurzen Coats, und die Box und halb ange— 
paßten Styles; die Stoffe, Schneiderarbeit, Futterſtoffe und das Paſſen 
geſtalten dieſe Kleidungsſtücke zu ſeltenen Bargains (ſeht Bild) ſpez. 815. 


Eine ausgezeichnete Qualität von Taffeta, in ſchwarz und in einer 
Auswahl von beliebten Farben, mit Accordion plaited Flouce und mitSek— 
tional Ruffle — einer der beſten Werthe, welche je von uns in unſeren re— 
gulären Sorten offerirt wurden, 83.95. 


Baſement ſüdlicher Raum. 


blaue, braune, 


Zu 18c — Gerippte Caſhmere Strümpfe für junge Mädchen und Knaben — Qualitäten, 
die gewöhnlich zum doppelten Preiſe verkauft werden — Paar, 18. 


Baſement nördlicher Raum. 


Ein Heiner Troft. 

Als Schwacher Troft für die Hier in 
Coof County bei der Wahl von ihnen 
erzielten Mikerfolge dient den Demo- 
fraten der Umftand, daß bei dverStabt- 
wahl in dem benachbarten Yabrikftäbt- 
hen Hammond, Ynd., das fonft immer 
republitanifch gemählt hat, gejtern die 
Demokraten ihre fämmtlihen Kandi- 
daten durchaebracht hat. Auch in Eaft 
Chicago fird, mit Hilfe unabhängiger 
Republikaner, die Demokraten bei der 
Stadtwahl fiegreih gemefen. Der 
neue Mayor von Hammond Heißt 
Zarorence Beder, der von Eaft Chicago 
ift Edward Debriar. 


> 
Die Sabbathfanatiter. 


Bürgermeifter und Polizeichef fommen mit 
einem blauen Auge weg. 
Vertreter von 35 Kirchengemeinden 
waren gejtern Abend unter dem Vorfi 
bon Frl. Eva Shont in ver Willard- 
Halle zu monatliher Zufammentunft 
unter der Leitung der Young People's 
Chriftian Temperance Union erfchie= 
nen, um die Nichtbdurchführung bes 
Gejetes über Schliefung der Wirth- 
fhaften am Sonntag zu beflagen. 
Paftor W. U. Bartlett, ber Bor» 
fiter der Liga für Gonntags 
[hliegung, mar der Hauptrebner 
des Abends, und feine Ausfüh- 
rungen fanden den lebhaften Beifall 
der gleichgefinnten Zuhörer. Auch) legte 
der Herr Beichlüffe zur Annahme vor, 
in denen der Bürgermeifter, der Boli- 
zeichef, ver SKorporationsanmwalt und 
der Staatsanwalt feharf getabelt wer⸗ 
ben, meil fie nicht auf die Schließung 
der Wirthichaften an Sonntagen hin- 
wirkten. Aber da regte fich der gerechte 
Sinn zmeier Methodiftengeiftlichen, 
Head von der Aabury- und Lejeman 
von der Trinitg-Gemeinde, und fie 
trugen dareuf an, dem Bürgermeifter 
und „feinem auägezeichneten Polizei- 
chef” Anerkennung zu zollen für ihre 
Erfolge in der Unterbrüdung des La- 
fter3, joimze für die ftrenge Schliehung 
der Wirtbichaften während der geftri= 
gen Mahlzeit, denn das fei ein Beweis 
bes guten Willens. Der Antrag wurbe 
einitimmig angenommen und ein Plan 
entieorfen, durch einen Maſſenbeſuch 
Str. Ehren davon zu überzeugen, mie 
tar! das Häuflein ber 
muder —*** ſei. Bürgermeiſter 
—* —* —— welcher in 
rmangelung wi er u a ; 


feinen Mitbürgern ben 


halten, X 
N 3 
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Donnerflag — NHroßer Refler- Verkaul! 


Die Anhäufung von Reftern, kurzen Enden und Dbd-Partien während 
der Iebten zwei Monate wird zu riefigen Preisherabjegungen biejen 


Donnerftag verfauft merben, 
Neiter von Aleiveritoffen, Seide und Velvet. 
Neiter von T5c Taffeta Seide —59 
Reſter von 38c Velbet ar 
Reiter von 500. China Geide — 


cher bon 81 fanch Seide.. Ic 
Reiter bon 75c Satin 

ms. 

er 


Nefter von 50c Chebiot 

Reiter von 50c fanch Suiting ) 

Neiter von 45c ganzwollenem | aus * 
Slanı l Partie 


Meiter don 58c. Nepelant € 
Nicher don 50c SHerringbones 

Chediot 1 Ic 
Donnerflag Borm. von 8:30 Bis 11:30 
Gotton Flanel— Chmerer ungebleihter Eot- 
ton Slanell, wei) und fleech, werth 23€ 
dc, zu . 4 
Leaf Lard— Friiches lofes Leaf Larb — To 
lange der Borrath reicht, daS Pfund Tic 


ätt. i 

Electric _ Seife—Holman’3 Electric Soap 

Chips—fein gefchniten, Se Corte, ge 

4 und für | 

Mehl PBillabury’3 Beit XXxXxX Minnefota 

J———— 10 Pfund 2 

ür 

Kinderſtrumpfe ⸗Schwere gerippte ſchwarze 
baumwollene Kinderſtrümpfe —werth dc 
10c—da3 Paar zu ans 
Männer-Tajchentücher — 183Ööllige bohlge- 
fäumte Cambric Tafhentücher für Dice 
Männer, werth dc, Stüd 2* 
Zabat— Giant“ Rauchtabal, 5c Padet, bei 
diefem Verlaufe 3 Padete 11e 
e 1 
Sauce-Pfannen—2 Duart gerade Cauces 
Pfannen mit Dedel, 3 Coat8 grüner Ena- 
mel auf der Außenfeite und weiber Enamel 
an ber Innenfeite, 3öc Wert 1 dc 
Milsoosssnandsosssressenuganensersnnsssne 
-Anaben-Kniehnfen — Anieböfen für Knaben 
im Alter von 4 bi3 14 Jahren, aus jchive> 
rer Qualität fhwarzen und dunklen gemus 
— Cheviois ⸗·werth 35c ⸗ 200 
pezieller. Preis... ——* a 
Männer-Unterzeng— 3 Kiften Jerfeh geripbs 
te Winter-Unterhemden für Männer — mit 
franzölifhem Hals und PBerimutterfnöpfen— 
guter 58c Werth, große Mufter-PBar- 23c 
tie, etwas beihmugt, zu > 

vor Deltuh— Floor-Deltud, eine fehr gute 
malität, große Auswahl von neuen und 

beliebten Muftern, mit:ihiverer „Dil Coat 
üdergöben, 2 Yards Breit, 33c 
er ar 

Mäncen-Kappen- Sinportitte Angora Kap- 
pen für Mädchen, Mufter-PBartie eines Fas 
brifanten, in Roth, Blau, Braun, Weiß und 
Stou, mwerth 50c bi5 89 — 35e 
Weroosnonuunnesunesunnnenn nenn nennen nenne 
Damen-Eyirwaiiis— Damen-Chirtwaiit aus 
dem neuen ſchwarz und meiß farrirten Ga= 
teen, befegt mit fancy Bands die Front her⸗ 
unter, in allen Größen, reguläre 49€ 

. $1 25 Corte, für nur r 
Anabenihupe— Plumde Satin Calf Schrür- 
ihube fürftaben—doppelte vorjtehende Soh⸗ 
len und jolide Leder Counters, jolidee und 
dauerhafte Schulihuhe, Größen 81% bi3 13; 
ein pofiliver $1.00 Wertd — 74c 


zu 
Matragen— Cotton Top Matragen—gemadt 
aus fehr ſchwerem Tickina, gut gefüllt, in 
allen Größen, weiße Watte auf = 25 
der oberen Seite, NUr.......re... 


— 


L. RER he 
EV a Era Er Du 


Geht 
nicht in 
den 1:1. 
richtigen 
Raben. 


«BIO 


Zofalberidt. 


Zodt gefagt. 


— — 


Aber Sheriff Barett lebt noch, und ſein Zu⸗ 
ſtand iſt nicht ſchlimmer. 


Inmitten des geſtrigen Wahltru— 
bels verbreitete ſich von der Stadt— 
halle aus das Gerücht, daß Sheriff 
Thomas E. Barrett im lumbus⸗Ho⸗ 
ſpital geſtorben ſei, und ſtundenlang 
gingen im Hoſpital Anfragen durch 
ben SFernfpredher ein. "BDaE-Gerücht 
erwies fih als grundlog,-und Dr. 
Karl Bed theilte mit, daß der Zus 
ftand feines Patienten unverändert 
fei.. Er war geftern außer Bett und 
wollte fogar zur Wahlurne gehen, un= 


"terließ e8 aber auf den Rath der Xerz- 


te. Appetit undTemperatur waren not= 
mal, und menn nicht3 Unporhergefe- 
bene3 eintritt, wird der Sheriff noch 
eine Zeit lang leben. Eine Operation 
wird nicht vorgenommen werden. 
sie 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir dıe Namen der 
Zeutiden, iimer deren Tod dent Gefundheitsams 
Meldung zuging: 

Pichl, Earl $., 11 M., 2059 Marfpfield Ave. 

Dreßler, Tereia, 2%, 1091 N. Nibey Str. 


Deutih, Sarah, 60 3, 4323 Larrrenc? Abe. 
1581 W. 39. Str. 


engel, George, 54 3., 
Henrich, George, 72 3., 1014 Carmen Ave. 
Kaufmann, Gertrude, 2 3, 85 W. 12. 
Reiter, Kohn, 61 X., 654 Paulima Str. 
Karte, Fred. E., 23 3, FOR. Wood Str. 
Roelin, Otto, 9 M., 19 Auaufta Str. 
Lippert, George, 65 X., 4932 Laflin Str. 
Mertes, Helena, 33 3., 6699 Michigan Ave. 
Opak, Ichenh, 37 3., 146 — 22. Et. 
Meinfeld, Lizzie, 4 M., 1111 Eliton Ave. 
NRonden, Lena R., 765 3., 3R Walnut Str. 
Rod, Angelina, 75 J. 711 Grand pe. 
Scoof, Glma M., 8 M., 544 Evergreen Ave. 
Seidel, Joſeph 3., 76 J. 30 — 24. Str. 
Schneider, Margareth, 31 Y.. 234 Halften Str. 
Shumader, Marie, 1 T., 824 Barry Une. 
Weber, John, 79 X, 26 Clark Str. 
gorner, Ernft, 78 3., 1224 Montana Str. 
— 


— Wunderbar. —Merfmwürbig, daß 
meine Hühner allemal fo wenig Eier 
legen, wenn die Eier jo theuer find! 


> Ber tete Wen 


un neuer Lebenskraft, 


Str. 


Wenn ein Manderer todtmüde von langer 
Reife in unbelannter Gegend an einem 
Kreuzweg. fteht und nicht weiß, wohin fidh 
wenden, ‘wie jehnt er fih da nah einer 
barmherzigen Menjchenhand, die ihm den 
rehten Weg meift, der den Wanderer glüd: 
lih an’s Ziel führt. 

In ähnlicher Lage befinden jih Diele, 
todtmüde, wenn au nicht vom Wandern, 
jondern von den Folgen jenes traurigen 
Zuftandes,, der Nervenihwähe — finden 
fih gleihfam dor einem Kreuzweg und 
wifjen nicht, wohin ji wenden, um Das 
Biel — Hülfe und Heilung, zu erlangen. 

Wenn nun ein Mann, der jelbft in ähns 
licher Lage gewejen wie Du, der felbft jahrer 
lang .die. tiefften Tiefen der Nervenzerrüts 
tung gefoftet, der auch einft am Kreuzweg ges 
ftanden, aber ' jchliehlih einem ehrlichen 
Nathe folgend, den rechten Weg fand, der 
ihm Gejundheit und Kraft — aljo neues 
Leben twiedergab; jag’, würdeft Du nidt 
gerne einen jolhen Rath annehmen und 
jeiner Weifung folgen, wie und wo er bie 
eriehnte Heilung fand? 

GeHörft Du aljo zu jenen Inglüdfichen, 
die ihre Manneskraft verloren, jei e& durch 
Ueberarbeitung, Kummer und Sorgen oder 
auch Augendfünden, ftehft Du nad jchlaflo- 
fer Naht oder nach einer Nacht voll böfer, 
fchlehter Träume, morgens müde ivieder 
auf, al3 mie des Abends, da Du Did) nies 
berlegteft, haft Du das Gefühl, als wäre 
Dein Shftem ganz und gar außer Ordnung, 
tab einem das Leben zur rechten Laſt wird 
etc. und jehnft Di nad Befreiung von 
Deiner Schwäche, — fo wende Dich getroft 
an den Unterzeichneten, der Dir gerne und 
unentgeltlic; die nöthigen Rathſchlaͤge ſchrei⸗ 


REV. L. GROSS, 


South Byron, N. Y. 
nos4. fami* 


Er “ben wird. 


Nefter auf dem 2.: Floor, 
Nefter bon .10c und 1234c 
Duting PFlanellen 
Nefter von 10c und 15c 
Slannelettes 
Neiter von -12c Gateen2.... 
Neiter don 10c und 12%5c 
Cambrie 
Nefter bon 12c und 16c 


Z dings 
Refter von 10c Canton— 


Flant 
Reiter non 10c Shaler-= 
Tlane 
Reſter von 12c Kleider— 
Percales 
Reſter von 120 und 1öc 
Vabyo, Slanellen.. 
Reſter von 1560 Waiſtings.. 
Ncher bon 10c und 1dc 
Zıaperies . 
Nefter von 15c Art Denim 


Donnerfiag Rahm. von 1:30 Bis 4:30 
Kleider-Brints— Indigoblaue Kleiber-Print3 
die befte je gemadte Qualität—in, guten 
Muftern wie Zupfen, Sternen, Gtreifen, 
EcrolS u. f. w., werth 6c — Sic 
ER ERLEBTEN - 
Eifig— Reiner Weißwein Einmad-Eifig_— 
40 Grain, die Gallone m 
Ginger Snap — Sriid 
xxx &inger Snaps, 3 
Waih-Sopa—Beite aranulirte 
xafckfoda, 5 Bid. 


ebadene 

d. für 

für 

Anaben-Rappen — Knaben⸗Kappen, Golf: 

acons, aus ganawollenen fanch und ein⸗ 

fa farbigen Storren, alle Größen 12c 

biz zu 7, iwerth 38c, fpeziell 

Sitöre— Whistey, Kümmel, Gin, Rum Er 
c 


"Arands, 30c Pint Flafden— 
per Eiitd 

Drufflerd— Sliebgefütterte Mufflers, 28 Zoll 
im. Quadrat, werth 2öc, das Stüd 15c 
BER een sterne een 
Tabat— ‚Standard Navy“ Plug Kautabak, 
gewöhnlih zu 45c per Plug, verlauft, in 
diefem Verlauf per % Pfund Plug 14c 
au 

Bett: Blanfets— Bett-Blanlet3, einfah, bolle 
Größe— Grau, Tan oder Weiß—eine fehr 
ſchwere Dualität—etwas beihädigt, 1% 
aut $1 das Paar werth, Stüd 
Sinder-Nachthemben— Nachthemden für Kin: 
der—acmadt aus fehmwerer Wlannelette, in 
bübfhen Streifen, umgewendete Kragen und 
!termiel, mit gehäfelter Kante, Alter 19e 
1 513 4 Sabre. wertb 29c, au 
Männer-Arbeitspemden— 200 Dugend Dut- 
ing Slaned Hemden für Männer, Herbit- 
Qualität, gemadt aus Stoffen bon, beiter 
Qualität, Pole, Tafhen, felled Nähte und 
nefüttertes Ned Band, T5c Hemd 35cC 
all; ans >0. 50. banken nesannen ns nase 
Damen-Stippers— Chmwarze Sammet - Slip» 
pers für Damen, mit fhweren Leder-Soblen 
und Counters, bei Hand genäht, Größen 4 
£is &, pofitiv 50c wertb—in diefem 39€ 
Verkgirfe 3u ...* ——— E 
Heizöfen—Heigöfen, alle aus Gußeilen — 
zum Brennen a mer oder 81.95 
find in jeder Beziehung zu- 

friedenitellend H 1.95 


Vergeht 
nicht dem 
Namen 
und die 
Straße, 


— cn 
Pose er 
er. 


Briceffaiten. 


Paul 9—Da3 Haubtauartier der Heildars 
mee befindet fih im Gebäude 399 State Str. 
‚Sred M.— Das find alademifhe Frageır, die 
fih im Allgemeinen uberhaupt nicht beantworten 
lajien, denn ein abfoluter Mabitab_ zur Beur- 
tbeilung läßt ji nicht aufitelen. —Liedtenitein 
iſt ein ſelbſtändiges Fürſtenthum. 

Georg Sch.—Derartige Webereien gibt es 
hier überhaupt nicht. 

B. V. W. North Ave.—Außerhalb des Pa— 
tentamts läßt ſich nichts thun. Sie lönnen aber, 


wenn Sie zur Erwerbung eines Patentes noch 


nicht bereit ſind, im Patentamt ein ſogenanntes 
„Cabeat“ eintragen laſſen, welches vorläufig 


verhindert, daß anderen Verſonen ein Patent 


auf dieſelbe Erfindung ertheilt wird. Die Koſten 
betragen $10. 

2. 2. 5, Kenfington Abe. —Die Herausfegung 
zu erwirfen, müffen Cie fih an einen Friedens— 
rister wenden. Sie werden dort allen nöthigen 
Beiceid erhalten. Die uolihe Kündigungsfriit 
(bei monatlider Miethszablung) ilt 30 Zage. 
Sınd die Leute nicht mit der Miethe vüditändıg, 
fo müfjen Cie zunädit tündigen und den Ab— 
lauf der Frilt abwarten, ehe Sie zur gerichtli- 
hen SHerausiegung fchreiten fönnen. 

U. I. Wie bier die Gerichtsverhältniffe Ties 
gen, fönnen ein paar Sabre vergeben, ehe die 
stlage zur Verhandlung lommt. Ohne Advola= 
ten werden Sie nicht3 ausrichten Fönnen. ft der 
Kläger mittello3, jo fann ihm da3 Gericht die 
Werichtsioften erlaffen. 


2. 2. 100. — 1) Die Ihrer Wohnung zunädhlt 


gelegene Abendfchule befindet fih in der Sranl- 
lin:Schule, an Goethe, nahe Wels Str. — 2) 
Einen „Manager“ für eine Kapelle Tönnen wir 
Shnen nicht empfehlen. —3) Das Klageredht bes 
jtebt zwei Jahre vom Tage des Unfalles an. 

A. B. — 1) Die Eltern eines amerilanifchen 
Pürger3 unterliegen al3 Ausländer den Ein« 
manvderungsgejegen ebenfo wie jeder andere 
Ausländer. Das Gefeg verbietet u. U. die Zus 
lafjung bon Leuten, welde an anitedenden 
Kranfbeiten leiden, oder don denen wegen ihres 
Alters oder aus fonjtigen Gründen zu befürd- 
ten ftebt, daß fie bier der Deffentlichleit zur 
Yajt fallen könnten. In Betreff des TIepteren 
Punktes macht es natürlich einen Unterſchied, 
ob die Leute Geldmittel mitbringen oder nicht. 

P. K.Es lommt nicht darauf an, auf mel- 
her Seite des Zaunes die Pfoften_ itehen. Be- 
tindet fih der Zaun auf bhrem Grund und 
Boden, jo haben Sie ihn mit döm Grund und 
Boden gefauft. 

„Abendpojt".—Eie lönnen das Schriftitüd 
einer Erpreßgefelfhaft übergeben mit dem 
Auftrage, es nur gegen Babluna des befagten 
Geldbetrages abauliefern. Die "soft läßt fich bier 
auf folde Eaden nicht ein. 

J. W. Sremont Str. — Die Hhpothelihuld 
bleibt eine bered&tigte Forderung, auch menit 
fie im Grundbudanıte nimi "eingetragen ift. 

Gerlad.—1) 20 Jahre ift nad deutſchem 
Geieß die VBerjährungsfriit für alle Verbrechen, 
die mit dem Tode oder mı leben3länglicher 
Zudtbausitrafe bedroht find. —2) Nein. 

M. T. und A. G.—1) Eie brauden die Me- 
dizin nit au_beriteuern, ‚aber eine Haufirer- 
fteuer müffen Sie in die Stadtfaffe zahlen. — 
2) &o viel Sie wollen. —3) Jeder Haufirer muß 
einen Haujirfhein baben. Die Scheine werden 
ausgeftellt auf den „samen des Ynhabers und 
find gejeslich nicht übertragbar. Die Koiten find 
$50 (jadrlih) für Leute mit Wagen, $10—$15 
für folde ohne Wagen.—4) Wir Baben nie bon 
einem derartigen Gefek gebört.—5) Es aibt 
darüber feine Teite Beitimmuna. In ameifelhaf- 
ten Fällen enticheidet der Kommilfär des Bin- 
nenfteuer-Umtes. 

_ Elmie 100.—Der Agent ift Vertreter . de3 
Hausbeiigers und dieier ilt haftbar für die 
Verpflichtungen, welde der Agent in feinem Na- 
men eingegangen ilt. Sie tönnen ibn wegen 
Nıcteinhaltung folder Verpflihtung auf Scha- 
denerfaß berflagen; oder fünnen den Schaden 
elbit ausbefiern laffen und auf Zahlung der 
Auslagen lagen, sie find nicht beredtigt, ei- 
genmädtig die Miethe einzubalten. f 

Maud Ade. — Allerdings bat es in den 
60er Jabren Iupferne Vierpfennig-Stüde gege— 
ben. Ser Zhaler batte 30 Grojden au je 12 
Pfennigen, erft fpäter redinete man den Thaler 
au 300 ftatt 360 Pfennigen. 

D. 3. 6.—Db Eie die Zahlungen fortfegen 
folen, oder nit, mülfen wir Ihrem eigenen 
Ermejfen überlafien. *9 liegt, ſo viel 
uns befannt, geaen jene Geſellſchaft nichts vor. 

Tb. R. — Schlefien zerfällt gegenmwärtig in 
Preußiih: und Defterreihiih-Schlefien. Die 
Ober Lauſitz gehört zu eriterem. 

J. B.Ob die deutſche Infanterie heutzutage 
den Parademarſch in Zügen von zwei oder von 
drei Gliedern macht, fönnen wir Jhnen nicht 


fagen. a % 

Srau 9. B.— Die, Firma Ctebend & Co., 
69 Dearborn Str., befaßt fi mit dem Anlauf 
bon alten Münzen. Ein berborragender Samms 
ler ift auch Herr Birgil Brand, der in der 
Brand’ihen Brauerei an Eliton Ave. wohnt. 


Mathilde H — „Gobernment Bonds” 
find Schuldfheine der Bundesregierung, die in 
fejtgefekter se bon diefer eingelöft werben. 
Sie tragen berhältnikmäßtg geringe Zinfen, 
eiten aber unter allen tbpapieren ala die 
iherite Rapitaldanlage. Derartige Schuldfcheine 
lönnen Sie in jeder Bank laufen, wo man I 
nen bdanı binfihtlih de3 Agio u. f. w. a 
Ausfunft ertbeilen wird. 

123. — €&3 gibt bier 33 Lofalberbände ber 
„Amalgamated at Eutter3 & Butcher Work: 
men of America“. Sie finden fie auf Seite 68 
des Adreßbuches angeführt; ſuchen Sie denjeni⸗ 
gen heraus, welchen Sie meinen —Ihre zweite 
Anfrage lönnen wir nicht entziffern. Wiederbo- 
len Sie jie deutlich geſchrieben. 

Minna St—E3 gibt hier eine ganze Reihe 
aroßer derartiger Vereine, 3. B. die „PBocahon- 
ta3:Töchter” und die „Vadies of theMaccabees“, 
die al3 jidher gelten. : 

Karl K.— Der Eicherbeit balber ift e3 bef- 
fer, wenn Sie auch der Antworten wegen in der 
Expedition boripreden.— Sie Lönnen e3 einmal 
mit der „New. York, Stantözeitung“ probiren. 
Diefe aut genbes A 

5. M. A— Eine Haufir-Lizens ( 
ren mit einem. Baden beredtigend) Zoitet 15 
Dollars das Jahr, falld der Haufirer einen 
Wagen benugt, bat er 50 Dollars zu len. — 
en Gefhäfte: finden Cie lbsehbug 
suige 


„nme vn innen zuumnen n meeamamner n  eie 


m Haufi« ! 


Warktberiot. 


Chicago, den 8. Nov. 1906.; 5 
(Des Wahltagesmwegenwardie Pre 
duttenbörfje geftern gefäloffen. 
(Die Breife gelten nur fir den Großhandel). 
Getreide und Heu. 

(Baarpreije). 
Winterweizen, Nr. 2, roth, HIHI; Nr. 
nd an * 906; Nr. 2, hart, Ta BIker; 
ns ‚Ar. 1, Rorthern, 89-91c; 


Sommermweizen, f 
Nr. 2, Northern, 87—M; Nr. 3, Spring, 
8488. 

Maxgs, RNi. 8, 46 16360; Nr. 8, weib, 4687 
Nr. 3, gelb, TEL; Nr 


4 Blic. — 
Safer, Ar. 2, c; Nr. 2, weiß, 31 Ki 


Ne. 3, WEN %c; Nr. 3, meiß, IBls; 


"Standard, 308 RNEc. 
Mehl. —— get das Ya; 
„Straigbt3“, 9054.00;  Minnefdta ard 
Spring, Straight, Export Bags, $3.80—$3.90; 
bejondere Marten, $5. 20. 
Heu (Verkauf auf den Geleiien)—Beftes Timothy, 
12. 3.00; Nr. 1,_$11.00-$12.00;: Nr. 2, 
. 10.00; Nr. 3, 88.00-89.00; beites Prai⸗ 
tie, $11.50-—$12.50; Ditto, Nr. 1, $8.00-810.00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, $6.50—-87.0; Nr. 
4, $6.00-—$6.50. 
(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Dezember, BY; Mai, 89%4c; Juli, 
845684c. 
Mai, Dezember, neu, 4ölec; alt, 
HR 
Dezember, 30-3; . .Yai, UL; 
Irli. 44 
Proviſionen. 
Schmal;z, 
Mai, $6.9 
döteltes Shmweinefleifh, Januar, 
Rippen, Januar, $6.55; Mai, $6.77%4. 
Det. 
Berfettion 
eadlight, 175 
Dleum, Spirits 
Safolin (Ofen) ... 


4ölac; Mai, 
46%c; Yuli, 46bac. 
Safer, 
—* 86.9728; Januar, 86.826; 
‘ . 
®e 
12.574; Mai, $12.75 
Brima, weiß, 180.04..0000ocrsr0naee % - 
aphta 
5 - E 
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. 


‚d0., 76 .... 
Seinfamen:Del, rob, per 
do., gereinigt, ver 5 Faß 


Zerpentin 
Schlachtvieh. — 

Rinpdpvieh Gute. bis .ausgefuchte Stiere. — 
55.75-86.55 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $4.00—$5.40; gute bis ausge- 
fuhhte Kühe, $3.00—$4.75; gewöhnliche vis mitt- 
lere Kälber, $3.75—$5.50; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 55..0—7.00; Bullen, geringe bis _cufs 
gejuchte, $2.50—$4.00. 

Schweine. Ausgejuchte bis befte (zum Verſandt) 
85.00 85. 1236 Her 100 Pfund; gewöhnlidde bis 
ſchwere Schlachthaus waare, .30-$4.95; ſchwere 
—— Waare, 585.05; leichte 
uchte, $4.0—$5.05. 

Schafe. Brite ichiwere Hanımel, per 100 Bfund, 
85.50-86.10; gute ausgejuhte Schafe, $4.75— 

) gute bis ausgejudte „Eulls“, 88. 00- 
5;  gewöhnlihe bis ausgejudhte „Lambs“, 
5.50—$7.60. 


erse2P=->>.® 


a 


ausge⸗ 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 
„CLreamery“, extra, per Pfund....8 
Nr. 1, per Pfund 


0. 2314 
0.20 .24 
Nr. 2, per Pfund 
„Cooleys“, per Pfund. 
N. 1, per Pi . 
Ladies, per WBfund.... k k 
a4 Tadwaaren, friih, per Pfund.... 0.1514-—0.16 
äje— i 

Nahmfäfe, „Zwins“, das Piund.. 0.12%4—0.13 

nDaifies“, per Pfund 0.134—0.13% 

„Young America“, per Pfund.... 0.1314.—0 131, 

Ehmeizer, Drum, ver PBiund.... a 

Limburger, per Pfund 

Prid, per Bund 

Eie r— 

Grifh: Waare._ ohne Abzug vom 
Berluft, ver Dugend (Kiften zus 
rückgeſandt) 0.17 

Briihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft (Kiften eingeichloffen)... 0.174--0.201% 

Rrima, 60 Prozent frifeh 0.24 

Ertra für den Stadtnerfauf ver: a 
padt 

Geflügel, File, Kalbileiic. 
Eeflügel (lebend)— 

Hühner, das Piund 

„Springs“, das Pfund 

Truthühner, das Pfund. 
yänje, das Dugend...... 

Enten, das Pfund 


0.10 
0.10e—V. 11 


0.26 


Hahrungsmittel: Cheorien. 


Aub einige Thatfahen über daffelde 

Thema. 

Wir hören heutzutage ſehr viel über 
Geſundheits-Nahrungsmittel und ge— 
ſundheitliche Lebensweiſe, über Vegi— 
tarismus und viele andere Sachen 
ähnlicher Art. 
In den größeren Städten findet 

man Reſtaurants, wo kein Fleiſch, Ge— 
bäck oder Kaffee ſervirt wird, und da 
iſt der Fleiſch-Feind in ſeinem Ele— 
ment, und Behauptungen und Theo— 
rien werden aufgeſtellt, zu beweiſen, 
daß Fleiſch nie für den menſchlichen 
Magen beſtimmt war, und macht man 
| uns fajt glauben, daß unferen vier- 
Ihrötigen Vorfahren, die 80 Jahre in 
ferniger Gefundheit vom NRinderbra- 
ten, Schweine- und Hammelfleifch leb- 
ten, die Gefege der Gejfundheit fremd 
waren. 

Unfere Vorfahren hatten anderes zu 
thun, al® Theorien über die Speifen, 
die fie aßen, aufzuftellen. Alles war 

| willfommen, von der Spedfeite bis zu 
den Eicheln. 

Ein gefunder Appetit und Vernunft 
find die beiten Führer in Fragen der 

ı Diät, und eine gemischte Diat von Ge: 
treide, Objt und Fleifch ift unzmeifel- 
haft die befte. 

| Im Vergleich mit Getreide und Ge- 
müfe, liefert Fleifh die meifte Nähr- 
fraft in hböchit fonzentrirter Art und 
wird fchneller verdaut und affimilirt, 
al3 Getreide und Gemüſe. 

Dr. Julius Remmfon fagt über diefe 
Sade: „Nerpöje Leute, Leute, deren 
Gefundheit erfchüttert ift und die ent» 
fräftet find, follten viel TFleifch effen. 
Falls die Verdauung zuerſt zu ſchwach 
iſt, kann dieſem leicht abgeholfen wer— 
den durch den regelmäßigen Gebrauch 
von Stuarts Dyspepſia Tablets nach 
jeder Mahlzeit. Zwei dieſer ausgezeich— 
neten Tablets, nach dem Eſſen einge— 
nommen, verdauen mehrere Tauſend 

Gran Fleiſch, Eier und andere ani— 
maliſche Speiſen in drei Stunden, und 
ganz gleich, wie ſchwach der Magen 
auch iſt, es iſt nicht ſchädlich, wenn man 
ſich angewöhnt, Stuarts Dyspepſia 
Tablets regelmäßig einzunehmen, da 
ſie das Pepſin und Diaſtaſe, was noth— 
wendig für gute Verdauung iſt, lie— 
fern, und jede Art Unverdaulichkeit 
wird durch deren Anwendung gehoben. 

Die große Klaſſe Leute, die zu den 
nervöſen Dyspeptikern zählen, ſollten 
piel Fleifch effen, und die richtige Ver- 
dauung erzielen dur den täglichen 
Gebrauh einer ficheren, harmlofen 
Verbauungdarznei, mie Stuart? Dy3- 
pepfia Tablet, welche aus natürlichen 
Verdauungs-Elementen, Bepfin, Dia- 
ftafe, Fruchtfäuren und Salzen, be- 
ftehen, welche thatfächlich die Verbau- 
ungsarbeit verrichten. Billige Abführ- 
Medizinen, unter dem Namen von 
Dyspepfia-Heilmittel verbreitet, find 
nuglo3 für die Unverbaulichkeit, da fie 

! 


abfolut keinen Einfluß auf die wir!-, 


lihe Verdauung der Speife Haben. . 


Dyspepfie in all feinen vielen Arten; 


ift einfach ein Verfagen bed Magen?, 
die Speife zu verbauen, und bie ver- 
nünftige Art, diejes Räthjel zu löſen 
und bie Dyspepfie zu heilen, ift, täglich 
eine Arznei, wie Stuarit8 Dyspepfia 
Tablets, zur Effenszeit zu nehmen, 
welche von der mebizinifchen.. Wiflen- 
‚ Ihaft empfohlen werben und bie be= 

fannt dafür find, daß fie mirkfa 
Berdauungs-Elemente enthalten. 


— 


m 


ne Brei 
Shnfe, das Bfund.. 


0.09 
«+: 0.10 —.:0% 
+: 0.08 —0.10 
ruthühner, 4 —.15 
Enten, das Pfund .0.110 -.124 
— 5 Y — er 2 
it, nd 0.06 —O. 
65— 85 Bid. icht, Das hm 
gi Jar 110 Bid. Gewicht, das PBiund 0,08.—0. 
e— 
Weißfiſch, NRr. 1, per Pfund.... 
Schwar zer Barſch, per Pfund..... 


Weißer Barfch, 
Mideeel, ver Mind. 


Trui das Pfun 


0.14 
"0.18 


Hering, per Pfund 
Trout, Nr. 1, per Pfund 
Maderel, per Pfund 
Summer (gelodht), per PBfund.... 
1 Friſche Früchte, Gentüſe. 
Aepfel, neue, per Faß 
Crab⸗Aepfel, per Faß ........ 5.00 
— Kalifornia, per Kiſte 
rangen, Kalifornia, per Kiſte 
Bananen, Jumbo, das Bündel 
Kürbiſſe, das Dutzend 
Pfirſiche, Michigan, per 1-5 Buſhel.. 
Birnen, per Faß 
Meintrauben, 8 Pfund Korb 
Kronsbeeren, Cape Cod, per Fak.... 
Kraut, per Kifte . 
KRopfjalat, per Kübel 
Tlattjalat, biefiger, per Kifte 
Tomaten, per Buihel 
Rothe Rüben, per 100 Bündden.... 
Mohrrüben, per 100 Bündchen 
Sellerie, per Kifte 
Rüben, per 6 
Rettige, Treibhaus, per Dukend.... 
Meerrettig, Das Bund 
Gurten, per. Dutend 
Spinat, per” Kübel 
Blumenkohl, per Kifte .... 
Kohlrabi, 100 Bündchen .. 
wiebeln, per Buihel 
üßlorn, per Gad 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Sad.. 
Trodene „Beans“, auserlefen, 
pet Bufbel . 
Heringere Sorte 
Rothe Nierenbobnen ... 
Kartoffeln; in-Carladungen, Yufhel:. 
Sühkartoffeln, biejige, per Fab 


———— 
Straßenbahn: Brozcfie. 


SSe—ſe— s—ss—e 0 
SITRERZETERSR 


Lebl Libh 


L 
5 


sseLubebLl 


| 


S S— 
3 SBITTTEHITRTETTTTRHEBEBERTES 


..unenner.» 2222 


2 
nn 


. ‚40 
— 2.50 


0.53 


Entt I ah, 


SIEH 


' 
' 
19 


Einwendungen gegen das Quo Warranto: 
Derfahren abgewiejen. 


GSuperior-Ridhter Dupuy hat heure 
fämmtliche Einwendungen abgemiejen, 
welche von den Anmälten der Gtra= 
Benbahn-Gefellfchaften dagegen porge- 
bracht worden jind, daß das Quo: 
Warranto-Verfahren, melches Die 
Staatsanmaltichaft und die Kechtäver- 
treter der Stadt Chicago gegen Jie an= 
gejtrengt haben, überhaupt zu dem 
Stadium der eigentlichen Verhandlung 
füme. Die Rechtövertreter der Stadt 
hatten befanntlich vor einigen Wochen 
geltend gemadt, daß der Gerihtshe 
dieje Einwendungen nicht mehr anhö— 
ten dürfe, weil fie zu jpät vorgebracht 
morden wären. In diefer Beziehung 
hatte der Richter aber für die andere 
Seise Partei genommen. „Anhören,“ 
meinte er, „muß man fie auf alle 
Falle.“ 

Nachdem er fie nun gehört hat, eni= 
fcheidet er Folgendes: „Seitdem im 
Sahre 1874 die neue Staatsperfaffung 
in.Sraft getreten ift, jtehbt e3 der 
Staatsanmwaltfhaft nicht mehr zu, ein 
Duo Warranto-Verfahren anzujtren= 
gen, 


ohne vorher die richterlihe Er= | 


laubniß dazu eingeholt zu haben.“ Daß | 


im vergangenen zsrühjahr eine folche 
Erlaubniß vom Yichter Chytraus nicht 
eingeholt wurde, ehe man das Quo 
Warranto-Geſuch einreichte, ſei dem— 
nach falſch geweſen. Man habe ſich 
aber die Erlaubniß nachher geſichert, 
und damit ſei dieſer Schaden wieder 
gut gemacht worden. Was den zwei—⸗— 
ten Einwand betrifft: daß das Geſuch 
nicht von vornherein ausfühklich be— 
gründet worden ſei, und daß infolge 
deſſen der Richter Chytraus ihm nicht 
hätte ſtattgeben dürfen, ſo erklärt Rich— 
tier Dupuy auch dieſen Punkt für hin— 


fällig. Da es ſich zunächſt nur um 


Vornahme einer Unterſuchung handle, 
ſo hätte die Begründung des Geſuchs 
keine ausführliche zu ſein, ſondern nur 
darzuthun brauchen, daß eine Unter- 
fuhung angebradt ift. 

Die Anmälte der Straßenbahn-Ge- 
jelfhaft machten nach diefer Abmei- 
fung den Richter auf den vor dem 
Bundes-Obergericht ſchwebenden Pro— 
zeß wegen der 99 Jahr-Frage auf— 


merkſam. Auf den 2. Januar ſei eine 


Verhandlung in dieſem Prozeß anbe— 
raumt, und die Entſcheidung der 
Streitfrage werde dann nicht lange 
auf ſich warten laſſen. Ob es unter 
dieſen Umſtänden nicht am Platze ſein 
würde, das Quo Warranto-Verfah— 
ren aufzuſchieben bis das Bundes— 
Obergericht geſprochen. Der Richter 
war der Anſicht, daß es ſich bei dem 
Quo Warranto-Verfahren um ganz 
neue Geſichtspunkte handle, und daß 
es ohnehin gerathen wäre, die ſtaat— 
liche Rechtspflege nicht zu ſehr mit 
der des Bundes zu verquicken. — Den 
Beginn der Verhandlung hat er dann 
auf Erſuchen der Straßenbahnan— 
wälte und mit Zuſtimmung der ande— 
2. Seite einige Tage hinausgefcho- 
en. 
Die Stadt appellirt. 


Koörporationd-Anmwalt Lewis er- 
langte heute von Bunbestichter Groß- 
cup die Erlaubniß, beim Bunbes- 
Obergericht Berufung einzulegen ge- 
gen die bon Herrn Grofcup abgege- 
bene Entfeheidung, es jtehe der Stadt 
nicht zu, der City Railway Co. vor- 
zujchreiben, fie folle ihren Yahrgäjten 
Umfteigefarten ausjtelen für Linien, 
bie unter der Sontrole der Union 
Traction Co. jtehen, und Umfteige- 
farien von diefer anzunehmen. — Es 
handelt ich hier übrigen? nur um 
Linien der Union Traction Co., für 
die das Megereht urjprünglich der 
City Eo. ertheilt worden ift, die fie 
fpäter an die Weitfeite Gefellichaft 
abtrat, deren Pächter jebt die Union 
TIraction Eo. ift. 


— Ehri:h. — Herr Meier amüfirt 
fi in der Sommerfrifche, wobei ihm 
jedoch eines Tages das Unglüd paffirt, 
fein Portemonnaie zu verlieren. Alg 
ber Berluit faum berjehmergt ift, langt 
er zu Haufe an und wirb bon feiner 


Frau mit böfem Gefiht empfangen. 


Auf feine Frage hält ihm ftatt aller 
Untwort jeine Frau ein Patetchen Hin, 
morin.er fein verloren gegangenes 
Portemonnaie mit folgendem Begleit- 
Ichreiben findet: „Geehrter Herr! Als 
ehrlicher Ayinder Yhres Portemonnaies 


ſende ich dasſelbe an Ihre Adreſſe, die 


ich darin 


das Geld erlaube ich mir als 
de 


fand, nebſt dem Trauring; 


Het 


Der „Iewel* Bafe Burner, bon den 
Detroit Stove Worf3 in. Detroit, 
Mich., gemacht. Extra großer Heiz: 
ofen, autontatiiher innerer Gas: 
dedel, Dupler rate und Shatinge 
Ring. DieferBafeBurner heizt dop= 
pelt, patent. Circulating Flues mit 
TIheefejjel- Zubehör, inetnjiver dop= 


pelter SHeizofen, pract: g 
voll nidelverziert. Preis... s 28 


Bedingungen: $3 Baar, 50c p. Wode. 
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Majjive Eichen: Drejjers,wie obiges 
Bild, in einem eleganten Entwurf, 
‚unter unferer Aufjicht hergeftellt 
und durchweg in beiter Konjtruf- 
tion, hat einen ertra großen ge= 
fhliffenen franz. Spiegel. — Preis 
während der ganzen 


Woche 
Bedingungen: $1 Baar, 50c per Wode. 


rt tr + 


tr rt rt + 


— 


Milwaukee 
Avenue. 


Main Store offen jeden Abend. — 
Zwein-Läden offen Abends, andge- 
nonmen Mittwochs und. Sreitags, 


—— 


HT HH HH Hr Hr + + 


Der Mann mit den weißen Sänden, 

Das Berliner Wochenblatt „Die 
Yınfen“ bringt folgenden lehrreichen 
Dialoa Yman Turgenjewz der Gegen= 
wart in Erinnerung: 


Handarbeiter: „Wa haft du hier bei | 


uns zu fuden? Was mwillft vu? Du 
bift feiner von uns. Schere dich fort!“ 


Der Mann mit den weißen Händen: 
„sh bin einer von euch, liebe Brü- | 


ber!“ 


Handarbeiter: „Wiefo, was fallt Yir : 
ein? Sieh dirnur meine Hände an! 
Sieh, wie [hmugig fie find; fie riechen : 
Deine Hände ! 
find rein und weiß und ich möchte mwif- 


nach Theer und Dung. 


fen, monad) fie riechen.“ 


Der Mann mit den weißen Händen | 
(hält ihm die Hand Hin): „Rieche ein= | 


mal!“ 

Handarbeiter (riet an den Hän= 
den): „Ei, die riechen ja wohl nad Fi- 
fen!“ 


Der Mann mit den weißen Händen: | 


„Jamohl nach Eifen; volle jech3 Jahre 
trugen fie eiferne Ketten.” 

Handarbeiter: „Warum das?“ 

Der Mann mit den weißen Händen: 
„Weil ich wollte, daß es Euch gut gin= 
ge; meil ih Euch befreien wollte aus 
Armuth und Unmiffenheit; meil ih 
mich gegen Eure Unterbrüder erhop 
und empörte. Darum wurde ich in Ei- 
fen geworfen!“ 

Handarbeiter: „Eingefperrt haben 
Sie dich! Aber wer hieß dich auch, Dich 
empören!“ 

—— 
(Nach zwei Jahren.) 

Erſter Handarbeiter: „Du, Peter, 
erinnerſt du dich noch des Müßiggän— 
gers mit den weißen Händen und was 
er dir vor zwei Jahren alles vorrede— 
te?“ 
Zmeiter Handarbeiter: „Ach, jatwohl, 
mas ijt denn los mit ihm?“ 

Erjter ‚Handarbeiter: „Der wird 
heute gehängt, weißt du. Er ijt ber- 
urtheilt worden.“ 

Zmeiter Handarbeiter: „Er hat fid 
wohl wieder mal empört?“ 

Erjter Handarbeiter: „Sa, er hat 
fih wieder empört.“ 

Zmeiter Handarbeiter: „Du —Bru- 
der Dimitri, weißt du mas? Wir mol- 
len uns den Strid verfchaffen, an den 
er aufgehängt wird. Nämlich: So ein 
Strid bringt Glüd ind Haus.” 

Erfter Handarbeiter: „Das ift ein 
guter Gebanfe. Wir mollens probiren, 
Bruder Beier! 


— Schonungsvoll.— Warum fegeft 


Du denn nicht Deine Brille auf? — 


Hartmans eiferng Bett = Spezialität, No. 2 
(genau wie Bild), ein extra jchiweres Bett, unter 
unjerer Aufjicht hergeftellt, ein jehr hübjcher 
twurf, orramentirte Chills, vierfach 
baden, Stahl-Seiten-Rails. 
Speziell zu 


Main Store 
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(man gibl dem Dolk Kredit bofferer Arl 
arlnan gibl dem Dolk Firedil belferer Ar 
—23 ift fein Kredit der alten Sorte, AbzahlungsSyſtem“, ſondern beruht auf breiterer, liberaler und beſſe— 
rer Baſis. Andere Kreditläden mögen Euch Kredit gewähren und Abzahlungs-Bedingungen ſtellen — aber 
die Hartman = Läden thun mehr. Wir treffen gewiſſe Abmachungen, die von größter Wichtigkeit für 
die Lohnarbeiter ſind. Wir gewähren Euch Schutz für den Fall, daß Ihr Eure Zahlungen nicht einhalten 
önnt. Wir arrangiren die Sachen ftet3 fo, wie fie Euch in folhen Zeiten paffen. Das ift der Grund, 

warum Hartman’3 Kredit-Plan ber. beliebtefte. 

ift bei den Zohnarbeitern von Chicago — und 

follte Euch in den Stand fegen, dieMöbel und 

Defen - Frage jebt zu löfen. 


Hauptladen offen jeden Abend. Zweig-Läben 
Abends offen: Montag, Dienftag, Donners- 
tag und Samftag. 


Hartmans Herd = Spezialität (jeht Bild), nenefon= 
ſtruktion — verbejjerte Beitandtheile, 
Entiwurf, großer, tiefer Feuerplag, m. Broiler Door 
Feed, Swinging Hearth Plate, Dupler Grate 
Hartz oder Weichlohlen oder Holz. 
Kider und hübjche Nidel-Trimmings, 
wie oben abgebildet. Preis während 

dieſer Woche 


Bedingungen: 2.00 Baar, 50c pro Woche. 


4 


emaillirt, 


Bedingungen: 50c Baar, 25c per Wode. 


ARIMANS 


>99.225.227.229 WABASIE AVENUE 
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ſehr hübicher 
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Baſe BurnerSpezialität— Ein In: 
tenfiver Heizofen, mit Return 
Tlues, großes Kohlen-Magazin, 
verbeji. Dupler Shaking Grate, 
und all die neuen Verbejjerungen. 
Ein völlig garantirter Bafe Bur- 
prachtvoll nickelver⸗ 

ziert. Speziell 13.75 
Bedingungen: $2 Baar, 50c y. Wode. 
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Maſſiv eichenes Sideboard, ge— 
nau wie obiges Bild, ertra gut 
gemacht und ausgeſtattet, ſchwere 
Ornamental = Schnigereien und 
gefütterte Schublade für Silber: 
fahen,hat extra. großen gefchliffes 
nen franz. Spiegel, 12 

jpez. die ganze Woche J 


1.25 Baar, 50e per Woche. 


ge: 
m 


$.-W.-Branch 
Ecke Blue 
Isiand Ave,, 
arrison und : 
Halsted Str. 


Main Store offen jeden Abend.— 
Zweig-Käden offen Abends, ausge 
nommen Mittwochd und Freitagd. 


(000 bis i008 Milwaukee Ave. 
Bargains für Dounnerftag! 


Spezialitäten im Domejtic-Departement. 
19€ für Flannelette Sfirt-Muiter, in bels 
S len und „unilen $arben—wertb 3öc. 
3°c die Yard fir Standard Dualität 
4 Chürzen-Ginabam, nır Tarrirt.. 
3 
Sic 
Bc 


Hand⸗ 


zem Sateen, werth 156. 
die Yard für Cream Shafer Flanell — 
ü far d th 
98 A farbige Bettdeden, mer 
Ye 


die Yard für geftreifte Flannelette, 
‚10€ Sorte, bellc und -dunile Zarben. 
die Yard für Netter von feinem jhivar=- 
Te die 12c Qualität. 2 
5cC für gute Qualität türkifche 
tüicher. 
Tec die Yard tür pint und blaue Flanne— 
letie, wertb 10 
fire weihe boblgeläumte Teinene Tiich- 
tüdher, 2 Nd3. Größe, wertb $1.50. 
Fleiſher's“ deutſches Strickgarn — in 
Chmwar: :und allen Farben — 20€ 
per Strang 


Vartie Lawn Ruffled Gardinen, 
da3 Paar ,zu 

Extra Düudlität Comforters— 
argde Eotte—zu 

3 Yhurte j jeder ⸗Kiſſen 


730° Mnaben-Anzüge. 

rtta sDumlität doppelbrüftiae Kniehoien- 
3Ag®, Memaht aus ichwerem fchwarzem 

und Want Cheviot, Größen bis zu_16 

—J — gute $2.00 Werthe 7 


zu 
Meßgefuitcte Jerſey Handſchuhe und Mit— 
ten für Männer und Knaben— 15c 
Ipeziel zu 
Dojement-Spesialitäten. 
Weihe Granite Wafhbafins— 
die 25c Sorte— zu j 
Hocheiner Standard Waih-Wringer, garan: 
tirt für ein Jahr — $2.75 Werth 1.8 


20c Wert 
Dauerbofte 
Brirf., für.... . 

Bei Granite Trinf-Tafien, 
aue Grögen, wertd 10c, fü 
# Piund Gold Duit Waſch 

ür 
4 Quart grau emaillicter Berlin 
steffel.mit Dedel, wertb 35€.......... 
But Claus Seife, 10 Stüde 
tür 
Amone Flaſche Familh Ammonia 

r 
Nr. 8 arau emaillirter Theeteſſel — 
wertb 65c—für 
wngaliche delorirte Teller— 
mertb 10c— 
Gtlatı finif 
das Stüd 3 
6zÖöllige eiferne 
Berfauf zu 


— In der Berlegenheit.— Hausherr 
(der einen - Einbredier überraſcht): 
„Was wollen Sie hier?“ — „Ic, ich 
mollt’ nur fragen, ob Sie feinen Diet- 
rich kaufen.“ 
es iſt doch herrlich dreitauſend Meter 
über dem Meere die reine Hö 


Begeiſterung. — Toittift: „ach, | 


Gute Unterzeug - Nenigleiten, 
Eine meitere Sendung bon Mufter-linter- 
zeug für Herren, Damen und Kinder, ange 
fauft zu balbem “reife, und wird auch 
vementipredhend an Euch berfauft. 
wtiufter-Unterzeug für Männer— 
wertb bis zu $1.25—für.......... 69 
Mufter-Unterzeug für Männer— 
mwertb bis au $1.50—für 
Muftersiinterzeug für Männer— 
mwertb bis zu $2.00—für 
‚uitersilmferzeug für Damen— 
werth bi3 zu 50c—ıur 
"uftersilnterzeug Tür Damen— 
werth bis zu $1.00—für 
Nufter⸗Unterzeug für Damen — 
werth bis zu $1.25—für 
Mufter-Unterzeug für Kinder— 
wertd bis zu 25c—für.. 
Diufter-linterzeug für Kinder— 
wertb bis zu 50c—für.. . 
Mufter-Unterzeug für Kinder— 
mwerth bis zu Töc—für 


Rartie bon Union Suits für Herren und 
Damen gelangt zum Verlauf in 2 gro» 
nr re = au „$1.50, us 
wahl au 4Se; mwerth bis- zu 
$3.00, Auswahl zu 8860 
25c gerippte Leibchen und Beinlleider 1 5e 
für —— — ö 
isiteßgefüttertes Unterzeug für 
Männer, 50c Dualität un DE 
Strumpfwaaren. 
ochmarze. baumtollene Strümpfe für Da- 
men und Stinder, einfah und fließ- 6! 
gefüttert, fpeziell, daS Paar 2€c 
2Sollene Soden fürnsunnet, in Grau, 11 
und DOrford— Baar zu c 


Spezien! 


300 Dusend gangivollene Babhftrümpfe, 
in Schwarz und Farben, billia zu 9e 
15c das Baar, für... .. 


Sweater?. 

Ganzmwollene Siweater3 für Knaben, ei 

und fanch Streifen, jchwerer gerollter c 

Kragen—$1.00 Bertbe.......... EI 
Kurzwaaren. 

Rihardion's. Stiderei-Seide—alle 21 

zarben—alle Sorten —Ettang an 2c 

— Velveteen Slirt Binding — 

per Yar E 

Düne eifen » Wah3 mit Holagriff— 

2 für 

Gute Qualität Shubfchnüre, in irgend 

einer Länge— per Dugend........ * 

King’3 200 Natd Spulenfaden— 

4 — ne ——— .......... c 

w shbams— 
Wattendera  Braids-—alle Breitenee 40€ 
enbera Bra eit: 
—— — au * — de 
ulen Seide chwarz ⸗ 
per nes “—odones.e. f er 


— Befürditung 
Redakteur, der 
ablt ließ): 


m 
bez Redakteur, Sie 


ng 


Münfeten Herr Seutnant dad Gehe 
papier-mit ober ohne Linien? —Garbe 


— * —* 


X— 


einem Manuſtript verwechſelt ‚dene 


— 


feinen Anzug ae 


— 


* 





Wichtig. 
Vorher nie gezeigt. 
450 feine Antique 
Shirven Rugö, 
Durchſchnittsgrö⸗ 
ße 3.4x5.2, merth 
hi3 zu $20, Aus: 
mahl, 


56.98 
E 


bieten. Eines Importeurs ganzes 


—XR 
Kollektion von 


\ 


STATE Aanm2'MADISON | | 
in Wirbehwind-Erfolg Fennzeidnet Die beiden größten Berfaufstage, die 


Wichtig. 


Nie zubor gezeigt. 
185 a 38 


4.4x6,2 


merth bis 
Auswahl, 


515.98 


TS. 


zu $35, 


je im Retail-Rug-Geſchäft zu verzeichnen Waren. 


Erfolg iſt die allerbeſte Kritik, wonach man ſchätzen kann, ob wir den wahren Werth dieſer orientaliſchen Rugs richtig beurtheilten. Die große Majorität des Rug kaufenden Publikums in Chicago ſtimmt mit 
uns überein, wie ſeine rieſigen Einkäufe bezeugen, daß ſolch' niedrige Preiſe nicht zuvor in Chicago geboten wurden, und was die niedrigen Preiſe doppelt intereſſant macht, iſt die ungeheure Auswahl, die wir 


Lager von reichen, 
modernen u. ſeltenen 


* 


a 


mit Einfluß der ganzen 


sc EB 
2 
B 
——*68 x 
% * 
Eu BR 
Si, r 


Mir vermögen die niebrigften Preife zu bieten, denn e8& iit eine mohlbefannte Thatfacdhe, daß mir jeves Lager von guten Waaren. bag zu einem niebrigen Preis zu haben ift, zu jeber Zeit für 
H Baargelb zu Zaufen bereit find — niemals findet ein Lager oder eine Sendung Waaren Eingang in biefen Zaben, die wir nicht ahfolut Fauften, fobaß die Waaren unfer find und wir Alles zu unfe- 


von Great Maidan Suuare, 
Tabriz, Persien, 


ntifen orientalichen Nugs 


zu5ö3cam$ 


4 rem Standard von Kleinen Profiten markiren fönnen; fein? andere Firma kann uns je die Preife feftftellen, die mir verlangen müffen. Die verfchiebenen Rug-Einfäufe, die fürzlich überall veranftaltet 
wurden, beweiſen befler als irgend ein Wort, das mir Schreiben können, daß der Fundamental-Grundfa diefes Ladens: Nur für Baargeld einzufaufen, ganz gleich, wie groß die Partie, jedes Mal 
zu Eurem Vortheil ausſchlägt. Als Beiſpiel — die ſchönſten, feltenften, Hübjceften, die beften mobernen wie antiten orientalifhen Augs, bie in ganz Amerifa zu finden find, liegen bier morgen 


zu Eurer Auswahl auf zu viel niedrigeren Preifen, ald mie fie je zubor berfauft murben. 


York eintrafen, find Hinzugefügt. Wir fönnen nicht alle Einzelheiten anführen, nur Andeutungen der Bargain-Dfferten werben gegeben. 


Ehte Anatolian ARugs, mit der Hand gemacht, die Yar= 
tei$ $12.00, : morge 


ben find vorzüglich, gewöhnlicher P 
En 


-» nn 0 1 9 8 9 1 1 HH nr rer 


\ i 


‚U Echte Antique Kazat Rugs, feine große Stüde, der 
Kay der. ewig hält, weich und feibig, werth bis zu 
SEWVD, ZU -ı rs en een n 0. . 


54.98 
$12.9° 


Feine Antique Hallen = Rugs, alle Gewebe repräfentirt, einfchließlich der 
berühmten PBerfian Dull Erimfon und ziegelfarbigen ( 
Hues, merth biß zu $45.00, ' 1 ‘ ), 


‚Auswahl. 


wer hr er er er 9 0— 


Hübfche Kermanfhah Rugs — von berfelben Sammlung — fogar nod 


fhöner, wenn das möglich ift — merth biß- zu $125, 
die Auswahl morgen zu $49.98, $39.% 


nn ne 


529.98 


. 


‚Feine perfifche Rugs, prachtvolle Spezimen, die Yyarben und die Entwürfe 


in biefer Partie find befonders beachtenswerth, Größe 


7.9 bei 9.8, merth biß zu $150, 


zu 


579.98 


er er er 1 1 1 9 + + 


Feine Antique Gorevan Rugs, der metallifche Glanz wird unter den Sen- 


nern bon orientalifchen Rugs großes Auffehen er- 
regen, Größe 8.6 bei 11, werth biß zu $225, 


Fr 


5119.98 


.: m. 2. 2.99% 


Ehte Antique Dagheftan Shirvans, eine feine Sammlung, bei welcher die 


Farben beſonders herborragend und. äußerft geihidt ge= 
mifcht ſind, die gewöhnlichen $15.00 Rugs, die Auswahl 


“.» + 


morgen zu ......⸗ 


86.98 


* 


chte eraghan ⸗ Kazat und Kardiftan Rugs, viele ſo o 
enthuſiaſtiſche 1 9 98 


wg groß wie 4bei 9, wirkliche Schätze für 
| Sammler;merth bi zu $45.00, Auswahl zu... . 


Lokalbericht. 


Zur letzten Ruhe. 


Leichenbegãn gnis des verſtorbenen Kechts⸗ 
anwalts Adolph Moſes. 

Im Singi⸗Tempel an 21. Str. und 
Indiana. Abe. wurbe.heute unter ber 
Leitung von Dr. Emil ©. Hirfh und 
Dr. Kojeph Stolz die Leichenfeier für 
den am Montag in Ajhenille, N. E., 
geftorbenen Adolph Mojes abgehalten. 
Als Vertreter des Chicagoer Vereins 
ver Rechtsanwälte nahmen: an ..der 
Feier theil die Richter ©. H. Bethea, 
R ©. Tuthil, T. G. Windes, U. C. 
‚Barnes, J. B. Bradwell, O. N. Carter 
und H. B. Hurd, ſowie die Herren S. 
S Gregory, Samuel Alſchuler, W. 
IS. Forreſt, John S. Miller, Thomas 
Dent, Horatio L. Wait und Ephraim 
Banning. Der Iroquois Klub, dem 
Herr Moſes als Mitglied angehörte, 
hatte al3 Vertreter entjendet die Her- 
ren ©. ©. Gregory, W. S. Forreſt, 
Sohn 'K: Prindiville, Edgar B. Tol- 
man, -Sofepd B. David, Charles 2. 
Stäfford, James Hamilton Lewis, 
Thomas M. Hoyne, River McNeill, 
Sohn W. Edhart, Philipp Stein, Levy 
Mayer, Charles %. Gunther, R. X. 
Pick, Orva G. Williams, Wm. €. 
Maljh, Todd Lunzford, Alerander F. 
Reihmann, William H. Barnum, Leon 
Hotnftein und James G. Condon. Die 
Herren Richter Thomas E. Windes, 
‚Stephen ©. Gregory und Yojeph 8. 
David mwurben vom Nroquois Klub 
mit der Ausarbeitung von Trauer: 
hefchlüffen beauftragt. Auch der B’nat 
Brith- Orden war burh Mitglieder 
vertreten. Die Ehrenbahrtuchträger 
tvaren: Henry Greenebaum, Philipp 
Stein, Ephraim Banning, Adolf 
raus, John W. Edhart, Thomas E. 
— Samuel Alſchuler und 
Auguſt Blum; Bahrtuchträger: H. H. 
dennedy, Frederick A. Rowe, William 

ikbark, ©. O. Levinſon, Fred D. 
Silber und F. J. Noonan. Die Bei— 


Wo das großte Dunkel, da ber 
rößte Dünkel. 
Beun Ihr ein hart arbei⸗ 
ender Mann oder eine ſolche Frau 
eid und die Wirkung des beſtändigen 
rbeilens ſich fühlbar macht, dann 

verdet Ihr ausfinden, daß eine gele— 
entliche Doſis von Forni's Alpen⸗ 
räuter⸗Bluibeleber viel dazu bei⸗ 
\rhgt, das Suftem in gutem Zuftand 
u Balten und bie Lebensorgane zu 
tler. Weitere Auskunft ertheilen 

Dr. Veter Yabıney & Sons Eo,, 112 
18 Süd Hopne Ave., Chicago, ZI. 


Ans Bereinstreifen. 


Die Damenfefltion Gars 
field feiert am Sonntag, dem 19. 
November, in Had’3 Halle, 519 Lar- 
tabee: ‚Str., ihr fünfzehntes Gtif- 
tungsfeit mit Konzert; Theaterauffüh- 
rung und Ball. Die Borbereitungen 
zu biefem Yefte liegen in den Händen 
ber folgenden Damen: Magdalene 
Meier, Präfidentin des Vereins; Dt- 
tilie Philippi, Vorfitende; Winna 
Holzmer, Schatzmeiſterin; Lina 
Handke, Sekretärin; Martha Medke 
und Bertha Walter, welche eine eifrige 
Thätigkeit entfalten. Als Mitwirken— 
de bei dem Konzert ſind der Arbeiter— 
Liederkranz, der Apollo-Zitherklub, 
Herr Köling als Geſangs- und Herr 
Paul H. Apel als Violinſoliſt gewon— 
nen worden, und Alles in Allem ge— 
nommen wird das Feſt ſich zu einem 
Glanzpunkt in der Geſchichte des Ver— 
eins geſtalten. Es beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 
Cents die Perſon. 

Einen großen Ball gibt der Pre— 
toria-Unterſtützungsver— 
ein am Samſtag, dem 16. Dezember, 
in der Arbeiterhalle, 368 W. 12. Str. 


| Das Komite, beitehend aus den Da- 


| 


| 


| 


men Karoline Adams, Elfe Werner, 
Louiſe Shmib, Therefe Hinz und An- 
na Haas, wird auf’3 Beite dafür for- 
gen, daß dieſes Felt für alle Beiucher 
angenehm verläuft, und da der Verein 
fi) großer Beliebtheit erfreut, fteht ein 
ſtarker Beſuch in Ausſicht. Der Ball 
nimmt um 8 Uhr Abends ſeinen An— 


Ffang; Eintrittstarten toſten 25 Cents. 


Der Thüringer Damenver— 
ein gibt am Samſtag, dem 25. No— 
vember, in der Lincoln Turnhalle einen 
großen „Farmerball“, auf welchem die 
Säfte in ländlichen Koſtümen erſchei— 
nen werden, und zwar im Wetitbewerb 
um begehrenswerthe Preiſe, die der 


Verein auf die originellſten Koſtüme 


für Herren und Damen ausgeſeht hat. 
Die Tanzpauſen werden zum Theil 
mit Vorträgen ausgefüllt werden, und 
wer da weiß, wie fröhlich es bei den 
Thüringern herzugehen pflegt, dem 
braucht nicht erſt verſichert zu werden, 
daß die Langeweile keinen Augenblic 
aufkommen wird. Das Feſt wird von 
den Damen Anna Weiland (Vorſitzen⸗ 
be), Walther, Hoffmann, Holg, Röbel, 
Marnftedt, Gärtner und Schönholz 
vorbereitet; e8 beginnt Abends 8 Uhr. 
Eintrittsfarten foften 25 Cents. 


* Srtra’ Pale, Salvator und „Bai- 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., zu haben in Fla⸗ 
fohen und Füflern. Tel. South 869, «ws 


Sefet die „Bonntagnof«, 


Feine Antique Shiraz Rugs, die feinfte Sammlung, ie je 
nad) Umerifa gebracht wurde, glänzende 
$100, 


Jammtige Oberfläche, werth bis 
Auswahl zu 834.98 und... .. 


Veine Antique perfijche Rugs, jehr Hübjche Zimmer: 


Rugs, der Glanz und der 
Entwurf ift fehr hübjch, Gr. 
9x12.6, . Werthe bis zu 
$200, für 


Heine Antique. Gorevan Rugs, ‚prachtvolle, feidenar: 


5139.98 


tige Effekte, ſehr hübſche 
Mufter, Größe 9Xx12, — 


Echte Antique Dagheitan Shirvans, 
Glanz, 


gen die Auswahl zu 


Reiche ſeidenartige Antique Gorevan 
Rugs, unübertreffl. in der Harmonie 
derFarben, wirkl. ſeltenesammlung, 
Gr. 8.3X10.1, Werthe bis 8200, für 
Prachtvolle Antique Kermanſhah 
Rugs, reiche Farben, perfekt ge— 
miſcht und entworfen, Größe 8.3 
x11.6 Werthe bis 3400 


Reiche Antique KermanſhahRugs, 
keine künſtleriſchere, dauerhaftere 
Bodendeckung im Handel, Größe 8 
bei 12, Werthe bis $450, 


5198.48 


Heim für alte Mäntter, 


James €. King hat $2,000,000 dafür aus» 
geſetzt. 

Das bereits geſtern erwähnte Te— 
ſtament des verſtorbenen James C. 
King iſt zur Beſtätigung eingereicht 
und ſeinem Inhalte nach bekannt ge— 
worden. $790,000 find an Legaten 
ausgejeßt, und ber übrige Theil des 
Nahlafjes, defjen Werth mehr als 
$2,000,000 betragen bürfte, ift nad 
dem Willen des Erblafjfers zur Er- 
rihtung und Unterhaltung einer An= 
ftalt bejtimmt, die den Namen „James 
E. King Heim für alte Männer“ füh- 
ren jol. Der MWittme fınd $100,000 
bermadt, anderen Verwandten $600,- 
000 und hiefigen Wohlthätigfeitsan- 
ftalten und einem Hofpital in PBafa- 
dena, Kal., $90,000. Die erfteren, die 
mit je $10,000 bebacht wurden, find 
da3 Heim für verfrüppelte Kinder, da3 
Hahnemann-Hofpital, da8 Presbpte- 
rianer Hojpital, das Altenheim, 3850 
Indianag Ave., und das Findlings— 
heim. 

Byron L. Smith, der Präſident 
der Northern Truſt Companh, iſt im 
Teſtament zum erſten Präſidenten des 
Heims für alte Nänner, und die 
Zruft-Gefellfchaft ift zum Truftee er- 
nannt, und e3 ift der Wunfch des®rb- 
lafferg, die Anftalt fo bald zu bauen, 
ala die Erbihaftsangelegenheiten ge- 
regelt werben fünnen. Die Wahl des 
Bauplabes ıft den Direktoren über- 
laffen. .E3 ift möglich, daß die Witt- 
ie, die fhon zu Lebzeiten ihres Man- 
ned $300,000 von ihm erhielt, das 
Zeftament anfechten wird, 


>> 


Neuer Schachzug. 


Produttenbörſe verlangt Maſſeverwalter für 
Unternehmungen in Hammond. 


Anwalt H. ©. Robbins hat im 
Auftrage der Produftenbörfe im Bun- 
desfreiägericht die Einfegung eines 
Mafjeverwalters für die Getreibe- und 
Altien-Zentralbörfe, die Hammond 
Elevator Company, Sid McHie und 
etwa zwanzig andere an den McHie- 
‚fen Unternehmungen in Hammond 
beteiligte Perfonen beantragt. Der 
Anlaß zu diefem neuen Schacdhzug in 
dem alten Kampf gegen bie Wintel- 
börfen war, dat McHie und Genof- 
fen bie Koften eines früheren Prozef- 


jes, die ihnen im Betrage vom $1101. 


bom Gericht aufgebürbet worden wa⸗ 
ren, nicht bezahlt haben. Gie hatten 


: biefen Prozeh verloren. 


— Selbſtverſtändlich. 


penſionirie Förſter will ein 


ründen, womit will er denn 
In?" — 


7 


* 3 BIN 


feinster 


harmoniſche Farben⸗ 
Effetle, werth bis g28, mor— 59.98 


B.; „2a, feiern 


‚mit Aufſchnitt 


künſtleriſchſten 


83698 


Antique See Seide 
glänende Farben zeichnen 
dieje fpezielle Partie aus, 
durchichnittl. Größe 4X 
7.6, der  $45.00:Rug — 


Rugs, viele in der Partie 
fung, reichfte Yarbenmiich: 
ung, milde Schattirungen, 
Werthe bis zu 100 — 
839.98 und 


und Scattirungen bedeu— 
tend über d. durchfchnittl., 
Größe 7 bei 9, immer für 
$125 verkauft 


589.98 
5175.00 


\ Sun, 


Im Reiche der Blumen. 


Das Kolifeum prangt im pracdtvollfien 
Schmuck. 

In ein Feenreich von Blumen und 
Pflanzen aller Zonen iſt das Koliſeum 
anläßlich der geſtern eröffneten Blu— 
menausſtellung verwandelt worden. 
Wohl nie zuvor haben die Ausſteller 
ſo mit einander gewetteifert, ihre 
Schätze künſtleriſch in das beſte Licht 
zu ſtellen, wie diesmal, und Muſik 
und ein großer elektriſcher Spring— 
brunnen dienen dazu, all die Pracht 
und Schönheit noch zu erhöhen. Am 
Nordende des Saales fallen beſonders 
der Garten eines engliſchen Landhau— 
ſes, ausgeſtellt von der Vaughan Seed 
Company, und ein Teich mit Lilien 
auf, mährend das Arrangement am 
Sübende der PVeranfchaulichung ver 
Verwendbarkeit vieler Kleinen Pflan- 
zen, Beerenfträucher, Koniferen ufi., 
dient. Bon bier gelangt man. in’3 
Palmen» und Erfrifhungszimmer, 
da8 auf der einen Seite mit einer 
Erntejzene geihmüdt ift. Hier befin- 
bet fi auch die Rebnertribüne In 
allen Räumen hängen Körbe mit Blu- 
men bon ber Dede. 

Seh3 Preife murben Frau Harry 
©. Selfridge zuerfannt, für eine Bafe 
mit fechs riefigen Blüthen der Colo- 
nel Appleton Orchivee erhielt fie ben 
eriten Preis, Frau Martin U. ARyerfon 
trug ben erjten Preis für eine Anemo- 
nenart davon, und Harry ©. Selfribge 
ben erften Preis für feine großartige 
Ordibeenfammlung. 

Heute ift Rofentag. 


——— 
Grundfteinlegung, 


Nächten Samftag um halb 3 Uhr 
Nahmittags fol in Highland Part 


ber Grundftein zu dem neuen Carnes | 


gie-Bihliothesgebäube gelegt merben. 
Dem Grunpdftein wird ein fupferner 
Behälter mit Dofumenten, darunter 
ben Yahrbüchern mehrerer Klubs, ein- 
gefügt werben. Der Bau ift durch einen 


Streit über den Bauplah lange verzö- | 


gert worden. 


— — — 

„ Progig—Haben Sie diefeßeld- 

börfe verloren?" — „Nein; unfereins 
verliert nur Bantnotentafchen!“ 


Frauenleiden. 


tabeith! ] 


orientalifhen Rugs, Größe 7.6 bei 9.3, 
werih Pia au SIED. un 0 0 an nee 


Rugs, 


819.98 


Eine prachtvolle Sammlung von Antique Tabriz⸗ 
von einer Privatſamm⸗ 


29.98 


Feine feidenartige Untique Kelim Rugs, Farben 


Entwürfe unter allen 


prachtvolle, 


Unfälle. 


Kinder verbrannt. 

Die zweijährige Ruth Anderſon 
ftürzte in ber elterlichen Wohnung, 
5110 Carpenter Str., in einen Zuber 
mit fiedendem MWaffer und erlag nad) 
langen Stunden entjeglicher Qualen 
geftern Abend ben dabei erlittenen 
Bruhwunden. 

Beim Spiel am Küchenherd wurde 
die zwei Jahre alte Angela Sorrello, 

Asd W. Polk Str., ſchwer verbrannt. 
| Das Kind ift trod aller Rettungsver- 
! fuche geftorben. 

Dier Bauarbeiter verunglückt. 


Ein bei dem Bau des Gebäudes der 
| American Truft and Saving® Ban 
an der Slark und Monroe Straße be= 
ı nugter Hebefrahn brach geftern Nach- 
mittag und durdfcehlug mehrere Bau- 
gerüfte, Vier Arbeiter der Geo. X. Zul- 
ler Eo, mwurben verlegt. Die Verun- 
glüdten find: ö 
Cha. Meftenna, 34 Yahre, 34 Ha= 
| milton Ave, Bruch dreier Rippen; 
| Notbfallhofpital. 

Yas. M. Wall, 36 Jahre, 193 Cen- 
ter Uve., Braufchen und Bruch des 
rechten Armes; Bennett-Hofpital. 

Harıy White, Neger, 3151 State 

ı Str., Schulterverrenfung und Brau- 
| Then; Nothfallhofpital. 

Michael Courtney, 36 Jahre, 5000 
Center Une, Schulterberrenfung. 

Die Urfache des Unfalls wurde nicht 
ermittelt. 

Polizift zufällig geſchoſſen. 

Als Polizift Robert Adlam gejtern 
gegen Abend mit MWahlberichten nad 
der Stabthalle fam, ftürzte er am Ein- 
gang an der Wafhington Strafe zu 

'Boben, mobei fein Revolver fich ent- 
lud. Die Stugel drang dem Hinter ihm 


gehenden Poliziften Jakob Sebajtian 
| bon Cragin in den Unterleib und ver- 
! urfachte eine fehr gefährliche Wunde. 
| Das Gefhoß wurde im NRotbfalhofpi- 
tal, two der MannAufnahme fand, ent- 
fernt. Sebaftian ift 52 Jahre alt, feit 
16 ahren Mitglied der Polizei und 
wohnt 1343 N. 48, Abe. 

Don einem Zuge gerädert. 

Der bei feinem Schwager Pedro 
Nireno, 24. Ave. und W. Lafe Str., 
Melrofe Park, mohnende, 22 Jahre 
alte e Monge Icher erft vor 


ri 


Die Sortimente find morgen bier noch auägezeichnet, denn eine Anzahl Ballen, bie Iehten, bie bon Neiv 


Feine Antique KRelim Rugs, viele halten diefelben für bie 


569.98 


Eine gefährliche Stelle. ‘ 


Un der Ueberführung an der Chica- 
go und Kedzie Ave., mo erjt am Sonn= 
tag Abend ein Mann von einem Stra- 
Benbahnmaaen getöbtet wurde, ift ge- 
ftern Abend fchon wieder Yemand_ver= 
unglüdt. Dem 4ö-jährigen Charles 
Martin von Ripley, Na., murbe da3 
Iinte Bein unterhalb bes Anies abge- 
fahren. 


Tödtlicher Sturz. 


Die zwei Monate alte Mary Miza 
ie geftern in einem unbewachten 

ugenblid in der Elternmohnung, 
136 ®W. North Une., eine Treppe hin- 
ab und, fhlug ich den Schädel ein. 
Menige Minuten fpäter war fie tobt. 


Pferd durchgebrannt. 


Ein dem Fuhrherrn H. Hinchliffe, 
597 W. Harriſon Str., gehöriger 
Bugaygaul brannte geftern Abend an 
der State Str. durch, Hinchliffe 
ſauſte auf's Pflaſter, und das Buggh 
ging bei Zuſammenſtößen mit meh— 
reren anderen Fuhrwerken in Trüm— 
mer. An der Randolph Str. ſtieß 
das Pferd W. J. Smith, 535 W 
Monroe Str., zu Boden. Der Mann 
hat ſchwere Verletzungen erlitten, 
während Hinchliffe unverſehrt davon⸗ 
am. 


Derfchoben. 


Da mehrere ber Dpfer des Zufam- 
menjtoßes eine AZuge3 ber Grand 
Irunt-Bahn mit einem eleftrifchen 
Straßenbahnmwagen bei Blue Y3land 
am lehten Montag Morgen noch nicht 
bernehmungsfähig find, jo hat Hilfs- 
leichenbefhauer Reynolds die Unter- 
ſuchung vorläufig verfchoben. Be— 
fanntlich büßten bei dem linglüd zwei 
Menfchen das Leben ein. 


— —— — 


Zur großen Armee. 


Benty Phillips, ein alter Anfiedler, vom | 


Tode abgerufen. 


Im Alter von 92 Jahren ftarb ge-, 


ern in feiner Wohnung, 551 Cornell 
ve. Hencn Phillips, ein alter An- 
fiebler von Chicago. e- 
boren, fam Serr Bi 
1850 nad) Chicago, mo er feitben ge- 
at, Bei ber Berlängerun 
Be Zentralbahn nad Chi- 
u. —* kontraktlich —— 
Theil der Schwellen; er war 
urn ber er biß zu feinem 
‚ und nahm bebeuten- 
ben an ber Berbefferung und 


GASTORIA Ha Süugings und Kinder. 


Ausdehnung der Viehzucht, um bie er 
fi) große Verdienste erivarb. Der 
| Verftorbene binterläßt eine Wittwe 
: und brei Kinder, R. W. Bhillips, 
: Yrau Jane PB. Boyle, und Frau W, 
B. Conkey. 


| Theures Fleiſch. 

Zur Fleiſchnoth wird aus Sachſen 
geſchrieben: Im Grenzbezirke des ſüd— 
lichen Vogtlandes wird ſchon ſeit meh— 
reren Wochen in umfangreichſter Weiſe 

von dem Rechte der zollfreien Einfuhr 

kleiner Mengen Fleiſch bis zu 2 Kg. 
Gebrauch gemacht, denn die Preiſe für 
| Rindfleifeh, Kalb und Hammelfleifeh 
| ftellen fich jenfeit3 der öjterreichiichen 
| Grenze um 15 bis 20 Pi. für, das 

Pfund billiger al3 bei und.. Nement- 
| ih in ber jebigen Zeit der Kirmes- 
| feiern fann man öfters an Sonnaben= 

!den eine Art Völkerwanderung nad) 

| den öfterreichifchen Grenzbörfern beob- 

achten. Auch die zolffreie Einführung 

von Mehl erfolgt jet mwieber in biel 
| größerem Umfange als in, früheren 
Sahren. Aus den Grenzbezirfen der 
fächſiſchen Oberlaufig mird ähnliches 
gemeldet. 


Neu ausgeftatieter Overiand 
Limited 
Fährt ab vom Mells Str.-Bahnhof um 8 
Uhr Abends täglich via der Chicago Union 
Pacific & Northiweftern-Linie; neue Pullman 
| Standard Prawing Room ud Bridat 
Compartment Schtaf-MWaggons, Durchfahrend * 
nah San Francisco und Portiand ohne Umz 
fteigen. Der Iururiöfefte Zug in: der Welt, 
Das Beite von Allem. Turchgehende Buffet, 
Rauch⸗, Bibliothel- und Objervationsars. 
Dining⸗Car-Bedienung iſt unübertrefflich. 
Ticket Offices: 212 Clart Str. und 120 Jad⸗ 
fon Blod. (Xel.: Central 721, urs s.si⸗ 


Ze 


— Nicht abzubringen. — PBaftor: , 
Nun, Zuberbauer, warum jo niederge- 
chlagen? — Huberbauer: Ad, Gott, 
Herr Baftor, mien Wief will affiolut 
weg von mir. — Paftor: Ja, haft Du 
denn nicht verfucht, fie von diejer Ub= 
ſicht abzubringen? — Huberbauer: Jo, 
ja! Alles han ich gethän, ich han ge⸗ 
ſchimpft, han 's Eſſen weggenommen, 
han ſe de Zähne eingeſchlage, un in'n 
Keller geſperri, damit ſe auf annere 
Gedanken kommen ſoll, abber nix hilft, 
fe will affſolut hoim. 


— Raid. — Bäuerin (zu einem 


1 nad) Anmerllat" = Gere: „Se 
a, Stau, ıvad folPa?" — Baur 
„Da möcht i nur bitten, daß 
mein’'m Sepp drüb'n dös Körber! fri- 
fche Eier mitnehmen thäten!” - 


* 





nern in — rn. — 


| Bergnügungs-Eegweifen 


—  ‚Steonghentte, : 
a „Hortysfide 


. — „The Labyrinth.” 
d. — itl and t bit,“ 
5* ag * Kr Binegar 
90 Opera Honfe „The BWint 


le. — „The Helmet of Navarre.* 
— Gejhlofien 


Minutes from 


p 
ebater, 


— Konzert jeden Abend und Sonntag 
— 


202 a er 


Der gute Ton in allen Lebendeslan 


Aus Wien wird gefchrieben: Der 
„Briefkaftenontel“ eines hiefigen Blat- 
te3, der jonft die härteften Nüffe pie: 
lend fnadt gemäß feinem Grundbjat: 
„Ein Schalt beantwortet mehr, als fie= 
ben Weije fragen fünnen“, ift jeht in 
einer jchwierigen Etifettenfrage am 
Ende feines Latein angelangt. Die 
Frage an das Schidfal, auf die er vers 
geblich nad) einer Antwort ringt: lau⸗ 
tet: „Euer Hochwohlgeboren! Ich gehe 
mit meinem Bräutigam ſeit drei Jah: 
ren und will ich Euer Hochwohlgeboren 
mittheilen, daß derſelbe zu mir immer 
noch „Sie“ jagt, mein Bräutigam iſt 
nämlich ſo ſchůchtern. Bitte ſchreiben 
Sie doch gleich unter „glücklicheBraut“, 
ob ein anſtändiges Mädchen zu ſeinem 
Bräutigam ſagen darf, er ſoll doch 
„Du“ fagen, und ich will nur noch be— 
merken, daß ich von ihm ein Kind ha— 
be. — Ihre dankbare Leſerin (folgt 
Name und Adreſſe). 


— oo 
Deutiches Theater in Power’S, 


Am nädften Sonntag, auf allgemeines Der: 
langen, das Zeitbild „Tante Regine‘. 


Auf Wunfch vieler Iheaterbefucher 
hat Direktor Wachsner für die fom= 
menbe -Vorftellun« in Powers’ Thea- 
ter „Tante Regine”, Zeitbild in vier 
Alten von D. Paul, auf den Spiel⸗ 
plan gefett, ein Stüd, welches in ber 
legten Spielzeit mit duchichlagendem 
Erfolg zum erften Mal hier gegeben 
morben ift. Die [pannende Handlung, 
die Lebenzmwahrheit, mit melcher bie 
handelnden ‚Berjonen gezeichnet find, 
und der fympathifche Vorwurf, den 
der Verfaffer mit großer Bühnentennt- 
niß verarbeitet hat, feffeln das In= 
terefje des Publitums big zum lebten 
Augenblid. Da die Befegung diefelbe 
ift, wie bei der Erftaufführung, alfo 
eine vorzügliche Wiedergabe gemähr- 
leiftet, jo dürfte das Haus am nädhjiten 
Sonntag abermal3 audverfauft fein. 

Nachſtehend das vollſtändige Perjo- 
nenverzeichniß: 

Gräfin Regine von Bolzin-Bebern-Byſenburg 
Hedwig Beringer 
Graf Leo von Bebern-Byſenburg urt Stark 
Heinrich Woermann, Bankdirektor.. Berthold Sprotte 
Eva, ſeine Frau Camilla Marbach 
Maud, deren Tochter Gertrude Müller 
Dr. Egon Ego, Schriftiteller..... Theodor Burgarth 
Fri Robling Mar Agsrty 
Säulte, Diener bei Gräfin Regine.... Emil: Marr 
Kneefemany, Lehrer Kulius Schmidt 
Niele, Wirthichafterin Mathilde Dierks 
Baumann, Diener bei Woermann.... Friedrich Gros 


Anipeltor Fris Lindner 
Spielleitung: Berthold Sprotte. 


Der Vorverfauf der Site beginnt 
am Donnerstag an der Kaffe von Pos 
wer?’ Theater. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Rnaben. 


(Anzeigen unter diefer NRubritrz 3 Wort.) 
DE FE 0 — 


Verlangt 
Ausſtattungswaaren⸗Clerks. Die Gelegenheit zum 
Emporlommen, die Grreihung einer gründlichen 
Kenntnik, im Hantiren der Waaren wird bier debo- 
ten.. Junge Xeute, die arbeiten mollen und den 
Wunfd -hegen, in gute Stellungen zu gelangen, 
find die einzigen, die von uns gewünfcht werden. 


Schuh⸗Clerkz. Eine Anzahl zielbewußter Beute, 
mit einiger Kenntnik des SchuhsGefchäftes, die 
ihre. Erfahrung erweitern wollen, finden dieſe Ge— 
legenbeit bei ‘uns. 


Keine: fpeziellen Vorbereitungen. Wir wünſchen 
eine Anzahl tüchtiger junger Leute, die keine Ar—⸗ 
beit jchenen und in permanente Stellungen zu ge= 
langen fühen, wo die Gelegenheit für rg Em: 
porlommen geboten wird, wo fie daS Gejchäft erler: 
nen Fönnen und gute Löhne erhalten. 


Montgomery Ward & Eo, 


W 


Berlangt: Knaben von 14 bi8 16 und Jün — 
von 16 bis 18 Jahren, welche in einem Geh ft h 
arbeiten mwünfdhen, wo die Ordnung eine gute 
und two fie Gelegenheit finden, fi gute Stellungen 
gu fihern,. Wir nehmen nur aufgewedte, autgefleis 
ete und jaubere junge Männer an, melde ars 
beitswillig find. 


Montgomery Ward & Eo. 


III] 


Berlangt: Fracht: und Erprek:Pader, Männer 
weldhe in diefer Arbeit bereit? Erfahrung haben 
und gute rg vorweifen tönnen. Wir 
tolifchen nur füchtige Pader und bieten denſelben 


gute Stellungen bei gutem Lohn. 
Montgomery Ward & En». 


Zul I 


Berlangt: Grocerp Glertd. Mir verlangen eine 
inzahl aufnewedter. arbeitsmilliger junger Männer, 
welche in dieſem Geihäft einige Erfahrung haben. 
Eolde werben vorgezogen, welde im PVerpaden er: 
fahren find. Dauernde Stellungen. Guter Lohn. 


Montgomery Ward & Co. 


li 


Berlangt: Nunge Banne bon @ bis 0 Jahren, 
mit ante Be des ftetige Stellungen tmäne 
ng ih ihnen, eine gute — bie: 

empor arbeiten und durch ehrliche und ges 
witenhafte Arbeit fih eine Zukunft zu ſichern. 


Montgomery Ward & Co. 


— 


Verlangt: 


Cuſtom⸗made Damenklleidern. 
$20 und aufwarts, je nach T 
en in der Euftom Xailoring 


un 
Berlangt: 
+ 


(Anzeigen unter. .db 


shrit 1 Gent das | 


—5— 
Vune 


Kundenſchneider, 


loor, ſüdlicher Raum. 
MarſhallField& Co., 


Verlangt: 


men⸗Coats und 


intendenten, 


Retail, 


dimido 


Erfahrene — Hands an Da—⸗ 
uits. chzufragen beim Super⸗ 
5. Floor, 2 *88** 


Rothſchild Companh, 
State und Van Buren Str. 


Verlangt: 


210*x* 


Buſhelmen und Schneider; quter Lohn 


und dauernde Stellungen. Zu erfragen "Heim Super: 


intendenten, 


Berlangt: 


zufragen mit Schulsgertifilat vor 10 


8 Floor. 


che Sub. 
fombing 
abre. Nach⸗ 


hr Borm,: 
dimidofria 


Bafh Knaben, 14 biß 16 


The Fair, State, Adams und Dearborn Str. 


Berlangt: Anaben von 16 bi8 20 Yahren als Wa: 


oen-Ufhers und Mblieferer. 


Beitändige Stellungen 


und fchnelle Beförderung. Nahzufragen vor 10 Uhr 
Borm. auf dem 8. Floor. 


She Fair, 


State, Adams und Dearborn Str. 


Berlangt: 


um bei Hand zu nähen. 


Glart Str. 


Berlangt: 


dmdfrfa 


Ein Mann, gewandt mit der Nabel, 
0:5 Yitho Eo., Gl. und 


Ein Shuhmader an Beftedarbeit. 334 


Dearborn Str., Zimmer 23). 


Berlangt: 


Flat:Gebäude. 
1458 Milwautee 


Berlangt: 


rifh eingemanderter . vorgezogen. 


Ave., Drugftore. 


be Mann für allgemeine Arbeit. in 


Schmiedehelfer an Wagenarbeit. sl 


Ave. 


Blue Y3land 


Berlangt: 
will. 
Straße. 


Berlangt: 
484 Zarrabee 


Berlangt: 
Straße. 


Berlangt: 
Berlangt: 


Berlangt: 


die Woche und Mahlzeiten. 
12 im Hofbräu-Reftaurant beim 


Alter Mann für Saloon reinzumaden, 
Dan Buren Str. 


Berlangt: 
125 W. 


Verlangt: Vorter. 


Verlan 
waſchen 


Verlangt 
Co., 


Verlangt: 


Verlangt: 
Straße. 


Verlangt: 


Verlangt: 
Straße. 


Berlangt: 


1608 N. . Clart © 


Verlangt: 
Straße. 


" Berlangt: 


u — —— bei der Weſtern 


o. 


Berlangt: 


Dritte Hand an Gates. 
Guter Wagenmader. 


Schneider. 
1880 Evanfton Ave. 


Unverheiratheter junger, Schreiner,‘ $10 


fonnen. 


eis und Sigel & 


jumen der das Büdergefchäft erlernen 
Nachzufragen 1544 Dgden Ave. 


Verlangt: : Dritte & Hand an Gates. 


1454 W. 55. 
mipofe 


Zweite Hand Galebädr, Tagarbeit. 


Str. 
6010 Halfted 


134 ®. 18. Str. 
North Shore Dye Worls, 
Rihırd Wagner. mido 


NRahzufragen von 10— 
Bu :Garpenter. 


14 ©. _Bater Str. 
‚muß auch Flaſchen 


Saloon- Worten; 
128 Fifth A 


Grfter Klaffe m W. K. Cowan 
nidoft 


Porter im Saloon. 872 Weft 22. Str. 


Ein Yunge an Gates. 145 Sarrabee 


118 Elybourn be. 
676 „Bate 


Starter Junge. 

Porter; fertig. zur Wrbeit, 

Pr von 16 Zahren in Wpothefe. 
Str 

2 ngt: 2 tlchtige Schreiner. Ernft, 393 Wells 

Gute Zungen, um die Glasfhfei u 


ut 
Jackſon Blod. midoft 
Mann, der mit Pferden umgehen kaun 


mibo 


und fih fonft wur zu maden weiß. Gracery 


Store, 66% 
Verlangt: 
miſchen 

an Adr 


Berlangt: 
Berlangt: 


Grace. 


Verlangt: 
Berlangt: 
beit. 


Berlangt: 
Stallarbeit. 


Berlangt: 


Straße. 


— 


Hafner, 


Verlangt: 
Mann. 


Verlangt: 
Ridge 
Verlangt: 


erlangt: 
8. 767, 


maden Tann. 


Berlangt: 
Berlangt: 
Berlangt: 
Sincoln 
Berlangt: 
Berlangt: 


Avenue. 
Verlangt: 


Zeitſchriften. 


Verlangt: 
zu bügeln. 


Berlangt: 


te 4 
Berlangt: 
Magenleiden, 


Berlangt: 
— 


Gornelia & 


Berlangt: 
Preifer. 988 


den, gu 


Berlangt: 


—⸗ 


he 2. me f 


R 
“ 


6630 State 


den ee ya 


2 Jahre alt, 
Muß englifh fpredhen. 


Berlangt: 
der Apothele. 


Original Mfg. Eo., South Evanfton. 


derei erlernen will. uß 
boripreden. Nur einer welcher Liebe zum = 
wäft bat, braucht fi au melden. 


44 LaSalle Str., 


Berlangt: Ein guter Waiter. 
&. Clart St 


Schmied zum 
und ® — chlag. 


Keisi Fabrilarbeiter. 
aſhington Str. 

Junger Koch, friſch eingewandert, 
Be in biefigem 1. Klaffe Hotel mehr ausbilden will. 


zu beforgen. 
gearbeitet bat. 


be. 


Srankfurter zu MMmüpfen. 


Dann oder 


78 Ordard 


amt für guten Mann 


82.2. — 1682 


fermerbeie, 


Ijarbeiter, Tann 
ncimetuf gb —— * icage Goa 


tor, 495 Mlinois 


Ein erfahrener Modellen. Muß 


— bewandert ſein im Fach der Anato— 
achsarbeit. Permanente Stellun 


Mann. Man wende ſich — 
846 Abendpoſt. 8no, 


Verlangt: Junger Mann zum Bartenden und 
am Tiſch aufzuwarten. 


325 S. State Str. 
Pantryman, Paßwaiters, Porters, 


Wagenwäaͤſcher, Sattler, Butchers. 76 Lasalle St. 


Yunger Mann in Butcher Shop 
um Order und — yu —— 
1378 Wilton Ave., nahe 


Ein Junge, 14 bis 15 Jahre alt, in 
Ede Belmont und Southport —* 
mido 


Gute Möbelichreiner, ftetige Arbeit.— 


Original Mfg. Co., South Evanfton. 


Gute Mafchinenarbeiter, ftetige - Ars 


Nüchterner deut 2er Mann für 
860 N. Halfteb 


Ein ftarter unge, mwelder die Bäs 
mit feinen Eltern 


421 Dit 48, 


Seriangt Daneee Mann als Hufſchmied. une 


2. DI 
Schneider, 


ace. 


Arbeit für guten 
vor. 


Fred Potthaft, 146 


t. 


ein De Wagenarbeit 
Robey Stri, nahe 
mido 


4111 
oger8 Bart. 


Garpenters für den. Süden. freie 
Gentral Employment, 159 
der 
Abendpoft. 


Verlangt: Küfer, der allgemeine Küferarbeit- thun 
und fih fonft im Wholefale 


Liquor Houfe — 
Adr. ©. 


Muß Erfahrung haben. 


751, Abendpoſt. 


Aunge oder alter Mann, um Bferbe 
587 R. California Ave. 


Aunge, welcher fon in der Bäderet 
ER. Halited Str. 


Erfahrener PVerfäufer., Guter Lohn.— 
Hair, 53555 Lincoln We. 


Schneider. 5131 S. Halſted —* 
mido 


Junge in Bäcerei. 100 Canalport 


Sen ana 
bland 


Junge um u Kst 


em 


erlangt: Agenten und Ausleger für Bücher un 


164 Midigan Str 
unge, Nähte und * 


Sofort, —— — Weber. a 


W 


„Berlangt: Damenfhneider, fofort. 1128 u + 


Agenten. Mineralbad Denteivalter, 


Spencer, Indiana, heilt Rheumatismus, Gefchiwüre, 


Nierenleiden. 


nei er — — 


um ZXabal:Str 
* Start Str. — * 


— für Reparaturen und als 
Str. — . dimide 


Billige, Binterpreife 
imidofr 


Deutſchert 


Verlangt: Mann zum Kübemelten. “0 9., Ste. 
im 


Berlangt: : &e 


Behr im —— —* 


"Butler und. und er 
Süd Canal Etr. — 


Cabi⸗ 
—F 


geneh, 11 
yon Kor. 
‚Ruaben, 16 Yahre oder äfker. ı 


= 


Guter Ma 
at: Ave. ah North F 


— R. 


Berlangt: Männer und Frauen. 


(Ungeigen ‚unter biefer NRubrit 1 Gent das Wort;) 


n Nach zuft agen 
t Superintens 
orgens. 


Verlangt: Caſh Giris und De 
mit Gr Bertifilaten beim Wit 
dent, 5. Floor, um 8:30 Uhr 


Rotpfhilvp& Co, 
State und Ban Buren Straße. 


310t,2* 


Stellungen iuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit I Cent das Wort.) 


frht: Bmter Wertcrıber, fchent feine Wrbeit, 
fußt ſtetigen Platz. Pad, 876 R. Marſhfield Ave. 


Geſucht: Butcher, guter Storetender, 
*8 deutſch, engliſch, un und b 
.-853, Übendpoft. 


Gejudt: Mann fucht irgend melde en 
fann mit Pferden umgehen. Apr. 


Geſucht: 
etwas Bar iendei. 


Plis. Kann 
ar ſhfielv Ave. 


t Stelle. 
ſch. Adr. 


Suter Porter fu 
Nickel, 


äftigung, 
ben Abenbpoft. 


Gefuht: Deutiher Mann 
Ihäftigung, fann au mit 
Bin Str. Henry Bogner. 


ucht irgend melde Be: 
ferden - umgehen. ' 246 
mido 


g” u unger deuticher Mann fucht irgend wel: 
che lange Bitte perfönlich ——— 
746 NR. Halſted Str. Edward Zahn. mido 


Geſucht: Junger Mann FH die Bäderei zu 
erlernen. Nachzufragen 143 High Str., hinten. 


Gejuht: Starker Junge mit guter Erfahrung cn 
Brot und Gates jucht ftetige Stelle. Yojeph- Kauf: 
mann, 1239 N. Aihland Abe. 


Gefuht: Yunger deutfher Mann, mit guter 
Syulbildung, verheirathet, jpricht gut englifh, ver- 
ftebt Buchführung, ift geihidt mit Carpenter-Wert: 
gran, juht ftetigen Plab. Eger, 8 N, 

raße. 


Geſucht: 
ſchäftigung. ne oder Land, 
len, 105 Wells Str 


Gefuht: Barleeper eriter Klaffe, mit guten 
Eity-Referenzen, wünfcht Br. elun in qus 
tem Hotel oder Buffet. Adr.: Hofitetter, 1404 
Weit Eongreb Etr. mdofr 


Geſucht: Junger Mann, kann gut Bar tenden, 
Lund loben und beforgt Worter-Arbeit, fucht 
befjeren Bla. Yaueman, 39 Walton Rlace. 

Gefuht: Junger Mann fuhı Borter-Arbeit.— 
Senibes, 42 ©. Peoria Etr. 


Gefust: Deutfcher Yutcher, Furze Zeit im Lande, 
fheut keine Arbeit, juht Stelle, John Yakfon, J 
Weit Late Str. 


Gefuht: Wiener Bäder fucht Stellung: 
19. Straße. 


Sefuht: Yunger Mann wünjht Stelle al8 Bars 
— if guter Waiter, beforgt auch Porterarbeit. 
Adr. KR. 866 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle al3_Bartender 
oder Ptnhmann. Adr.: H. 572 Abenppoft. 


Gefudht: Ein jumger ftarter Mann wünſcht Ur: 
beit; ift gut bewandert mit Pferden, fcheut - keine 
ausarbeit. Bitte brieflihd oder perfönlich. 106 
iffel Str. 


Geſucht: 
Beſchäftigung. 


Geſucht: Junge, 18 Sabre alt, ſucht irgend» 
melde Beihäftigung. 8 Fremont tt. 


Geſucht: Deutſcher — ſucht Stelle, mit 
aut, fein bober Lohn. Adr.: DO. M. 974 Abend» 


Mozart 


Mann, 34, wünſcht irgend - welche Bes 
Raution. ®: * 
mido 


97 ‚Weit 


Deutfher unge fucht irgenbimeldde 
162 Mohawf Str., hinten. 


Sefuht: Mann, 27 Jadre alt, der 6 Spraden 
mädtig ift, fucht Stelle, wo er mit-den Sprachen 
antommen Tann, al3 $ahmann, Schlofſer oder 
Unſtreicher. 8 Fremont tr. 


Geſucht: Jungen, nüchterner Bartender und tüd- 
tiger Qundhmann fjucht Stelle. Neferenzen. . Ar. 
9. 785, Abendpoft. 


vos: Aunger Mann fuht Stellung irgend mwels 
Her Art. Adr. K. 821, Abendpoft. 

Gefuht: Aunger Mann, 17 Zahre alt, frifh ein- 
ewandert, Hart und fleibig, fucht Stelle, ein Ge: 
häft zu erlernen, wo er Board und Zimmer er⸗ 
ält. -Berfönlih nachzufragen. 4168 Drexel be 
inten. 


Gefußt: 
mächtig 


— — —— 
der engliſchen Er. 
Abendpoft. * —* 


Aunger Mann, 
wunfot Beſchäftigung. Adr. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Operators, um Damen-Mus⸗ 
lin- Unterzeug, Damen-Halstrachten und Maids-Hau⸗ 
ben zu machen. 

Ferner gute Näherinnen, um Schürzen zu Hauſe 
zu machen. 

Nachzufragen Nordoſtecke Madiſon und MarlketStr. 
Eingang an Market Str. 


Marſhall Field &Co. 


Verlangt: Fitters und Alteration Hands für 
Damen Suit3 und Coats, u erfragen beim Su: 
perintendenten auf dem fünften Stodwert, um 8 
Uhr 30 Min. Morgens, 


Rothbidild & Company, 
State und Ban Buren Str, 


10jp,8* 


Verlangt: Erfahrene Schneiderinnen an feinen 
MännerFleidern; guter Lohn und dauernde Stel: 
lung. Unzufragen beim — 


he Sub. . 
fomdimt 


Berlangt: Infpektoren -und Wrappers, 16 bis 18 
Jahre: ftetige Stellun - und — Avancemenn 
a vor 10 Vorm.: Floor. 
Ihe Fair, State, Adams und ——— Str. 


dimidofr ſa 


u. 


Berlangt: Caſh Mädchen, 14 big 16 Ya 

zeigen. mit Edulsgertifitat vor 10 U 
Floo di — 
The Fair, State, Adams und Dearborn Str. 


das Orocsengeihä 
530 Otto 


Verlangt: Mädchen, 
and Caih machen tann. 


Verlangt: Ein a MRädhen, im Store zu 
beifen von 8 bis 5 Uhr. 58 S. State Er. ober 
236 E. North Abe. 


Berlaugt: Ru Mädchen, um im Store zu ar: 
beiten, muß . enaliich — 1035 Irving Bart 
Buv., Ede N. Start & 


Berlarzt: .Näherin bei Schneiderin, * 
—— Stetige Arbeit. 148 Willow Str 


Verlangt: Mädchen an feinen — und ano: 
arbeit —* machen. 44 LaSalle Str., 5. Floor. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Finifhen in der ans 
derei. 5015 Ahland. Ave. dofr 


Berlangt: Mädchen im Depssod3-Gtore. 
Lohn. 52 Süd Halfted Str. 


Berlangt: rauen oder Mäbddhen, * Belzroben 
bei Sand 2 ttern, Stetige Arbeit. A. Doenigs⸗ 
berger, 157 D 15 tartet Str., Floor. m do 

ndse und Maihinen-Pel näberin;' 
angt; ‚Bunte, um Clarf EStr., = Diver: 


engefääft m verfteht 


se, unte u, 


Suter 


‚ge erlan 
fo air. 


Berlangt: 
fhe zu ftiden. 
waulee u MO 


Verlangt: 5 Berläuferinnen. Guter Lohn. Sincoln 
Ave. — 553 Lincoln pe. 


Imä in 
Erfahrene güne ne Wärberet, 


. Mabfad, aba Ru 6 aAiaeann Kae 


t: Ma md 8 
——— 


* a — 


—— 


Sticherin, um Monogramme in Wä- 
u scleagen im Store, 1585 Mil: 
Weſtern Avbe. 


Berlangt: 
8.. €. enning, 1907 N 


langt: 
we gun und 


Dearborn 


Derlan Mädgen Sarbeit, 
5411: — Ane., 2. Brian." — 


V Ügemei: us 4, lei⸗ 
Eu 


1985 %. Banger u og für allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: Mä usarbeit. 
green, Er Fr ade —— 


— Gute deutſche Buſinehlunch⸗ Köchin. 


142 Ever: 


67 
mido 


Verlangt: Mädchen, das fochen, -waihen und bü- 
geln Lann. 1754 Deming Place, midofr 


Verlangt: er. je allgemeine Hausarbeit. 479 
Prairie Ave., 1. lat. midofr 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
feifch eingewandertes vorgezogen; guter Lohn. ©. 3. 
Kill, 14. Str. und 52. pe. midofrya 


Ein gutes erfahrenes deutiches Mäd: 
$5 die Woche. 
mido 


Berlangt: 
gu für — Hausarbeit. 
achzufragen 747 N. Clark Str. 


Mädchen, um auf —— " Baby 
aufzupaffen, a1 ( enter Str., 3. Flat 


Berlangt: Madchen für oe Roden; 
622 N. Hoyne Ave., 2. Flat. 


feine Wäjche. 
Verlangt: Mädchen für SGausarbeit; 
Haufe jhlafen; 3 in Familie. 597 ®. 


Üde., »3.. Floor. 


Berlangt: 


muß zu 
Chicago 


Junges Mädchen, bei ber Hausarbeit 
1643 Aldine Ave, Lale View. 


Sauberes Mädchen für Hausarbeit und 
2 in Familie. 199 Evanfton 


Berlangt! 
mitzubelfen. 


Berlangt: 
im Laden zu helfen. 
Avenue. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn $5, feine Wäfche.: 4743 Kenwood Ape. 
_ Berlangt: Tüchtiges Mädchen für 
ausarbeit; muß gute Köchin fein. 2 in 
uter Lohn. Nachzufragen Donnerftag. 511 
gan Wpe., 2. Apartment. 


allgemeine 
amilie. 
Michi: 


Berlangt: are für Hausarbeit. 486 Süb 


Aſhland Ave. d Ave.8 3. Floor. 


Verlangt: M Mädden, um bei der Hausarbeit zu 
beifen. Lions, 345 Blue Island Abe. 


erlangt: Radchen für allgemeine Hausarbe sit, 
4232 Grand Bonl., 2. Flat. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit... 1073 Milwaufee Ane. u mido 


Berlangt: Waſchfrau für einen Tag in der Woche. 
50 W. Randolph Str., unten. ⸗— 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine sus 
a muß im Bäderfaden mithelfen. 807 Weft 
i ace, 


Verlangt: 
als auf hohen Lohn iebt. Lutheriſch. 
Avenue. 


Eine Frau, die mehr auf en 
udjon 


se 5 Mädchen für allgemeine 
. Halfted Str. 


‚Erfahrenes Mädden, um am Xi 
50 NR. Glart Str. 


Verlangt: Ein wtäddhen für Reftaurant, wel» 
2 aus am Ofen mithelfen fann. 93 Waſhing⸗ 


Verlangt 
Hausarbe 


Berlangt: 
aufjuwarten in Reftaurant. 


"erlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit. 
Gute Empleblungen. M. Schwarg, 876 Rn. 
Monroe doft 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in 
Samilte bon:2, 362 W. Mapdifon Str. 


Berlangt: Deutiches Mädchen, 15 bis 17 Jahre 
alt, et Heinen Haushalt. Heinz, 49 ons 


Verlangt: Gutes, ftartes Mädden für —— 
ausarbeit und Waſchen, zwei in der Familie. Muß 
rfahrung haben, gute Zeugniſſe für hrlichleit und 
einfaches Kochen verſtehen. Andere brauchni nicht 
vorzuſprechen. Lohn 8 per Woche. Nachzufragen 
234 Magnolia Ave., Ecke Foſter Ave., —— 
Gefuht: Boarder. 2 Temple Etr., Floor, 
vorne. mido 


Mädchen für allgemeine: Hausarbeit.-— 
1286 Milwaufee Ave., bis * a. 
Abends nachzufragen: 812 N. Hoyne 


Rasyufesgen 
chzufra 
Er 6 Uhr 


Verlangt: Ein Mädchen für —⸗ ‚984 Mil: 
waufee QAve,, 1 Treppe. 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 460 
Albland Blod. Dr, Regent. de 


Berlangt: Junges Mädchen, um auf’ ein 2 Jahre 
eine Kind aufzupafien; tann zu Haufe ljlafen, 743 
« Wood Str. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gu=s 
tes Haus und guter Lohn, Referenzen. Ms. F. €. 
Bahman, 4921: Grand Bipd: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
Heine Familie, H. 5236 Calumet Ave. 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen ur allgemeine 
79 Ewing BI., nahe Ede Leavitt und 
Avenue. 


ausarbeit. 


eſt Nocth 
Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für FR 
meine Sausarbeit; muß. wafchen und bügeln; 3 
— dampfgcheigte Wohnung. Gutes Heim für 
. 8, —— Mädchen, 8 Powell Avenue, 
2. Flat, nahe Weſtern und Milwaukee Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei der Haus: 
arbeit zu helfen; * zur nah Haufe gehen. 
447 Oft North Ave, 1. lat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
460 Wells‘ Str. 


Berlangt: Haushälterin. 2- in Familie. 3/2 


Garfield Ave, 


Verlahgt; 1. um 2, Rähin in Hleinem Reftaus 
rant. 5 Edanfton % Un. 


Verlangt Anftändiges Mädchen oder Frau für 
fleinen Su8halt, feine Kinder, keine Wäfche; al: 
leinftehende Frau. 543 Lincoln Abve., 2. lat. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Holländerin, Deutihe oder Schwedin vorgezogen. — 
son 85 die Woche. Wafhfrau wird gehalten. 7712 

&. Reoria Str, 


Verlangt: Köhinnen und M Mädchen für Haus: 
arbeit. 1133 Halfted Str. 


Ein fanberes bdeutiches Mädchen. oder 
65409 Afhland ‚Abe. 
7no, Iw 
— 30 Mädchen täglich für — vo⸗ 
tels, Fabriken und Privat. Guter Lohn arantirt. 
Aojeph Kolbs Bermittlungsbureau, 772 ilmaufee 
Ave. mdimido 


BVerlangt: Tüchtiges Mädchen, hoher Lohn, gutes 
Heim. 4909 Wajhington Part Place, halber Blod 
öftlih von Grand Blod. modimido 


Perlangt: Ein ftarfe3 ‚nett auftretendes a 
fi allgemeine Hausarbeit in Riberfide; feine 
e>oder bügeln; muß einfach kochen lönnen und 
engliich iprehen. Empfehlungen verlangt. Zu ers 
fragen Bor Nr. 406 Niderfide, IU. Inop, 110% 
Verlangt: Köhinnen, ziweite und Kausarbeitss 
mädchen bei Herrihaften. Bitte vorzufpreden: 3155 
Indiana Une. 31of,1imf 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Sohn $5 per Woche. Gutes Heim. Nachzufragen: 
2463 N. 44. Uve., Chicago. Tno,imi 


Berlangt: 
ältere Frau für Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
319 Oft Divifion Str, Nahzufragen im u ; 
dimi 


W. Fellers, das einzigſte, gröhte —— — 
niſche tmittlungs- Inftitut, befindet fih 586 N. 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Wären prompt betorgt. Gute Kaushälterinnen im= 
mer an Sand. Xel. Dearborn 2281. Zune,” 


Verlangt: ———6 Köchin für 
Reftaurant. Reine Sonntagsarbeit. Guter Lohn. a 


&. Clark Str., zweiter Floor. 


Verlangt: Mädchen für a 
Guter Lohn. 3 Erwadiene in Grand 
Boulevard, 2. Flat. dimi 


Berlangt: Ein junges Mädchen von u bis 17 
ven, aus anftändiger Familie, * ilfe und 
ellſchaft einer alten Frau. * 

Stt. im -Drugftore. 


" Berlangt: 2 Mädchen zum Gejhirrwaihen. Guter 


emeine uSarbeit. 


amilie. 


Son m Blog. VBogeldefangs Reftaurant, 703 
NR. Glart Str Dimide 


m- bei der Hausarbeit m mit: 
——— Ave., nahe Evanſton Une. 


Berlangt: Mä 
— 1808 
el modmi 


Stellungen fuhen: Frauen nıd Mädchen. 


rn 


eh Kin. Bar 


TE ee 
„— ir — 


ing 
Er ee 
feveland Ave. 


Geſucht: 
Geſucht: —5 **2* Frau, in den 


beſten So. hälterin - in 
a tie —* 


—— —8 En a 
r rechen & 
177 Otdard > Top F * 

aus, auch 


* —— 
2 — 


Geſucht: Einfache Näharbeit in's 
e wird im Haufe gewafchen. 
Etr., 3. Sloor, vorne, 


Geſucht; De s Ma t Stelle für leicht 
Geusurbelt. 438 Siate Ein, Elite. or 


Gefucht: Deutfces Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit, fann auch kochen. Yojeph Stein: 
brecher Le Moyne Str., unteres Flat. 


Gefugt: iſch ei t i t &t 
— —— — 


ne eingewandertes bdeutiches Madsen 


Gefugt: 
ür gewöhnlihe Hausarbeit. 159 — 


ga: Stelle 
Blace. 


Gefuht: Weltere einfache Frau, die gut — 
und haushalten dann, wünſcht Stelle als Haus bal⸗ 
terin in einem Haufe, wo die Frau fehlt. Modr.: 
D. M. 97 Abendpoft. 

Befugt: unges Mädsen, 
wüniht Stellung bei Familie; 
Bammer, 62 Barry Ave. 


Teſ Katholiſches Mädchen, friſch 

te a un —— Bi 
ungen, n elle bat BR 

Wäfhe. Clorh, 4839 Bilde Str. — 


— Berliner Rei -macherin, perfett, —* t 
Arbeit; 81.50 per Tag Belmont Ave. ui 


frifh eingewandert, 
gute Köchin. 
dim 


eingewan⸗ 


modlmi 


4nv Iw 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred. Bender, etablirt 1888, 
542—544 Wabaip Ave. Tei.: Harriſon 3008, fomwie 
525 Wabaih Ade., Tel.: Harrijon 5b. 
Store-Einrihtungen für Grocery Stored, Mars 
tet3, Zigarren:, Delitatejfen-Läden, Lunchrooms, 
Rehauranit, —— ete. € 

rößtes un illigfte aus in Chicago; . ftet3 

über 500 vollftändige Einrichtungen an Sa , 
Yred Bender, 

542—54 und 552556 Wabajh Avenue, 

3ag,mifamo* 


Kauft Eure —— bei 
lius®Bende 
2%, 232, 


236, 28 Weit Mavif on Straße, 
Ede — Telephon — 1712. . 


Der größte Laden, der neue und gebrauchte va— 
densGintichtungen verfauft; über 37,500 Quadratfuß 


vr nie en Dad. 

ollftändige Ginrichtunge ede Art t. 

Vergeßt nicht! a ft: — 

Julius Bender, 

230, 232, 34, 36, 38 Weit Madifon Straße, 
Ede Peoria. 


Eha8. Bender, 17, 19, 131 Wells Str. 
.Phone 1442 Rorth.. 

Rauft Eure "Store isture8 von dem hervorra⸗ 
gendften Pitiue: Geidäft. 
tungen für 
Bigarten:, 


Zap, jomomi* 


— Vollftändige Ausitats 
a Meat Markets, Delitatejien:, 
GandysLäden und Wpothefen zu den 
u Preiſen. 
Waaren werden koſtenfrei aufgeſtellt. 
—Waaren für Baar oder auf Abſchlags zahlungen.— 
Cha3. Bender, 17, 129, 131 Wels Str, 
ap&* 
Zu verlaufen: Billig, eine faft nene jeuerfichere 
Safe. Nahzufragen 44 Grove Place. 


Zu faufen gefudt: N y tliche elettrifche 5 
majdhine mit Zubehör. 7 Sipbouen Ane., 2. Ki. 


Ferd. Schäler. mido 


Zu verlaufen; Vollſtändige Einrichtung für Meat 
Market, alles Dat und beinahe neu, zum Fortneh— 
Diez Warehoufe, 1001 N. Halfte Str. 

momidofrfa 
—— —— — — — — — 
ES EENREREENSEEUSEBERSEBESBENgENSE 
Pianos, mufikaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gehe nah der Pacific-Rüfte; verkaufe daher mein 
iR ne Upright Piano billig. Adr.: KH. 8 
bend bendpof, midofr 


Nur 35 für $35 für — Viano m. geſchnitzt. Beinen. 
Aug. Groß, 593 Wells Str., nahe North —* a 
ob,im 


upriop, t, $5 mo» 
uren Str, 
6nov,im 


975 * feines Lyon & Healy 
natlich. A. Groß, 84 Wabaih, nahe 


Elegantes Piano, —5* Fabrikat, 


Zu verfaufen: 
8. 884 


no gar nicht gebraudt. Apr. Abenppoft. 


Mov, Iw 


Verſchleudere prachtvolles echtes Mahagoni Upright 
Piano, faft neu. 1241. N. Weſtern Ave. Ind, im& 


Möbel, Handgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 | Cents das Wort.) 


Privat⸗Reſidenz, prachtvoll —5— mit aus⸗ 
ſchließlich hochfeinen und theuren Möbeln Verlaufs⸗ 
angebot: Der ganze Inhalt insgefammt oder ein: 
zeln je nad en des Käufers— alle Artikel, 
einfhließend Mahagoni Barlor Suits, Schaufel: 
ftühle, Stühle, Tijche, folid eichenes Speizegimmer: 
Set, Leder und Mahagoni Bibliothef Stüde, Coud 
etc., Mefjingbettitellen, Haarmatratzen, Drefiers, 
Chiffoniers orris Stühle, amerikaniſche und aus— 
län diſche Rugs, Bric⸗a-Brac, Portieren, Geſchirr, 
Spitzen⸗ Gardinen etc. Sofort vorzujprehen am Zage 
oder Abends. Verkaufe zu fehr u Breijen. 

erner Upright Mahagoni Piano. 3213 esse 
nd,im 


448 Larrabee 


venue. 


Zu verlaufen: 6 Zimmer-Haus halt. 


Zu verkaufen: Vier Zimmer Möbel. 


Adr.: 
Milwautee Ave., 2. Flat. di 


518 
Ritwaulee. | —fa 
Berjchleudere ganzen eleganten Kausftand, Pars 
lor:, Ehzimmer: und Schlafzimmermöbel, elegante 


Rugs Yilder, Piano, Couch etc. 1241 R. Weftern 
Avenue, Ind, ‚Imt 


Das neue Auktions-Haus, 341343 Wabafh Une. 
Berkäufe jeden Dienftag und Freitag um 10 Uhr 
Morgens. Möbel, Bettzeug, Zöpfermaare, Kleider 
und Handelsiwaare. Ferry Marth, Auftionatoren. 
1608,1m,% 


Pferde, Wagen, Hunbr, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ba; 1200 Pfr. Jr Pferd und ein 
k neues irre neb Buggy und fchöner 
or für wi 1083 De tr. modimt 


Zu verlaufen: Ein —— Ein feines Familien— 
Pferd, 15.3 Hands hoch, 6 Jahre alt, geſund, an 
die Stadt gewöhnt. Ferner ein Cut Under Extenſion 
Top Surrey und Top Buggh und ein Set eleganter 

he Nahzufragen: 2 | $8 
Tno, 1) 


nu verfau 


Surrey und Buggy Bei 
Waſhington Blod. 


Zu verfaufen: Dänifhe Do 
un billig zu verlaufen. 
po 


ng ehte Rafie, 24 
&. 737, Abenb- 


Zu verlaufen: $55 faufen feines Delivery: Pferd 
wertb $75. 358 Sedowid Str., Grocery. 

Zu — en: Gutes 5 Ublieferungs: Bferd. 
baar. ft North Abe. 


taufen 1400 Pfund (feet 
= 193 N. We: 


t6 


Zu verkaufen: 
Arbeitspferd, werth 8125. Auf: Probe. 
ftern Une. 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— Molpb I. Borgmeier — 

Anwalt und Notar, 5 Dearborn Str, Suite 512 
bis 515. Bhone Gentral 5613. KRonfultation frei. 
—— in allen Gerichten. Abſtrakte — *— 
rundeigenthum und Nachlaſſenſchaften eine Spe— 
jalität. Teſtamente aufgeſetzt und Bankerott-An e: 
I enheiten-genau und prompt beforgt. Mäßige 
— * —V 


Albert U. Kraft, ı gefibe Addofat. 
Vrozeiie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geichäfte beftens beforgt. Er —* chaften eingezegen. Gut 
ausgeftattetes Kollektirungs-Dept. Anſprüche überall 
durchgeieht. Löhne jchnell kollektirt. Abſtrakte erami- 
nirt. * Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 

Wohnung: 49T Nord 43. Avenue. 19ag* 


Fred. Blotkte, deutiher Redbtsanmwalt, 
Alle Rehtsia ahen prompt bejorgt. Praktizirt = allen 
Gerichten: Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Wohnung: 1644 Priar Place, nahe R. Halften 
Straße. 7i6* 


Ip TZraub, 
84 SaSa le Str., Zimmer 814. 


x Mbotat, 
608, jonmomi 


: Main 47 & 


Rihardv A. Rod, 
deutjcher Kuna, praftizirt * allen Gerichten. 
Sprehftunden jeden Sonntag don 10 bis 
Wafhington Straße., erfter floor. In 


Heirathsgeſuche. 


ter di — — 
— — * weit —* einem Dollar.) 


Seireipenete Junge, anfehnliher D 


a, mie Ko? Sulem Sintommen und Biere 
—— 33 e Witte 


Tclep 


ah, m 


_ 


— 


et, nen Kimball Avenue, 
ER ipr t vor beim "Eigen 


Slümer, 
908 R. Halfte Str. Zelephon: 


— 
45 


u Butcher Shop. u 
ullerton Abe, mido 
—— Stores, 

, Butder:, Zigarren- 
Saloons, 
525 Cleveland Ude. 


eit, Bäderei, 
er⸗Ede. 20 
miſa 


18.0 Bus gelnßt: 


; De 
Rä: 
ragt 


verlaufen: 
r ien:, 


ute 
—— bis 9 —* 


Gandı 


Billig en Kran 
lespahte Trans 


— — — 


J verlaufen: 
6 Zimmer und Bad, 
Oft Diviſion Str. 


Zu taufen oder zu miethen gefudht: Bäderei, nur 
Ladengeichäft, oder — Plag, um Bäderei ans 
zufangen, Adr.: 105 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Wegen Alters, ein gutgehender Sa- 
loon, Näheres unter W. 901, Abendpoit. 8nplw 


Zu verfaufen: Candy Store und Delifatefien, Bä—⸗ 
deriwaaren und 1—2 Kannen Milchgeichäft jofort bil: 
lig ju verfaufen. 259 Oft 3. Blace. midoja 

Zu verlaufen: Feines Reftaurant und Qunchroom 
u ehrlihem Preis. Käufer fann auf jo lange fau= 
en, wie er will. 3557 State Str. 


— verlaufen: Gute Bäderel, wegen Krantheit.— 
Cottage Grove Ave. dimido 


altes Geſchäft, wegen 
bendpoft. dmbdofrja 


— 
8 BU 


Zu verkaufen: 
Krankheit. Abr.: 


 Spottbilig zu verfaufen: 4 Zimmer "Hotel. Bro: 
fit $150 im Monat. Nacdhzufragen 49 RT — 
imido 


Zu verkaufen: Bäckerei, 328 Store⸗-Einnahme, ſehr 
bilſig. Adr. K. 80, Abend poft. modiutt 


Kleidermacherinnen aufgepaßt!!! 
Kling's Nähſchule ift zu verfau nur 


ee ſechs 
ar Urbeit pro Tag. 540 Alb and Blod., 


nahe 
—X 


billig, Süpfeite. 
Will die Stadt 
ſomodimi 


u verkaufen: Tailor Store, 
Geſchäft gut etablirt. Gute Lage. 
4230 Greenwood Abe. 


Saloon, verbunden mit Koncert= 
auter Diane pe: tanu 
weier Geſchä te und 
adhjzufragen 275 Ely: 

2novlw& 


berlajien. 


Zu verfaufen: 
und Vaudeville-Show, 
450 Berfonen jeßen, wegen 
fchlechter Gefundheit billig. 


ourn Wpve., Drugitore. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer 9 Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu_vermiethen: Flat, 5 Zimmer, 8. 


351 Cleveland Ave. 


Baſement, 


Zu vermiethen: 7 Zimmer Flat mit Gas undBad. 
58 Lewis Str., nahe Garfield Ave. midofr 


Zu vermiethben: Sechs Zimmer, Grundfloor, bil» 
355 Hub: 


fig an die richtigen Leute ohne Kinder. 
r mido 


fon Upve., nahe Center Str. 
Zu dermiethben: Guter Saloon und Boardings 
—— in Fabrikdiſtrilt gelegen, Südſeite. Viele gute 
oarders ſind zu haben; erfahrene Leute bevorzugt. 
Yu erfragen: 4916 Afhland Ave. 260t, 20% 


— —— — — — — 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


107 Mohamt 


Zu —— Möblirtes Zimmer. 
mido 


Str., 1. Flat. 


Zu vermietben: Schönes Zimmer. an bejjerenKerrn, 
wenn gewünjcht, auch Board, kleine Familie. Wor. 


©. 


* Wittwe ſucht Boarders. 441 Larrabee 
Straße. x 


T. 218, Abendpoft. 


Gejuht: Boarder oder Roomers. Nachzufragen 
257 Giepeland Wne., hinten, oben. . . 


—— — — Boarder. 268 Clybourn 
at. 


Ave., 2 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit und 


Bad bei einer Frau. 407 N. Clark Str., 2. Flat, 


Boarders. 869 W. Diviſion Str. 


Freundliches warmes Bine bei 
$1.8. A. Kahlow, m. 
mi 


Geſucht: 


Zu vermiethen: 
alleinſtehen den Leuten. 
Clart Str., Top Floor. 


Home Hotel, 87 Market Str.. 
reipeftable® Haus, ftille, warme Zimmer; $1.50 die 
Woche aufwärts, mit-Board $5.00 aufwärts. zus 
nd, 1m. 


Steger, Eigenthümer, oben, 


Zu miethen gefudt. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents_das Mort.). 


Zu miethen gefuht: Gebildeter Mann juht aut 

möblirtes Zimmer bei tinderlofer Familie oder ans 

ittive, Nordjeite. Ar. KR. 824, Abendpoſt. 

Zu miethen gejuht: Freundliches leeres Zimmer. 
Nordieite. 620 Larrabee Str. 


MR, miethen geſucht: 
Nordſeite. Nahe EEE 
348, Abendpoft. 


3 oder 4 Zimmer Wohnung 
Ar. 8. 


Zu miethen gefucht: 
mg auf der Weftfeite $ 
Abendpoft. 


er Mann u Zim⸗ 
i Mittfrau. Ar. 9.773, 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Geld zu — — 


price "Arbeitslente 
auf Eure Möbel, 34 aplerhe, Wagen oder irs 
gendwelche Siheipeit oder rth zu den allernied» 
rigften Raten 
Knien wegen, nit um Cure Saden zu erhalten. 
arum fajien wir die Waaren in Eurem Befik. 
Darlehen von $%0 bis $2W unjere- 
Spezialität. 

68 erden feine Erfundigungen eingezogen’ bei 
Euren Nahbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eu 
pafienden Abzahlungen bezahlen, - oder auf — 
zuſammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
un bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen mwünfdht und 
ebrlih und reell bedient join wollt, ſprecht vor 
a 


AU. Frend, 
95 Dearborn Str., — 45. Phone Zentral 


Sor Euch nicht 
über ehe 


Wir leihen Euch jeden Betrag, den ihr 
einer Zeit braudt, auf Eure Möbel und 

den folgenden niedrigen Rateı: 

Eh ür u. 00 per Monat $75 für $2.25 per Monat 

fi $1.25 per Monat $100 für $2.75 per Monat 

ür $1.40 per Monat $125 für $3.50 per Monat 

ür $1.50 per Monat $150 für $4.25 per Monat 

50 für $1.75 per Monat $200 für $5.50 per Monet 

Lange u 


Keine Deffentlichkeit. 
Neelle Behandlung 
Wir bezahlen andere Darleihen * Möbelhäufer. 


Goot Eounty Mortg sage ©o.. 
3'mmer 609, 108 Dearborn Str. 
30ot,imo 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
earborn Str., immer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
180 W. Madilon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Wir 3 Euch Geld in großen und kleinen Be: 
ttägen auf Vianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir— 
gend melde gute Sicherheit ju den billigſten Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzgablungen werden zu jeder Zeit an 
genommen, wodurch "die Koften der Anleihe .- 
ert werden. llap* 


u irgend 
ianos u 


ica 
y 175 Dearborn Str., Zimmer. 216 und 217. 
—— Gebrauhen Sie Geld? — 
Anleiden auf Möbel und Pianos ohne F entfernen 
zu den folgenden billigen monatli— 3 aten, lange 
etablitt und reell. Keine andere Koſten. 


nur $1.00; $50 nur $1.75; 8 
"nur 81.2; nur 88 nur 82.75: 
8100 nur 83.00. 

—— Das einzige deutſche 


nur $1.50; $7O nur 
iaahe in" Chicago. — 
Spredt vor oder fchreiebt mir. — 
Otto E. Boelder, 70 Lafalle Str., Zimmer A. 
Deffentliher Notar. Ninex 


Unterricht. 


“ unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Englijde Sprade 

nad ** Methode. Das einzige Syftem, nad 
welhen Sie jiher find, die Sprache Torreft und 
* mu erlernen. Fran u fpanifh. . Ueber: 
en befanntlich erfttl Kurje für Herren 
——— Tags und Abends. 
Brof. Jedn Siebe —— 368 

a nabe Rorih Abe. Gtablirt 
Ga Diusiter Ten 


Abend-Uinterricht im en. Die 3* 


{nel vor. — ——— 
BEE En. = 


de 


1. November Meine Privat⸗ 
Be ittene 


nahe Manijon,. 


ir feihen —** das Geld nur der 


£ Mortgage Loan Company; 


Bluts, 
und 


E ” 
“eine 


pe, 


147 Die Re 


Zu bertaufcen: — — — 


Chicagoer 


*— Ei 


tauf Habt 


ein Bargan, laufen wir fofort. Rider 


€o., 95 Waibhi 
Zu verlaufen: 


afbhirigton Str. 


Ridard A 


Billig au le 
fichleiten an Linco 
Ridard U. Koh & 


0 
—— Boul 
Su verlaufen: 
Stod und 
jieft; teine 


EN TE — 
5 Aere⸗Farm, mit guten 2 ee IDOL 
0 Meil üdweſtli 13 -$1 
r. Eu er? — Bre —* 


n ver⸗ 
tunft, . wenn 


ei 


* 


— Wenn Ahr eine 
t ung genaue Yustun 


more 


18 Udersyarm mit Gebäus 
und — Übe., 
Eo., 5 Wafhingten S 
miboltie 


edard. 


85000. taufen 8 Ucre Farm, mit 
eugen, bollftändig; beutfche Nadbars 


Farmländereien, feltene Bedingungen; Keim 
rt $100. American Farmland Company, no 


genten. Nadzufragen: 709 Miimautee 


240f,t%, Imst 


Zu, vertaufhen: Gut fuftiviete Wistonfin armen 


mit 


Gebäuden, Pferden, Bich, Mafchinen und Ernte, 


Nebf, 119 Sa Salle Etr. 6ipX* 


Zu verlaufen: 


ges Flatgebäude, 2 


125 Fuß Xot, 
wege. — 


Kur 3300 


Nordſeite. 
Nur $4000, fhünes gro ine 

6- Knien 138 a 
Straße gepflaftert, Zement: Seitens 
baar und FH perWtonat, einjchl. 


Sinfen, oder nehme Cotta e als Theilzahlung. — 


dverner babe ich jchönes 
4:Zimmersszlats. nur $3500, blo 


7— A Gebäude, 4 
2 Vlods von dem 


Northiweiteen: Hohbahnzweig an —* Str., Strabe 


gepflaftert, nur 


850 daar uno 830 monatlich ein ſchi. 


Zinſen. Dieſes Property bezahlt ſich ſelbſt. Ver 


Vertaufsgruud 
Stadt wohnt u 


ift, dab der wigenzhümer wicht im DIE 
nd e8 losichlagen will. Um weisere 


—— wende man ſich au John Heim, KB 


ſhland Ave., nahe Velniont Abe. 


Zubaufen 


Ich will “= 
faufe fen, an 
gudfon Abe, 
der Norbjeite. 


mic 
geju 


& babe $8000 im der Bäntı 

antes dreiltödiges Bridgebäude 

obawt Straße, Cleveland Wberue, 
oder irgend eine gute Gegend au 
Ih will nit mehr als $8000 


ch t: 
Achtung! rue! Achtung! 


bezahlen für ein jolde3 Haus. Wenn das Yaus 


mir gefällt, 


KR. 9% Abendpoſt. 


Zu verlaufen: 


dann Taufe id eS jofort. Mdr.: 
8no Awæ 


Etwas Gutes und ein Bargain! 


Gutes Miethshaus nahe der Northweſtern⸗Hochdahn, 


mweiftödiges. Fr 
Yan, Lot x 


amehaus, Bajement, drei 4 Zimmer. 
125, Preis $3300;- ferner zweiltödiges’ 


ramchaus, zivei 4 "Simnier Flats mit großer Barn, 
Not 235x125, Soutbport "Ape,, nahe’ School Str., 


Preis 8000. 
797 Southport 


Zu verfaufen: 
Se Ave. 


3 Te ge 
a 


Mub vertaufen, wegen fofortis er 
- 2:ftödiges Bridgebäude ' mit 2-fadig 
Straße asphaltirf, 


gu verlaufen: 


—— Framehaus, 
: W. 900 u Se 


A verlaufen: 
North Abe. 
Auguft Torpe, 


Nachzuftagen: 


für $ 


John Bobel & Co., 


Une. dimi 


Seltene Gelegenheit, 873 Fuß an 
Ede Lincoln Str., für 
tter & Go,, alleinige 


Abreiſe billig: 
5* Framehaus. 
. 116 —* 
Ind, Im% 


en Krankheit, jhönes 10 
boutbpurt nabe Webiter Une. 
nv, Im 


ordjeite, Abe.: 


Billig 


3:ftödiges Brid Gefhäftshpaus an | 
$11,000; —** Mieihe 81100 — 
147 Oft North be. önd,im& 


Nordweitjeite. 


Zu verfanfen:- Iftödiges Zelte Daten in gus 


ter Nachbar ſcha 
Zweiſtöckiges 
immern, 

Een 

midofr 


Zu verlaufen: 


33000; $500 -baar, Re 


ft, Miethe $780 jährlih, nur 
Gebäude, zwei Wo — en von — 
Zeit, nahe: 


R. 3. Terwilliger, 232 W. .Dibifon Str, 5 


3 fpezielle Logan Square : Bars 


Eine Cottage, $1500; 2 moderne 6eßimmer 
33000; jehr feine Store:fFront as au 


— 
ats 
Lot, 8200. Regelin, — Co. 1 
Humboldt vlvð 


Zu verkaufen: Reues 8 Zimmer: 
— Einrichtungen in Winnetla. 


famomifr 
Berihiedenes, F 


aus mit allen 
Preis nur 


9. 706, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Berge 
4, 5 und 6=Bimmer 

Frame: und‘ BridsGebäuden. 
. vertaufchen. 
nzufragen: Yobıt 
Southport Anve., Ede Belmoht. 


6 Brozent. 


— — — 


Wenn Ihr Euer Haus ſchnell —— ober 


ains in leeren Lots, ſowie in 
ottages, 2=,.3= und .4sftödigen " 
armen zu verlaufen 
en 56 0 und 
0! o 
—2 


Geld zu verlei 


— 


tauſchen wollt, kommt zu uns Richard 


Rod 
' &o., 95 Wafhington ‘Str. Größtes, Reutiches en i 


eigenthums⸗ Geſchäft. 


Finanzielles. 


Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Greenebaum Son Banters, 


verleihen 
Bauen. 


Geld au 
Niedriger 
Sichere Erfte Mortgages 


Grundeigenthbum und zum 
Zinsfuß. 
in beliebigen Summen 


auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu ee 


& und 3 De 
Joh 
16 8a Salle 


Grundeigenthbum und. für Neubauten. Sichere 


Hypotheien zu 


Ein — 
bebautes icago 
dorzugt. Rachzufragen: 128 ODak Grove 


arborn Straße. nxk 
n ®. Boerfter & 69, 


Str., maden. Anleihen auf bebautes, 


&; 


n uf outes 
— te be⸗ 
Abe. 
lnov,*X 


verlaufen. 


& at Geld, zu- verlei 
— 


mm —— ⸗ —ñ —ñ — — — 
Darlehen auf Be Hypotheken auf Grundeigen⸗ 


Jthum prompt be —— 
Henry E Robinſon, 113 


Geld zu ver 
eigenthum auf 
Zinsfuß. Keine 


Geld zu verl 
zu den’ a 
Erfte 
Rihard U 


a $ t A * laufen. 
vpoteheten zu verlau 
Sera 3insfub. Zelephon Main 350. 


sche 


zum 


der- regulären Raten, 
. Elart Str., a 4, 


Heiben bei Privatmann auf — 

der Nord⸗ und Weſtſeite. NRiedriger 

Kommiſſion. Adr: L. 580 Abendpoſt 
Bot, 2moX 


eihen * Chicagoer Grundeigenthum 
are the ; verlaufen. 
eien 3u 
ek — 95 Waihington Str. 
inj5X*- 


132 La Salle Straße. 
Geld zu berleihen‘;' 


mai6Xlj - 


— — — ———— — — 
— — — — — — — — — 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 
— —— — — — — — — — — 


Guter Nebenverdbien 
Wir a Ahnen hohe Kommilfton 
Icher tjonen, 
Sin Verſchwiegenheit zugefichert. 
er unter: 
ent w 


re 


! : 
di Ramen 
—— ug m taufen 


enden . Sie 
. Abendbpoft, und 
rd bei Ihnen vorſprechen. 


welche 


— — — — —— — — — 
Arbeiter: Reptsihus-Befeiliänft, Löhne Lollektirt, 


Banterotte, — ge —— — 
Gebühren ohne Seele, 
ington Str., Ede 5 


eine 


Zimm 
hai ne. 
—E Toon Inop, imX: 


— — — — — — 

Diejenigen Herren, Br einem ‚gebildeten, ges 

d fidelen Stammtifh ober Berein 

mittige = mögen Ihre ei⸗ unter H. — 


tündn wollen, mö 


Adendpofk, ein ſchiden. 


Größe 


i 
mann, et 


Deteftive-Agentur, 
—— 206, fammelt Bewelsmaterial 
Klagen. — 44. — ent 
me Eheſtan 
— Sie.zu uns. Rath fr 


. Kajüte $65; 


— 
ha 


iverpool; 


Kr" — der 
Amerilas 
9 Wafhingten Str. 


ey 8 


d Pant 
Gt beintfehe uns ya 3 Fra ar 


cn ee "Bine ie 


fein  jeber 

— 
ourn — 
m in 


6ip* . 


3. 2* 0; 8. Rajüte 926.50. 
Bienen Si We un 
Chicago. . .Z1jl* 


größten in 
Euch an Richard U 
— 


28Clart 


wendet 


(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cenis das Wort) 


tent, * 


1884. 
Emigtunden fr 


Batente!-O Hüpt Se kein. Ba: & 


ten. 
es 
8 


Stevens & € 


Sion Tele 
ihington, 


_inzeigen unter} 


Fe Set 
Te 


Dr. Roef 


u Tora 


a Rabelt 2 Genie vos mu 


BE 





— K.W.KEMPF, | 


se 84 La Salle Str. 


5 Epkurfionen 


nad) 
der 


allen Heimald 


>, Kajüte und Zwiichended. 

er Billige Fahrpreife nad) und von Europa. 

Deutidyes Geld fauft und verfauft. 
Kredit-Briefe, Geldsendungen- 


BE Grbichaiten mE 
BEE Bollmachten "WE 


Borfhuß ertHeilt, wenn 
Yoraus Baar Bezahft. 


mit amtlicher Beglaubigung. 


eingezogen. 
gewünfdt. 


BEE Militäriacdhen TE Pat; in’s Austand. 


zn Sotntjultationen frei. 


Siſte verſchollener Erben — —⸗ 


Deutſches Notariats: und Rechtsbureau: 
K. W. KEMPF. 84 La Salle Str. 


Sonntass offen von 8 bis12 Uhr. 


H. Claussenius &Lo. 


gegründet 1864 durch 
FH OLAUSSENIUS. 


Eröfihaften, Vollmanlen, 


Wechſel, VPoſtzahlungen, Militär- u. Ben- 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Fiten Bis 6 Uber Abend. Eonntag = 12 3 
o 


Sparfame Hausfrauen 


—— brauchen nur — 


2 


"Bu haben bei allen befieren Grocerd, 


gyesienn 1 ne Männer! Ich Beil 

Nerven =» toäche, Biutverairtumg 

und — Leiden, u. alle Kr 

‚ beiten und Schwäde 7 —— 

N unter Garantie. Rath in det 
A Difice oder per Roft. zeigt 81. 


— Dr. Zus. ®. Ben 
Nr. 48 Eait San Ben —*— 
— Siegel & Cooper’3, 3. Flur. Fun me ums 
ben bon 9 Bm. bis 8 Bo Sonntag: — — 


Eiſenbabn⸗ Fahrpläne. 


Rtidel:Blate—Rew Vorl, Chicago & St. Louis 

—ga Sole Station, Ban Buren u. Sa Salle. 
Zidet: Dfficeh, 111 Adem$ Str. u.Auditor'm u 
Mbone Gentr,. 2057. Alle Züge tägl. Abf. Untunft. 
New Dort ;. Yofton Erprek..10.35 Um 9.15 Nm 
Man Dork te 2.32 Nm 5.25 Nm 
Rem Dort = ”BoRon Expreb... 9.15 Am 7.40 Om 


Weit Shore Eifenbahn. 


Bier Limited Schnellzüge täolih zieifchen sun 
und St. Louis nad New York und Bofton, via Wa« 
bafh — und Nickel Plate Bahn, mit elegan« 
ten > — Buffet⸗Schlafwagen durch, ohne Wa⸗ 
enwe 
7 un ab von Zu wie felgt: 


a 
Abfahrt :1.00 Borm,, Antunft in Rem Dort. .3.30 
Ankunft in Vofton..5.20 
Anfepıt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7.50 
Aı *— * une: 16.20 

Bia Ridel 
Abfahrt 10.35 Borm., Antunft n > Anh 


ntunft in Boſto 
anf rt 10.15 Abends; entuntl ” "nem Yet 
X Ankunft in Bofton. .10, 
ge geben ab von Gt. Be: nie folgt: 
Wabaf 


Wegen weiterer Einzelbe J Ken Siölmagm, 
Bley u. f. mw. fpredht vor oder fchreibt 
BeneralsBafiagier» sÜgent, 
5 Banderb:lt Ave., Nem Vork, 
Gen. Weftern Bafie ier⸗ — 
5 S. Clark Str. Chicag ai. 
gie 205 ©. Glart Etr., 7 cago, MM. 


guinois Gentral«@iienbanu 


y- — ge Bu 8 ab »oui Zentrale 
d Darf Row. Stabt-Zidet» 
„eie “ Adams Er. Dhone Central en 


nlun 
9245 V. R. Beast Special * 9:30 


Limited, —. New Dr 
’EDON. ings, Art. 


10:00 8. Fapıtahe Speci 
2 % ——— au. 
sieh Soral, 
Ghampaign, ö 
. und Mattoon &gpr 


308. KCalto 2 
. Bloomington und mE 


ans 
85 
= 


na 


—— Set pr 
Lou und. „Shringiiehb- a 
adion, sr 
. und dl — 
Blsomin gr und Chatsmwort 
t 


5 
Di 


reß 
Bien un ſudlich 
ilma 


dedsessg 


—— und 


Omaeba = Council Enge Et. 
Dubugue, S. Eity, * 
Dubuque, Omgha, C uffs 
Dubuque, ©. City Faſt ze 
Minneapoliß und St. Paul. 
Nodford Pafienger 

Nod ford. WR, Dubugue 1: 


ESEHSSSEHSE 
PIBBSSARSSUR 


——— 


Pate Bu und Midhigan Southern Bay. 
6&9HR ud DB. & Ü. Bahnen. 


—— La Salle Str.⸗Station, Van Bur 
ınd La Salle Str., und 81. Str. cn 
Rfice: 180 ©. Tlart Str is 

— 59 

08. **7:00 

— — & New . . 
Juffalo und Chicago Epeci . 
tem York & Bolton Erecal. -*10:30 8. 
iwentiethb Century Qimited.... 2:30 R. 
Juffalo & ——— arbtiß 
dew England Expre 
zuffalo und der 
afe Shore Limited 


Athart Atlkomodation 
Fe Gleveland und dem 


Ä 
| 


KR 
& 
es 


“ u 


4 


— 


——— 


333. 
3 ®. 


2 34 


—5 Gleveland, Columbus, 
Shariesten, ® 


Au Halo und Bette 
“Täglich. RMe. 


9:08. 


isn Sonntags. 


Chicago & Miten. „‚wer einzige Weg." 


StadtsTi Bee. Rector Blvg., Klar um 

Ronroe Str, Xelepbon: &arriion 4470, Union 

Safieuger Giation zii en Adams und Madiſon 

tr, elepbon: Main 

St. Louis:&p’ ofied die Abi. Shi. U 

:rairie_ State Erpreb...... 

Ilton 

\alace Grpreb 

Nidnigbt Special "11.43 Rn 

Ylooıningtons — *8 Local *3.0 Rn 
streators ——— 

orie Limit 25 ®m 

(erie-@titage Limited .... + 

seoria Midniabt Zr. 

Jad ſonville⸗ ns —3 

auſas umm J 

Ridnight Eprrial ” 

acſonville * Merito......**9.00 Bm 

Monon Route Dearborn Station. 


3: 232 Glarf Etr. und 1. Klaffe Hotels, 
— 1207. ab bfa 2 auf 
lorida Simniteb . 1.3 
ndiamapolis und Gincinneti.. 

ıfapette und Leuisville 


N Wrcomodation ...- ++ 
e und Louispile. 


—— Cincinnati und 
= — Eincinneti und 
m, @. Baden Springs * 8.08 
Didu, ®. Ban Ervringe * 9,0 R 
augen “Täolih, ausgenommen Sonnta 
x 
5 Baltimore & Obis. 
A ‚&rand sans —— Tidet: 
: 4 Glarl 7 Auditorium, Keim 
rg — Limited digen. 
. er ; 
A — 0.0 8 
Metbinnse & Bin: * 
— —* 


* 


of,eodT 


N 
— 
0% M 
| 

2 

8 


| 
| 


4ol,mifa,” 


Sinanzielles. 


Irgend einen Tag 
dieſe Woche 


Spareinlagen, die an irgend 
einem Tage dieſer Woche 
hinterlegt werden, ziehen 3 
Prozent Zinſen vom Erſten 
dieſes Monats. 


Ein Dollar eröffnet ein Spar— 
Konto in dieſer Bank. 


CENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Kapital 
Neberichuß 


Eüpdweit-Erfe 


Denrborn und Monroe Straße. 


An Samftagen it daS Spar- 
Departement vffen bi$ 4 Uhr 
Nachmittags. 


3 Eogen und andere Vereine 3 
3 finden, daß unfere Sparbant ih- & 
5 ren Anfprüchen gut angepaßt ift. & 
> Sie würdigen die Bequemlich- 

2 tett und ebenfo das Einfommen % 
in Bezug auf Zinjfen auf ihre a 
» Einlagen. ß 


InDustRaL — — 
: SAVINGS BANK, : 


652 Blue Island Ave. 


Eamitag Abends vffen Bid 8 Ahr. 


|FOREMAN Ro. B 08. 
BANKING 60, 


Sibot:Edte La Ealle und Miadifon Str. 
SHISAGO: 


Rapital ... . . . - $500,000 


Aeberſchuß..... 8500,000 
Unvertheilte Proſite 8100,006 


ng ®. Foreman, Präfident. 
Dscar G. Foreman, Bizepräfident. 
George R. Reife, Raf Raflirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 


Kontod mit Firmen und 
Brivatperfonen erwüniht. 
Geld auf Gruudeigenthum 


zu verleihen. mar 


A. HoLinger & Co,, 


Sppotheten: Bant, 


Telephon Diain 1191. 
172 N Strasse, 
—2— 345, 
6 
Ge te a — EEE 
&rfie a in beieigen Beträgen 


un 


In Chicago feit 1856, 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
geld ten au Jrundeigentfum 


Befte Bebi 
Baus Unleihen ne e 6 talität, 
Erf: SGppotbelen zum Berta auf, here = Hand. 
1feb, jami, 1 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str, 
Gel anf Grundeigentum gu verleihen. 
Erfte Hupothelen zu verkaufen. 

6mai.momife® 


Schiffsfarten! 


Eifenbahn-Billette Kehle un» von allen 


Kauft wa Geld 


Union Ticket Öffice, 
205 Süd, Clark Str., 


Eonntagd a u 12 A 100t, im? 


Zefet die „Sonntagpon« 


Bas Goldland van Güyafitta, 


Die witihſcha Nen Berhältniffe 
Siübdafrifad und feine Ausfichten für 
die Zukunft, mit Berüdfichtigung ber 
englifchen Eolonialpolitit, find uns 
längft von einem beutfchen Sacher» 
fändigen in recht anregender Weije ges 
ſchildert worden. 

Südafrika, ſo ſchreibt der Gewährs⸗ 
mann, iſt das Land des Goldes. Es 
leidet unter dem Fluch, ſelbſt wenig 
Nutzen von den gewaltigen Schätzen 
zu haben, die es herborbringt. Die 
Ueberfluthung mit Gold, die geringe 
landwirthſchaftliche und inbuftrielle 
Produktivität des Landes, das ſich 
meiſt auf den Import verläßt, haben 
ungeheure Preisfteigerungen für bie 
wichtigſten Bedarfsartikel hervorgeru⸗ 
fen. Südafrika iſt wohl das theuerſte 
Land der Welt. Dazu kommt, daß die 
Lebenshaltung des „beſſeren“ Englän- 
bers, das Bebdürfriß nach dem eigenen 
Haufe, nah großem Komfort an fi 
Ion viel Geld koftet. Der Bur, der 
einfacher lebt, ift oft viel reicher ala der 
englifche Kaufmann, aber fein Vermö= 
gen jtedt in ITerrains und Vieh, an 
Baargeld ift er arm, und der Zinsfuß 
ilt ſehr hoch. Samaffa iſt der Anſicht, 
daß der Gegenſatz zwiſchen Englän⸗ 
dern und Buren fih im "Laufe ber 
Sahrhunderte ausgleichen dürfte: die 
Stammesverfchiebenheit wird zum 
mindeiten faum ein Hindernif auf bie- 
* Wege ſein, auch die Sprache nicht, 

denn der Vur wird zweiſprachig ſein, 
am Holländiſchen aus Pietät hängen, 

cher aus Gründen des geſchäftlichen 
Vortheils die Kinder auch engliſch ler— 
nen laſſen. Das iſt die große Werbe— 
kraft des Engliſchen, daß ſeine Kennt—⸗ 
niß überall maierielle Vortheile bietet. 
Bleiben aber wird der Gegenſatz zwi— 
ſchen den Beſchäftigungen der Raſſen: 
der Bur iſt geborener Landwirth, der 
Engländer Kaufmann — und alle 
Conflikte und Mißverſtändniſſe haben 
ſich aus dieſem Contraſt ergeben, dem 
Kampf zwiſchen Natural- und Geld— 
wirthſchaft. Aber man darf nicht ver⸗ 
geilen, daß die engliſche Praxis ſich 

bisher noch immer als die ftärkere er— 

wieſen. 

Südafrika iſt ein Land von großer 
Zukunft. Trotz der Schwierigkeit der 
Beſchaffung der Arbeitskräfte wird die 
Golderzeugung immer'noch ſteigen, und 
wenn die Goldminen erſchöpft ſind, 
winken gewaltige Vorräthe von Erz, 
die man vorläufig noch nicht ausbeu— 
tet, weil alle verfügbaren Arbeitskräfte 
für die Gold» und Diamantenminen 
in Anfprud genommen werden. Aber 
al3 der bedenkliche Runft erfcheint, daß 
Südafrika fein Land für den. Kleinen 
Mann ift. Die Nothmwendigfeit, bei 
den Goldgrabungen in große Teufen 
zu gehen, die Art de Vorfommens 
des fojtbaren Minerals bedingt bie 
Anlage EZoftipieliger Majchinenmwerke, 
die Aufmwendung großer Sapitale. 

Dort fann nicht wie in Klonbyfe der 
einzelne Goldgräber auf eigene Fauit 
anfangen zu fhürfen — bort find nur 
rieſige Betriebsgeſellſchaften mit enor⸗ 
men Geldmitteln möglich. Ein derar—⸗ 
tiger Großbetrieb verlockt natürlich 
förmlich zu Mißwirthſchaft und Kor— 
ruption, auch von amtlichen Stellen 
aus — die Ertheilung von Licenzen, 
die Einführung von Arbeitskräften iſt 
an große Tribute geknüpft, und Lord 
Milner hat dabei ſeine Hände ebenſo 
wenig ganz weiß gehalten wie Kom⸗ 
mandant Cronje, die ſpätere Schau— 
budenattraktion von St. Louis. Die 
*en Produktionskoſten machen Süd⸗ 
afrika die Konkurrenz mit anderen Er⸗ 
zeugniſſen, namentlich landwirthſchaft⸗ 
lichen, auf dem Weltmarkt vorläufig 
unmöglich — für den weſteuropäiſchen 
Kaufmann aber iſt hier wenig zu ho— 
len, da er den Praktiken der maſſen⸗ 
weiſe eindringenden Inder und ruſſi⸗ 
ſchen Juden gegenüber nicht aufkom— 
men kann und auch koſtſpieligere Le—⸗ 
bensbedürfniſſe hat als ſie. 

Die wichtigſte Frage für die Welt⸗ 
politik iſt, ob es den Engländern ge⸗ 
lingen wird, die Mehrheit des Kap⸗ 
parlaments für den Chamberlain'ſchen 
Plan des Zollzuſammenſchluſſes der 
Kolonien mit dem Mutterland zu ges 
minnen. Die Stimmung dafür fcheint 
nicht übermäßig günjtig, denn man 
hat au in GSübdafrifa bereits einges 
jehen, daß biefer Plan auf eine eins 
feitige Begünftigung des Mutterlans 
de3 auf Koften der Kolonien hinauss 
lauft. Nicht nur, daß auf diefe ein 
Theil der linterhaltungsfoften ber 
Ylotte abgemälzt wird, bon der be 
nur England den Nupen genießt — 
bie Zollunion mürde den Kolonien die 
Entmwidelung eigener Indufirien für 
lange unterbinden, fie allzu lange ab» 
hängig von der Induſtrie des Mutter⸗ 
landes erhalten, lediglich um biefer die 
Ubjapgebiete zu fihern. Ym Grunde 
aljo, in ihren legten Zielen läuft der 
Shamberlainismus auf ähnliches hin 
aus wie vor 130 Jahren Lord North’3 
gefährliche Steuerpolitit, und mie biefe 
mürde fie dem Mutierland Unheil 
bringen, wenn e3 verfuchen mollte, fie 
ten Rolonien aufzugiwingen. 


— Ein ergöglider Bor» 
[5 trug fi in Ebbelat (Dithmar- 
hen) zu. Die Bervohner eines Haufes 
wurben bort Nacht3 durch ein verdäch⸗ 
tigeß Geräufch mac, das bald jtärter 
wurbe, 'bald nachließ. Kurz entfchloffen 
fieg jemand aus dem jyenfter und 
medte die Nahbarfhaft. Drei —* 
fefte Männer, bis an bie Zähne bes 
waffnet, famen zur Hilfe herbei, dran» 
en muthig ver und fanden in ber 

peifefammer einen Ptegenbod, ber 
fih im Stalle Ioßgerifien hatte, 


— Unmödglid.— (Freitillige Feuer: 
mehr bei der Uebung. Der Genbarm 
fommt gelaufen): „Unten im Drt 
beim Müller brennt'3.“ mann: 
„Seht haben mir teine Zeit, wir find 
doch in der Uebung.“ 


— Harmonie.—,I3G glaube, baB 
Verhältniß zwiſchen dem Profeſſor 
Lehmann und ſeinen erwachſenen 
Töchtern iſt ein ſehr — — 

„Gewiß! Er men n Mars, und umb fie 


bie RE. 


Banf im Sat 


3hr braucht nicht in unjere Office u 
fommen, um ein Spar= oder: Ched: 
Konto zu eröffnen, Schreibt uns 
und wir jhiden Euch eine Unter: 
ichrift- Karte, die Ihr ausſchreiben 
müßt. Irgend jemand fann diejefarte 
herbringen und das Geld mas Ahr 
zu deponiren twünfcht, oder Yhr Fönnt 
es per Poft jchiden. 

Wir fchiden Euch dann ein Bank— 
buch auf Euren Namen ausgeftellt. 
Ihr könnt Spargelder ziehen tur 
einen Brief an uns (mit Eurem 
Bantbuch), eingejhidt, wie oben er= 
wähnt, während wir ein reguläres 
Bankbuch fiefern um Gelder aus Eu: 
tem Ched:Ktonto zu ziehen. 

Wir find gern bereit, alle Fra— 
gen zu beantworten. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bldg. 169 Jackson Bouivd. 
Unter Staat3-Aufficht and Kontrolle. 


Kapital und Keberſchuß $950,000 


Bonds — Grundeigenthums⸗Darle ihen — 
Truſtee⸗· Geſchũfte. 


Es wird Seutſch geſprochen. 


Ferner: 


Das Fugelfihere Hemd, 


Unter allen Angehörigen bes Waf- 
fenhanbmwerf3 war. im Mittelalter und 
noch biß meit in die Neuzeit hynein die 
fogenannte „Baffauer Kunft“ oder der 
„Waffenzauber“ eine hochgeſchähte 
Kunſt, denn ſie lieferte die Mittel, um 
im Kampf gegen Hieb, Stich und Ku- 
geln feft over „gefroren“ zu fein. Be—⸗ 
fonber3 jeit der Erfindung der Feucr- 
waffen nahm diefe KRunft oder diejer 
Aberglaube, mie man’3 nennen till, 
einen bedeutenden Auffchwung; in den 
Zeiten der Landöfnechte unb des 30=- 
jährigen Krieges gab e3 eine Unmenge 
berfchiedenartiger Methoden, um ben 
Leib fugelfeit zu maden, mit Et. ©e- 
orgshemden, bie eine reine Jungfrau 
in der Weihnachtsnacdht gefponnen, ge= 
webt und genäht hat, mit dem „Segen 
des Nitter8 von Flandern”, dem Paf- 
fauer Zettel, einem Manzfelder St. 
Georgsöthaler und andern Amuletten 
mwunderlichfter Art. Der berühmte 
Kriegsoberft Sebaftian Schärtlin von 
Burtenbach Hatte fich dadurch gegen 
Derwundungen feit gemadit, ba er 
fein Lebenlang feine Nieren gegeflen; 
fämmtliche Fürften des Haufes Sa= 
bonen galten noch im 30jährigenſKtriege 
für feſt, ob äinfolge göttlicher Gnabe, 

meil fie bom König David abftamm- 
ten, ober mweil-fie ein befondersmirf- 
fames Geheimmittel bejaßen, bleibt 
zweifelhaft.’ 

Heutzutage gründet fih die Paf- 
fauer Kunft nicht mehr auf Aberglau- 
ben, fondern auf technifche Fortfchritte, 
und gerade in Xtalien hört man ab 
und zu bon einem findigen Kopf, dem 
e3 gelungen, hinter das Geheimniß ber 
fanogijchen Fürften zu fommen, indem 
er einen befonbers präparirten Stoff 
hergeitellt bat, der gegen Gejchoffe un- 
durchdringlich iſt. Praktiſche Bedeu⸗ 
tung und Anwendung hat aber bis 
jetzt keine dieſer verſchiebenen Erfin— 
dungen erlangt, und ſo dürfte es wohl 
auch mit der neueſten ergehen, von der 
italieniſche Blätter erzählen, mit dem 
Panzerhemd des Arztes Ferdinando 
Guerrazzi, trotz den günſtigen Ergeb⸗ 
niſſen der damit angeſtellten Proben. 

Auf den Schießplaätzen von Fucecchio 
und Piſa ſind ſeit vergangenem Au⸗ 
guſt in Anweſenheit hoher Offiziere 
und anderer Fachleute Verſuche mit 
dem Panzer gemacht worden, die in 
der That überraſchende Erfolge hatten. 
Man bat auf geringe Entfernungen 
mit Biftolen und Gemehren verfchiebe- 
ner Conjtruftion den Panzer in allen 
möglichen Lagen, freihängend, on har- 
ten und meidden Körpern als Schuß 
bereftigt, befHoffen, ohne daß bie 4% | 
ZU dide Stofffihicht oder der ba= 


wurden. 
Tage auf dem Schiekplage au Pifa 
gemacht worden, wobei man einen 34 
Zoll dicken Panzer auf 150 Fuß Ent« | 


| 


} Deden- und Fußboden = Betleidungen, 


| 


duch befügte Gegenitand verlegt | hrennlich und befigt bedeutende Härte. 


| wawennune von eisemanm, 


er Fe a 
—* ig um 


— 4 "Das unter Corn 8 
en, namentlich 

auch als S— auf den Markt ge⸗ 
bracht und in umfaſſender Weiſe ver⸗ 
wendet wird. Nun hat es ſich gezeigt, 
daß es nicht möglich iſt, aus Säge⸗ 
ſpãhnen und Bindemitieln irgendwel⸗ 
cher Art ein Material zu gewinnen, 
das ſich wie Holz verarbeiten läßt. 
Doch gelingt es, aus einer derartigen 
Maffe, wenn fie hinreichend plaſtiſch 
iſt, Gegenſtände zu prägen, die hölzer⸗ 
ne Objelte vertreten löͤnnen. Häufig 
zeichnen ſich derartige Erzeugniſſe, je 
nach Wahl der Bindemittel, ſogar 
durch eine größere Härte oder eine an⸗ 
dere nutzbare Eigenſchaft vor dem 
Holze aus. Namentlich werden Wand⸗, 


een Zierftüde für 
öbel aus derartigen plaftifchen Maf- 
fen bergeftellt. Compofitionen, die uns 
ter Verwendung größerer Mengen Sü- 
gemebl bereitet werben, haben allers 
bing3 bie Eigenfchaft, Feuchtigfeit ans 
äzuziehen, modurd ihre Witterungsbe- 
ftändigfeit eingefchränft wird. Doch 


befigen wir gerabe für die Herftelung 


bon Kunftholz eine ganze Reihe bon 
Binbemitteln, die bdiefen Nachtheil 
ausſchließen. 

Eine zur Nachahmung von Schni⸗ 
tzereien auf Bilder⸗ und Spiegelrah⸗ 
men geeignete Maſſe beſteht im We- 
ſentlichen aus gut getrockneten Säge⸗ 
ſpähnen, die mit einer Leimlöſung an— 
gerührt wird. Zur Erlangung der 
Zierſtücke benugt man Formen aus 
Metall oder Gips, die vor dem Ein⸗ 


bringen der Maſſe geölt werden. Dieſe 


Ornamente können genau wie aus 
Holz gefchnigte Arbeiten lackirt und 
vergoldet werden. 

Als Haupibinbemittel für die Holz- 
Maflen dient namentli Leim, bann 
aber au Blut, Melafie, Eimeiß,Harz, 
Maflerglas u. j. m. Zufäge von Leim 
und Wafferglas find befonders beliebt, 
meil fie der Mafle eine größere Yeitig- 
feit und Dichtigleit geben. infolge 
Eritarrend? des Blutalbumins beim 
Erhigen bildet das Blut ein bortreff- 
liches Bindemittel, geht aber leicht in 
Faulnit über, wodurd natürlich aud) 
die Mafle gelodert wird. Der Zufag 
frifch gelöfchten Kaltes verhindert da- 
gegen bie Yaulniß und fteigert Die Ye- 
ftigfeit de8 KRunftholzes. Eine geeig- 
nete Beige zum Färben der Sägejpäh- 
ne von Harthölzern beiteht aus 4 Pf. 
Blaubolzertratt, 20 Pd. Wafler und 
einem halben Pfb. Wlaun. Wenn bie 
Sägefpähne zehn Stunden gekocht ha⸗ 
ben, kommen ſie in eine Kupfervitriol⸗ 
löſung, worauf ſie aus dem Bade ent⸗ 
fernt, getrocknet und mit dem Albumin 
vermiſcht werden. Dann wird die 
Maſſe in die Preßformen gebracht. 
Selbſtverſtändlich iſt die Anwendung 
hohen Drucks überall da erforderlich, 
wo es Gegenſtände von großer Feſtig—⸗ 
keit oder Tragfähigkeit zu exzielen gilt. 

Man darf nicht außer acht laffen, 
daß fih Die Yabrilatiom berartiger 
Maſſen, bezw. die Erzeugung von Ge⸗ 
genftänden aus benjelben nur in grö- 
Beren majchinellen Betrieben mit Bor- 
theil Durchführen läßt. Daraus geht 
[bon hervor, daß nicht etwa bie Be» 
reitung von Kunftholz im Anfchluß an 
eine Sägemühle oder SHolzbearbei- 
tung3 = Werkftatt im Nebenbetriebe 
durchgeführt werben fann. Nein, bie- 
fem Gegenftande muß man feine volle 
Kraft widmen, und vor allem muß 
bafür gejorgt werben, daß das Mates 
rial auch in fo großen Mengen vor» 
handen ift, um ben Betrieb ftändig un 
terhalten zu fönnen. E3 hat fi} aber 
auch gezeigt, daß fih die Sache ber» 
lohnt, wenn fie mit der nöthigen Ener- 
gie betrieben wird, wie dies namentlich 
bie großeBerbreitung des Xyloliths im 
Baufach beiwiefen hat, obmohl diefer 
Bauftoff noch vor wenigen Jahren völ» 
lig unbefannt. mar. 

Im Zylolith find Holzabfäle und 
mineralifche Stoffe vereint, um bem 
Produkt jomohl gewiffe Vorzüge bes 
Holzes, wie gewifle Vorzüge vonStein 
zu verleihen. Das Wort £plolith ift 
aus zwei griechifchen Stämmen zu= 
fammengefeßt und bebeutet fo viel mie 
„Holzfteine”. Das Matial läht fich 
fägen, bohren, drehen, ift aber under> 


Der lehte DVerfuch iit diefer | Allerdings ift der Wibderftand gegen 


Jeuer ziemlich beihräntt, doch gehört 
| or eine ziemlih bobe Temperatur 
dazu, die Maffe zum Erglühen zu 


fernung mit bem nfanteriegeiveht | bringen und ihre völlige Zerftörung 


M. 91 beſchoß, ohne ihn zu verlegen. | herbeizuführen. 


Der Erfinder hofft, daß fein PBräpa= 
rat nicht nur ala St. Georgähend auf 
bem Leib getragen ald Schuß für ben 
Rumpf dienen fönne, fondern daß 
ihm auch eine ausgebehnte Verwen⸗ 
dung für bewegliche Dedungen der Ar⸗ 
tillerie wie der Fußtruppen ſicher iſt. 
Ob dafür ernſthafte Ausſicht vorhan⸗ 
den iſt, hängt nun allerdings noch von 
anderen Faltoren als von der Un— 
durchdringlichkeit des Vräparats ab; 
neben dem Koſtenpunkt kommen da 
noch mancherlei techniſche Fragen in 
Betracht, die durch die bisherigen Ver—⸗ 
ſuche noch nicht gelöſt ſind. Das In— 
tereſſanteſte wäre nun, zu wiſſen, wo⸗ 
raus der wunderbare Panzer beſteht, 
der nur 234 Pfund wiegt und unier 
der Weſte getragen werden kann; aber 
das iſt vorläufig das Geheimniß des 
Erfinders. 
— Probatum est. — Gaft (zum 
Piltolo, der foeben das Lokal verlaf: 
* und bald darauf mit dem 
betleidet wieder 


bereinteitt): 
dell — wie ſhauſt Du denn 


willen ©, bie — 
—— nimmer, 


adtgei Piffolos be Ba ns t wer 
und da bin-ic halt von 
RT 

F = ana Safe 


Greigen, % 


linge na Timber 


| au. färben. 


Das Xylolith befteht 
aus Magnefiumorychlorid und bebeu- 
tenden Zufäßen von Sägefpähnen und 
Sägemehl bezw. Holzfhliff.. Andere 
Bufäte haben nur denZmed, die Mafle 
Auch diefe Fabrikation it 
eine umftändliche und fann nur in 
Großbetrieben durchgeführt werben. 


— Einfallvonärztlider 
Radiumftrahlung mit tragifchen Aus 
gang beichäftigt die Commiffion be3 
Genfer Hofpital3 und wird demnädjft 
auch vor die Gerichte gelangen, da eine 
Schadenerfaßforderung von 10,000. 
Francz aufgeftelt worden it. Ein 
Mädchen aus Morzine wurbe im H0- 
fpital einer rabio = therapeutifchen Be⸗ 


"handlung unterworfen. Nach einiger 


Zeit miefen die Hände einen bläulichen 


Zeint auf; bei fortgefehter Behand- 


* 39 


!ung entftanden Yrandwunden, bie 


ben Berluft beider Hünde nach ſich zo⸗ 
gen. 


— Entgegenkommend. — Was ver⸗ 
langen Sie Schmerzensgeld dafür, daß 
ich Sie angeſchoſſen habe? — Unter 
zwanzig Mark ihue ich ed gewöhnlich 
ven. | dich see: Herr Baron mich in 

em 
fen haben, un 
— 


chon 1 Shen einen Om 


Kurirt in 5 Tagen a 


Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der anKrampfaderbrud, Een Nersen- 
ihwäde, Waiterbrudg, Blajen- und Nierentrantheiten leide 


Bezahlt für feine Fehlichläge, jondern für eine Heilung. 


Leiden de3 Magens, der Leber und Nieren, wenn no fo dronifch, Heile ih. nadhaltig. 
Zungen Franen-Kranfheiten, 


Ale, die an Athemnoth Mm Borfall, Kreugſchmerzen, 
Bronchitis oder Schwind⸗ Abſonderungen, nachhaltig 
ſucht leiden, werden mit⸗ lurirt durch meine neueſte 
telſt meiner neueſten Me— Methode. 


thode geheilt dur Einath- 8 utv er gift un Q 


mung bon Oxrbgen-Ga3. 
ivat— i und Sauttkrantheiten, wie 
Privat⸗Kranlheiten Bu ee 


der Männer len der Haare. 
heile ich ſchnell, nachbaltig Ich heile Euch nachhaltig 


und vertraulich. u. 
Rath frei! €3 wird beutih geſprochen. 


Dr. L. E, ZINS, 241 W. Madison Str.. Eike Sangaman Str, Chicago, 


Cpreäftunden: 8 VBorm. biß 9 Abends. Sonntags, 9 Qorm. bi3 7 Uhr Abends. 


SCHROEDER 


* 368 367 — 
— EÜCOR. CHICAGO AVE 


Upothefe mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Kopfſchmerzen. DIS Schmerzen in ben Augenkugeln, Schwindel 
u. f. w. find die Folgen vonAngenfehlern beridhiedener Art, die in bem» 
meiften Fällen dur baffende ——— ſofort befeitigt wer⸗ 
den. Schroeders Augengläſer 
helfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
A ihaftlie Unterfußung genau 
Mr angemefien werden. 
Die Unterfudgung Foftet nichtd. Genau angemeffene 
Släfer find ebenio Killig wie mertblofe fertige Bril- 
len oder von Unerfahrenen angemeifene. 


Speztalift für Männer: 
Ssrauenfranibeiten. 


ILWAUKEE 
\—— (OR. CHIGAGO AVB 


Dallor Kneipp 
Kalur-Heilanfalt, 


ide Kranke, befonders 
Haut, Harn, Nieren, 
Blaien-, Geichlechts· 
eraukheiten, Lungen·⸗ 
cSerz⸗, Magen⸗, Leder, - 
we Blunt, Männer und 
#2. Srauenfeiden, ierben 
F raid auf Dauer Murirt, 
ohne Medizin und ohns 
Dperationen. 
Unterfuchung frei, nebit gutem Rath. 
Paturgeniit Soft — helle Zimmer— 
a mäßige Preife. 


DR. ROTHSCHILD, Direktor, 


2011 Wabash Ave., Chicaao. Ill. 
«ol,milon,* 


— Baffend. Sonntagdreiter 
(zum Pferbeverleiher): Jh fann aber 
nur ein ruhige® und zunerläffiges 
Pferd gebrauchen! — Verleiher: Gut, 
da werde ich Ihnen den „Komet“ ges 
ben, den habe ich erjt feit gejtern. — 
Sonntaggreiter: Wie, fett geftern erjt? 
Da tennen Sie das Pferd doc gar 
nicht genügend. — MBerleiher: Das 
wird aber am beiten für Sie paffen— 
e3 fennt den Heimmeg noch nicht! 
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Beite Ar. 2 Hard N 
Pa a —— 


SE Kamp BED Min snredsscraunns 3. 78 
ndiana N 3. 


an —* zu entſprech. niedrigen Preiſen. 


Neine Kohlen nud volles Gewicht garantirt. 
Beſtellt per Poſt oder Telephon Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 
506--509 Atwood Building, 


Nordweſt⸗Ecke Madiſon und Clar! 
8jep, 28 moz 


ypotheken 


Bruchleidende 


fowie alle an Bertciime 
mungen des Wüdgrass, 
der Beine un? übe Geis 
denden werden mit meinen 
neuchen Upperaten pofitin 
gel! t. — uch b ã a⸗ 


0 


H Ben — 
auf bebantes Grundeigenthum in z ——— m“ "aranslemn, 
Chicagos beiten Bezirken. malte —— 
Wir empfehlen dieſe Anleihen vorſichtigen —— Be es 
Anlegern. Liiten über eine Million Dol- ne Bes — 
lars in Beträgen von 85500, 31000 u. j.w., 
die 5% und 6% bringen, auf Berlangen. & . "gezogen = 
JENNINGS REAL ESTATE mi.“ — | 
. ⸗ 
LOAN COMPANY 5 Robert Wolfert 
7 — co iftb Une, 
First National Bank Building. . 3 
Bag,*?2 
—* en * 
Dame bedient. 


eg fi —* —— 


Euch 
weten beruht unfere fi obte Is 
ttel, ber as k — * 
Geheime Kranthe a2 


6 1 üfe, „Dame sum Unpafien, 


Die — 
Radikalheilung der 


Nervenihwäde. 


nerpöfe Berjonen, geplagt von Hoff: 

zum A rt —— „Zräumen, erichöpfenden 
usttaf) Nüden: und Ropiichmerzen, 
—— Gonegme des Gebörs und Gefichts, 
atarrh, Magendrüden, Stublverftopfung, Müpdig- 
telt, tröthen, ittern, Serzkfopjen, Bruftbefiems 


mung, engftlichleit und Zrübfinn, erfahren aus & im 
dem „Augendfreund“, wie einfach | 5 Ze für 2.50 iron, Si 
u da 


fhneil und billig alle unwatürlihen Ber: | Senies ‚inb, mr bei ung 

Infte und andere Holg:n jngendlicher Eirake, Gülcan, II. 

Berirrungen gründ'ich ‚geheilt und volle | 

Geinudheit uud Frobfinn. wiebererlanat 

w-rben fünnen. — Ganz neues Heiiver- Dr. J. YOUNG, 
Ängsten 


fahren. der fein eigener Arzt. Reim 
re E 


Diefe außerordentliche een und lehrreiche her Diefelen Send 
‚melde 
n ĩ 
Rath frei. Office: 26 ee 


Buch (Muflage 1904) von un » 
alt gelten, mer rden follte, fann gegen Ginfenbumz en digen zei A = 
Hört 
er 
Brillen 
Stu > d—11 A. 
Abends. Sonntags Fa 


don % Cents Briefmarken verfiegelt bezogen Merz 
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Privat⸗Klinik, 3 Ave. 


New York, N. 
ac Yan, momifr,lie 


{ 18 „ Nelie 
: $500 Kennt er ag — chi iene 
—— N, 


mie —— e —— 
Die ei —* Haushe 
folut f . zaufende ber barti- 
te * em 

Bilfen, $2.00. 

„rss bor oder 


Be u um Een 
Dfficerstunden bon 9—5, Sonntags bon 10—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Zimmer 605, ‚185 Dearboru Str. B 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams — Zimmer 60, 
Dexter Building. 


Die U 
— ——— 


Roninlıatio eh, — Krongne 
Bus Bradehnrere eine, Eraiaiiht. Bol. 
sur Gifte deö regul Preiles. 





Wells und n 


73 
ln 


North Ave. 


FI 


—— — 


—— N 


6 North Ave. 


Diefer Verkauf beginnt un 9 Uhr. 


Um DPlaß zu machen! 


Blanlets, Betttücher, Federkifjen 


49€ für das Baar graue 10-4 
> Blanfet3, iwerth 69c, 98c umd 
1.09 für für 12-4 ſchwere Blankets, 
iverthb 1.50 und 1.75. 

und 49e für ungebleichte Bett- 
39 | 


tüdjer, weniger alö der Preis 
des Muslins. 
DEN 


49e Bett-Tüder, 2% 
billiger al3 der Muslin. 
9 11c, 12%gc u. 150 für gebleich- 

te Kiffenbezüge, breiter Saum, 
Doppelte Nähte. 


wi für rotb ımd teiße farrirte 
€ 8 


Waare. 

25 c 35c, 49e und 59 das Baar, 
DE fiir meiße Mull-Gardinen, 
einfach oder geitreift. 


ER 
e weiße Handtücher mit rother 
Borde und Franfe. 


MDd8. ang, 


( für eine 12%c Waare ge- 
: ec: ſtreiften od. karrirten Flanell. 
Ubi, billig meil fo breit. 
19 c f. den Strang befter beuticher 
Strickwolle, in ſchwarz, nur 
an ſolche die 1.00 werth andere Sa— 
chen kaufen. 

1c für 10 Yard Stücke Spitzen 
Shelf Papier, alle Farben, nur 

5 Stüd an einen Kunden. 


undl.09 fir fchwere Damaft 
99€ fir ſch f 
Franſe, olive, braun und grün, ein⸗ 


eln oder beim Paar, regularer Preis 
.00 und 5.00 das Baar. 


55c und 59e für gebleichte | 


Bett Percales, die breite .10c | 


oder 2 Baar 25c für große | 


für Creme 12140 Shaferfla: | 


Bortieres, fehr breit, fchwere | 





dc 


Unterffeider und Strümpfe. 
49E {ir ‚seflehte Damen-gem- 


den und Hofen, eine feinere 

Sorte erira Größen 25r. 

19 c für fchtweres gefließtes Kna- 
e ben-Unterzeng, 39c für Die 

Männerhemden und Hofen. 

ge 11c, 15c, 19€ und 25e für jchime- 

e tes aefließtes Kinder-Unterzeug 

in allen Größen. 

69€ für feines wollenes Damen- 

Unterzeng, gerippt, eine 1.50 

Waare, Seconds. 

9 ce für jtarfe gerippte Kinderftrüm- 

e pfe, eine 15c Maare, alle 

Größen. 

13c für jchiwere gefließte Kinder- 
e ftrümpfe, jo gut wie mariche 


| 25c Nummer. 


Ic für fchtvere fhhwarze Männer- 

Soden, Halten zmei andere 

Paare au8. 

13c ooder zwei Baar für 25e für 

ſchwere hHalbwollene Soden 

oder feine fchrunrze Gafhmere Code, 

alle Größen. 

1 ic für gefliefte Damenftrümpfe, 
15c Waare, 13c oder zmei 

Baar für 25e für fchwere gerippte 


| Damenftrümpfe. 


98c für Flannelet Damen-Wrap- 
e pers, alle Größen, jehr gutes 
Material, ertra gut gemacht, weit und 
voll gejchnitten. 

und 10c für‘ Tam O’Shanter 
Kappen für Mädchen, werth 2öc 


und 50c. 

49€ 98c, 1.48 und 2.25 für ja- 
paniſche Sanjos Rugs oder 

ganzwollene Smyrna Teppiche, 3, 5 

und 6 Fuß lang. 


Felix Kahn & Co, 


Wholelale-Tabrikanten von Männer-Kleidern. 


Ueberröcke 


Gejchneidert aus unfern Baareinfauf des Ueberjchußlagers von Wollftoffen der 


Andover Woolen Mills 
zeigen in der beiten Weife die große Erfparniß, die Xhr macht — die 
Hälfte oder mehr — wenn hr hierher kommt, direft zu den 
MWbolefale-Fabritanten, um Eure Winterfleider zu.faufen. Taufende zu= 
friedengeftellter Kunden tragen heute diefe Andover-Ueberzieher, an wel—⸗ 


chen fie pofitiv die Hälfte oder mehr fparten. 


Marum Khr nicht? 


Morgen und Freitaa 


89.50 und $10.00 fchiwere dauerhafte Weberzieher, von ftrift wollenen Overcoaitngs 
gemacht, Sammettragen, durdjideg warm gefüttert, in fjchlicht oder 


farbig, fpeziell, morgen und Freitag 


Hübjche Patent Beaver td Kerſey Ueberzieher, fchlichtichwarz u. far: 
big, perfekt pafjend, alle Yängen, $14 und $15 Werth, jett 

a Auswahl von jfämmtlichen GürtelzUeberichern, 54 
Zoll lang, bis zu 318 werth — morgen nur.................. 


Für 810.00 


Die allerfeinften Overconatings in dem Fabrif = 
ujiv., ujiv., während Diejes 12 50 
nzüge. 


Echtſchwarze Thibet und fancy Caſhmere-Anzüge, abſolut frei von Baumwolle, 
in allen Größen, von 34 bis 42, ſpeziell für morgen und Freitag 4 2 


Anzüge, reine Wolle, gehen 2 2 
Tweeds und Home— Hr 


aus Montagnacs, feinften Meltons 
Verkaufs u $14.85 umd......... 


$10.00 und $12.00 ichwere Chepviot 
ER Ä 

$18.00 und 
jpuns, gehen für........ 


524.00, 826.00 und $283.00 Anzüge, in einfach- 
gehören Kucd morgen für nur $14.85 und...... 


Offen Abends bis 6 Ihr 30. 


Südweil-&de 


Market und Van Buren Str. 


Meereswunder. 


(Tor Dr, Georg Nofenfeld, Breslau). 


Auch für die Meeresmunder bejtehi 
eine Mode — mer hört heutzutage et: 
was bon der Geeichlange? Sie ijt als 
unmodern verſchwunden. Wo taucht 
noch der riefenhafte Krafen auf, den 
Anfiedler al3 Anfel bewohnten, biß er 
wieder einmal in die Tiefe des Meeres 
hinabftieg? Auch er ift antiquirt, 
Nicht alö ob e3 nicht noch bewundern: 
werthe Giganten im Meere gäbe aud 
außer den Walfifchen; denn Zintenfi- 
fche von neun bis zehn Metern Arm- 
länge jind mehrfach gefangen morben 
— Thiere, die unter günftigen Bebin- 
gungen auch einem Schiff von gemöhn- 
lier: Bootsgröße gefährlich merben 
fünnen; denn die Kraft in diefen Thie— 
ren ift erftaunlich aroß, und fhon um 
einen nur am Leibe fauftgroßen Defa- 
poden zu bewältigen, bedarf e8 eines 
fräftigen Zugreifens. Rochen von vier 
und jech3, ja angeblich von 100 Zent- 
nern find gefangen worden — aber als 
lea dies Gethier ift, fo leid e3 mir thut, 
eö behaupten zu müflen, unmodern ge- 
worden. Die jebiae angeblich deka— 
bente Zeit ift nicht fürs Oigantifche, 
und fo find die Meereämunber. jebt 
mebr in der Kleinmwelt de3-Meeres ge- 
fragt. 

Man pfleat allerdings kein Wunder 


Befeitige „a8 Juden iofort. 


SGHeilt Eczema 
. Weihhtd-Ausichlag, Bee, a 


= wärmer, Kräße, 
RB indende 

be, angenehm 
tung. 


5 emaline ift eine —— 
gi —— teäftig im ihrer 


- 
nn en nn 
— — — — — — 


820.00-Anzüge, in Kammgarn, 


57.50 
510.00 


Ginfauf eingejchlojfen, beftehend 


u. doppelfnöpfig 612 50 
Samjtag Abend bis 10 Uhr. 


darin zu jehen, daß die Güßmaffer- 
thiere im Süßmwaffer und die Meeres- 
weſen im Meere leben, obwohl es Thie— 
te gibt, inäbejondere Yijche, die, ohi 
Schaden zu nehmen, aus dem Seewaj- 
feraquarium in’3 Flußmwaffer unmi!- 
telbar übertragen merden fönnen —- 
jo der Ual, fo der Stichling. Bekannt 
jind aud) die Wanderungen des Lad)- 
jes aus der Nordfee in die Ströme der 
umgrenzenden Länder, bie er auffuch!, 
um im Quellgebiet der Flüffe feinem 
Laichgefhäft nachzugegen. So finden 
fich Fifche, die nicht an das eine Me: 
dium allein gebunden find; aber fie 
find die jeltenen Ausnahmen, und die 
große Maſſe der Meeresthiere bleibt 
dem Salzwafler, die der Flußthiere 
dem füßen Wafler treu. 

Soldes Verhalten regelt nicht Po- 
lizeigemalt und nicht freiwillige Ent- 
haltung, vielmehr ein unentrinnbarer 
Zwang: denn ein Dorf ftirbt im 
te und die Forelle im Gee: 
wafler. Was dabei das verberbenbrin: 
gende Moment fei, ift bis jeßt feines- 
iwegs Elar; denn die Verhältniffe find 
ungemein fomplizirt und vorläufig 
nicht genügend geklärt, Jedenfalls 
aber erijtirt eine Gruppe von Fifchen, 
imelche da® Leben im Sühmaffer und 
im Geemwaffer gleich gut aushalten, 3. 
B. der Yal, der Stichling, der Lad, 
Aud) da gibt e8 noch ganz befondere 
Meereswunder. Ein Filch aus dem 
falifornifhen Meerbufen, „Fundulus 
Heterochitus" — auf einen beutfchen 
Namen Hört er leider nicht — leiftet 
das Weußerfte an Anpaffung an bie 
Umgebung: wenn man ihn aus feinem’ 
Milieu, dem Seemwafler mit 33 Proz. 
Salz, ganz unvermittelt in beftillirtes 
MWafler überträgt, fo verurfacht ihm’ 
das feine Störung — aud im falz- 
freieften Wafler [hwimmt er vergnügt 
umber. i 

Nunmehr nehmen wir ihn aus dein. 
eine Auflöfung von 34 Prozent Kodı- 


ee 


linken Seite 
‚menballen, fo 


‚die ganze Subjtanz der Zelle mehr ı 
‚rechts: und mehr nach Iinf3 fchiebt, 
Seeiwwafler, das doch in der Hauptfache | T bie Ginsirfun bass end ode 


heraus und übertragen | 
lirtes Waffer, das 35 
falz enthält — alfo in eine Axt ünft 
liches Seemwafler. Siehe da! in zwß 
Stunden ift der Fundulus tobt! Das 
Medium, in dem er lebt, illittes 
Waſſer und Kochſalz, im Verhältniſſe 
des Meerwaſſers zuſammengemiſcht, 
iſt ein tödtliches Gift für das Thier, 
das dauernd darin lebt und das im de⸗ 
ſtillirten Waſſer ohne Schwierigkeit le— 
ben kann. Wenn das nicht ein ausge— 
ſprochenes Wunder iſt, ſo gibt es keins. 
Aber weiter: wir ſetzen jet einen Fun— 
dulus in eine Löſung von 83 Prozent 
Kochſalz in deſtilliriem Waſſer, dem 
nur ein Spürchen vonChloralcium und 
Chlorkalium zugefügt iſt, — von Sal⸗ 
zen, die ſich in ſolch minimalen Men— 
gen im Meerwaſſer vorfinden — und 
jetzt lebt er unbegrenzte Zeit in beſter 
Geſundheit in dieſer Löſung! Es war 
alſo wirklich das Hauptkontingent ſei— 
nes Milieus, deſtillirtes Waſſer und 
Kochſalz, für ihn ein ſchweres Gift, 
und es wurde entgiftet durch Dezi— 
gramme jener Chlorſalze. Für dieſe 
Beobachtung gibt der Phyſiologe an 
der kaliforniſchen Univerſität Berkeley 
Jacques Loeb eine phyſikaliſch-chemi— 
ſche Erklärung, die aber an dieſer 
Stelle nicht gut auseinandergeſetzt 
werden kann. 

Hier ſind wir auf ein Gebiet, das 
der Wirkung des Salzgehaltes im um— 
gebenden Medium getroffen, welches 
des Wunderbaren genug enthält und 
noch mehr davon, wenn man auf an— 
dere Provinzen dieſes Gebiets über— 
geht. 

Die niederen Meeresthiere, wie See— 
igel, Seeſterne u. A. legen ihre Eier 
und ihren Samen in's Meer ab. Tref⸗ 
fen dann Samen und Ei zuſammen, ſo 
entſteht aus dem befruchteten Ei die 
Seeigel- reſp. die Seeſternlarve. Nun 
iſt es merkwürdigerweiſe möglich, die 
Befruchtung des Eis durch den Samen 
durch Salze, die dem Meerwaſſer zu— 
gefügt werden, zu erſetzen. Prof. Loeb 
brachte Seeigeleier für 13 Stunden in 
Meerwaſſer, deſſen Salzgehalt er um 
30—60 Prozent erhöht hatte, und 
übertrug fie dann wieder in gewöhn- 
liches Seewaffer. Dann entmwidelten 
fich die Eier auch ohne die Befruchtung 
durch den Samen zu Larven. Golce 
Parthenogenefis (Aungfernprägung) 
wurde bei den Eiern von Chaetopterus 
ebenfall3 erzielt, aber durch eine andere 
Methode, nämlich dadurch, daß fie nur 
auf 3 Minuten in Meerwafler gebracht 
wurden, das einen geringen Zufaß bon 
Chlorfalium erfahren hatte. Seeitern- 
Eier wiederum entmwidelten fi) zu 
Larven, menn dem GSeemwafler etwas 
Salzfäure zugefegt worden mar. 

Eigenthümlich ift e8 nun, daß die 
erwähnten Mittel nur auf die eine Art 
bon Eiern wirkten, daß alfo der Zu- 
fat von Salzfäure auf Chaetopterus- 
Eier ohne jede Wirkung blieb. Zur 
Erklärung für diefe Beobachtungen 
muß man miffen, daß die Eier der er- 
mähnten Ihiere fchon von vornherein 
eine gemwiffe Neigung zu parthenogene- 
tifcher Entmwidlung zeigen, daß bieje 
Neigung durch die Zufügung der ge: 
nannten Chemifalien lebiglich jeh: 
berjtärtt wird. 3 ijt alfo feine neue 
Kraft aufgetreten, jondern nur eine 
fchon vorhandene erhöht worden. Man 


fönnte fih in Analogie zu diefen Er: | 


fcheinungen vorftellen, daß die eigentli- 
che Wirkung bei der Entwidlung durch 
Samenbefrudhtung wäre, daß auch der 
Same nur dazu diene, die Entwidlung 
durh Zufügung ähnlicher Faktoren, 
mie fie in den Salzbeimifchungen lie: 
gen, zu befchleunigen. Wenn aud) Die 
fer Schluß noch ganz in der Luft 
jchwebt, fo bietet fich doch hier eine Ge- 
legenheit, dem MWejen des, mad man 


„geben“ nennt, mit dem Werkzeug bes | 


Erperimentator3 näherzutreten, Und 
„Leben“ ift eg, um mas es Jich hier 
handelt, ja fogar das „Leben“ im aller- 
eigentlichiten Sinne, denn Spezififche- 
re3 als die Entwidlung des Ei8 zum 
Embryo fann man für den Begriff Le- 
ben nicht erbenfen. 
Xmmer noch weitere Wunder offen- 
bart uns die Welt der niederen Mee- 
reögejchöpfe. Auch diefe Unterfuchun- 
gen verdanfen wir dem Amerikaner 
Jacques Qoeb. E2 gelang ihn, die Eier 
bon Arbacia, einem Geeigel, dur Zu: 
fat von verfchiedenen Salzen zu jung- 
fräulicher Entmwidlung zu bringen. 
Menn er nun die Eier in Seewafler 
feßte, das ein wenig Chlorkalium ent- 
hielt, fo entftand aus jedem Ei eine 
einzige normale Zarne. Wenn er aber 
ftatt des Chlorfaliums Chlornatrium 
nahm, fo entwidelten fich Larven von 
Smwerggröße und oft zwei Individuen 
aus einem Ei, alfo richtige Zroillinge. 
Nahm er aber noch mehr Chlorkalium 
als im erften VBerfub, jo entjtanden 
Larven von bejonderer Größe, Riefen- 
arven. Alfo e3 gelingt nicht nur, oh- 
ne Bemühung des „Storches* Embriy- 
onen chemifch herborzubringen, fondern 
man tann fie auch groß und Elein, ein- 
zeln oder in Zmwillingszahl, ganz nad 
MWunfch beftelen! „Wunderbar, hadhft 
wunderbar“, würde hier gewiß nicht 
nur Hamlet jagen. 
Für diefe Phänomene gibt es eine 
Erklärung aus dem Gebiet der phyfi: 
falifhen Chemie. Man muß babet auf 
die erften Entwidlungzftadien einer 
Larve aus dem Ei zurüdgehen. . Das 
Ei ift eine einzige Zelle, etwa einem in 
Mikroſkopiſche verkleinerten Pfirſich 
gleichend. Der Kern ſei der Zelllern, 
der Leib des Pfirſichs der Zellleib 
Aus dieſer einen Zelle entſtehen durch 
Furchung zwei Zellen, indem ſich Kern 
und Leib in einer mittleren 
ungsebene“ in zwei gleiche Theile bie 
fpätere linfe und rechte Seite, theilen, 


Die Iheilung können wir und derart, 


zuftande fommenb benten, daß & 
feinften Xheilchen, Körnchen der 


ten Seite fich mehr nach rechts, die der 


Subjtanz der Zelle 


— 


Zu dieſer Zuſammenballung, wele 


wird nicht ganz jede Hälfte der Zeh 


ufammengeballt, d. 5. es nimmt ein 
heil bes Eimateriald nicht an. ber 
Yurdung und fpäteren Weiterentmwid: 
lung tbeil, es fehlt alfo der fpäteren 
Larve für ihre Entwidlung ein Theil 
. ihrer Zeibesfubftanz und da kann denn 
nur ein kleineres Individuum daraus 
werden. Dbder aber.es ift ein jo gro- 
‚ Ber Theil der Zelle der Zufammenbal- 
‚ Jung entgangen, daß er, wenn’er fi 
für fih zufammenballt und furdt,nod 
ein Individuum für fich daraus eni- 
ftehen fann, fo entmwideln ji) aus e:- 
ner Zelle zwei Larven und es Find 
Zwillinge entjtanden. Werden die Eitr 
aber mit viel Chlorfalium behanbeit, 
fo tritt eine Zufammenballung3nei- 
gung von folcher Energie auf, daß die 
ganzen Eier mit einander verfleben: e2 
haften immer zwei fejt aufeinander, 
verfchmelzen miteinander und ihre ver- 
einigten Leibesfubjtanzen gehen jebt 
die Furdhung ein und theilen fich nun 
in rechte und linfe Körperhälfte.. Aus 
dem derartig ftarf vergrößerten Kör- 
permaterial fann fi) dann auch ein 
fehr' großer Embryo entwideln, und jo 
entftehen unter der Wirkung von viel 
Chlorfalium gigantifhe Embryonen, 
Riefenlarven. 

E3 ijt ein eigenartigeg Empfinden, 
wenn e3 auf folche Weife gelingt, einen 
Ausblid auf das räthjelhafte Entite- 
hen des Lebens zu gewinnen; vielleicht 
find e3 der Wunder größte, die uns 
diefer Lichtitrahl der Erfenntniß ficht- 
bar macht in dem dunflen Wefen des 
Schöpfungsgeſchehens. 


Abeifiniihes Eiferſuchts drama. 


Ein Eiferſuchis- und Racheroman, 

der am Hofe des Negus Menelik von 
Abeſſinien ſpielt, wird in einem Be— 
richt aus Djibuti folgendermaßen er— 
zählt: Ras Byzance, der 15,000 Krie— 
ger befehligt, heirathete vor einiger 
Zeit die Schweſter eines benachbarten 
Ras. Das Paar lebte glücklich in 
Adis-Abeba, bis Byzance auf einen 
Häuptling eiferſüchtig wurde. Das 
Gefühl der Eiferſucht riß ihn dazu 
hin, eines Nachts ſeine Frau und de— 
ren ſechs Dienerinnen zu ermorden. 
Der Bruder der Ermordeten verlangte 
bom höcdhjten Gericht, daß gemäß dem 
abefjinifchen Gejeß der Mörder ihn 
ausgeliefert werde, damit er Race an 
ihm nehme. Bor dem Gericht3hof, in 
dem Negus Menelik ſelbſt den Vorſitz 
führte, konnte Ras Byzance keinen 
Beweis für die Untreue ſeiner Ge— 
mahlin beibringen. Der Gerichtshof 
mußte daher verfügen, daß Ras By— 
zance ſeinem Schwager zur Hinrich— 
tung auszuliefern ſei. Vergeblich be— 
mühte ſich der Negus Menelik, ſeinem 
Liebling Byzance das Leben zu ret— 
ten. Mit zitternder Stimme und 
Thränen in den Augen wandte er ſich 
an den Bruder der Getödieten: „Uebe 
Gnade. Dadurch, daß du den Un— 
glücklichen tödteſt, kannſt du deine 
Schweſter nicht in's Leben zurückru— 
fen. Laß ihn leben. Das wird die 
beſte Rache ſein. Sieh ihn an! ſieh 
die Reue in ſeinem Geſicht! Uebe 
Gnade!“ Der Bruder der Getödteten 
war jedoch nicht zu rühren, und Ras 
Byzance mußte 'n's Gefängniß ge— 
führt werden, um dann dem Rächer 
ausgeliefert zu werden. Truppen 
wurden in die Stadt entſandt, um 
eine etwaige Volkserhebung zugunſten 
des allgemein beliebten Ras Byzance 
zu unterdrücken. Am nächſten Mor— 
gen um 4 Uhr wurde der Verurtheilte 
unter Truppengeleii vor die Stadt ge— 
führt und dort ſeinem Schwager 
übergeben, der ihn mit dem Schwerte 
tödtete. 


— Moderne Ehe. — Mann: „Nah 
Norderney wilft Du? Das erlauben 
meine Mit!el nicht!" — Frau: „Faule 
Ausrede; an die Riviera fönntejt Du 
mich im Winter fhiden.... . -ich habe 
mich im Auskunftsbureau über Dich 
| erkundigt!” 

' — Urfoche und Wirkung. — „Son- 
derbar!“ feufzte der Bantoffelheld, als 
er m ein Uhr beimfam, „ih trink's 
Bier und meine Frau wird redjelig.“ 

— Reſignirt. — Sie: „Mir fcheint, 
Du haft wieder einmal vergeilen, daß 
heute unfer Hochzeitstag ift.“ — Er: 
„Vergeflen hab’ ichs nicht, aber verge- 
ben.” 


Gefahr Laufen 


Reines Blut ift das Leben 
der Gefundbeit, aber 


Unreines Bud 


bauptfähtlid verurfacht 
durch Unordnungen des Mas 
gend, wenn vernachläjfigt, 
Ebnnen tödlich enden ; aber 


dr. Auguf Königs 


Hamburger 


= f Tropfen 


; und das Blut reinigen, 


| 
| 


A Chiffon-Sammt, feine Seide Zaced Waa- 


J 


Exchange 3. — Poſtbeſtellungen ausgeführt. 


Großartige Schnittiwanren-Werthe zu 39 


Fancy Geide, in netten Entwürfen, in Stirting-Flanell, Yardbreit, Sream-Farbe, 
2 beliebteften Farben für Waiftings u. Shirt- Auswahl ſeidebeſtickt, ſächſiſcher Flanell, nette Ent— 
Jper Yard 


J waiſt Suite. Speziell, die Yard, 39e. würfe. Speziell, die Yard, 39e. 


rühmten Gros de GSuiffe und Gros fontrollirt. Sieht wie Seide aus und 
de Londres, Farben: fchwarz und it dauerhafter, echte Farben, die 
weiß. Yard, 39e. Yard, 39e. 

MWollene Kleiderftoffe, die beliebteften Ge- 
mebe in einfachen Farben u. Fancies, qute 
dauerhafte S:u fe, zu mäßig. Preis, 39e. 
Shirting Flanell, jhwer ganzmwoll., 39e. 


| 
| 


) ren, reicher Glanz, elegante Dual. f.Waifts 
A und Befah, gute fyarben-Auswahl, 39e. 
5 Koftüm-Sammet. Gut dauerhaft, 39e. 


© Das ganze Lager von Flancl- 
5 lettes von Der Muncie Klei: 7 
» Der Eo. zu 60c am Dollar || 


Diefer Ankauf ift von größter Wichtigkeit, denn er bietet 
nicht nur außergewöhnliche Erfparnifje zur rechten Zeit, 
jondern offerirt auch Kleider, die in Bezug auf Facon und 
Arbeit unübertrefflich find. Die Muncie Garment %o, 
in Muncie, Ind, war immer die Tonangeberin in ihrer 
Branche, und biefes ausgezeichnete Lager hält den glänzen- 
den Ruf, den fie fih erworben hat, aufrecht. 


Ertra ſchwere Twilled Daiſy Flannelette Damen- 
Nachtkleider, ſchön garnirt u. perfekt gearbeitet, 
extra lang und voll geſchnitten, in Roſa, Blau 69—6 
und Cream, 531 Naochtkleider, Donnerſtag zu 


Flannelette Nachtkleider für Damen, beſetzt und gut gemacht, Schwere, fließgefütterte Flannelette Nachtkleider für Damen 
volles Sortiment von guten vollen Größen zur Aus— 37€ mehrere verjchiedenartige Styles zur Auswahl, gute 50€ 


Importirte Kleider-Seiden, die be- Seideartiges Poplin, von der Fair 


— TI 


bis 14 Jahre, regulär MHe, ſpe— 
ziell zu 


3 
* 
* 


- 
z 


Ganz Filzhaus: 
flipper8. für Da= 
men, breite. Zehen, 
geräuſchlos und 
tomfortabel, ſpe⸗ 
ziell, das Paar f. 
59c. 


9. & €. granufirter Zuder, 
Donnerftag, 10 Pfund für 4760 


— — ———— — — 
Bw. 5 d dDgepflüd i 
1.25 | —— —2 | 
— — — — 
10 Pfd. b llte 
19% | Desk, Dornerag. = DC | 


Fancy sandid Sittodat od. | Armosurs Mincemeat, 3, 
Lemonjdale, Pfund 20e | Padete für 250, 

Import. camdid  Kirfhen, | G. & D. Plum Pudding, 
lofe, Pfund, -35c; 2 1 Pid.-Büchfe für 2le. 
Frifhe Wallnug Meats,— 3 Pad. Star Gelatin 25e 
Pfund 35e. 10 Pfd. Roc-Zuder, 39e 
3 Pb. Büchfe' neue Verp. | 10 PD: 9. & €. Gut „oaf 
Spargeln, weiße oder Zuder, für 580 

grüne, 3260 
HotelMufhrooms, B. 17e 
Lea & Perrins, Sauce, ⸗ 
Pint⸗Flaſche, 210 
Monarch- oder Columbia⸗ 
Catſup, Pt.Flaſche 180 
Franz. Senf, Flaſche, 100 


m 
Groceries 
Y Bel. SXXX Minne: 
fota Superlative Mehl, . 


5 Pfund OP fafhionedBud: 
weizenmehl für 


Fanch Kopfreis, Pfund Se 
Fancy italienifhe Ziwet- 
ihen, das Pfund Ge. 


Fancy gedörret Aprilojen, 
fpez. Preis, Pfund 14 


Fancy aroke gedörrte Sil- 
ber Ametjchen, Pfd., 9e 

Fancy neue importirteei: 
gen, das Pfund 15e, 

FanchKocz eigen, Pf. Se 
Fey. Fard-Datteln,Pf. 9e 

1 Pfund: PBadet entfernte 
Roiinen, 10e 

lebergereinigte Korinthen, 
Nfund 10e. 


20.95 Nanges zu 13.95 


jede moderne Berbefferung in der Dfen- Fabrikation ift in diefem Range 
verförpert. Er verbrennt Hartfohlen, Meichtohlen 
oder Holz. Aus Wellville polirtem Stahl gemacht, 
4 mit Dupler Grate, in jeber St „an 
— ran. Raufien 100 13.95 
Bau weniger alö den Herftellungsfoften, und nerfau- 
g fen nur einen an jeden —* Speg. 1. 
|. ‚Eylinder Eifenbieh-Defen, volle Yuswapt Hei; 
Del = Heigöfen, Safety Feed Yank, Kil Indie 
Gas  Heigöfen, No. M Jet J t 


Canada SapMapleS 3 — 
Gall⸗Kanne, —— 

10 Stück SantaClausSei⸗ 
fe, Donnerftag, 32e, 

3%: Pfund OD. ©. Java⸗ 

on Yeihien 

om: ion Japan 

veg. S0K., BP. —2 


wahl, — 50c Gewänder, jjeziell, Donnerftag, für Werthe zu 79c, jpezieller Preis Tonnerftag, zu 
Schwere Flannelette Unterröde für Da: Teine weiche Flannelette Nachtkleider Extra ſchi weich ⸗ 
men, mit 123öll. Flounce, hübſch beſetzt, für Kinder, auch Nachthoſen für Kinder, kleider — übte) Defekt "und 
gutes Sortiment. hübfcher Mufter zur mit, Füßen und Trov Sit, Größen 2 | ausgeftattet, volles Sortiment von Grö- 
Auswahl, 50c Unterröde, — 37€ 3ilc ben und Varietät von Muftern, 
fpeziell zu bis zu 75c verfauft, für 45c 
> > ® 
ER > 
Großer Strumpfwaaren-Einfauf—9 qroße 
® 
Zifche gebäuft voll mit Bargains 
200,000 Baar von winterfchweren Strümpfen für Männer, Damen und Kinder in diefem großen Einfauf 
H — die leberprobuttion von ben bier größten „Knitting Mill“ in den Vereinigten Staaten. In vielen Fällen 
| foftet das Rohmaterial mehr, als unfer Retail-Preis jich ftellt. 
Mit diefen großen Werthen wird der morgige Tag ber größte Strumpfivaaren-Tag des Jahres 
fein. Wir erwarten taufende von Paaren zu verfaufen und fchufen großen Raum zur Auslage 
und viele Ertra-Verkäufer. Die Schweren und Mufter find torrelt—iwollene, Cafhmere und flieh- 
gefütterte Strümpfe zu Preifen, die nicht wieberfehren werben. Beachtet genau die folgenden: 
zii No. 1 ziih No. 4 Th No, %: 

Feine Caſhmere u. ſchwere Schwarze Damen⸗Caſhmere⸗ Extra ſchwere wollene gerippt vB 
baumwollene fließgefütterte > und Baumwolle gefließte 1 C Baumivolle gerippteStrüm- geripp Fi l 
Damenftriimpfe, Strümpfe, 29e u. 35cSorten, pfe für Snaben, — jehr 1 23C 

a > dauerhaft, 
Tiih No. 2 Tiſch No. 5 

Schwer und fein gerippte baumwollene Mittelſchwere Caſhmereſo⸗ zii Ro. 8 h 
Strümpfe für Knaben u. Mäbd- den für Männer, u. fchivere 1 2c Fancy und fchwarze baums 
chen, echtfarbig, jeht dauerhaft, ß wollene Soden, Paar wollene Strümpfe f. Damen, Te 
das Paar, 2 19e Qualität der Fabrit, 

4* 3 Tiſch No. 6 
Ziid No. ® Caſhmere = Soden für Babies, jeidene Tiſch No. 9 

Feine weiche Caſhmereſo⸗ 1 Ferſen und Zehen, in far: 1 Männerſocken, ſchwarz u. fan— 
cken fürmänner, faney Mu⸗ 20 big, weiß und fear, — C cH, einjchl. jhivere Sorten, — hc 
fter, 500 Dugend für das Paar für 2 1000 Zugend, Paar 

. ®. 
Berkauf von Spiken- Winter: Schuhe zu 2.50 
Gardinen für Männer und Frauen und über 100 elegante Modelle — jebes korrekt, 

Das ganze Ueberfehußlager bon Wir glauben, wir haben die beiten Schuhe in Chicago zu biefem Preis. 
feinen Nottingham Gardinen, in % m Viele, die zu $3.00- verfauft werben, find nicht 
Partien von 6 bis 10 Paaren vom | . des geringſte beffer. Schwere Sohlen für naj- 
einem Mujter, gefauft bon der größ- fes Metter, mittlere und leichte Sohlen für die 
ten Gardinen = Weberei in biejem | Straße und Toilette. Alle in der mobernften Facon biefer 
Lande. Wenn vor zivei Monaten Saifon gemacht, in Schnür-, Bluder- und Knopf-Effekten. 
gefauft, würden fie volle 50 Prozent |' Speziell zu 2,50, 
mehr gebracht haben. Vier Mufter, | Gute Gatlfihube] Filz Yufiettes f. 
gemacht, um zu $1 bis = Knaben und| Damen, mit Pelz 
$1.25 verfauft zu werben, [ Sue E beſetzt, Leder Sob: 
ſpeziell, per Paar, ſers, manniſh Fa⸗ len und -Abſätze, 

Spigen-Gardinen, feine Cualität Garn, | onS,  zweißartien | fpeziell, das Paar 
fänımtf. qute, verfäufliheMufter, * in | 1.00 und 1.49. | für 1.00. 

i Sai tellt. Die ganze Par— —— ——— 

a antiken Dun * 81 Filz = YJuliettes für Mädchen und Kinder, Pelz be- 

Paar zu ei! jeßt, Lederfohlen und :Abjäke, roth u. grün,Größen 5 
250 Spiten:Gardinen, zu 1.50 das bis 3, Tde; 8% bis 11, 8öe; 11% bis 2, 95e d. Pr. 

Paar. Kopien von echten Spigen und — — WERL TREE NE RE 

fehe fein, früher 82.25 bis 32.50, 2, 4 

und 6 Paar von einem Mus 1 2 0 

ſter, das Paar 29 

83.50 und 33.75 Spitzen-Gardinen, — 
ungeheure Partie von feinen Waaren zur 
Auswahl, beliebte Muſter für Jeder— 
mann, ſpezieller Preis. das > >30 
Paar fir 2.9 

1 
Pederwaaren u 'k 

Das ganze Lager der Bond Mfg. 
Co. von New Hort. Handtajchen, 
Gelenttafhen, Portemonnaies etc. 
3 Bartien: 

* Bartice 4. Damen Handtajhen, Wrift- 

Bags, Chatelaine Bags und Portemon= 
naies, in Seal, Wallrus, Alligator und 
Morocco. Sämmtli mit Leder gefüt- 
tert, Chamois-Tafchen für Kleingeld. — 
Ghatelaine Bags find von echtem Seal, 
Alligator u. Moroeco, mit Chamois ge: 
fütttert mit äußeren Tafchen, \ 
Kette oder Strap, $1 u. $1.50 4 C 
Waaren, jpeziell für 

Rarite 2. Hand: und Khatelaine- 
Bags und Portemonnaies, in Seal, Al: 
figator und Walrus Leder, aud) Yizard 
Skin und Suede Leber, — 

150 und 92 Bags Sc 
für 

Partie 3. Beiteht aus Portemonnaies, 
von echetm Morocco ınd Seal, ganz 
Chamois gefüttert, Bafchen 
für Kleingeld, 500: und 75c= c 
Waaren — für 
— J 
Schleier-Einkanf— 

Eines New VYorter Imporeturs gan⸗ 
zes Lager getauft zu bc am Dollar. — 

riet in.der Partie, die zu 3öc und 
aufwärts bis zu 65c verfauft 
touiden.. Darunter. befinden C 
Bo jeideneTugedoRet- 
ier,. mit Seide-Chenille-Pünftchen, 
ri — — und ſchwatz 
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